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Vorwort 


Das Kinderspielgeld ist mit recht ein "Numismatisches Randgebiet". Die Münzen und Geldscheine 
sind ein Stück Geschichte. Sie wurden verwendet zur Zahlung in Kinderspielen und Puppenstuben 
und sie sind in vielen Fällen den Zahlungsmittel der damaligen Umlaufwährungen ählich. Aber im 
Gegensatz zu den original produzierten Münzen und Banknoten fehlen den Sammlern die Daten 
über Hersteller und Produktionsumfang. Wann genau sind die Stücke hergestellt worden und war 
der Satz so, wie wir ihn Heute kennen, oder wurde er inkomplett produziert ? In Museen, 
Handelskammern, bei Münzhändler, im Internet oder den direkten Nachfahren konnte keine 
vollständige Übersicht bei der Vielfalt der Produktion, erbracht werden. Archive sind im zweiten 
Weltkrieg verloren gegangen, Standortwechsel fanden statt und Werke wurden zerstört. 


Diese Katalogisierung besteht somit nur aus zusammengetragenen "Einzelstücken". Sie ist basiert auf 
Stücken aus fünf Quellen von passionierten Sammlern : Tony Barter, Großbritannien, hat mit 
"scharfen Augen" die Besonderheiten im Bereich Kindergeld zusammen getragen. David Magnay, ein 
Sammler mit einer umfangreichen Sammlung mit Schwerpunkt Spielgeld aus Großbritannien, 
(teilweise von David de Sola Rogers). Günter Aschoff aus Deutschland, hat in seinem Katalog, 
"Deutsches Kindergeld", 2008, mit viel Geduld und Leidenschaft in Jahrzehnten eine Große 
Sammlung zusammengetragen mit Schwerpunkt Deutschland. Zusammen mit den Daten von Davids 
de Sola Rogers und dazu meine Sammlung sind diese fünf Quellen die Ecksteine für den jetzt 
vorliegenden Katalog 


Er steht nun für Jeden on-line zu Verfügung via the Newman Numismatic Portal, Washington 
University, St. Louis, U.S.A.. Verbesserungen, Ergänzungen sind damit, ohne großen Aufwand, viel 
einfacher möglich. Aber das wichtigste ist, dass Sie diese gesammelten Erkenntnisse Downloaden 
und mit eigenen Erkenntnissen versehen können. 


Mein Herzlicher Dank an Jeden der dazu beigetragen hat. Besonders aber an Tony Barter, der mich 
mit seiner Begeisterung für Kinderspielgeld angesteckt“ hat, David Magnay der mir die Kenntnis 
über englische Stücke beigebracht hat, und Günter Aschoff, der mir ohne Einschränkungen Zugang zu 
seiner Sammlung gewährte, Kenntnisse und Grundlagen aus seinem Katalog zu Verfügung stellte. 
Wayne Homren, Editor E-Sylum, und Leonard Augsburger, Project Koordinator of the Newman 
Numismatic Portal: ohne Euch wäre dieser Katalog jetzt nicht zu Verfügung. 


Allen Sammlern von Kinderspielgeld wünsche ich eine ähnliche Faszination wie ich sie selbst bei der 
Erstellung des Kataloges erleben durfte. 


Thomas Engelen 


October 2023 
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1. Kindergeld in der Numismatik 
Eine spannende Geschichte 


Als die Rechenpfennige ihre Bedeutung durch moderne Rechenmethoden von Adam Riese 
weitgehend verloren hatten, blieb den Rechenpfennigschlägern noch die Herstellung von 
Spielmarken. 

Man spielte in dieser Zeit gerne, um fast alles und auch sehr häufig. 

Da das Glücksspiel aber verboten war, verwandte man als Geldersatz die Spielmarken. 
Diese konnten nach dem Spiel wieder leicht in Geld „verwandelt“ werden, sie behoben den 
chronischen Kleingeldmangel und waren während des Spiels vor Diebstahl sicherer. Aus der 
Übergangszeit vom Rechenpfennig zur Spielmarke gibt es viele Prägebeispiele. Die 
Veränderung vollzog sich zwar langsam, ist aber auf den Marken gut abzulesen, wie die 
folgenden Bezeichnungen deutlich belegen: Rechenpfennig — Spielpfennig — Spielmünze 
Spiel- und Rechenmünze — Rechenmarke usw. bis hin zur Spielmarke. 


Rechenpfennig Spielmarke 
Durchmesser 20 mm, Messing Durchmesser 20 mm. Messing 


Veränderte Zeiten und neue Spielvorschriften ließen später auch die Nachfrage von 
Spielmarken schwinden. Daher produzierte man nun vermehrt „Bildermarken“. Was bisher 
nur die Rückseite der Spielmarke zierte, fand sich bei den Bildermarken auf Vorder- und 
Rückseite, also eine „Münze“ mit zwei Bildseiten, die beliebte Darstellungen zeigte. Ergänzt 
wurden die Motive nun besonders mit Abbildungen des technischen Fortschritts 

(z.B. Luftschiffe, Fahrräder, Autos usw.), der Entdeckungen und der markanten 
Persönlichkeiten dieser Zeit. 

Die Bildermarken hatten auch den Charakter eines Bilderbuches oder eines Lexikons und 
galten somit besonders für Kinder als pädagogisch wertvoll. 


Bildermarke Kinderspielgeld 
Durchmesser 20,5 mm, Messing Durchmesser 14 mm, Silber 


Neben diesen Marken erschien ein neues Münzgepräge, das Miniaturgeld. Die 
kleingeprägten Umlaufwährungen wurden nicht nur intensiv gesammelt, sondern waren 
auch eine wichtige Ergänzung für alle Spiele mit Zähl- und Bezahlfunktionen. Die 
Bedeutsamkeit des Miniaturgeldes wird sehr anschaulich geschildert in den „Mittheilungen“ 
des 

Clubs der Münz — und Medaillenfreunde in Wien 


Vom April 1898, Jg. 9, Wien: 

„Münzgepräge L. Ch. Lauer in Nürnberg. Einem allerliebsten, belehrenden Zwecken 
dienende Reklame wurde durch die altberühmte Nürnberger Prägefirma soeben in Umlauf 
gebracht. Es sind zierliche, in Messingblech gepresste Döschen runder Form, von etwa 
Talergroße, angefüllt mit Miniatur-Imitationen der verschiedenen Geldsorten von bisher 14 
Ländern, und zwar: 


Oesterreich-Ungarn, England, Frankreich, Schweiz, Deutschland, Italien, Russland, 
Rumänien, Bulgarien, Serbien, Türkei, Spanien, Portugal und Griechenland. Die Münzen 
sind in Gold, Silber, Kupfer, Nickel gefärbt. Sie lassen den charakteristischen Typus der 
Originalmünzen vollkommen erkennen, doch sind die Legenden, um jeden Missbrauch zu 
vermeiden, auf den Rückseiten der Münzleins durch die Firmenbezeichnung ersetzt. Die 
Aussenseiten der Döschen enthalten oben das Aversbild der jeweiligen Ländermünzen, auf 
der Unterseite den die Wappendarstellung der Münzen zeigenden Revers nebst der in der 
betreffenden Landessprache wiedergegebenen Bezeichnung des Inhaltes.“ 


(Mittlerweile sind auch Lauer Döschen für Belgien und Dänemark bekannt). 


Die Miniaturen waren zuerst fast eine getreue Abbildung der Umlaufwährungen. Mit den 
Metallen Stahl, Zink und Messing und den verzinnten, vernickelten, verkupferten, 
versilberten oder gar vergoldeten Ronden (Münzausgangsplatten) ahmte man die Währung 
der Länder exakt nach. Auch kaschierte, farbige Pappe wurde, sobald sie den technischen 
Anforderungen standhielt, eingesetzt. Die Verwendung dieses Materials hatte seinen Grund 
in dem Metallmangel zu Kriegs- und Krisenzeiten und in den geringeren Fertigungskosten. 
Da die Verwechslungsgefahr bei Pappmünzen mit der Umlaufwährung durch den großen 
Gewichtsunterschied gering war, prägte man die Münzen anfänglich in „echter“ Größe. Nach 
immer wiederkehrenden Betrugsfällen erließ der Staat später genaue Vorschriften für 
Spielgeld bis hin zu festgelegten Durchmesserreduzierungen gegenüber dem „Echtgeld“ für 
jedes Nominal. Die Notwendigkeit deutete sich bereits 1889 an, wie dieses Zitat aus 

Contor & Bureau, Nr.2 1889, Seite 11 zeigt: 


„Das Reichs-Postamt erlässt folgende Bekanntmachung! 

Neuerdings sind in Deutschland Spielmarken mit den Bildnissen des Hochseligen Kaisers 
Friedrich und seiner Majestät des jetzt regierenden Kaisers und Königs in den Verkehr 
gebracht worden, welche eine solche Ahnlichkeit mit den deutschen Goldmünzen haben, 
dass sie leicht zu Täuschungen missbraucht werden können und Zeitungsberichten zufolge 
auch bereits zu betrügerischen Zwecken benutzt worden sind. Die Verkehrsanstalten 
werden hierauf mit der Veranlassung aufmerksam gemacht, bei der Annahme von 
Goldmünzen mit besonderer Vorsicht zu verfahren.“ 


In der weiteren Entwicklung des Spielgeldes sind auch noch einige kreative Hersteller zu 
erwähnen, die mit ihrer Produktion ganz von der Vorlage des Umlaufgeldes abwichen. Sie 
ersetzten die Markbezeichnung durch Makronen und die Pfennigbezeichnung durch 
Pfefferkuchen und prägten sogar ein spezielles Puppengeld. 


Die Nachfrage der Wiederverkäufer beschränkte sich jedoch meist auf eine möglichst 
genaue Nachahmung der Umlaufwährung, mit der die drei wichtigsten Absatzmärkte am 
besten bedient werden konnten: 


1. Spielgeld für Brett,- Würfel- und Kartenspiele, mit Einsätzen und Gewinnen. 


Bei aufwändigen Brettspielen wurden Münzen mitgeliefert. 1850 war z.B. das Brettspiel der 
„China König“ schon mit gelochten Messingmünzen versehen. Bei Spielen zweiter Qualität 
verwendete man Pappmünzen, und bei den billigen Spielen blieb es den Spielern 
überlassen, die Gewinne oder die Verluste mit Erbsen, Knöpfen oder Nüssen 
auszugleichen. 


2. Spielgeld als Sammelobjekt 


Besonders in England, aber auch in anderen europäischen Ländern, wo schon länger 
Miniaturgeld hergestellt wurde, gab es eine rege Nachfrage zu Sammlerzwecken, der die 
Firma. Chr. Lauer, Balmberger und Andere besonders entsprach. Neben Spielgeld stellte 
diese firmen auch Schulgeld aus Pappe her für die Export. 


3. Kinderspielgeld 


Der wohl größte Markt waren die Kaufläden und Postämter der Kinder. In schönen 
buntbemalten oder lithografierten Geldkassetten wurden dazu die Münzen angeboten und 
lösten sehr schnell das Fantasiegeld (Perlen, Knöpfe etc.) der Kleinen ab. Im weiteren 
Verlauf der Prägungen erhielten die kleinen Münzen immer zielgenauere Bezeichnungen bis 
zum späteren genau definiertem Kinderspielgeld. 

Der Ubergang von Spielgeld zum Kinderspielgeld vollzog sich langsam und ist nicht genau 
zu datieren, da Spielgeld lange sowohl von Erwachsenen als auch von Kindern gemeinsam 
genutzt wurde. Als später spezielles Kindergeld geprägt wurde, war dies auch die Absicht 
der Politiker, da die großen Eingewöhnungsschwierigkeiten bei der Umstellung von den 
Landeswährungen auf die einheitliche Reichswährung von 1873 am nachhaltigsten bei den 
Kindern vollzogen werden konnte. Die Ahnlichkeit des Kindergeldes zur Umlaufwährung war 
also durchaus erwünscht. 

Die führenden deutschen Spielgeldhersteller wie Lauer oder Balmberger bekamen plötzlich 
wieder lukrative Prägeaufträge. Konnte man doch jetzt mit einem einzigen Spielgeldsatz das 
ganze großdeutsche Reich beliefern. 

Das Kindergeld zeigt die vollendete Handwerkskunst dieser Zeit durch eine exzellente 
Prägequalität. Sicherlich werden aber auch die Konkurrenz der Firmen untereinander und 
die geforderten Exportvorschriften zur Qualitätssteigerung beigetragen haben. 

Die Kinder dieser Zeit konnten so, im Gegensatz zu heute, ihr uraltes Rollenspiel „Käufer 
und Verkäufer“ mit einem hochwertigem Spielgut ausleben. 

Eine exakte Datierung für die ersten Kinderspielgeldsätze ist nicht zu ermitteln, da die 
meisten Firmen erst später Münzen mit Jahreszahlen prägten, die Fertigungsunterlagen im 
ersten oder spätestens im zweiten Weltkrieg verloren gingen und die Fertigungsdokumente 
häufig für nicht erhaltenswert erachtet wurden. 

Die ersten umfangreichen Produktionen werden zwischen 1872 und 1887 entstanden sein. 
Diese Zeitangabe resultiert einmal aus der miniaturhaften Nachbildung der Reichswährung 
und der Forderung von Einfuhrländern, die Artikel mit Jahreszahlen zu versehen. Die 
Exporteure wie Lauer oder Balmberger werden aber mit Sicherheit zuerst ihr Spielgeld auf 
dem deutschen Markt getestet haben, ehe sie ab 1888 große Mengen exportierten. Somit 
lässt sich die Ausgabezeit, wie oben erwähnt, relativ sicher bestimmen. 

Kindergeldsätze erschienen durch ihren Nachahmungscharakter und der damit verbundenen 
Produktionsumstellung, immer mit einem geringen Nachlauf zu einer Anderung der 
Umlaufwährung. 


Erfreulicherweise kann festgestellt werden, dass das Kinderspielgeld alle Münzepochen und 
viele Sonderprägungen seit 1871 widerspiegelt. 

So tragen die ersten Münzsätze entsprechend der Kaiserzeit den kleinen Adler (siehe 
Jaeger 1) und später dann den großen Adler (siehe Jaeger 10) auf der Rückseite. Danach 
erscheint das Kriegsgeld von1915 bis 1922 (siehe Jaeger 297) gefolgt von der Zeit der 
Weimarer Republik, sogar mit Sonderprägungen, und der Reichszeit (Jaeger 306 bis 314). 
Selbst das kurzlebigen 4 Pfennig Stück und die Hitlerzeit finden sich beim Spielgeld wieder. 
Die gute Münzqualität verlor sich jedoch nach 1937, und die Stücke schrumpften auf kleinste 
Durchmesser. 


In der Nachkriegszeit erschienen nur wenige und einfach gestaltete Prägungen, die aber aus 
heutiger Sicht als besonders kreativ zu bewerten sind (siehe Satz 132). 

Die Firma Lauer prägte 1949 sogar einen Kinderspielgeldsatz, der mit den Werten 1 Mark 
und 5 Mark der Umlaufwährung schon voraus war! 

Die spätere Spielgeldentwicklung in der Wirtschaftswunderzeit zeigte eine deutliche Abkehr 
von der Kopplung an die jeweilige Umlaufwährung. Recht fantasielos wurden Zahlenwerte 
mit Tierabbildungen und kindlichen Motiven gekoppelt. Das Material war meist billiger 
Kunststoff und dazu noch mangelhaft verarbeitet. Mit der Verwendung von Kindergeld als 
Rechengeld für den Kindergarten und den Schulunterricht entstanden wieder niveauvollere 
Sätze. Die heutigen fantasielosen Prägungen lassen eher vermuten, dass auch Kindergeld 
nicht mehr gewünscht ist, und der bargeldlose Geldverkehr die Spielzeugwelt erobern soll. 
Trotz oder gerade wegen dieser Entwicklung erscheint mir das Sammeln von 
Kinderspielgeld spannend und noch ursprünglich, da man suchen, forschen und 
kombinieren muss, um weitere frühere Zusammenhänge zu erkennen. 


KINDERSPIELGELDDOSEN 


Mit der Fertigung von Kinderspielgeld und Miniaturgeld musste auch eine praktische und 
dekorative Verkaufs- und Aufbewahrungsmöglichkeit geschaffen werden. Da die Geldstücke 
sehr klein waren genügte eine kleine Dose. Im Kapitel 7 eine Übersicht von Dosen in 
verschiedene materialen, Epoche 1880 — 1980. 


KINDERSPIELGELDBANKNOTEN 


Gehörend zu den Spielgeld Münzen erscheinen auch rund 1900 die erste Kinderspielgeld 
Banknoten. Im Anfang waren die, wie die Spielgeldmünzen, sehr ähnlich zu dem Original. 
Ab 1920 jedoch würde die Herstellung von Noten Mehr und Mehr eine Sache von Kreativität. 
In Kapitel 8 werden diese Noten aufgelistet. 


EXPORT 


Schon ab 1880, als deutsche Firmen vermehrt Spielgeld, Spielmarken und Schulgeld 
exportierten, befassten sich im klassischen Sammelländer England und Frankreich Experten 
auch mit deutschem Spielgeld. Die erste seriöse Katalogisierung diese in Deutschland 
hergestellte Stücke für Exportmärkte war by Rogers in sein Buch „Toy Coins“, Galata, 1990. 
Substantiel Erweitert und Ergäntzt finden Sie in Kapitel 10 eine Aufstellung Kinderspielgeld 
1880 — 1911, für 20 verschiedene Länder. 


2. Hintergrund von Firmengeschichten 


2.1. Die Firma L. Chr. Lauer aus Nürnberg 


Schon 1430 wird die Gilde der Rechenpfennig-Schläger, später auch liebevoll 
Messingschaber oder Dantesmacher genannt, in der Nürnberger Chronik erwähnt. Hier ist 
die Wurzel des Unternehmens „Lauer“ zu suchen. Namentlich erwähnt wird es 1730 in 
Verbindung mit der Herstellung von „Kitschobjekten und preiswerten Metallgegenständen“. 
1790 gründete Ernst Ludwig Sigmund Lauer (1762 -1845) eine 
Rechenpfennigschlägereiwerkstatt. Diese Firma führte Johann Jakob Lauer 1790 -1865 
weiter und 1847 übernahm sein Sohn L. Christoph Lauer 1817 -1873 das Werk. Um 1850 
hatte Ludwig Christian Lauer in Deutschland bereits eine Vormachtstellung und das in der 
Zeit, als die „Deutsche Gilde der Spielzeughersteller“ in Europa den ersten Platz einnahm. 
Schutzmarke ist Posthorn mit Doppeltem LL. 


Nürnberger Tand geht durch alles Land / Spiel Marke 


Die Produktionsvielfalt richtete sich nach der jeweiligen Marktanforderung. Zuerst verlangte 
man die Rechenpfennige, dann Spielmarken und danach Miniaturmünzen bzw. 
Kinderspielgeld. Parallel dazu entwickelte sich die Herstellung von Gedenkmedaillen. 

L. Chr. Lauer hatte seine größten Spielgelderfolge zwischen 1870 -1910. Eine wichtige 
Voraussetzung zur wirtschaftlichen Fertigung in dieser Zeit waren große Maschinenkräfte, 
ohne die eine Münzfertigung kaum denkbar gewesen wäre. Zuerst wurden die Maschinen 
noch mit Wasserkraft betrieben, nach 1881 konnte in dieser Branche die Dampfkraft genutzt 
werden, die die Firmen standortunabhängig machte. Durch Legierungsbestandteile mit 
großen Fließeigenschaften und durch größere Maschinenkräfte wurde die Produktion noch 
wirtschaftlicher 


1888 übergab Maria Lauer die Geschäftsführung an ihre drei Söhne. Für den Handel war 
Johann verantwortlich, für die Technik Ludwig und Wolfgang für Medaillenentwürfe. Aus 
dieser Zeit stammen Tausende Jetons, Marken, Kindergeldmünzen und Medaillen. 
Besonders geschichtliche Anlässe und bedeutende Persönlichkeiten wurden verewigt, 
Bismarck allein auf mehr als hundert Medaillen. 


Die Firma expandierte weiter und eröffnete bereits 1893 in Berlin eine Filiale. Später würde 
auch in Wien, Austria, eine weitere Filiale gegründet. Im Jahr 1907 entstand in London ein 
Verkaufsbüro unter der Leitung von F. Bolian. Auch im Ausland hatte Lauer Erfolg : es sind 
Stücke bekannt für über 20 Ländern — sehe Anhang. Alle Produkte wurden weiter unter dem 
bekannten Namen „L. Chr. Lauer“ verkauft. In Deutschland war Lauer 1917 — 1922 der 
größte Lieferant von Münznotgeld mit Lieferung an über 250 Städte, Gemeinden Kreise und 
Länder. Nur ein einziges Notgeld Stück trägt jedoch die Name Lauer. 


Neben dem wirtschaftlichen Erfolg kam es aber leider zu familiären Spannungen. Das 
dominante Verhalten von Johann Lauer endete mit der Auszahlung und dem Ausscheiden 
seiner Brüder. 

Der dann gesuchte finanzstarke Teilhaber fand sich in Gustav Rockstroh. Nach anfänglichen 
guten Betriebserfolgen scheiterte die Zusammenarbeit erneut an dem Dominanzbestreben 
von Johann Lauer. Es gab viele Prozesse zwischen den neuen Geschäftspartnern (nach 
Aussage von Werner Rockstroh, 10 Verhandlungen) bis schließlich in letzter Instanz das 
Deutsche Reichsgericht 1915 die Firma Lauer Gustav Rockstroh zuerkannte.1936 übergab 
Gustaf Rockstroh das Werk seinem Sohn Werner. Dieser vermachte 1971 das Unternehmen 
seinem Sohn Gert Rockstroh. Im Jahr 1944 wurde die Firma ausgebombt und dabei alle 
technischen und kaufmännischen Unterlagen vernichtet. Das Musterlager in Berlin würde im 
Jahr 1945 aufgegeben. 

Im Jahre 2000 übernahm Gert Rockstroh den früheren größten Konkurrenten, die Firma 
„Balmberger“, aber wohl mehr, um seine Marktanteile zu steigern, als die alte Tradition der 
Spielgeldherstellung aufleben zu lassen. 2005 verstarb Werner Rockstroh, und seine Frau 
Irmgard Rockstroh führt das Unternehmen bis heute weiter. 


Zur Münzerkennung sind die typischen Produktionsmerkmale der Firma Lauer aufgeführt: 


1. Die Münzdurchmesser variieren zwischen 12,5 mm, 13 mm bis 14 mm. 

2. Die Nominale der Münzen stehen zwischen Sternen oder Punkten. 

3. Geprägt wurde in verkupfertem, verzinntem oder vernickeltem Stahlblech, in Zink, 
Messing und vergoldetem Messing. 

4. Die Halsspitze des Herrscherporträts zeigt in unterschiedlichen Stellungen auf das N 
in Preußen. Unter dem Hals erscheint ein Stern, ein Punkt oder ein Freiraum. 

5. Die Münzsätze mit der Aufschrift: 
D.R. Spiel Marke (Satz Nr.10, 11, 12) werden auch der Firma Lauer zugeordnet. Die 
Ähnlichkeit der Gestaltung von Vs und Rs und die frühe Marktführerschaft lassen 
kaum einen Zweifel an dieser Einordnung. 

6. Die erste eindeutig bestimmbare Prägung datiert von 1872. 


2.2. Die Firma Balmberger 
Ab 1871 prägte die Firma Balmberger neben Rechenpfennigen nachweislich Medaillen. 


Möglicherweise wurde sie durch die Verkaufserfolge von Josef Moore (seit 1840) in England 
und L. Cr. Lauer in Nürnberg (seit 1872) inspiriert, auch Miniatur-Spielgeld herzustellen. 


Besonders erfolgreich war Balmberger in der Herstellung von englischen Spielmünzen, die 
man in großer Vielfalt verkaufte. Auch französische Spielgeldsätze mit dem Namen 
Balmberger sind bekannt. 


Mit ihrer Produktpalette entwickelte sich die Firma Balmberger zum größten Konkurrenten 
von Lauer. Die Zeitschrift „Kunst- und Gewerbefreund“ in München erwähnte 1897 die 
tägliche Kapazität der Firma von circa 8000 Medaillen, Festmünzen und Wallfahrtsandenken 
sowie 80000 Biermarken, Zahlmarken, Fabrik- und Spielmarken. 


Die hervorragende Qualität und die internationalen Handelsbeziehungen zeigt ein 
Angebotsmuster mit alttürkischen Dantes. 


Bei der späteren Münzbeschreibung werden die Aufnahmebohrungen, die hier zur 
Befestigung dienen, als Beweis für Angebotsmuster erwähnt. 


In 1917 — 1922 war Balmberger Hersteller von Notgeld Stücke für über 80 Städte. 


Die Firma Balmberger wurde 1968 von dem damaligen Besitzer aus Altersgründen an den 
Architekten Horst Streubert verkauft. Verstärkt fertigte man zu dieser Zeit Medaillen und 
Münzen aus Edelmetall. 1972 wurde die Produktion umgestellt auf Sanitär- und 
Heizungsartikel. 1980 verkaufte der Besitzer die veraltete Fabrik endgültig. 2000 gelangten 
dann viele Stanzwerkzeuge und alte Maschinen in den Besitz der Konkurrenzfirma Lauer. 
Heute beherbergt das traditionsreiche Gebäude ein Cafe. 


Typische Balmberger Produktionsmerkmale: 


1. Die vorherrschende Größe der Münzen war 12,5 mm im Durchmesser. 

2. Die Rückseite zeigt den gekrönten Adler mit Schleife, der wiederum ein Schild mit 
Adler trägt. 

3. Der Adler füllt meist nicht den gesamten Münzdurchmesser aus und erinnert an den 
kleinen Adler auf den Münzen der damaligen Umlaufwährung von 1873 bis1889. 
Siehe Jaeger Nr. 1 

4. Da die Münzen keine Prägejahre aufweisen, kann eine zeitliche Einordnung nur über 
die vergleichbaren Umlaufwährungen erfolgen. Die Anzahl der möglichen Münzsätze 
wurde durch die unterschiedliche Firmenbeschriftung bestimmt. 

5. Beschriftungsbeispiele der Firma: 

B 

C.B 

Balmbergers Spielmarke 
C. Balmberger NBG 


Die Bezeichnungen: 

C. Balmberger S.M. 

C. Balmberger SP.M 

C. Balmberger SP.Münze 

könnten auch zu einem Satz gehören, da diese Münzen meist zusammengefunden 
wurden. 


2.3. Die Firma J. M. Zeiser 


Die Firma J. M. Zeiser würde im Jahr 1836 von Johann Michael Zeiser gegründet. Nach den 
bisherigen Funden zeichnete sich die Firma schon früh durch eine große 
Rechenpfennigproduktion aus. Die Stücke sind auffällig durch geringe Rondendicke (0,3mm) 
und einem gleichen Durchmesser von 15 mm. Neben der Schiffdarstellung oder dem Motiv: 
Sonne-Mond-Sterne, findet sich der Text: Plus-Ultra immer wieder. Spielmarken produzierte 
die Firma um 1850 aus der gleichen Legierung wie sie seit 1790 bei Christian Reich und L. 
Chr. Lauer verwendet wurde. Die Stücke wiesen 37% Zink und 63% Kupfer auf. 

In geringem Umfang prägte Zeiser auch Kindergeld. Er versah die Münzen zwar mit seinem 
Namen, leider jedoch ohne eine Jahreszahl. Durch die große Ähnlichkeit des kleinen Adlers 
auf der Rückseite mit der Umlaufwährung (siehe Jaeger Nr.1) kann die Prägezeit des Satzes 
Nr. 22 mit Sicherheit zwischen 1872 bis 1890 angegeben werden. Der zweite Satz von 
Zeiser Nr. 23 zeigt auf der Rückseite deutlich einen großen Adler, der in der Umlaufwährung 
nach 1890 verwendet wurde, womit auch diese Prägezeit (um 1895) eindeutig eingegrenzt 
ist. Das Spielgeld verkaufte Zeiser nicht nur in Blechdosen, sondern auch in Zelluloiddosen 
mit durchsichtigem Deckel. Die geringe Kindergeldproduktion der Firmen Zeiser und Arld 
lassen auch die häufig geäußerte Vermutung zu, dass diese Firmen nur bei großen 
Unternehmen Kindergeld hätten fertigen lassen. Zwei sehr unterschiedliche aufgefundene 
Münzen stützen die Vermutung einer Produktionsstätte. 21.4-10Pf. von Arld und 22.5-20 Pf. 
von Zeiser weisen die gleiche Rückseite auf, dazu mit einem identisch verlaufenden Riss. 
Denkbar wäre jedoch auch die Übernahme einer Firma durch eine andere, die einen Rs- 
Stempel zur weiteren Münzproduktion verwendet hätte. 

Da Zeiser wie auch Arld jedoch auch Spielmarken, Medaillen und Notgeld herstellten und 
das Kindergeld durch den Namenszug eindeutig den Firmen zugeordnet werden kann, ist die 
Klärung einer möglichen Kooperation der Firmen für das Sammeln nicht erforderlich. 


Typische Produktionsmerkmale von Zeiser: 

Zeiser wählte meist einen Durchmesser von 12,5 bis 12,6 mm. 

Auf den Rückseiten zeigt der Schwanz des Adlers auf unterschiedliche Buchstaben in der 
Umschrift. 


2.4. B. H. Mayer aus Pforzheim 


Der Firma Mayer können nur zwei Kinderspielgeldsätze eindeutig zugeordnet werden. Die 
Vorderseite zeigt Nominal und Firmenname, die Rückseite den gekrönten Adler. Der 
Durchmesser variiert beidem Münzsatz Nr.52 von 12,4 mm bis 14,7mm, er lässt damit die 
Vermutung zweier eigenständiger Sätze zu. Als Münzmetalle wurden Kupfer, Stahl, Zink und 
Messing verwendet. 

Die Firmenexistenz beweist auch die Produktion von Notmünzen. Im Katalog von Walter 
Funck werden die Notmünzen der Stadt Kehl (Katalog Nr. 235.3.4.5.) der Firma Mayer 
zugeordnet. 

In der englischen Literatur (bei Forrer bzw. Mitschiner) wird noch Wilhelm Meyer (geb.1840) 
im Zusammenhang mit der Gründung der Wilhelm Meyer Metallwarenfabrik im Jahre 1860 
erwähnt. Eine weitere Firma Mayer in Stuttgart prägte zwar nachweislich Notmünzen, aber 
bisher finden sich nur Kinderspielmünzen mit der Umschrift B. H. Mayer. Unstrittig ist die 


Exportproduktion von französischen Miniaturmünzen, da auf diesen Stücken der Name 
Mayer und manchmal sogar die Produktionsstätte vermerkt sind. 


In 1917 - 1922 war Mayer Hersteller von Notgeld Stücke für Baden-Baden, Ettlingen, 
Frankenthal, Kehl und Pforzheim,. 


2.5. Die Firma Heinrich Arld 


Ab 1876 gründete Andreas Heinrich Arld sein Betrieb in Nürnberg. Auch von der Firma Arld 
liegen nur wenige, undatierte Münztypen vor. Der sehr kleine gekrönte Adler auf der 
Rückseite der Münzen lässt die Prägezeit sicher zwischen 1873 und 1890 einordnen. Der 
Durchmesser der Münzen beträgt 12,7 mm und es werden Stahl und Messing als Material 
verwendet. 

In „Das ABC des Luxuspapiers“, Museum für Deutsche Volkskunde Berlin, wird über 
Heinrich Arld, Papierwarenfabrikant, berichtet, dass er zwischen 1864 und 1924 neben 
Spielgeld auch Pappmünzen herstellte. In 1917 -— 1922 war Arld Hersteller von Notgeld 
Stücke für über 55 Städte. . 

Die Seltenheit der Münzen und ihre Ahnlichkeit zu der Zeiser-Produktion bestärkt die 
Vermutung einer kurzen Kooperation. 

Da die Münzen den Firmennamen tragen, ist eine Zuordnung jedoch leicht möglich. 

(Satz Nr. 21). Im Jahr 1995 würde die Firma verkauft an Reinhold Schrödl, Metallwarenfabrik 
and Münzprägeanstalt. 


2.6.D& Co 


Bei diesen Münzen kann die Herstellerfirma nur vermutet werden. Es gibt englische und 
deutsche Ausgaben mit dem Kurzzeichen D & Co. 

Die englischen Münzen zeigen durchgehend die englische Währungsbezeichnung und den 
jeweiligen Herrscher. Ebenso zeigen die deutschen Münzen durchgehend die deutsche 
Währungsbezeichnung und den jeweiligen Herrscher. Die Firma D & Co könnte somit eine 
Niederlassung eines deutschen Herstellers in England oder eines Engländers in Deutschland 
sein. Hinter dem Firmenkürzel wird die in Augsburg registrierte Firma Drentwett & Co 
vermutet. 

Der Durchmesser beträgt 13.2 mm und die verwendeten Materialien sind Kupfer, Billon und 
Messing. Die erwähnten Stücke sind selten. 


2.7.D.R. 


Einen noch größeren Klärungsbedarf gibt es bei den Münzen mit der Umschrift D.R. 
Spielmarke (Satz Nr. 10,11 und 12). Sie sind noch seltener als die Stücke vonD & Co. 
Sowohl das Bildnis von Wilhelm als auch der kleine Adler und die Jahreszahl 1872 auf der 
Rückseite deuten möglicherweise auf die erste Kindergeldproduktion des Deutschen 
Reiches hin. Der Durchmesser variiert von 12,5 mm bis 14,25 mm. Verwendete Materialien 
sind Messing und Zink. 

Die Vermutung liegt nahe, dass D.R. kein Firmenkürzel darstellt, sondern die Abkürzung für 
Deutsches Reich steht. Ein solches Stück zu finden kann man sicherlich mit Sammlerglück 
beschreiben, auch wenn die Herkunft noch nicht eindeutig geklärt ist. 


2.8. WM’s Kinderspielmünze 


Es liegt nur eine Münze mit diesem Schriftzug vor. Die Ausprägung des Adlers auf der 
Rückseite lässt einen Hersteller oder eine Verkaufsfirma um 1890 vermuten. Es könnte auch 
Beziehung haben auf das Württembergisches Münzamt, wohl bekannt auch als Hersteller 
von Notgeld Münzen 1917 — 1922. 


2.9. Louis Schumann und Laddey 


Beide Firmen waren als Zündholzfirmen in Gernrode (Harz) ansässig und sollen Münzen aus 
Pappe gefertigt haben. Die Nähe von Holz und Papier zu Pappe und dazu die Fertigung von 
Zündholzschachteln und Stäbchenspielen lassen die Vermutung einer 
Pappmünzenproduktion zu. Sicher ist, dass Herr Aschoff von den Nachfahren der Familie 
Schumann noch Einzelstücke, als Familienproduktion bezeichnet, erwerben konnte. Die 
feste Pappe dieser Münzen ist silbrig kaschiert und die Münzen geben durch ihre Größe, 
35mm und 40mm, exakt die Umlaufwährung wieder (Satz Nr. Nr. 58.2 und 58.3). 


2.10. Alfred Weinstein, Hamburg 


Von dieser Firma ist nur eine französische Münze bekannt. Die Vermutung liegt nahe, dass 
eine französische Firma einen Münzsatz bei Weinstein produzieren ließ, da die Fertigung 
einer einzelnen Münze unwahrscheinlich ist. 

Der Durchmesser beträgt 12,6 mm und die Nominalangabe lautet 10 Francs.Die Rückseite 
ist exakt dem 10 Franc-Stück von 1850 nachempfunden. Das Material besteht aus einer 
hellen Messinglegierung (Satz Nr. 49). 


2.11. Union Dresden 


Die Zigarettenfirma Union legte zu Reklamezwecken Spielgeld aus Pappe den 
Zigarettenpackungen bei. Wo diese hergestellt worden sind, ist nicht bekannt. 


2.12. Die Firma Pese 


1919 gründete August Pese in Fürth eine GmbH. Das damalige Fertigungsprogramm 
bestand aus Karnevalsartikeln, Werbeartikeln aus Papier und Pappe, Scherzartikeln und 
Kindergeld. 1921 hatte das Unternehmen bereits fünfzig Beschäftigte. Nach dem Tode 
(1968) von August Pese übernahmen Jessie und Joachim Hilpert das Unternehmen. 


Während der Firmengeschichte fertigte die Firma Pese Kinderspielgeldmünzen aus Pappe 
und Stahlblech und auch Kindergeldscheine. Als Exportartikel ist ein Schweizer 20-FR.- 
Stück mit der Jahreszahl 1935 als Kundenwunsch bis 1990 geprägt, in goldkaschierter 
Pappe bekannt. 


Das heutige Fertigungsprogramm besteht hauptsächlich aus Etiketten von höchstem 
technischem Standard. Erstaunlicherweise kann die Firma auch heute noch Spielgeld, 
Pappmünzen, Nürnberger Rauschgoldengel, Weihnachtsengel und Fähnchen für 
Osterlämmer aus der Gründerzeit liefern. 

So hat sich bis heute die Tradition des „Nürnberger Tands“ spärlich erhalten. 


2.13. Die Firma Landmann 


Seit 1950 liegen, durch Versandpackungen belegt, eindeutig Münzprägungen der Firma 
Landmann vor. Mit den Münzen wurden auch die entsprechenden Geldnoten der 
Bundesrepublik verkauft (Siehe Satz Nr. 149). Die Vielfalt der Münzsätze und die Dauer der 
genauen Prägejahre sind nicht genügend ermittelt worden, vielleicht für weitere 
Forschung.... 


3. Abkürzungen und Symbole 


A. Kinderspielgeldmünzen 


r 
= 


oo oSOOVOPOD-— 


10 
11 
12 


1 Pf. 
2.Pf. 
5Ppf. 
10 Pf. 
20 Pf. 
50 Pf. 
1 Mark 
2 Mark 
3 Mark 
5 Mark 
10 Mark 
20 Mark 


Ein Taler entspricht 3 Mark und erhält entsprechend die Ordnungsnummer 9 


1 Pf. hat somit immer in allen Sätzen die Nr. 1. Das 20-Mark-Stück immer die Nr. 12. 
Liegt eine nicht übliche Münzbezeichnung vor, wird diese in Spalte „Wert“ aufgeführt. 


Wert 

Die Nominale von 1 Pf. bis 20 Mark 

Material 

Fe Stahl 

Ni Nickel — und vernickelt 

Cu Kupfer - und verkupfert 

Ms Messing — und vermessingt 

Zn Zink 

Sn Zinn — und verzinnt 

Ag Silber — und versilbert 

Au Gold - und vergoldet 

Al Aluminium 

Pa Pappe 

Pb Blei 

K Kunststoff 

H Holz 

G Glas 

Br Bronze (Legierung mit mehr als 60% Cu, Rest Zn und Sn) 
B Billon (Legierung mit weniger als 50% Ag, Rest Zn, Sn und Cu) 
T Tombak (Legierung mit 72% bis 95% Cu, Rest Zn) 
Sonstige Abkürzungen und Zeichen 

10) Durchmesser in mm 

t Rondendicke 

. Stern 

° Dicker Abschlusspunkt 

€ Preise in Euro für die Qualität „ss“ (sehr schön) 
Vs Vorderseite 

Rs Rückseite 


: Weil die Dekorelemente Stern und Punkt auf den Münzen besonders häufig 
vorkommen und weil ihre Position im Münzbild ein wichtiges 
Unterscheidungsmerkmal ist, werden diese beiden Elemente im Text als 
Symbole * und ° wiedergegeben. Die Position der Symbole im Text gibt ihre 
Lage im Münzbild wieder. 

Beispiele: * Mark *, ° 5 ° Mark, °*° 5 Mark °*°. 

Jaeger Nr. Münzbeschreibung der Umlaufwährung nach Kurt Jaeger 

Die Bezeichnung einer Münze 

Die Nr. einer Münze (siehe Nr.) wird mit Punkt getrennt hinter die Satznummer geschrieben. 


Beispiel 1 
Ein 3-Mark-Stück aus dem Satz Nr. 40 würde bezeichnet mit: 40.9 


Beispiel 2 
Ein 20-Mark-Stück aus dem Satz Nr.10 würde bezeichnet mit: 10.12 


Beispiel 3 
Nicht übliche Nominale werden direkt hinter der Satznummer aufgeführt. 


a) 25 Pf. in dem Satz Nr. 68 würde bezeichnet mit: 68.25 

b) % Makrone in dem Satz Nr. 56 würde bezeichnet mit: 56.1/2 
Varianten werden extra aufgeführt. 

B. Kinderspielgelddosen und -Tüten 

Wie oben mit zusätzlich: 


Die Spielgelddosen sind durchlaufend nummeriert. 


Wert 
Die Nominalen von 1 Mark bis 10000 Mark 


Material 
PL Plastik 


Sonstige Abkürzungen und Zeichen 
A mm x B mm X C mm: Lange x Breite x Höhe in Millimeter 


C. Kinderspielgeldbanknoten 
Wie oben mit zusätzlich: 


Die Noten sind alle mit Buchstaben „B* nummeriert. Die Nummern B1 - B99 sind reserviert 
für Original ähnliche Ausgaben, die Nummern B100 - B199 für Fantasie — Entwürfen. 


4. Vereinfachte Münzbestimmung zum Auffinden 
des entsprechenden Spielgeldsatzes 


Anders als in der Numismatik, die sich nach eindeutigen, gesetzlich festgelegten 
Prägevorschriften entwickeln konnte, war es den Herstellern von Kinderspielgeld allein 
überlassen, wie Spielgeldmünzen auszusehen hatten. 

Größe, Material, Nominalangaben und Herrscherprofile wurden verwendet, wie es dem 
Produzenten gefiel. Wichtig war nur, dass der Artikel gut verkauft wurde. Erst später, als man 
auch Münzen exportierte und dazu Vorschriften beachtet werden mussten, bekam man auch 
für die Münzen im Inland vergleichbare Informationen. Da aber seit 1872 Kinderspielgeld 
geprägt wurde und die großen Firmen wie Lauer und Balmberger bis 1949 ununterbrochen 
und voneinander unabhängig Spielgeld produzierten (siehe Firmengeschichte), ist eine 
einfache systematische Einordnung nicht möglich. Um bei der großen Vielfalt der Münzen 
aber eine schnelle und genaue Zuordnung Ihres Münzfundes zu gewährleisten, wurden ein 
grobes und ein feines Raster entwickelt. 


Bestimmungsvorgang 


Im Grobraster sucht man zum Münzfund einen passenden Sammelbegriff. Aus den daneben 
aufgeführten Satznummern sucht man dann im Feinraster weiter den passenden Münzsatz. 
Beispiel: 

Die zu bestimmende Münze zeigt in der Umschrift den Namen C. Balmberger. 

Im Grobraster werden dazu die Nummern 44, 45, 46A-E, 47 und 48 angegeben. 

Im Feinraster finden sich unter diesen Nummern eindeutige Unterscheidungsmerkmale, die 
den gesuchten Münzsatz kennzeichnen: auf mindestens eine Münze aus dem Satz ist so ein 
Unterscheidungsmerkmal zu finden aber nicht unbedingt auf alle Stücke im Satz...... 


Finden Sie Ihre Münze nicht unter einer der aufgeführten Nummern, sollte unter anderen 
Sammelbegriffen erneut der zuständige Satz gesucht werden. Im Fein- und Grobraster 
wurde für einen leichteren Vergleich bewusst auf eine umfassende Münzbeschreibung 
verzichtet. 


Markante Unterscheidungsmerkmale 


Herrscher, Jahreszahlen, Werkstoffe, Abmessungen, Münzbezeichnungen (Spiel Marke, 
Spiel Münze, Rechenmünze, Deutsches Spielgeld usw.) und die Begrenzung von 
Münzaufschriften durch Punkte oder Sterne. 

Voraussetzung ist eine genaue Münzbetrachtung, die wegen der geringen Abmaße am 
besten mit einer Lupe durchgeführt werden sollte. 


GROBRASTER 


Sammelbegriff 


I. Spielgeldbezeichnungen 


Dantes 

D.(em) brave Kinde 
D.R. Spiel-Marke 
Deutsches Kindergeld 
Deutsche Mark 
Deutsche Marke 
Deutsche Marken 
Deutsches Reich 
Deutsches Spielgeld 


Deutsche Spielmarke 
Deutsche Spielmünze 
Kindergeld 

Kindermark 
Kinderpfennig 
Kinderspielmünze 
Kriegsspielmarke 
Lauer’'sches Kindergeld 
Makronen 

Mark (ohne Weiteres) 
Nürnberger Spiel Marke 
Pf. 

Pfefferkuchen 

Pfennig (ohne Weiteres) 


Puppengeld 
Rechengeld 
Rechenmünze 
Rechenpfennig 
Reichsmark 
Reichsmarke 
Reichspfennig 
Rentenpfennig 
Schulmünze 
Spielgeld 


Spiel Mark 

Spiel-Marke 

Spielmünz 

Spiel-Münze 
Spiel-Pfennig 

Spiel und Rechenpfennig 


Satz Nr. 


60 

59,96 

7, 10,11,12,13 

153 

142, 188, 220, 221, 222, 223, 224, 225, 226, 227, 230, 231 
151 

58F 

9A, 9B, 64, 65, 66, 68, 70, 71, 72, 74, 76, 80, 81, 84,108, 110 
40, 41, 42, 43, 78, 81, 84, 95, 96, 106, 114, 116, 118, 120, 122, 
124, 175 

113 

106 

101, 102, 105, 126, 128, 134, 148, 172, 178, 193, 194 

186 


62, 85B 


63, 99, 129, 134, 164, 169, 178, 180, 181, 182, 184, 187, 188, 
220, 221, 222, 223, 224, 225, 226, 227, 228, 230, 231 

103 

142, 195 

96, 100 

85A, 106, 113, 120, 122, 124, 136 

86, 88, 89, 90, 112, 114, 115 

85C 

108, 112, 115 

84 

174 

85A, 85D, 86, 88, 89, 90, 91, 92, 94, 95, 96, 100, 106, 114, 
137,138, 139, 143, 145, 146, 147, 148, 149, 150A-J, 151, 152, 
154, 156, 158, 160, 162, 166, 168, 170, 176, 182, 189, 191, 
198, 199, 200, 201 

15, 98, 156, 158, 185, 231 

33, 34, 36, 58D, 58E, 59, 73, 85D, 85E, 130, 131, 140, 141,185 
20 

20, 38, 94, 95, 96, 100, 144 

85C, 98, 125, 231 

19 


20 


Il. Firmenaufschriften 


Heinrich Arld 

C. Balmberger 
Bing ( oder „B”) 
D&Co 

ECO 

Epeso 

Garantol 
Giocattoli Vama 
Ch. Lauer 

B. H. Mayer 
Schmid 

Siso Toys 
Weinstein 
WM's (Kindergeld) 
Zeiser 


Ill. Abbildungen 


Bär 
Damesymbole 
Dampfschiff 
Eichhorn 
Elefant 

Ente 

Eule 

Fächer 

Frosch 

Globus 

Hahn 

Hase 

Hufeisen 

Hund 

Katze 

Kleeblatt 
Kinder 

Löwe 

Pferd 

Pharao 
Rauchende Männer 
Schachbrett 
Schachsymbole 
Schmetterling 
Schwein 
Segelschiff 
Sonne 
Sonnenaufgang 
Sterne 

Sterne, Mond mit Pfeife 
Storch 

Taube 

Tiere 

Vogel 

Wappen 

Würfel 


>1 
44, 45, A6A-E, 47, 48 


194, 206, 207 


8, 14, 16, 17, 18, 19, 24, 26, 28, 30, 32, 73, 134, 194 


69, 141 

142 

61B 

54, 69, 194, 206, 207 
62, 141, 162 

54, 170 


61B, 162 


103, 104, 154 
162 

154 

183 

154 

182 

66 

54, 138 

138 


54, 61B, 62, 69, 83, 103, 104, 138, 141, 154, 162, 170, 194 


103, 104 
83, 137 
61A, 166 
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IV. Andere Rasterkriterien 
Vs wie Rs 
Werkstoff: Glas 


Werkstoff: Holz 
Werkstoff: Kunststoff 


Werkstoff: Pappe und Papier 


Europäische Münzen 
(Exportbeispiele) 


V. Jahreszahlen 


1872 7 

1874 9A, 19 
1877 9A 
1878 9A, 9B 
1880 51 
1882 12 
1887 15, 58A 
1888 16 
1899 25, 58A 
1900 58B, 58C 
1901 58A, 59 
1905  58D 
1906 58B 
1907 185 


1908 58C, 58F, 59, 66 
1909 68 
1910 59,70 
1913 58D 
1914 58D 
1915 72 
1914/16 73 
1916 74 
1917 76 
1918 78 
1919 80 
1920 81 


82, 100, 101, 102, 105, 174, 175, 176, 192 


143 

142 

132, 164, 171, 185, 186, 187, 188, 189, 191,193, 194, 

195, 197, 198, 199, 200, 201, 204, 205, 206, 207, 208, 209, 
240 

58A-F, 61A, 61B, 60, 85A-E, 91, 98, 110, 111, 112, 113, 
115, 125, 126, 136, 171, 172, 174, 175, 176, 178, 180, 181 
182, 183, 184, 220, 221, 222, 223, 224, 225, 226, 227, 230, 
231, 240 

17, 45, 49, 51, 53 


1924 84, 85A, 85B, 86, 88, 89, 90, 92, 94, 95 


1925  85B, 90, 92 


1926 85C 
1927  85D 
1928  85E, 94 
1929  85D 
1930  85E 
1933  85D 
1934  85D 
1935 106 


1937 108, 110 
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1940 
1949 
1950 
1951 
1953 
1955 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1963 
1965 
1966 
1968 
1969 
1971 
1972 
1973 
1975 
1973 
1976 
1977 
1981 
1982 
1983 
1986 
1989 
1995 


111, 113, 114, 115 


136, 139, 144, 145, 146, 147, 148, 220 


149, 220 
220 

186 
150B, 186 
221 
1500, 1958 
150D, 221 
221 

150E 

221 

222 

222 
150F 
150G, 223 
223, 224 
223 

223, 224 
223 

206 

188 

207, 1977 
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FEINRASTER 


Satz 7 - Jahreszahl 1872 


Vs: D.R. Spiel Marke * 1872* 
Rs: Wilhelm Deutscher Kaiser König von Preussen 


Durchmesser: 14,25 mm 


Satz 8 


Vs: L. Chr. Lauer’s Spiel-Münze *Wertangabe* 

Rs: L. Chr. Lauers Spiel und Rechenpfennig um 
Porträt von Wilhelm 

Durchmesser:17,6 mm. Prägezeit: Um 1870 


Satz 9A - Jahreszahl 1874, 1877 oder 1878 


Vs: Deutsches Reich, Reichsadler „20 M „und „1874“, 1877“ oder 

„1878“ 

Rs:Wilhelm Deutscher Kaiser König v. Preussen um Porträt von 
Wilhelm I 


Durchmesser: 17,2 mm bis 20,4 mm 


L 


E 


Satz 9B - Jahreszahl 1878 

Vs: Deutsches Reich, Reichsadler „20 M „und „1878“ 

Rs:Wilhelm Deutscher Kaiser König v. Preussen um Porträt von 
Wilhelm Il 


Durchmesser: 14 mm bis 20,4 mm 


Satz 10 


Vs: D.R. Spiel Marke 
Rs: Wilhelm Kaiser von Deutschland 


Durchmesser: 12,0 mm bis 14,3 mm. Prägezeit: Um 1872 


Satz 11 


Vs: D.R. *Spiel Marke* 
Rs: Gekrönter Adler (Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler) 


Durchmesser: 12,5 mm. Prägezeit: Um 1872 


Satz 12 - Jahreszahl 1882 


Vs: D.R. Spiel Marke 1882 °Fünf Mark? 
Krone-hochgezogene Schleife-Adler-Schild-Schild 


Durchmesser: 14,2 mm bis 14,3 mm 
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Satz 14 
Vs: L. Chr. Lauer’s Spiel-Münze 
° Pfennig° bzw. °Mark° 
Rs: Gekrönter Adler bzw. Porträt von Wilhelm 


Durchmesser:11,0 mm bis 13,1 mm. Prägezeit: Um 1875 


Satz 15 - Jahreszahl 1887 


Vs: 20 Spiel Mark A 1887 R 

Rs: Wie Vs 
Neben der Jahreszahl ist das geringe Gewicht auffallend 
(Pappe zwischen Ms-Blechen) 

Durchmesser:20,5 mm bis 23,0 mm 


Satz 16 

Vs: L. Chr. Lauer’s Spiel-Münze * Pfennig* bzw. 
*Wertangabe* 

Rs: Gekrönter Adler bzw. Porträt von Wilhelm 


Durchmesser: 12,6mm bis 13 mm. Prägezeit: Um 1875 


Satz 17 — Jahreszahl 1888 


Exportbeispiel der Firma Lauer 
Währung: Belgien 

Vs: L. Chr. Lauer Nürnberg 20 FR bzw. Imitation L. Chr. Lauer 
Nürnberg 1888 um Porträt 

Rs: L. Chr. Lauer 

Durchmesser: 12,8 mm. . Prägezeit: Ab 1888 


Satz 18 

Vs: L. Chr. Lauer’s Spiel-Münze *Pfennig *, *Mark* 
bzw. *Wertangabe* 

Rs: Gekrönter Adler bzw. Porträt: Wilhelm 


Durchmesser: 12,85 mm bis 14,1 mm. Prägezeit: Um 1876 


Satz 19- Jahreszahl 1874 


Vs: Deutsches Reich 1874 „Pfennig“ oder „Mark“, Wertzahl mittig 
Rs: Doppeladler: Deutschland-Osterreich 


Durchmesser:12,9 mm bis 40,5 mm 


Satz 20 
Vs: Wertzahl über zwei gekreuzten Zweigen 
Rs: Spiel Münze über Adler oder 

Spiel Münz 


Durchmesser: 18,7 mm bis 26,7 mm. Prägezeit: Um 1900 
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Satz 21 


Vs: Heinr. Arlds Spielmünze 
Rs: Gekrönter kleiner Adler 


Durchmesser: 12,6 mm. Prägezeit: Vor 1889 


Satz 22 


Vs: Zeisers SP Münze °Pfennig? bzw. °Wertangabe° 
Rs: Gekrönter kleiner Adler 


Durchmesser: 12,5 mm bis 13,0 mm. Prägezeit: Vor 1890 


Satz 23 


Vs: Zeiser's SP. Münze ° Pfennig° bzw. °Mark ° 
Rs: Gekrönter großer Adler (füllt die Münze aus) 


Durchmesser: 12,6 mm. Prägezeit: Um 1885 


Satz 24 


Vs: L. Chr. Lauer’s Spiel-Münze, ° Pfennig? bzw. °Mark° 
Rs: Gekrönter Adler, Ludwig Il., König v. Bayern 


Durchmesser: 12,7mm bis 12,8 mm. Prägezeit: Um 1880 


Satz 25- Jahreszahl 1899 


Vs: Wertangabe 1899 
Rs: Gekrönter Adler 


Durchmesser: 12,65 mm 


Satz 26 

Vs: L. Chr. Lauer’s Spiel-Münze,Pfennig* bzw. *Mark*, fünfzackige 
Sterne 

Rs: Gekrönter Adler, Ludwig Il., König v. Bayern 


Durchmesser: 12,7 mm bis 13,1 mm. Prägezeit: Um 1900 


Satz 28 
Wie Satz Nr.26, aber mit Durchmesser: 14 mm 


Prägezeit: Um 1900 
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Satz 29 


Vs: WM'’s Kinderspielmünze 
Rs: Gekrönter Adler 


Durchmesser: 13,2 mm. Prägezeit: Vermutlich 1890 


Satz 30 


Vs: L. Chr. Lauer’s Spiel-Münze, °Pfennig° 
Rs: Harpyie (Vogelweib) 


Durchmesser:12,65 mm bis 18,8 mm. Prägezeit: Um 1888 


Satz 32 


Vs: L. Chr. Lauer’s Spiel-Münze, *Pfennig* bzw. *Mark* 
Rs: Harpyie (Vogelweib) 


Durchmesser:12,65 mm bis 13,0 mm. Prägezeit: Um 1890 


Satz 33 


Vs: Spiel Marke um gekrönten Adler 
Rs: Wilhelm Il. Deut. Kaiser B (unter dem Porträt) 


Durchmesser: 12,6 mm. Prägezeit: Vermutlich 1900 


Satz 34 


Vs: Spiel Marke um gekrönten Adler 
Rs: Wilhelm Il. Deutsch. Kaiser * (unter dem Porträt) 


Durchmesser: 12,55 mm bis 12,8 mm. Prägezeit: Um 1888 


Satz 36 

Vs: Spiel Marke um gekrönten Adler 

Rs: Wilhelm Il. Deutscher Kaiser * oder ° 
(unter dem Porträt) 


Durchmesser: 12,5 mm bis 12,8 mm. Prägezeit: Um 1888 


Satz 38 


Vs: Spiel Münze. 
Rs: Wilhelm II Deutscher Kaiser, Blüte (unter dem Porträt) 


Durchmesser: 12,4 mm bis 13,0 mm. Prägezeit: Um 1890 
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Satz 40 


Vs: Deutsches Spielgeld °Pfennig° mittig 
Ab 3 Mark: Wertangabe in der Umschrift 
Rs: Ungekrönter Adler mit badischem Schild 
Ab 3 Mark: Wilhelm Il deutscher Kaiser 
Durchmesser: 12,5 mm bis 13,2 mm. Prägezeit: Um 1888 


Satz 41 


Wie Satz 40 und 42, jedoch: Münzen in Zink 
(keine Oberflächenveredlung wie verkupfert o. &.) 


Durchmesser: 13,0 mm bis 13,3 mm. Prägezeit: Um 1888 


Satz 42 


Vs: Deutsches Spielgeld *Pfennig* mittig 
Ab 2 Mark: Wertangabe in Umschrift 
Rs: Ungekrönter Adler mit badischem Schild 
Gemittelter Durchmesser: 13,1 mm 
Durchmesser: 12,5 mm bis 13,3 mm. Prägezeit: Um 1890 


Satz 43 


Wie Satz 42, jedoch mit kleinerem Durchmesser: 
12,5 mm bis 12,6 mm 


Durchmesser: 12,5 mm bis 12,6 mm. Prägezeit: Um 1890 


Satz 44 


Vs: Balmberger’s Spielmarke °Pfennig°, Wertzahl mittig 

50 Pf. und 1 Mark: B unter Wertzahl 

Ab 2 Mark: Spiel Marke *Wertangabe* in der Umschrift 
Rs: Gekrönter Adler 

Ab 2 Mark: Wilhelm II Deutsch. Kaiser B (unter Profil) 
Durchmesser: 12,3 mm bis 12,75 mm. Prägezeit: Um 1890 


Satz 45 


Exportbeispiel der Firma Balmberger 
Währung: Frankreich und England 


Prägezeit: Von 1893 bis 1900 


Satz 46A 


Vs: °C. Balmberger NBG° „Pfennig“, Wertzahl mittig 4.3 mm hoch 
Rs: Gekrönter Adler 


Durchmesser:12,5 mm bis 12,.6 mm. Prägezeit: Um 1900 
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Satz 46B 


Vs: °C. Balmberger NBG° „Pfennig“, Wertzahl mittig 3,4 mm hoch 
Rs: Gekrönter Adler 


Durchmesser: 12,5 mm bis 12,7 mm. Prägezeit: Um 1900 


Satz 46C 

Vs: °C. Balmberger NBG° „Pfennig“, Wertzahl mittig, dicke 
____ Buchstaben und großer Perlkreis (dicke Perlen) 

Rs: Gekrönter Adler, fast rund 


Durchmesser: 12,8 mm. Prägezeit: Um 1900 


Satz 46D 


Vs: °C. Balmberger NBG°“Pfennig“, Wertzahl mittig. Punkten in der 
Umschrift. 


Rs: Ungekrönter Adler 


Durchmesser: 12,6 mm. Prägezeit: Um 1900 


Satz 46E 


Vs: °C. Balmberger NBG° „Pfennig“, Wertzahl mittig. Sterne in der 
Umschrift. 
Rs: Ungekrönter Adler 


Durchmesser: 12,5 mm bis 12,7 mm. Prägezeit: Um 1900 


Satz 47 
Vs: C. Balmberger NBG, Wertzahl mittig 
Ab 2 Mark: *Spiel Münze*, Wertangabe um Adler 
Rs: Gekrönter Adler, darunter: C.B. 
Ab 2 Mark: Wilhelm II Deutscher Kaiser, 
Sonderzeichen unter Porträt: Kreis mit Strahlen 
Durchmesser:12,5 mm bis 12,8 mm. Prägezeit: Um 1900 


Satz 48 


Vs: C. Balmberger's S.M, SP.M. bzw. SP. Münze 
Rs: Wilhelm D. Kaiser 


Durchmesser:12,4 mm bis 12,7 mm. Prägezeit: Um 1900 


Satz 49 
Exportbeispiel der Firma Weinstein. Währung: Frankreich 


Vs: Alfred Weinstein *Hamburg* in der Umschrift 
Rs: Marque de Jeu 


Durchmesser: 12,7 mm. Prägezeit: Um 1900 
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Satz 50 

Vs: D. & Co.’s Kinder-Spielmünze 
oder Kinderspielmünze 

Rs: Gekröneter (kleiner) Adler 


Durchmesser: 12,25 mm bis 13,35 mm. Prägezeit: Um 1874 


Satz 51 - Jahreszahl 1880 
Exportbeispiel der Firma D& Co’s. Währung: England 


Vs: englisches Wappen und englische Umschrift 
Rs: D & Co’s Toy money 1880 


Durchmesser:13,0 mm bis 14,0 mm 


Satz 52 


Vs: B.H. Mayer’s Spielmünze 
Rs: Adler-Schild mit Kreuz 


Durchmesser: 11,95 mm bis 14,7 mm. Prägezeit: Um 1900 


Satz 53 
Exportbeispiel der Firma Mayer. Währung: Frankreich 


Vs: Imitation BH Mayer, Wertzahl mittig 
Rs : Marque pour jour Mayer 


Durchmesser:13,0 mm. Prägezeit: Um 1890 


Satz 54 


Vs: Perlkranz und Blätterkranz um Wertzahl 
Rs : Tiere 


Durchmesser: 12,4 mm bis 12,9 mm. Prägezeit: Um 1890 


Satz 55 


Vs: D. braven Kinde °Pfefferkuchen° um Wertzahl 
Rs: Ungekrönter Adler mit Schild 


Durchmesser: 12,4 mm bis 12,9 mm. Prägezeit: Vermutlich 1910 


Satz 56 


Vs: Dem braven Kinde Makronen um Wertzahl 
Rs: Ungekrönter Adler mit Schild 


Durchmesser: 12,6 mm bis 13,7 mm. Prägezeit: Vermutlich 1910 
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Satz 58A - Deutsches Reich Adler mit Krone, 1887-1909 


Vs: „Deutsches Reich“, Jahreszahl. Wertzahl mittig 
Rs: Gekrönter Adler 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 17,3 mm bis 23,8 mm 
Prägezeit: Um 1916 


Satz 58B - Deutsches Reich Adler mit Stern, 1900 -1906 


Vs: „Deutsches Reich“, Jahreszahl. Wertzahl mittig 
Rs: Adler mit Stern 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 23,5 mm bis 29,0 mm 
Prägezeit: Um 1914 


Satz 58C - Deutsches Reich ungekrönter Adler, 1900 - 1908 


Vs: „Deutsches Reich“, Jahreszahl. Wertzahl mittig, oder unten 
Rs: Ungekrönter Adler 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 20,5 mm bis 40,1 mm 
Prägezeit: Um 1910 


Satz 58D - Drucktechnik, Jahreszahl 1905 - 1914 


Vs: „Deutsches Reich“, Jahreszahl. Wertzahl mittig 
Rs: Gekrönter Adler, oder Porträt des Kaisers 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 19,0 mm bis 24,2 mm. 
Prägezeit: Um 1920 


Satz 58E - Spielmarke 


Vs: „Spielmarke“, Wertzahl mittig 
Rs: Adler 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 21,0 mm bis 33,5 mm 
Prägezeit: Vor 1916 


Satz 58F — Reststücke, Jahreszahl 1908 


Vs: „Deutsche Marken „oder ohne Andeutung 
Rs: Adler 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 12,5 mm bis 20,5 mm 
Prägezeit: Vor 1916 


Satz 59 - Jahreszahl 1901 - 1910 
Großnominale 10 M und 20 M ‚Au kaschiert 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 16,3 mm bis 21,5 mm. 
Prägezeit: 1910 - 1935 
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Satz 60 - Dantes 


Vs: „Deutsches Spielgeld“ und „Dantes“. Wertzahl mittig 
Rs: Gekrönter Adler mit Badener Wappen 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 17,0 mm bis 23,0 mm. 
Prägezeit: Um 1914 


Satz 61A 
Münzen aus Pappe von den Gebrüder Bing 


Vs: Wert, Wertzahl mittig 
Rs: Logo „B“ oder „Bing“ im Würfel 


Durchmesser: 16,5 mm bis 17,5 mm. Prägezeit: Um 1914 


Satz 61B 
Münzen aus Pappe von den Gebrüder Bing 


Vs: Wertzahl mittig 
Rs: verschieden Motive 


Durchmesser: 14,0 mm bis 15,8 mm. Prägezeit: Um 1914 


Satz 62 
Spielmarke aus Pappe, Au-kaschiert 


Vs: Wert. Wertzahl mittig 
Rs: „Nürnberger Spielmarke“ um Tiermotiv 


Durchmesser: 20,5 mm. Prägezeit: Um 1914 


Satz 63 — Jahreszahl 1901 


Vs: „Pfennig“ bzw. „Mark“, Jahreszahl. Wertzahl mittig 
Rs: Ungekrönter Adler mit Badischem Schild 


Durchmesser: 12,7 mm 


Satz 64 - Jahreszahl 1906 


Vs: „Pfennig“, Deutsches Reich, Jahreszahl. Wertzahl mittig 
Rs: Adler 


Durchmesser: 13,2 mm 


Satz 65 - Jahreszahl 1907 


Vs: Deutsches Reich, Wertangabe 1907 um gekrönte Adler 
Rs: Wilhelm II Deutscher Kaiser König v. Preussen um Porträt 


Durchmesser: 13,7 mm bis 15,5 mm 
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Als Satz 185 gelistet -— Jahreszahl 1907 


Vs: Portrait mit Text Wilhelm Il Deutscher Kaiser König v. Preussen 
Rs: Spielmarke, Reichsadler, 1907, 20 M. 


Werkstoff: Kunststoff. Durchmesser: 19,0 mm 
Prägezeit: rund 1960 (sicher nicht 1907...) 


Satz 66 — Jahreszahl 1908 


Vs: Deutsches Reich, „Wert“, Jahreszahl. Wertzahl mittig 
Rs: Gekrönter Adler 


Durchmesser: 9,7 mm bis 10,7 mm 


Satz 68- Jahreszahl 1909 


Vs: Wertzahl mittig im Ährenkranz, Darunter D 
Rs: Deutsches Reich 1909, drei Sterne unter gekröntem Adler 


Durchmesser: 13,0 mm bis 13,2 mm 


Satz 69 


Vs: Wertzahl mittig. Gepunktete Wellenlinie 
Rs: Tiermotive, Eichhörnchen, Hund oder Bär. Perlkreis 


Durchmesser 13,1 mm bis 16,0 mm. Prägezeit: Um 1900 


Satz 70 - Jahreszahl 1910 


Vs: Deutsches Reich 1910, „Pfennig“ oder „Mark“ 
Rs: Gekrönter Adler, ab 2 Mark Wilhelm Il, A unter Herrscherprofil 


Durchmesser: 8,9 mm bis 15,4 mm 


Satz 71 - Jahreszahl 1910 


Wie Satz 70, aber alle Münzen in Zn 
Mit unbehandelter Oberfläche 


Durchmesser: 9,8 mm bis 15,3 mm 


Satz 72 - Jahreszahl 1915 


Vs: Deutsches Reich 1915, „Pfennig“, Wertzahl mittig 
Rs: Gekrönter Adler 


Durchmesser: 9,7 mm bis 9,8 mm 
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Satz 73 - Jahreszahl 1914/16 

Vs: Titel und Porträts der Kriegshelden und Herrscher 
während des 1. Weltkrieges 

Rs: Kriegs-Spiel-Marke 1914/16 L. Chr. Lauer Nürnberg 


Durchmesser: 14,0 mm bis 19,3 mm. Prägezeit: Um 1916 


Satz 74 - Jahreszahl 1916 


Vs: Deutsches Reich 1916, „Pfennig“. Wertzahl mittig 
Rs: Gekrönter Adler 


Durchmesser: 10,9 mm bis 13,0 mm 


Satz 76 - Jahreszahl 1917 


Vs: Deutsches Spielgeld 1917, „Pfennig“. Wertzahl mittig 
Rs: Ungekrönter Adler mit badischem Schild 


Durchmesser: 13,2 mm 


Satz 78- Jahreszahl 1918 


Vs: Deutsches Spielgeld 1918, „Pfennig“. Wertzahl mittig 
Rs: Ungekrönter Adler mit badischem Schild 


Durchmesser: 13,0 mm bis 13,2 mm 


Satz 80 - Jahreszahl 1919 


Vs: Deutsches Reich 1919 „Pfennig“. Wertzahl mittig 
Rs: Ungekrönter Adler mit badischem Schild 


Durchmesser: 13,0 mm 


Satz 81 - Jahreszahl 1920 
Vs: Deutsches Reich 1920 „Pfennig“ bzw. „Mark“. Wertzahl mittig 
Rs: Ungekrönter Adler mit badischem Schild 

50 Pf: „Sich regen bringt Segen“, Getreidegarbe 


Durchmesser: 13,1 mm bis 13,2 mm 


Satz 82 


Vs: Perlkreis und Blätterkreis um Wertzahl 
Rs: Wie Vs. 


Durchmesser: 14,6 mm bis 15,3 mm. Prägezeit: Um 1900 
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Satz 83 


Vs: Abbildungen einfacher Multiplikationsaufgaben z.B. 5x3=15 
Rs: Bilder: Kinder, Tiere oder Waage 


Durchmesser: 15,3 mm. Prägezeit: Vermutlich 1920 


Satz 84 
Vs: 1 -50Pf: *Rentenpfennig* in der Umschrift 
Vs: 1Mark und 3 Mark: Deutsches Spielgeld in der 
Umschrift 
50 Pf. Geriffelt 


Durchmesser: 9,6 mm bis 13,2 mm. Prägezeit: 1924 


Satz 85A - Jahreszahl 1924 


Vs: „Spielgeld Rechenpfennig“. 1 Mark : „Deutsches Reich“ 
Rs: Gekreuzte Halme, 1924 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 17,6 mm bis 23,8 mm. 


Satz 85B - Jahreszahl 1925 


Vs: Nürnberger Spielgeld“ oder „Nürnberger Spiel- und 
Rechenpfennig. Wertzahl mittig. 1 Mark : „Spiel-Marke“ 

Rs: Getreidegarbe, gekreuzte Halme, oder 1 Mark : Adler. 
Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 17,5 mm bis 24,3 mm. 


Satz 85C - Jahreszahl 1926 


Vs: „Spielpfennig“ oder Reichsmarke“. 
Rs: Deutsches Spielgeld, Adler, Jahreszahl 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 20,0 mm bis 24,8 mm 


Satz 85D - Jahreszahl 1927 bis 1934 


Vs: „Spielgeld“ oder „Spielmarke“. Wertzahl mittig. 2 und 5 Mark 
Garnisonskirche: „Reichsmarke“. 5 Mark Eichenbaum: „Spiel- 
Marke“ 

Rs: Adler. 1 Mark: „Gemeinnutz vor Eigennutz“. 


Werkstoff : Pappe. Durchmesser: 20,6 mm bis 37,0 mm 


Satz 85E - Jahreszahl 1930 


Vs: Adler ohne Krone, „Spielmarke“ unten. Ohne Wertangabe 
Rs: „Reichspräsident von Hindeburg“ um Porträt 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 18,3 mm bis 19,3 mm 
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Satz 86 - Jahreszahl 1924 


Vs: *Spielgeld* Rechenpfennig, Wertzahl mittig 
Ab 1 Mark: Reichsmark und Wertzahl mittig 

Rs: 1924 bzw. A 1924, Getreidegarbe bzw. gekreuzte Halme 
Ab 1 Mark: Adler 

Durchmesser: 12,4 mm bis 12,75 mm 


Satz 88 - Jahreszahl 1924 

Vs: *Spielgeld* Rechenpfennig, Wertzahl mittig 
Ab 1 Mark: Reichsmark und Wertzahl mittig 

Rs: 1924 bzw. A 1924, Getreidegarbe bzw. gekreuzte Halme 
Ab 1 Mark: Adler, Deutsches Spielgeld 1924 


Durchmesser von 12.8 mm bis 13,2mm 


Satz 89 


Wie Satz Nr. 86, aber keine Oberflächenbehandlung wie 
verkupfern u. a. 


Durchmesser: 12,7 mm bis 13,2 mm 


Satz 90 - Jahreszahl 1924 


Vs: *Spielgeld* Rechenmünze, Wertzahl mittig 
Ab 1 Mark: Reichsmark und Wertzahl mittig 

Rs: 1924 bzw. + 1924, Getreidegarbe bzw. gekreuzte Halme 
Ab 1 Mark: *Deutsches Spielgeld* 1925 

Durchmesser: 13,0 mm bis 13,3 mm 


Satz 91 

Pappmünzen mit Metallring 
Vs: Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: Spielgeld 


Durchmesser: 17,3 mm bis 22,7 mm. Prägezeit: Vermutlich 1925 


Satz 92 - Jahreszahl 1925 


Vs: 1-50 Pf. *Spielgeld* Rechenmünze 

Rs: 1-50 Pf. Getreidegarben bzw. gekreuzte Halme 
Rs: 1+2 Mark: Jahreszahl 1925 zwischen Rosetten 
Rs: 3+5 Mark: Umschrift Jahrtausendfeier 


Durchmesser: 12,8 mm bis 16,3 mm. 


‚Satz 94 

Vs: 1-50 Pf. *Spielgeld* Rechenmünze 

Rs: 1-50 Pf. Getreidegarbe bzw. gekreuzte Halme 
Rs: 1-5 Mark: Adler auf fünf Sternen 


Durchmesser: 13,1 mm bis 13,4 mm. Prägezeit: Um 1928 
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Satz 95 
Wie Satz 94, aber Adler auf neun Sternen 


Durchmesser: 13,2 mm bis 13,8 mm. Prägezeit: Um 1933 


Satz 96 

Vs: Unterschiedliche Bezeichnungen 

Rs: Adler mit hochgezogenen runden Flügeln, 
Kopf nach rechts 


Durchmesser: 13,2 mm. Prägezeit: Um 1934 


Satz 97 


Vs: Enver Bey 
Rs: Rauchende Männer (Brustbild) darunter Wertzahl 


Durchmesser: 16,2 mm. Prägezeit: Um 1934 


Satz 98 


Vs: Spielpfennig bzw. Spielmark, zwei Eichenblätter um Wertzahl 
Rs: Unbedruckt 


Werkmaterial: Pappe. Durchmesser: 17,5 mm bis 39,5 mm 
Prägezeit: Um 1934 


Satz 99 


Vs: *Gut für — Wert in Pfennig oder Mark* 
Rs: Wie Vs. 


Durchmesser 12,7 mm bis 24,0 mm. Prägezeit: Um 1935 


Satz 100 

Vs: *Spielgeld* Rechenmünze, Rechenmünze oder 
Spielmünze Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig 

Rs: Wie Vs 


Durchmesser: 13,0 mm bis 13,3 mm. Prägezeit: Um 1935 


Satz 101 


Vs: *Kindergeld* Spielmünze um Wertzahl 
Rs: Wie Vs 


Durchmesser: 13,2 mm bis 13,4 mm. Prägezeit: Vermutlich 1924 
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Satz 102 

Vs: Kindergeld und Sterne um Wertzahl 
Ab 1 Mark: Wertzahl im Eichenkranz 

Rs: Wie Vs 


Durchmesser: 13,3 mm bis 18,0 mm. Prägezeit: Um 1930 


Satz 103 


Vs: *Puppengeld** Spielpfennig bzw. Mark 
Rs: Kleeblatt, Schmetterling oder Vogel 


Durchmesser: 13,5 mm bis 18,5 mm. Prägezeit: Um 1935 


Satz 104 

Vs: Kranz aus Rauten-Punkten oder aus Rauten-Sternen um 
Wertzahl (Keine Pfennig, - oder Markangabe) 

Rs: Kleeblatt, Schmetterling oder Vogel 


Durchmesser: 13,2 mm bis 18,8 mm. Prägezeit: Um 1936 


Satz 105 


Vs: *Kindergeld** mit Wert 1, 2 oder 4. Am Rand 6 Sternen 
Rs: Wie Vs. 


Durchmesser 13,2 mm bis 18,2 mm. Prägezeit: Vermutlich 1924 


Satz 106 — Jahreszahl 1935 


Vs: 1-50 Pf.: Spielgeld Rechenpfennig, Wertzahl mittig 
2 Mark: Hindenburg, Porträt 
5 Mark: Deutsche Spielmünze 1935 

Rs: Deutsches Spielgeld, (unter Hakenkreuz im Kranz) 
5 Marken (mit Garnisonskirche oder Adler) 

Durchmesser: 12,6 mm bis 13,3 mm. 


Satz 108 - Jahreszahl 1937 
Vs: Deutsches Reich 1937 

Ausnahme 50 Reichspfennig: Deutsches Reich 1930 
Rs: Deutsches Reich 1937 


Durchmesser: 9,7 mm bis 16 mm. 
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Satz 110 - Jahreszahl 1937 


Vs: „Pfennig“, Wertzahl mittig, Unterschiedliche Bezeichnungen 
Rs: Deutsches Reich 1937, Adler auf Kranz mit Hakenkreuz 


Werkstoff: Farbige Pappe. Durchmesser: 21 mm bis 28,7 mm 


Satz 111 — Jahreszahl 1940 


Vs: „Pfennig“, Wertzahl mittig, Buchstabe „A“ 
Rs: Deutsches Reich 1940, Adler auf Kranz mit Hakenkreuz 


Werkstoff: Farbige Pappe. Durchmesser: 21 mm bis 28,7 mm 


Satz 112 


Vs: Reichspfennig bzw. Reichsmark 
Rs: Einseitig geprägt 


Dünne Pappe, einseitig kaschiert und bedruckt 
Durchmesser: 21,0 mm bis 29,0 mm. Prägezeit: Um 1938 


Satz 113 - Jahreszahl 1940 

Vs: 1-10 Pf.: Rechenpfennig, Wertzahl mittig 
50 Pf.: Deutsche Spielmarke 1940 

Rs: Deutsche Spielmarke 


Werkstoff: Pappe. . Durchmesser: 17,5 mm bis 23,3 mm 


Satz 114 — Jahreszahl 1940 


Vs: Pfennig, Mark, Reichsmark oder Spielgeld 

Rs: Deutsches Spielgeld, (unter Hakenkreuz im Kranz) 
Münzen aus Zn und ohne weitere Oberflächenbehandlung 
wie verkupfern usw. 


Durchmesser: 13,1 mm 


Satz 115 —- Jahreszahl 1940 


Vs: Wertzahl, Reichspfennig bzw. Reichsmark, 1940 
Rs: Unbedruckt 


Werkstoff: Farbige Pappe. Durchmesser: 10,0 mm bis 10,3 mm 
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Satz 116 
Vs: Pfennig oder Mark, Wertzahl mittig 
Prägebuchstabe D zwischen Blätter unter Pfennig 
Rs: Deutsches Spielgeld, Adler auf einem Kranz mit Hakenkreuz 


Durchmesser: 12,45 mm bis13,2 mm. Prägezeit: Um 1940 


Satz 118 

Vs: Pfennig, Mark, oder Reichsmark, Wertzahl mittig 
Punkt zwischen Blätter unter Pfennig 

Rs: Wie 114 


Durchmesser: 12,5 mm bis 13,2 mm. Prägezeit: Um 1942 


Satz 120 


Vs: Rechenpfennig oder Spielmünze, Wertzahl mittig 
Rs: Deutsches Spielgeld. Adler auf Kranz mit 4 Punkten 


Werkstoff: Zn. Durchmesser: 12 mm. Prägezeit: Um 1945/1946 


Satz 122 


Vs: 1-50 Pfennig: Rechenpfennig, Wertzahl mittig 
2-5 Mark: Die Wertzahl im Kranz 
Rs: Deutsches Spielgeld 
1 - 50 Pfennig: Adler auf Kranz mit 4 Punkten 
2 und 5 Mark: Hindenburg 
Durchmesser: 13,2 mm bis 13,4 mm. Prägezeit: Um 1945/1946 


Satz 124 
Vs. Und Rs. wie Nr. 122 


Durchmesser: 13,2 mm. Prägezeit: Um 1945/ 1946 


Satz 125 


Vs: °Union° Spielpfennig, Wertzahl mittig 
Rs: °Union° Cigarettenfabrik° Dresden 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser 19,3 mm bis 21,8 mm 
Prägezeit: Um 1932 


Satz 126 


Vs: Ogo-Kindergeld Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: Unbedruckt 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 16,5 mm bis 23,5 mm 
Prägezeit: Um 1947 
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Satz 128 


Vs: Kindergeld Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: Hohlprägung in Blech, Spiegelbild der Vorderseite 


Durchmesser: 15,2 mm bis 17,2 mm. Prägezeit: Um 1946 


Satz 129 


Vs: Wertzahl, darunter Pf. 
Rs: Hohlprägung in Blech, Spiegelbild der Vorderseite 


Durchmesser: 13,8 mm. Prägezeit: Um 1946 


Satz 130 


Vs: °Spielmarke® Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: Hohlprägung in Blech, Spiegelbild der Vorderseite 


Durchmesser: 18,0 mm bis 21,5 mm. . Prägezeit: Um 1946 


Satz 131 


Vs: *Spielmarke* Pfennig, Perlkreis, Wertzahl mittig 
Rs: Hohlprägung in Blech, Spiegelbild der Vorderseite 


Durchmesser: 18,5 mm bis 20,5 mm. Prägezeit: Um 1945 


Satz 132 


Vs: Glatte Ronde mit eingeschlagener Wertzahl 
Rs: Keine Abbildung 


Materialvariante. Durchmesser 12,0 mm bis 22,1 mm 
Prägezeit: 1947 


Satz 134 


Vs: Pfennig oder Mark. Wertzahl mittig 
Rs: „Lauer’sches Kindergeld ° 


Durchmesser: 9,9 mm bis 15,8 mm. Prägezeit: 1949 


Satz 136 — Jahreszahl 1949 


Vs: Rechenpfennig, Wertzahl mittig 
Rs: Rechenpfennig° 1949 


Werkstoff: Farbige Pappe. Durchmesser: 17,5 mm bis 20,9 mm 
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Satz 137 


Vs: Spielgeld *Wert* Pfennig. Wertzahl mittig. 
Rs: Wappen, „Muneta“ 


Werkstoff: Farbige Pappe. Durchmesser 22,5 mm bis 29,0 mm 
Prägezeit: Um 1948 


Satz 138 


Vs: Spielgeld Mark, Wertzahl mittig 
Rs: Kinderbilder: Kasperle — Blatt — Storch — Taube 


Werkstoff: Pappe (Stempelaufdruck?). Durchmesser: 29,5 mm bis 
29,8 mm. Prägezeit: Um 1948 


Satz 139 — Jahreszahl 1949 


Vs: Spielgeld, Eichenblatt, Jahreszahl, Wertzahl mittig 
Rs: Spielgeld, Eichenblatt, Jahreszahl, Kleeblatt mittig 


Durchmesser: 14,2 mm bis 18,0 mm 


Satz 140 


Vs: Spielmarke Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig 
Rs: Einseitige Prägung in Al 


Durchmesser: 16,5 mm. Prägezeit: Um 1950 


Satz 141 


Vs: Spielmarke Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig 
Rs: Tiermotive, Bär, Hund oder Elefant 


Durchmesser: 10,3 mm bis 13,3 mm. Prägezeit: Um 1950 


Satz 142 


Vs: Rechengeld Pfennig bzw. Deutsche Mark um Wertzahl 
Rs: Schachsymbole, Damesymbole oder keine Symbole 


Werkstoff: Holz. Durchmesser: 19,0 mm bis 24 mm 
Prägezeit: Um 1950 


Satz 143 


Vs: *Spielgeld* Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig 
Rs: Oberfläche: Kugelkappen 


Werkstoff: Glas, schwarz, rot oder blau. 
Durchmesser: 15,5 mm bis 21,5 mm. Prägezeit: Um 1948 
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Satz 144 - Jahreszahl 1949 


Vs: Ähren, Spielmünze, Wertzahl mittig 
Rs: °Spielmünze? 1949, fünfblättriger Baum 


Durchmesser 13,1 mm bis 13,6 mm 


Satz 145- Jahreszahl 1949 


Vs: Ähren, Spielgeld, Wertzahl mittig 
Rs: °Spielgeld° 1949, fünfblättriger Baum 


Durchmesser 13,2 mm 


Satz 146 — Jahreszahl 1949 


Vs: Zwei Blätter, Spielgeld, Wertzahl mittig 
Rs: °Spielgeld° 1949, dreiblättriger Baum 


Durchmesser 13.05 mm bis 13,3 mm 


Satz 147 - Jahreszahl 1949 


Vs: Zwei Blätter, Spielgeld, Wertzahl mittig 
Rs: °Spielgeld° 1949, fünfblättriger Baum 


Durchmesser: 13,0 mm 


Satz 148 - Jahreszahl 1949 
Vs: Zwei Blätter, Spielgeld, Wertzahl mittig 
Rs: °Spielgeld° 1949, dreiblättriger Baum 
Ab 1 Mark: Deutsches Kindergeld bzw. Kindergeld Kindergeld 


Durchmesser: 13,0 mm 


Satz 149 - Jahreszahl 1950 


Vs: Ähren, Spielgeld, Wertzahl mittig 
Rs: °Spielgeld° 1950, fünfblättriger Baum 


Durchmesser 14,2 mm bis 15,2 mm 


Satz 150 - Jahreszahl 1955 bis 1989 


Vs: Spielgeld unter Wertzahl 
50 Pf.: Spielgeld über Wertzahl 
Ab 2 Mark: Mit Jahreszahl 1951 
Rs: Spielgeld über fünfblättrigem Baum 
50 Pf.: Mann mit Eis, Ab 1 Mark: Harpyie 
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Die Nachfolgende Sätze unterscheiden sich nur im Durchmesser 
und in der Jahreszahl: 


150B - 1955 / 150C — 1958 / 150D — 1959 
150E - 1961 / 150F — 1968 / 150G — 1969 
150H — 1986 / 150J — 1989 


Durchmesser: 14,6 mm bis 16,35 mm 


Satz 151 

Vs: Lange Grannen über Wertzahl, darin Sterne 
1 Mark und 2 Mark: Deutsche Marke 

Rs: Spiel Geld (zweizeilig) 


Durchmesser: 13,1 mm bis 13,7 mm. Prägezeit: Um 1963 


Satz 152 


Vs: Spielgeld, „Pfennig“ bzw. „Mark“ 
Rs: Pilz im Gras, Perlkreis 


Durchmesser: 15,9 mm bis 19,5 mm. Prägezeit: Um 1967 


Satz 153 


Vs: Lange Bogenlinien über Wertzahl, darin Sterne 
Rs: Deutsches Kindergeld um Adler 


Durchmesser: 0,6 mm bis 0,8 mm. Prägezeit: Um 1968 


Satz 154 

Vs: °Spielgeld® Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig 

Rs: Segelschiff, Sonnenaufgang, Schmetterling oder 
vierblättriges Kleeblatt 


Durchmesser: 16,1 mm bis 20,5 mm. Prägezeit: Um 1968 


Satz 156 an En 
E_esLE \ 

Vs: Spielgeld, „Pfennig“ bzw. „Mark“ nd“ = 

Rs: Schachbrett BL N 


Durchmesser: 16,1 mm bis 20,5 mm. Prägezeit: Ab 1970 


Satz 158 


Vs: Spielgeld, „Pfennig“ bzw. „Mark“ 
Rs: Fächer 


Durchmesser 16,1 mm bis 20,5 mm 
Prägezeit: Ab 1970 
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Satz 160 


Vs: Spielgeld, „Pfennig“ bzw. „Mark“ 
Rs: Globus 


Durchmesser: 16,1 mm bis 20,5 mm. Prägezeit: Ab 1970 


Satz 162 

Vs: Spielgeld zwischen Blättern, Wertzahl mittig 

Rs: Ziege, Eule, Frosch, Katzenkopf, Katze, Hase, Elefant, 
Schwein, Stern oder Mond mit Stern 


Durchmesser 14,2 mm bis 19,0 mm. Prägezeit: Ab 1972 


Satz 164 


Vs: Pfennig bzw. Mark, unter Wertzahl 
Rs: Einseitig rot bedruckt 


Werkstoff: Grauer Kunststoff. Durchmesser: 18,0 mm bis 31,0 mm 
Prägezeit: Um 1973 


Satz 166 


Vs: °Spielgeld® Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: Hufeisen, Hundekopf, Würfel, Sterne Mond mit Pfeife 


Durchmesser: 16,0 bis 16,3 mm. Prägezeit: Um 1976 


Satz 168 


Vs: Spielgeld, „Pfennig“, Wertzahl mittig zwischen Ähren 
Rs: vierblättriges Kleeblatt 


Durchmesser 11,0 mm bis 15,6 mm. Prägezeit: Um 1980 


Satz 170 


Vs: Spielgeld, „Pfennig“ bzw. „Mark“, Wertzahl mittig 
Rs: Ente 


Durchmesser 13,8 mm bis 15,8 mm. Prägezeit: Um 1982 


Satz 171 


Privates, oder von Firmen sporadisch hergestelltes Kinderspielgeld 
der Nachkriegszeit 


Werkstoff: Papier, Pappe, Kunststoff. Verschiedenen 
Durchmessern. Prägezeit: Um 1945 
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Satz 172 


Vs: *Kindergeld* Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig 
Rs: Unbedruckt 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser 15,5 mm bis 21,5 mm 
Prägezeit: Um 1950 


Satz 174 - Jahreszahl 1958 

Vs: Ähren Schulmünze bzw. Blätter Schulmünze um Wertzahl 
Zwei Mark zeigt das Prägejahr 1958 

Rs: Wie Vs 


Werkstoff: Farbige Pappe. Durchmesser:17,0 mm bis 29,5 mm 


Satz 175 


Vs: Spielgeld, Wertzahl mittig. 2 Mark: Deutsches Spielgeld. 
5 Mark: Kinderspielgeld 
Rs: Wie Vs 
Werkstoff: Farbige Pappe. Durchmesser 17,0 mm bis 28,5 mm 
Prägezeit: 1958 


Satz 176 


Vs: Spielgeld, Bogenlinien mit Sternen über Wertzahl 
In und zwischen diesen Bogenlinien Sterne 
Rs: Wie Vs 
Werkstoff: Farbige Pappe. Durchmesser 17,1 bis 28,2 mm 
Prägezeit: 1963 


Satz 178 


Vs: „Pfennig“ bzw. „Mark“, Wertzahl mittig 
Rs: „Garantol U Kindergeld“ 


Werkstoff: Farbige Pappe. Durchmesser: 40,0 mm 
Prägezeit: Um 1950 


Satz 180 


Vs: „Pfennig“ bzw. „Mark“. Wertzahl mittig 
Rs: „Schmid’s Münchener Spielkarten seit 1860“ 


Werkstoff: Farbige Pappe. Durchmesser: 15,5 mm bis 28,0 mm 
Prägezeit: 1968 


Satz 181 


Vs: „Pfennig“ bzw. „Mark“. Wertzahl mittig 
Rs: Schmid im Firmenlogo 


Werkstoff: Farbige Pappe. Durchmesser: 15,5 mm bis 29,0 mm 
Prägezeit: 1975 


YINHINNW 


SPrguatet 
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Satz 182 


Vs: „Wert Pfennig“, Wertzahl mittig 
Rs: „Spielgeld“ mit Stern oben und unten 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 16,0 mm bis 29,5 mm 
Prägezeit: Um 1950 


Satz 183 


Vs: Wertzahl mittig in einem Kranz von „X“ 
Rs: Strahlende Sonne im Perlkreis 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 16,0 mm bis 21,5 mm 
Prägezeit: Um 1950 


Satz 184 


Vs: Ähren Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig 
Rs: Farbig - rot, gelb, grün, blau, grau 


Werkstoff: Pappe. Durchmesser: 20,5 mm 
Prägezeit: 1965 


Satz 185 - Jahreszahl 1907 


Vs: Portrait mit Text Wilhelm Il Deutscher Kaiser König v. Preussen 
Rs: Spielmarke, Reichsadler, 1907, 20 M. 


Werkstoff: Kunststoff. Durchmesser: 19,0 mm. 
Prägezeit: rund 1960 (sicher nicht 1907...) 


Satz 186 - Jahreszahl 1953 oder 1955 

Vs: 1953 und 1955, Ahren, Kinderpfennig bzw. Kindermark 
Wertzahl mittig 

Rs: Wie Vs 


Werkstoff: Farbiger Kunststoff Kupfer-rötlich, messing-gelb, grau 
Durchmesser 12,9 mm bis 28,85 mm. 


Satz 187 


Vs: Wertzahl, darunter Pfennig 
Rs: Blüte 


Werkstoff: Farbiger Kunststoff_blau, grau-metallisch, rot-braun, grün 
oder gelb. Durchmesser 16,0 mm bis 21,3mm. Prägezeit: Um 1955 


Satz 188 — Jahreszahl 1976 


Vs: Pfennig bzw. Deutsche Mark, 1976 
Rs: Wie Vs. 


Werkstoff: Grauer Kunststoff. Durchmesser 20,0 mm bis 26,0 mm 
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Satz 189 


Vs: Spielgeld mit Wertzahl, mit Ähren (a) oder ohne Ähren (b) 
Rs: Wie Vs. 


Werkstoff: Grauer Kunststoff. Durchmesser 17,0 mm bis 29,0 mm. 
Prägezeit: 1950 - 1955 


Satz 191 


Vs: Spielgeld, Wertzahl in Pfennig oder Mark unter Wertzahl groß 
Rs Wie Vs. 


Werkstoff: Farbiger Kunststoff. Durchmesser 16,0 mm bis 29,0 mm 
Prägezeit: Um 1965 


Satz 193 


Vs: Kinder Geld oben, Wertzahl mittel, Pfennig unten 
Rs: Siso Toys 


Werkstoff: Gelbe Kunststoff. Durchmesser 21,0 mm oder 23,0 mm 
Prägezeit: vor 1970 


Satz 194 


Vs: Kinder Geld oben, Wertzahl mittel, Pfennig oder Mark unten 
Rs: Eichhorn mit Text Giocattoli Vama 


Werkstoff: Farbiger Kunststoff, chrome. _ Durchmesser 19,0 mm bis 
25,0 mm. Prägezeit: Um 1970. 


Satz 195 


Vs: Rechengeld mit Wertzahl in Pfennig oder Mark 
Rs: wie Vz. 


Werkstoff: Farbiger Kunststoff. Durchmesser 17,0 mm bis 29,0 mm 
Prägezeit: 1977 


Satz 197 


Vs: Eco Logo, Wertzahl in Pfennig oder Mark 
Rs: wie Vz. 


Werkstoff: Kunststoff. Durchmesser 20,0 mm bis 26,0 mm 
Prägezeit: Um 1970 


Satz 198 


Vs: Spielgeld über Wertzahl Mittel 
Rs: wie Vz. 


Werkstoff: Farbiger Kunststoff. Durchmesser 12,0 mm bis 22,0 mm 
Prägezeit: Um 1970 
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Satz 199 


Vs: Spielgeld über Wertzahl Mittel, mit Epeso unten 
Rs: wie Vz. 


Werkstoff: Farbiger Kunststoff. Durchmesser 12,0 mm bis 22,0 mm 
Prägezeit: Um 1975 


Satz 200 


Vs: Wertzahl groß, Spielgeld unten 
Rs: wie Vz. 


Werkstoff: viele Varianten farbiger Kunststoff. Durchmesser: von 16,8 
mm bis 30,5 mm. Prägezeit: 1970 - 1975 


Satz 201 


Vs: Play Money, Wertzahl, Spielgeld 
Rs: wie Vz. 


Werkstoff: Farbiger Kunststoff. Durchmesser: von 13,0 mm bis 20,0 
mm. Prägezeit: Um 1975 


Satz 204 


Vs: Wertzahl zwischen Blumenkranz, ohne Pfennig 
Rs: Kaffeezweig Wert 1, sonstig mit Eichenbaum 


Werkstoff: viele Varianten farbiger Kunststoff. Durchmesser: von 14,3 
mm bis 23,0 mm. Prägezeit: Um 1970 


Satz 205 


Vs: Perlkreis und Blätterkranz um Wertzahl 
Rs: Wert 1 und 5: Eichenzweig. Wert 10, 25 und 50 Kaffeezweig. 


Werkstoff: Kunststoff, Farbe weiß oder rot. Durchmesser: 15 mm bis 
23 mm. Prägezeit: Um 1970 


Satz 206 - Jahreszahl 1973 


Vs: Querbalken oben, Wertzahl groß, Jahreszahl 1973 unten 
Rs: Eichhorn mit Text Giocattoli Vama 


Werkstoff: Farbiger Kunststoff, chrome. Durchmesser 21,0 mm bis 
24,0 mm. 


Satz 207 - Jahreszahl 1977 


Vs: Ohne Querbalken oben, Wertzahl groß, Jahreszahl 1977 unten 
Rs: Eichhorn mit Text Giocattoli Vama 


Werkstoff: Farbiger Kunststoff, chrome. Durchmesser 19,0 oder 21,0 
mm. 
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Satz 208 


Vs: Wertzahl 1 oder 5 ohne Pfennig zwischen Ähren 

Rs: wie Vz. 

Werkstoff: Farbiger Kunststoff in verschiedene Versionen. 
Durchmesser 15,0 oder 16,0 mm. Prägezeit: Um 1970 


Satz 209 


Vs: Wertzahl Groß,ohne Pfennig, dicker Rand 
Rs: Kaffeezweig mit 5 Blättern 


Werkstoff: Kunststoff in verschiedene Farben. 
Durchmesser 26,0 mm. Prägezeit: Ab 1980 


Satz 220 - Jahreszahl 1949 bis 1951 

Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. Bank Deutscher Länder in 
der Umschrift, 5 Mark Bundesrepublik Deutschland in der 
Umschrift 

Rs: Wie die Originale Bundesmünzen: Eichenbaum, Frau, 
Bundesadler. 

Werkstoff: Pappe, ausgeschnitten. Durchmesser 16,5 bis 29,0 mm 


Satz 221 - Jahreszahl 1957 bis 1963 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. Bank Deutscher Länder in 
der Umschrift, 5 Mark Bundesrepublik Deutschland in der 
Umschrift 

Rs: Wie die Originale Bundesmünzen: Eichenbaum, Frau, 
Bundesadler. 2 Mark: Max Planck 

Werkstoff: Pappe, ausgeschnitten. Durchm. 19,3 mm bis 29,0 mm 


Satz 222 - Jahreszahl 1965 oder 1966 mit Buchstaben F - J 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. Bank Deutscher Länder in 
der Umschrift, 5 Mark Bundesrepublik Deutschland in der 
Umschrift 

Rs: Wie die Originale Bundesmünzen: Eichenbaum, Frau, 
Bundesadler. 2 Mark: Max Planck 

Werkstoff: Pappe, ausgeschnitten. Durchmesser 16,5 bis 29,0 mm 


Satz 223 - Jahreszahl 1969 bis 1975 mit Buchstaben D oder F 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. Bank Deutscher Länder in 
der Umschrift, 5 Mark Bundesrepublik Deutschland in der 
Umschrift 

Rs: Wie die Originale Bundesmünzen: Eichenbaum, Frau, 
Bundesadler. 2 Mark: Theodor Heuss 

Werkstoff: Pappe, ausgeschnitten. Durchmesser 16,5 bis 29,0 mm 
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Satz 224 - Jahreszahl 1971 bis 1973 mit Buchstaben G oder J. 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. Bank Deutscher Länder in 
der Umschrift, 5 Mark Bundesrepublik Deutschland in der 
Umschrift. 2 Mark Bundesadler. 

Rs. Leer (einseitig) 

Werkstoff: Pappe, ausgeschnitten. Durchmesser 16,5 bis 29,0 mm 


Satz 225 - Jahreszahl 1977 mit Buchstaben D, 2 X 2 Mark 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. Bank Deutscher Länder in 
der Umschrift, 5 Mark Bundesrepublik Deutschland in der 
Umschrift 

Rs: Wie die Originale Bundesmünzen: Eichenbaum, Frau, 
Bundesadler. 2 Mark: Theodor Heuss und Konrad Adenhauer 

Werkstoff: Pappe, ausgeschnitten. Durchmesser 16,5 bis 29,0 mm 


Satz 226 - Jahreszahl 1981 oder 1982, Buchstabe J 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. Bank Deutscher Länder in 
der Umschrift, 5 Mark Bundesrepublik Deutschland in der 
Umschrift 

Rs: Wie die Originale Bundesmünzen: Eichenbaum, Frau, 
Bundesadler. 2 Mark: Theodor Heuss 

Werkstoff: Pappe, ausgeschnitten. Durchmesser 16,5 bis 29,0 mm 


Satz 227 - Jahreszahl 1982 oder 1983, einseitig 

Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. 1 und 5 Mark Bundesrepublik 
Deutschland in der Umschrift 

Rs: Einseitig 


Werkstoff: Pappe, ausgeschnitten. Durchmesser 23,5 bis 29,0 mm 


Satz 230 - Jahreszahl 1989 mit Buchstabe G 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. Bank Deutscher Länder in 
der Umschrift, 5 Mark Bundesrepublik Deutschland in der 
Umschrift 

Rs: Wie die Originale Bundesmünzen: Eichenbaum, Frau, 
Bundesadler. 

Werkstoff: Pappe, ausgeschnitten. Durchmesser 16,5 bis 29,0 mm 


Satz 231 - Jahreszahl 1986 bis 1995 mit Buchstabe D 


Vs: Spiel Pfennig bzw. Spiel Mark, Wertzahl mittig. Bank Deutscher 
Länder in der Umschrift, 5 Mark Bundesrepublik Deutschland in 
der Umschrift 

Rs: Wie die Originale Bundesmünzen: Eichenbaum, Frau, 
Bundesadler. 2 Mark: Kurt Schumacher 


Werkstoff: Pappe, ausgeschnitten. Durchmesser 16,5 bis 29,0 mm 
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Satz 240 


Satzfragmente und Einzelstücke ohne erkennbaren Zusammenhang 
aber Alle mit Wertangabe in Nummern. 


Werkstoff: Pappe, Al., Zn., Ms., Kunststoff 


Satz 240 
Satzfragmente und Einzelstücke ohne erkennbaren Zusammenhang 


Werkstoff: Kunststoff 
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Satz Nr. 7 


Umschrift / Bild 


Vs: D.R. Spiel Marke* 20 M 1872 
Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler 


Rs: Wilhelm Deutscher Kaiser König von Preussen 
Porträt mit fünfzackigem Stern unter dem Hals 


Prägezeit: 1872 


Technische Daten 


Oberfläche 
BER 
Ho 
ze 


Bemerkungen und Varianten zu: 7 


Die Münze 9.12 - 20 Mark scheint aus einem der ersten Spielgeldsätze zu stammen. Das 
Deutsche Reich D.R. wurde 1871 gegründet. Mit Sicherheit kann bei diesem Spielgeldsatz 
auf eine geringe Auflage geschlossen werden. Die Münzgestaltung und die 
Firmengeschichte (siehe dort), lassen als möglichen Hersteller die Firma L. Chr.Lauer 
vermuten. 
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Satz Nr. 8 


Umschrift / Bild 


Vs: L. Chr. Lauer’s Spiel-Münze *Wertangabe* 


Rs: L. Chr. Lauer’s Spiel und Rechenpfennig um Porträt Wilhelms 


Prägezeit: Um 1870 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 5Mark | Ms 17,6 | 1,0 | glatt x LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 8 


Die Bezeichnung „ Spiel- und Rechenpfennig“ weist hier nicht auf den Schulgebrauch der 
Münzen, sondern auf das antike Rechnen mit dem Abakus. 

Eine Besonderheit unter den weit verbreiteten Spiel- und Rechenpfennigen ist die Angabe 
einer Wertzahl. Mit der Angabe der Wertzahl (hier 5 Mark) wird ja das Ergebnis der gelegten 
Pfennige vorweggenommen. Die Bezeichnung Rechenpfennig und Mark schließen sich aus 
und dürften eigentlich nicht gleichzeitig auf einer Münze erscheinen. 

Das Stück, das sicherlich zu einem eigenständigen Satz gehört, stammt aus der 
Übergangszeit, in der das Rechnen mit dem Abakus durch das Rechnen nach Adam Riese 
abgelöst wurde. 
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Satz. Nr. 9A - Jahreszahl 1874, 1877 oder 1878 


Umschrift / Bild 


Vs: Deutsches Reich, 20 M, 5 Mark oder 20 Mark 
Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler 


Rs: Porträt mit Text Wilhelm Deutscher Kaiser König v. Preussen (Wilhelm | oder Wilhelm Il) 
Prägezeit: Um 1880 

Technische Daten 

9.1: 5 Mark, Messing, 1877. Porträt Wilhelm Il. Durchmesser 17,2 mm 


11.1:20 M(ark), Kupfer, 1874. Porträt Wilhelm I. Durchmesser 14 mm 
11.2: 20 Mark, Silber, 1878. Porträt Wilhelm I. Durchmesser 20 mm 


Obwohl ähnlich zu den Originale Goldmünzen jedoch mit deutlichen Abweichungen: 
Material, Jahreszahlen, Porträt, Schrift, und keine Münzstatte. Die hohe Qualität neben die 
Abnützungsspuren lasst vermuten, dass diese Stücke als Spielgeld hergestellt wurden. 


Bemerkungen und Varianten zu: 9A 


1874: Der einziger bekannte Nominal, 20 Mark, scheint aus einem der ersten Spielgeldsätze 
zu stammen. Mit Sicherheit kann bei diesem Spielgeldsatz auf eine geringe Auflage 
geschlossen werden. Die Münzgestaltung und die Firmengeschichte (siehe dort), lassen als 
möglichen Hersteller die Firma L. Chr. Lauer vermuten. Die originale 20 Mark Stücke mit 
Entwurf und Stempel von Friedrich Kullrich würde nicht mit Jahreszahl 1874 geprägt. 
(Katalog Kurt Jaeger Nr. 243) 
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Satz. Nr. 9B - Jahreszahl 1878 


Umschrift / Bild 


Vs: Deutsches Reich, 20 M oder 20 Mark, 1878 
Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler 


Rs: Porträt mit Text Wilhelm Deutscher Kaiser König v. Preussen ( Wilhelm II) 
Prägezeit : Um 1880 
Technische Daten 


9.1: 5 Mark, Kupfer, 1878. Porträt Wilhelm Il. Durchmesser 12.4 mm 
9.2: Wie 9.1, Nickel plattiert. Durchmesser 12.4 mm 


11.1:20 Mark, Kupfer / verkupfert, 1878. Porträt Wilhelm Il. Kleine Krone. Durchm. 20,4 mm 
11.2:20 Mark, Messing, 1878. Porträt Wilhelm Il. Grosse Krone. Durchmesser 20,4 mm 


Obwohl ähnlich zu den Originale Goldmünzen jedoch mit deutlichen Abweichungen: 
Material, Jahreszahlen, Porträt, Schrift, und keine Münzstatte. Die hohe Qualität neben die 
Abnützungsspuren lasst vermuten, dass diese Stücke als Spielgeld hergestellt wurden. 


Bemerkungen und Varianten zu: 9B 
Mit Sicherheit kann bei diesem Spielgeldsatz auf eine geringe Auflage geschlossen werden. 
Die Münzgestaltung und die Firmengeschichte (siehe dort), lassen als möglichen Hersteller 


die Firma L. Chr. Lauer vermuten. Wilhelm II wurde in 1888 gekrönt, 10 Jahre nach der 
Datierung diese Stücke. 
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Satz Nr. 10 


Umschrift / Bild 


Vs: D.R. Spiel Marke °Wertangabe®° in der Umschrift, Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler 


Rs: Wilhelm Kaiser von Deutschland (um Porträt), Punkt unter Hals bzw. Stern 


Prägezeit: 1872 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- O Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 Pf. Cu 12 glatt LP 
2 2.Pf. Cu 14 glatt LP 
3 
4 
5 
6 50 Pf. Zn 12 glatt LP 
7 
8 2 Mark Zn 14,3 | 1.0 | glatt x LP 
9 
10 
11 
12.1 | 20 Mark Ms 14,1 | 1,0! geriffelt x Punkt LP 
12.2 | 20 Mark Ms 14,1 | 1,0! geriffelt x Stern LP 
12.3 |20 Mark |Ms 12 geriffelt Stern LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 10 


Die Umschrift: Wilhelm Kaiser von Deutschland, klingt fast wie ein Ausruf und könnte somit 

auch der 1. Satz nach der Reichsgründung gewesen sein. Die Riffelung des Stückes 10.12 

lässt jedoch wieder auf eine spätere Produktion schließen (technisch schwieriger). 

10.8 - 2 Mark: Wertzahl zwischen Sternen wird hier eingeordnet, weil die markanten 
Porträtseiten absolut gleich sind. 

10.12 - 20 Mark: gehört eindeutig zu einem D.R. Satz. 


Evtl. muss später nach weiteren Erkenntnissen doch ein 4. Satz D.R. aufgenommen werden. 


Besonderes Erkennungszeichen: Dickes Kreuz (Blockkreuz) unter dem Schild, und 12mm 


Diameter. 
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Satz Nr. 11 


Umschrift / Bild 


Vs: D.R. Spiel Marke *Pfennig* Wertzahl mittig 


Rs: Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler 


Prägezeit: Um 1871/72 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. o t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 


O9 O1PwNMD|— 


50 Pf. Fe 12,5 | 0,55 | glatt X verzinnt LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 11 


Auch wenn 50-Pf-Stücke häufig von der typischen Satzgestaltung abweichen, wurde dieses 
Stück wegen des kleineren Durchmessers und des kleinen Adlers einem eigenständigen 
Satz zugeordnet. 

Weitere Funde werden klären, ob die Annahme schlüssig ist oder eine Einordnung in Satz 10 
notwendig wird. 
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Satz Nr. 12 12.6 


Umschrift / Bild 


Vs: D.R. Spiel Marke *Pfennig* Wertzahl mittig 


Rs: Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler 


Prägezeit: Um 1871/72 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. o t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 


O9 O1PwNMD|— 


50 Pf. Fe 12,5 | 0,55 | glatt X verzinnt LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 12 


Auch wenn 50-Pf-Stücke häufig von der typischen Satzgestaltung abweichen, wurde dieses 
Stück wegen des kleineren Durchmessers und des kleinen Adlers einem eigenständigen 
Satz zugeordnet. 

Weitere Funde werden klären, ob die Annahme schlüssig ist oder eine Einordnung in Satz 11 
notwendig wird. 
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Satz Nr. 14 


Umschrift / Bild 


Vs: L. Chr. Lauer's Spiel-Münze °Pfennig° bzw. °Mark°, Wertzahl mittig 
Rs: Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler-Schild 

Ab 5 Mark: Wilhelm Deutscher Kaiser König von Preussen, Stern* unter Porträt 
Prägezeit: 1873-75 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- ® Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 Pf. Cu 12,65 | 0,7 | glatt X 5,- 
2.1| 2Pf. Cu 12,7 |0,7 | glatt x 5,- 
2.2|\| 2Pf. Cu 12,85 | 0,75 | glatt X 7,- 
23 22. Zn 12,8 10,75 | glatt x _| cu plattiert 10,- 
3.1| 5Pf. zn 12,6 |0,75 | glatt x | vernickelt 8,- 
32| 5Pf. Zn 12,7 |0,7 | glatt x | vernickelt 8,- 
3.3| 5Pf. Zn 12,8 |0,7 | glatt x 9,- 
3.4| 5Pf. Zn 13,0 | 0,8 | geriffelt 12,- 
4.1 | 10 Pf. Zn 12,7 | 0,65 | glatt x | vernickelt 9,- 
4.2 | 10 Pf Zn 12,8 |0,7 | glatt 9,- 
5.1 |20 Pf. Fe 12,8 |0,8 | geriffelt x | verzinnt 12,- 
5.2 | 20 Pf. Fe 13,1 | 0,7 | geriffelt x | verzinnt 12,- 
5.3 | 20 Pf. Fe 13.0 | 0,65 | glatt x 45,- 
6.1 |50 Pf. Fe 12,8 |0,5_| geriffelt verzinnt 11,- 
6.2 | 50 Pf. Fe 13,0 | 0,85 | geriffelt 11,- 
7.1 1 Mark Fe 12,8 |0,8 | geriffelt 6,- 
7.2\ 1Mark Fe 13,1 | 0,75 | geriffelt 12,- 
10.1 5 Mark Ms 12,7 |0,75 | glatt X 18,- 
10.2 | 5 Mark Br 12,6 |0,7 | glatt x 20,- 
10.3 | 5 Mark Cu 12,7 |0,75 | glatt X 20,- 
10.4 | 5Mark |Cu !12 glatt x vergoldet 35,- 
10.5 | 5 Mark Br 13 glatt x 29% 
10.6 | 5 Mark Fe 11 glatt 15,- 
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Bemerkungen 
und Varianten 


zu: 14 14.10.2 


Geringfügige Dickenunterschiede der Ronden resultieren möglicherweise aus 
unterschiedlich dicken Platten. Da die Münzen sowohl verzinnt und ohne Überzug als auch 
mit deutlichem Durchmesserunterschied vorkommen, könnten auch zwei eigenständige 
Sätze gefertigt worden sein. Die veränderte Stellung der Halsspitze auf W in Wilhelm und 
das Fehlen des Sternes unter dem Porträt bei 5 Mark - 14.10 ist sicherlich eine 
Stempelvariante. Es bleibt für den Spezialisten Klärungsbedarf. 
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Satz Nr. 15 


Umschrift / Bild 


Biegeseite Bördelseite 

Vs: 20 Spiel Mark A 1887 R 

Rs: Wie Vs 

Prägezeit: 1887 
Technische Daten 

Nr. Wert Mat. 1) t Rand 5 6 Oberfläche € 

zack | zack 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 10 Mark | Ms-Pa | 20,6 | 1,6 | glatt LP 
12 20 Mark | Ms-Pa | 23 1,6 | glatt LP 

Variante 
Ms-Pa | 20,5 | 1,3 | glatt LP 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 15 


15.12 


Biegeseite Bördelseite 


Möglicherweise ein einmaliger technischer Versuch, der aus wirtschaftlichen Gründen nicht 
zur Serienreife kam. 

Die vorliegenden Stücke wurden aus zwei geprägten Messingblechen hergestellt. Die 
Biegeseite hatte einen größeren Durchmesser und wurde durch Umbiegen mit einem Rand 
versehen. In diesem Boden legte man eine Pappe und darauf die kleinere Messingplatte, die 
Rückseite. Der überstehende Rand wurde dann umgebogen, gebördelt. An einem weiteren, 
beschädigten Fundstück kann man den Aufbau erkennen. 


Welches Nominal die Vorderseite füllte muss erraten werden. 
Die „jugendliche“ Herrscherabbildung passt zum Prägejahr 1837. 
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Satz Nr. 16 


Umschrift / Bild 


Vs: L. Chr. Lauers Spiel-Münze *Pfennig* bzw. *Mark* Wertzahl mittig 


16.1 


Zwei Mark und fünf Mark existieren auch mit *Wertangabe* in der Umschrift 


Rs: Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler-Schild. 


Ab zwei Mark: Wilhelm Deutscher Kaiser König von Preußen, Stern * unter Porträt 


Prägezeit: Um 1875 


Technische Daten 


Nr Wert Mat. 1%) t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 
1.1 1 Pf. Cu 13 0,7 | glatt x 9,- 
1.2 1 Pf. Zn 12 glatt 9,- 
2 2 Pf. Cu 12,7 |0,8 | glatt x 15,- 
3 5Pf. Zn 13 0,8 | glatt x 9,- 
4 
5.1 20 Pf. Fe 12,8 | 0,75 | geriffelt | x 12,- 
5.2 20 Pf. Ms !128 [0,8 | glatt X 18,- 
5.3 20 Pf. Fe 13 0,75 | geriffelt | x verzinnt 18,- 
5.4 20 Pf. Fe 13 0,75 | glatt verzinnt 18,- 
6.1 50 Pf. Fe 13,1 | 0,7 | geriffelt verzinnt 15,- 
6.2 50 Pf. Fe 13 0,8 | glatt 15,- 
6.3 50 Pf. Fe 12,8 |0,7 | geriffelt verzinnt 15,- 
7 1Mark |Fe 12,85 | 0,75 | geriffelt verzinnt 8,- 
8.1 2 Mark Fe 13 0,75 | geriffelt | x verzinnt 10,- 
8.2 2Mark |Fe 12,8 |0,7 | geriffelt | x verzinnt 9,- 
10.1 5Mark !Ms |12,8 |0,9 | glatt X 9,- 
10.2 5Mark !Ms |12,9 0,7 | glatt X 9,- 
10.3 5Mark |Fe 12,8 |0,75 | glatt X 9,- 
10.4 5Mark |Fe 12,7 |0,75 | glatt x verzinnt 9,- 
11.1 10Mark |Ms |12,7 |0,7 |glatt x 13,- 
11.2 | 10Mark |Ms | 12 0,7 | glatt X vergoldet 20,- 
11.3 | 10Mark |Ms |12 0,7 | glatt 
12.1 10Mark |Ms |12,9 |0,7 | glatt X vergoldet 20,- 
12.2 | 20Mark |Ms !12,6 10,7 | glatt x vergoldet 20,- 
12.3 | 20Mark |Ms !12,8 |0,8 | glatt X 15,- 
12.4 | 20Mark |Ms |! 12,65 | 0,7 | glatt x Bronze 15,- 
12.5 | 20 Mark Ms [12 0,7 | glatt x vergoldet 20,- 
12.6 | 20 Mark Ms [12 0,7 | glatt x 19; 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 16 


Zufallsprägung: 

Einseitig geprägt 

Das häufigere Vorkommen lässt vermuten, dass dieser Satz längere Zeit nachgeprägt 
wurde. Es ist daher besonders schwierig zu klären, ob die kleinen Unterschiede 
eigenständigen Sätzen zuzuordnen sind oder nur Nachlässigkeiten der Stempelschneider 
darstellen. 


Offene Fragen: 
1. Wurden Münzen mit verzinnten und mit nicht behandelten Oberflächen in getrennten 


Sätzen geliefert? 

2. Waren Münzen mit Wertangaben mittig oder mit Wertangaben in der Umschrift in 
getrennten Sätzen? 

3. Warum erscheinen sowohl Punkte als auch Sterne unter dem Herrscherprofil bei 
16.20 - 20 Mark? 


Varianten: 
1. Vs. Nicht geprägt 
Rs. Adler-Darstellung 
Zufallsprägung Preis: LP 
2. Vs.L. Chr. Lauer’ s Spiel-Münze *20 Mark* in der Umschrift 
Rs. Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler. Material: Fe, geriffelt 
Stempelkopplung: Vs - 16.12 mit Rs - 16.3. Preis: LP 


Sonstige markante Unterschiede: 
16.8.1 gibt es mit großer 2 (13 mm) in der Umschrift 
16.8.2 gibt es mit kleiner 2 (12.8 mm) in der Umschrift 


16.10 gibt es mit großer 5 in der Umschrift 
gibt es mit kleiner 5 in der Umschrift 
gibt es mit Wertzahl mittig und ohne Stern unter Porträt 
16.11 Das Halsprofil erscheint abgeschrägt - nicht abgeschrägt 
Das Halsprofil berührt N von Preussen - berührt N nicht 
Durchmesser von 12,7 mm bis 12,8 mm 
16.12 20 Mark: Material Fe, Durchmesser 12,8mm, Dicke 0,75 mm und geriffelt 
Durchmesser variiert von 12,6mm bis 12,8 mm 


Gefunden in Dosen 3, 10 und 16.1 
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Satz Nr. 17 17.12 


Export: Chr. Lauer 


Umschrift / Bild 


Vs: L. CHR. Lauer Nürnberg, Wertzahl mittig bzw. Wertangabe in der Umschrift 


Rs: L. CHR. Lauer bzw. Imitation L. CHR. Lauer Nürnberg 1888 um Porträt 


Bei den vielen Miniaturgeldsätzen der europäischen Staaten die Lauer produzierte, zeigen 
diese Münzen die Besonderheit, dass die gesamte Münzbeschriftung sich auf Lauer bezieht. 
Nur die Wertangaben und das Wappen sind eindeutig dem Bestimmungsland - hier Beispiel 
Belgien - zugeordnet. Andere Länderausgaben spiegeln fast perfekt das Umlaufgeld des 
Landes wider. 


In Kapitel 10 eine Aufstellung von Lauer Prägungen für das Ausland: 


Belgien* 

Bulgarien 

Dänemark* 

Frankreich 

Griechenland* 

Grossbrittanien* 

Indien 

Italien* 

Österreich -— Ungarn (Donaumonarchie) * 
Portugal* 

Rumanien* 

Russland* 

Schweden 

Schweiz* 

Serbien* 

Spanien* 

Türkei / Ägypten - Osmanisches Reich* 
Vereinigde Staaten von Amerika 


Von einige diesen Ländern sind kompletten Sätzen bekannt, von anderen Ländern nur einen 
Nominal. 


Für Die Niederlanden ist ein „10 cents 1882“ rapportiert worden. 


Für die mit * bezeigende Länder existieren von Lauer angefertigten Steckdeckeldosen mit 
dem Motto „Miniaturgeld aller Völker“ jeweils in die Landessprache. Sie entsprechen einer 
Talergroße und sind original gefüllt mit Miniatur — und Spielgeldstücken der jeweiligen 
Länder aus unterschiedliche Prägezeiten, datiert rund 1880 — 1890. Die Dose Österreich — 
Ungarn ist ein Doppelsatz mit Münzen beider Länder. 


Für Schweden und die Vereinigte Staaten sind Runddosen mit Originalfüllung bekannt von 
abweichender Ausführung und Format — wohl nicht von Lauer angefertigt. 
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Satz Nr. 18 


Umschrift / Bild 


Vs: L. Chr. Lauer’s Spiel Münze *Pfennig*, Wertzahl mittig 
Ab 2 Mark: *Wertangabe* in der Umschrift bzw. Wertzahl mittig 


Rs: Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler-Schild 
Ab 2 Mark: Wilhelm Deutscher Kaiser Koenig von Preussen, sechszackiger Stern unter 
dem Porträt 


Prägezeit: Um 1876 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 17) t Rand 5- 6- ® Oberfläche € 
zack | zack 

1 
2.1 2. Pf. Cu 14 0,65 | glatt x 20,- 
2 Pf. Cu 114 085 | glatt x 20,- 

2.2 

3 
4 10 Pf. Zn 14 0,75 | glatt x 18,- 
5 20 Pf. B/Si | 12,85 | 0,6 | glatt x 35,- 
6 50 Pf. B/Si | 14,0 |0,7 | glatt x 35,- 
7.1 1 Mark Si 13,95 | 0,7 | glatt 35,- 
7.2 1 Mark Fe 14 0,7 | glatt 28,- 
8.1 2 Mark B 14 0,7 | glatt X 35,- 
8.2 2 Mark Fe 14,1 0,8 | glatt X 25,- 

9 
10 5 Mark B 13,8 |0,7 | glatt x 35,- 
10 Mark Ms 14 0,8 | glatt X 22,- 
i 10 Mark Sn 14,1 10,75 | glatt x 35,- 
12 | 20 Mark Ms 14,1 |0,8 | glatt x 25,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 18 


Der größere Durchmesser von 14 mm, ist der wesentlicher Unterschied zu Satz 16. Satz 18 
liefert eine bessere Detailerkennbarkeit, die evtl. auch eine pädagogische Forderung 
gewesen sein könnte. Schließlich sollten die Kinder den Umgang mit Geld - und damals 
besonders die neue Währung - spielend kennen lernen. Ein weiteres 
Unterscheidungsmerkmal zu Satz 16 ist der sechszackige Stern unter dem Herrscherprofil. 
Die Münzen 18.5 - 18.6 - 18.7 - 18.8 - 18.10 aus Silber bzw. Bilon waren sehr wahrscheinlich 
Angebotsmuster, was auch den abweichenden Durchmesser erklären könnte. 20 Pf. — 18.5 
wird trotz des kleineren Durchmessers in diesem Satz aufgeführt, da die Rückseite und der 
Werkstoff zu diesem Satz passt und der Rand glatt ist. Die unterschiedliche Münzdicke war 
möglicherweise das Ergebnis unterschiedlicher Arbeitsdrücke, ein großes Problem der 
damaligen Fertigung (siehe auch Firmengeschichte). 

2 Mark und 5 Mark: Wertangabe in der Umschrift 

10 Mark und 20 Mark: Wertzahl mittig 
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Satz Nr. 19 


Umschrift / Bild 


Vs: Deutsches Reich 1874 °Pfennig’, Wertzahl mittig 


Rs: Gekrönter Doppeladler 


Prägezeit: 1874 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- O Oberfläche € 
zack | zack 

1 

2 

3 

4 10 Pf. 

5 20 Pf. Bronze | 12,9 | 0,8 | glatt X LP 

6.1 | %» Mark | Fe 13,0 ! 0,8 | glatt 30,- 

6.2 | »Mark |Fe 13,0 ! 0,8 | glatt verzinnt 30,- 
Varianten 

12 |20 Mark | Ms 25,0 | 1,7 | glatt x 30,- 

x1 Spielm. Bronze | 12,8 | 0,8 | geriffelt |x 10,- 

X2 | Spielm. Ms 40,5 ! 1,6 | glatt X 20,- 

Bemerkungen 

und Varianten 

zu: 19 19.12 


Deutschland besiegte 1866 Österreich. Österreich beherrschte gleichzeitig Ungarn. Aus 
dieser Zeit stammt der gekrönte Doppeladler. Die späte Jahreszahl, 1874 beim 20-Pf.-Stück, 
zeigt die übliche Zeitverzögerung bei der Herstellung von Kindergeld. 

Da der Doppeladler sehr selten erscheint, wird in diesem Satz das Einzelstück von 

M. Aplan-Bennwitz Papierwahrenfabrik mit Doppeladler aufgenommen und eine Spielmarke 
mit Doppeladler. Weitere Funde müssen einen möglichen Zusammenhang klären oder 
verwerfen. 
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12 Mark - 19.6 ziert ein gekrönter Doppeladler die Rückseite. 

20 Pf.- 19.5 werden die Einzelkronen mit einer weiteren Krone überdeckt. Diese 
Unterschiede sprechen für eigenständige Sätze. 

Ein Sammler beschreibt auch ein 10-Pfennig-Stück, das ungeprüft übernommen wurde. 

Die Nürnberger Spiel- und Rechenpfennige, die eindeutig die unterschiedlichen Wertzahlen 

durch unterschiedliche Größen ausdrücken, zeigen auch den Doppeladler auf der Rs. Aus 

diesem Grunde werden hier ein kleines (x1) und ein großes (x2) Exemplar beispielhaft 

aufgeführt. 
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Satz Nr. 20 20.1.1 


Umschrift / Bild 


Vs: Wertzahl über Zweigen 
Rs: Spiel Münz (Adler auf einer Stange) 

Ab Wertzahl 3: Spielmünz (Adler ohne Stange) 
Prägezeit: Um 1900 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- O Unterschiede € 
zack | zack 

1.1 1 Ms 18,7 |1,5 | glatt Kl. 

Spielmünz Wertzahl: 6mm 20,- 
1.2 1 Ms 19,6 | 1,5 | glatt Gr. 

Spielmünz Wertzahl:3mm 20,- 
2.1 2 Ms 24,2 11,6 | glatt Kl. 

Spielmünz Wertzahl:3mm 20,- 
2.2 2 Ms 24,5 11,5 | glatt Gr. 

Spielmünz Wertzahl:9mm 22,- 
3 3 Ms 26,7 11,5 | glatt 

Spielmünze 29: 


Bemerkungen 
und Varianten 


zu: 20 20.1.2 


Einige ungesicherte Informationen und die Katalogisierung der Spielmünz 20.2.1 bei Peter 
Menzel: 

Geldersatzmarken im Ausland“ als Nr. 17627 (unter Wien), belegen die Ausgabe der 
Münzen für Wien. Fraglich wird jedoch diese Aussage, da Menzel das gleiche Stück mit der 
gleichen Nummer 17627 auch im deutschen Teil der Geldersaztmarken unter „unbekannte 
Ausgaben“ aufführt. 

Es gibt Stücke mit der Bezeichnung Spiel Münz und Spiel Münze (dazu getrennt und 
zusammen).Spiel Münze z.B. findet sich bei Wertzahl 3 und bei der Abbildung von Peter 
Menzel mit der Wertzahl 2. Die Wertzahl variiert in ihrer Größe (siehe Spalte: Unterschiede). 
Die Zweige unter der Wertzahl bestehen aus Lorbeer, Gras, oder wie bei der Wertzahl 3 aus 
Eiche und Gras. 
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Alle diese Unterschiede und auch ein geschlossener Blattkreis bei einer Münze mit der 
Wertzahl 2 sind Hinweise auf mögliche eigenständige Münzsätze. 


20.2.2 


20.2.3 
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Satz Nr. 21 21.5 


Umschrift / Bild 


Vs: Heinr. Arld’s Spielmünze (bei 5 Pf.- SP. Münze) °Pfennig°, Wertzahl mittig 


Rs: Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler-Schild 
Prägezeit: Vor 1889 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 
1.1 | 1Pf. Fe 12,7 |0,8 | glatt x _ | verkupfert 18,- 
1.2 | 1Pf. Cu 12,7 |0,8 | glatt x 25,- 
2 2 Pf. Fe 12,6 | 0,8 | glatt x __| verkupfert 15,- 
31. &PE Fe 12,6 |0,8 | glatt x 25,- 
32 | 5Pf. Fe 12,6 | 0,8 | glatt x | vernickelt 25,- 
4.1 \10 Pf. Fe 12,7 |0,7 | glatt x | vernickelt 15,- 
4.2 | 10 Pf. Zn 15,- 
5 20 Pf. Fe 12,6 | 0,75 | glatt x | verzinnt 20,- 
6 \50 Pf. Fe 12,7 |0,8 | glatt 2D;- 
7 1 Mark Fe 12,7 |0,8 | glatt verzinnt 20,- 
8 
9 3 Mark Fe 12,7 |0,8 | glatt 35,- 
10.1 5 Mark Zn 12,7 \|0,6 | glatt x verzinnt 35,- 
10.2 | 5 Mark Fe 12,7 |0,8 | glatt 35,- 
10.3 | 5 Mark Fe 12,7 |0,8 | glatt vermessingt 40,- 
11 10Mark |Fe 12,7 |0,8 | glatt vermessingt 40,- 
Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 21 Variante 


Die wenigen Münzen von Heinr. Arld scheinen zunächst genau in einen Münzsatz zu 
passen. 

Bei genauer Betrachtung der gestalterischen und technischen Unterschiede der 
vorliegenden Münzen wären aber auch folgende eigenständige Sätze möglich: 
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Ausgabe mit Firmenname Arld’s oder Arlds 

Ausgabe in Zink oder in Stahl 

Ausgabe verzinnt und nicht verzinnt 

Ausgabe mit der Münzbezeichnung SP oder Spielmünze 

Ausgabe mit Punkten oder Sternen in der Umschrift 

Ausgabe mit Adler und mit Nahme Arld (21.10.1) oder mit Porträt des Kaisers und ohne 
Nahmen Ardi (21.10.2, 21.10.3 und 21.11). Die letzte drei Stuecke gefunden in eine 
Spielgelddose mit Originalfüllung von Arld’s Spielmünzen. 


Das bisherige geringe Vorkommen von Arld’s Kindergeldproduktion lässt aber auch die 
Vermutung zu, dass Arld nur bei einer anderen Firma Kindergeld prägen ließ. Eine Münze 
20 Pf. - 22.5 von Zeiser zeigt die gleiche Rückseite, verbürgt durch einen identisch 
verlaufenden Stempelriss, wie eine Münze 10 Pf. — 21.4 von Arld. 

Weitere Informationen im Kapitel Firmengeschichte. Die Prägezeitangabe resultiert aus der 
Verwendung des kleinen Adlers in der Umlaufwährung. 


Abweichende Münzdarstellung bei: 50 Pfennig und 1 Mark 


Variante: 
5 Mark - 21.10 in Zn, Mark zwischen fünfzackigen Sternen 


Gefunden in Dose 14.2 
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Satz Nr. 22 22.3 


Umschrift / Bild 


Vs: Zeisers SP Münze °Pfennig°, Wertzahl mittig 
Ab 2 Mark: Spiel Münze *Wertangabe* in der Umschrift um gekrönten Adler 


Rs: Kleiner Adler, Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler 
Ab 2 Mark Herrscherporträt, Umschrift: Wilhelm D. Kaiser, König Albert oder 
Fürst v. Bismarck 
Prägezeit: Vor 1890 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 

1 

2 

3 5 Pf. Fe 12,7 |0,75 | glatt x | vernickelt 15,- 

3 5Pf. zn 12,5 glatt x | vernickelt 15,- 

4 10 Pf. zn 12,5 glatt X 18,- 

5 20 Pf. Fe 12,75 | 0,75 | glatt x | verzinnt 35,- 

6 50 Pf. Fe 12,65 | 0,7 | glatt verzinnt 45,- 
7.1 1 Mark B 12,6 |0,8 | glatt 35,- 
7.2 1 Mark Fe 12,65 | 0,7 | glatt verzinnt 20,- 
8.1 2 Mark Fe 12,7 |0,6 | glatt x Wilhelm verzinnt | 35,- 
8.2 2Mark |Fe | 12,65 |0,8 | glatt x Albert verzinnt 35,- 
8.3 2 Mark Ms |12,7 |0,7 | glatt x 45,- 
10 5 Mark Fe 113,0 |0,6 !glatt x 40,- 
10.2 |5 Mark Cu 13,0 |0,7 | glatt vernickelt 40,- 
10.3 | 5 Mark Br 13,0 glatt D.R.K.V.B LP 
11 10 Mark Ms !13 glatt 40,- 
Bemerkungen 


und Varianten 


zu: 22 22.8.3 
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Wie häufig bei 50 Pfennig und 1 Mark sind auch in diesem Satz keine Punkte oder Sterne als 
Abgrenzung der Wertangaben vorhanden; dazu weisen sie keinen Firmennamen auf. 


Gleiche Rückseiten 


20 Pf. - 22.5 trägt die Umschrift Spielmünze statt SP Münze 
1 Mark —- 22.7 aus Bilon könnte ein Angebotsmuster sein 


Ob die Bezeichnung SP Münze bei kleinen Nominalen und Spielmünze bei großen 
Nominalen (und 20 Pf.) verwendet wurde, oder ob zwei eigenständige Ausgabesätze 
vorliegen, bleibt bis zu weiteren Funden eine Vermutung. 


Die Zeitangabe vor 1890 resultiert aus der Verwendung des kleinen Adlers in der 
Umlaufwährung, der 1890 durch den großen Adler abgelöst wurde. 


2 Mark - 8.1 zeigt: Wilhelm D. Kaiser 
2 Mark - 8.2 zeigt: König Albert 
2 Mark - 8.3 zeigt: Fürst von Bismarck 


Bei einem Sammler in England ist ein Stück aufgetaucht mit Fürsten von Bismarck dessen 
Rückseite aber die Umschrift: D.R.K.V.B. (Deutscher Reichs-Kanzler von Bismarck) trägt. 
Die Vorderseite: Zeisers Spiel-Münze *5 Mark* (zwischen sechszackigen Sternen) liefert 
einen eindeutigen Zugehörigkeitsbeweis und stützt somit die Vermutung eines weiteren 
eigenständigen Satzes. 
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Satz Nr. 23 23.6 


Umschrift / Bild 


Vs: Zeiser's SP. Münze bzw. Spiel Münze °Pfennig°, Wertzahl mittig 
5 Mark: *Mark* 


Rs: Großer Adler 
Krone- Schleife-Adler-Schild-Adler (füllt die Rückseite aus) 
Ab5 Mark: Wilhelm D. Kaiser * (Stern unter Hals) 
Prägezeit: Um 1895 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 

1 1 Pf. Cu 12,6 | 0,7 | glatt x 20,- 
2 

3 5Pf. Sn 12,6 | 0,7 | glatt x 22,- 
4 10 Pf. Sn 12,6 | 0,7 | glatt X 22,- 
5 20 Pf. Ms 12,6 | 0,7 | glatt X 40,- 
6 50 Pf. Fe 12,6 | 0,6 | glatt 35,- 
7 1 Mark Fe 12,4 10,8 | glatt 35,- 
8 

10.1 | 5Mark Ms 12,6 | 0,85 | glatt x Porträt 45,- 

10.2 | 5Mark Ms 12,6 | 0,85 | glatt x Adler 45,- 

11 

12 !20Mark !Ms 12,6 | 0,85 | glatt X Vergoldet, Adler | 50,- 


Bemerkungen 
und Varianten 


zu: 23 23.10 


20 Pf. - 23.5, 5 Mark - 23.10 und 20 Mark 23.12 in Ms könnten entweder Angebotsmuster 
sein oder zu einem eigenständigen Satz gehören. 

Das gleiche gilt besonders für 5 Mark — 23.10.2 und 20 Mark 23.12 mit Adler statt des 
Portraits des Kaisers. Die Wertzahl zwischen zwei Sternen steht und Spiel — Münze ist durch 
einen Bindestrich getrennt. 


Ein weiterer Unterschied zu Satz Nr. 22 ist die Schreibweise: Zeiser’s statt Zeisers 


Das Vorkommen unterschiedlicher Werkstoffe unterstützt die Annahme, dass es weitere 
eigenständige Münzsätze neben Satz 23 gibt. 
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Die nur ungefähre Zeitangabe resultiert aus dem Vorkommen des kleinen wie des großen 
Adlers auf den Rückseiten. Im Jahr 1890 erschien der große Adler in der Umlaufwährung, 
aber der Hersteller wird möglicherweise die alten Stempel bis zur notwendigen Erneuerung 
weiterverwendet haben. 

Die Bezeichnung Zeiser‘s Spielmünze trägt: 1Pf. und 5 Pf. 

Die Bezeichnung Zeiser‘s- Spielmünze trägt: 20 Pf. und 5 Mark 


Abweichende Münzdarstellungen bei: 50 Pfennig und 1 Mark 
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Satz Nr. 24 24.1 


Umschrift / Bild 


Vs: L. Chr. Lauer’s Spiel-Münze °Pfennig? bzw. °Mark°, Wertzahl mittig 


Rs: Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler 
Ab 5 Mark: Ludwig II Koenig v. Bayern 


Prägezeit: Um 1880 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 Pf. Cu 12,8 | 0,7 | glatt x 5,- 
2 2Pf. Cu 12,8 |0,7 | glatt x T,- 
3 5 Pf. Zn 12,6 |0,8 | glatt x | vernickelt 8,- 
4 10 Pf. Zn 12,7 | 0,65 | glatt x | verzinnt 9,- 
5 20 Pf. Fe 12,7 10,8 | geriffelt x | versilbert 22,- 
6...) 50.Pf. Fe 12,7 \|0,6 | glatt 40,- 
7 1 Mark Fe 12,8 | 0,8 | geriffelt versilbert 22,- 
8 
9 
10.1 5 Mark Cu 12,7 |0,8 | glatt X 30,- 
10.2 | 5 Mark Ms 12,7 | 0,75 | glatt x 20,- 
Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 24 24.10.2 


Mit Satz Nr.14 hat L. Chr. Lauer Friedrich Wilhelm geehrt. Mit diesem Satz wird Ludwig II 
gewürdigt. Die kleinen Nominalen bleiben zum Satz Nr. 14 unverändert. 

20 Pf. - 24.5 und 1 Mark — 24.7 erscheinen jedoch versilbert. 

5 Mark - 24.10.2 in abweichendem Material könnte ein Angebotsmuster sein. 

Man beachte: 50 Pf. - 24.6 Bezeichnung Spielmünze wird in der Umschrift zusammen 
geschrieben. 

50 Pf. und 1 Mark tragen keinen Firmennamen 
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Satz Nr. 25 


Umschrift / Bild 


Vs: 1 Mark 1899 


Rs: Gekrönter Adler 


Prägezeit: 1899 


Technische Daten 


25.7 


Nr. Wert 


Mat. 


Rand 


zack 


zack 


Oberfläche 


N[IO|OPI@8|MD|I— 


1 Mark 


Fe 


12,65 


0,8 


glatt 


verzinnt 


LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 25 


Durch die Jahreszahl auf der Vs wird lediglich die Prägezeit bestimmbar. Das Aussehen der 
Münze und die Prägezeit lassen Lauer als Hersteller vermuten. Möglicherweise handelt es 

sich jedoch um ein Angebotsstück, das aber vom Käufer so abgelehnt wurde. 
Weitere Funde könnten die Fragen klären. 
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Satz Nr. 26 


Umschrift / Bild 


Vs: L.Chr. Lauer’s Spiel-Münze *Pfennig* bzw. *Mark*, Wertzahl mittig 


Zwei Mark: *Wertangabe* in der Umschrift um gekrönten Adler 


Rs: Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler 
Ab ein Mark: Ludwig II Koenig v. Bayern um Porträt (Porträt normal NICHT auf 1 Mark |) 


Prägezeit: Um 1900 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 Pf. Cu 13,0 |0,7 | glatt x 9,- 
2 2.Pf. Cu 12,7 \0,7 | glatt X 15,- 
3 5Pf. Zn 13,0 |0,8 | glatt x 9,- 
4 

5.1 20 Pf. Fe 12,8 | 0,75 | geriffelt | x 12,- 
5.2 20 Pf. Ms !12,8 |0,8 | glatt X 18,- 
5.3 20 Pf. Fe 12,8 | 0,75 | geriffet verzinnt 18,- 
6.1 50 Pf. Fe 13,1 |0,7 | geriffelt verzinnt 15,- 
6.2 50 Pf. Fe 13,0 |0,8 | glatt 15,- 
6.3 50 Pf. Ms | 13,0 glatt 18,- 
7.1 1 Mark Fe 12,9 |0,75 | geriffelt verzinnt 8,- 
72 1 Mark Fe 12,9 geriffelt 8,- 
7.3 1 Mark Ms 15,2 geriffelt 25,- 
7.4 1 Mark Ms |13 geriffelt 10,- 
8.1 2 Mark Fe 12,9 |0,7 | geriffelt | x verzinnt 15,- 
8.2 2 Mark Fe 13,1 10,8 | geriffelt | x 15,- 
10.1 5 Mark Ms |12,8 |0,8 | glatt X 30,- 
10.2 5 Mark Fe 12,7 |0,8 | glatt x verzinnt 35,- 
11.1 | 10 Mark Cu 12,7 |0,8 | glatt X 22,- 
11.2 | 10 Mark Ms !12,85 | 0,7 | glatt x 18,- 
11.3 | 10 Mark Ms | 12,65 | 0,8 | glatt x 18,- 
12.1 | 20 Mark Ms !12,7 |0,8 | glatt x 16,- 
12.2 | 20 Mark Cu 12,8 |0,8 | glatt X 20,- 
12.3 | 20 Mark Br 12 glatt 20,- 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 26 


Große 2 Kleine 2 


Die Münzen bis 1 Mark sind identisch mit Satz Nr. 16. 
Die Wertzahl erscheint zwischen zwei fünfzackigen Sternen (Satz Nr. 24 zwischen Punkten) 


Zwei Mark — 26.8 

26.8.1 - kleine Zwei, Umschrift und Zwei 0,6 mm hoch, mit Bindestrich zwischen 
Spiel-Münze 

26.8.2 - große Zwei, Umschrift 0,6 mm, Zwei 1,1 mm hoch, ohne Bindestrich zwischen 
Spiel Münze 

Beide Stücke existieren unbehandelt oder verzinnt. 


Fünf Mark - 26.10 

5 Mark - 10.1 mit Wertzahl mittig 

5 Mark - 10.2 mit Wertangabe in der Umschrift. 

Die deutlichen Unterschiede der 2-Mark-Stücke und 5-Mark-Stücke deuten auf weitere 
eigenständige Sätze. 
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Satz Nr. 28 


Umschrift / Bild 


Vs: L. Chr. Lauer's-Spielmünze *Mark*, Wertzahl mittig 


Rs: Ludwig II Koenig v. Bayern um Porträt 


Prägezeit: Um 1900 


Technische Daten 


m 

un 

= 
m 


” 
AR N\ 
dcr 


Nr. Wert Mat.| o t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3 
4 
5 
6 50 Pf. Ms |13,9 | 0,8 | glatt X 35,- 
7.1 1 Mark Ms 15,2 !0,9! glatt x 45,- 
7.2 1 Mark Ms !14,0 !0,8 | glatt x 35,- 
8 2 Mark Fe 14,0 | 0,8 | glatt x 35,- 
9 
10 
11.1 10 Mark Ms 13,8 | 0,8! glatt x 35,- 
10 Mark Ms |13,8 | 0,8 | glatt x vergoldet 45,- 
: 10 Mark Cu 13,9 |! 0,8! glatt x 35,- 
12 20 Mark Br 14 0,8 | glatt x 35,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 28 


L. Chr. Lauer hat im Satz Nr.18 zu Ehren Wilhelm’s Münzen mit 14 mm Durchmesser 


geprägt. In diesem Satz „erscheint“ Ludwig Il in 14 mm Durchmesser. Diese beiden Sätze 

könnten zeitgleich erschienen sein, da die Herrscher zur gleichen Zeit regierten. Der größere 
Durchmesser könnte der besseren Lesbarkeit gedient haben. 1 Mark mit Duerchmesser 15,2 
mm duerfte ein Angebotsmuster sein. 
Die kleinen Nominalen müssen noch gefunden werden. 
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Satz Nr. 29 29.3 
Umschrift / Bild 
Vs: WM'’s Kinderspielmünze, Wertzahl mittig 
Rs: Gekrönter kleiner/großer Adler 
Prägezeit: Vermutlich 1890 
Technische Daten 
Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3.1 5Pf. Zn 13,2 | 0,8 | glatt versilbert, Kl. A. LP 
3.2 5Pf. zn 13,2 | 0,8 | glatt versilbert, Gr A. LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 29 


Dieses 5-Pf-Stück gibt keine Hinweise auf den Hersteller oder die Verkaufsfirma. Sicherlich 
existierten neben diesem Nominal weitere Werte, da es für beide keinen Sinn ergab, nur ein 
Nominal herzustellen oder zu verkaufen. 


Es bestehen zwei Varianten: mit kleinem — oder mit grossem Adler. 
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Satz Nr. 30 


Umschrift / Bild 


30.1 


Vs: L. Chr. Lauer’s Spiel-Münze °Pfennig? bzw. °Mark°, Wertzahl mittig 


Rs: Harpyie (Vogelweib) 


5 Mark: Ludwig II Koenig v. Bayern oder Wilhelm Deutscher Kaiser König von Preussen 
Wertangabe um Porträt des Herrschers 


Prägezeit: Um 1888 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 10) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 

1.1 1 Pf. Cu 12,7 \0,7 | glatt x 5,- 
1.2 1 Pf. Zn/Cu Cu plattiert 7,- 
2 2.Pf. Cu 12,8 |0,7 | glatt x 3,- 
3.1 5Pf. Sn 12,8 |0,7 | glatt x | vernickelt 5,- 
3.2 | 5Pf. 3 geteilter Leib 15,- 
4 |10Pf. Sn 12,75 | 0,75 | glatt x _ | vernickelt 5,- 
5.1 | 20 Pf. Fe 12,8 |0,8 _| geriffelt x | verzinnt 7,- 
5.2 | 20 Pf. Fe 12,8 |0,8 _| geriffelt x 7,- 
6.1 |50 Pf. Fe 13,0 | 0,75 | geriffelt 6,5 
6.2 | 50 Pf. Fe 13,0 10,7 | geriffelt verzinnt 7,- 
6.3 | 50 Pf. Fe 12,8 | 0,75 | geriffelt 6,- 
6.4 |%Mark | Fe 12,8 |0,7 | geriffelt 10,- 
6.5 | 1/2Mark | Fe 13,0 |0,9 | geriffelt vernickelt 10,- 
7.1 1 Mark | Fe 13,0 |0,9 | geriffelt vernickelt 10,- 
7.2 1 Mark | Fe 12,9 |0,75 | geriffelt 10,- 
9 

10.1 5 Mark | Ms 12,7 |0,8 | glatt x _ | Ludwig Il 16,- 

10.2 5 Mark | Ms 12,7 |0,75 | glatt x | Wilhelm | 16,- 

10.3 5 Mark | Cu 12,9 |0,7 | glatt x | Wilhelm | 20,- 

10.4 5 Mark | Cu 12,65 | 0,8 Ludwig II 20,- 

10.5 5 Mark | Ms/Au | 18,8 | 0,9 Lud. Il, vergoldet | LP 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 30 


Mit der Harpyie aus dem Stadtwappen Nürnbergs ehrte L. Chr. Lauer seine Heimatstadt. Bei 
den verzinnten und den nichtverzinnten Stücken steht Pfennig und Mark zwischen Punkten. 
Es liegen verzinnte und unbehandelte Stücke vor, außerdem der Werkstoff Messing in heller 
und dunkler Färbung (Legierungsunterschiede). 
50 Pf. - 30.6 Dieser Wert wurde, wie es manchmal vorkam, in einem Satz mit 50 Pf. und % 
Mark geprägt. Das 50-Pf-Stück liegt mit und ohne Bindestrich zwischen 
Spiel (-)Münze vor. Weitere Funde müssen klären, ob die unterschiedlichen 
Durchmesser von 12,75 mm bis 13 mm und die Parallelbezeichnung 50 Pf. 
und "» Mark in eigenständigen Sätzen begründet sind. 
Bei 10 Pf. und 50 Pf. wurde auf der Rückseite eine etwas größere Harpyie 
(bis an den Münzrand) gefunden. 
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Satz Nr. 32 


Umschrift / Bild 


Vs: L.Chr. Lauer’s Spiel-Münze *Pfennig*, Wertzahl mittig 
2 Mark und 5 Mark: *Wertangabe* in der Umschrift um Harpyie 


Rs: Harpyie 
Ab 2 Mark: Herrscherporträt mit Titel 
Prägezeit: Um 1888-1890 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5- 6- O Oberfläche € 
zack | zack 

1 

2 

3 5Pf. Zn 12,8 |0,7 | glatt x vernickelt 10,- 
4 

5 20 Pf. Fe 12,9 |0,7 | geriffelt | x verzinnt 15,- 
6 

7 

8.1 2 Mark Fe 12,9 |0,8 | geriffelt x 18,- 
82 | 2 Mark Fe 13,0 | 0,8 | geriffelt x vernickelt 20,- 
83 | 2 Mark Fe 12,9 |0,8 | geriffelt x verzinnt 18,- 
8.4 | 2 Mark Fe 12,8 | 0,8 | geriffelt x verzinnt 15,- 
85 | 2Mark Fe 12,8 10,8 | geriffelt x 15,- 
8.6 | 2 Mark Fe 13,0 | 0,7 | geriffelt x vernickelt 15,- 
8.7 | 2 Mark Fe 13,0 | 0,7 | geriffelt x 20,- 
9.1 3 Mark Fe 12,8 |0,7 | glatt x verzinnt 20,- 
92 | 3Mark Fe 12,8 |0,7 | glatt x 20,- 
10.1 5 Mark Fe 12,8 |0,7 | glatt x 20,- 
10.2 | 5 Mark Fe 12,7 |0,7 | glatt x 20,- 
10.3 | 5 Mark Fe 12,8 |0,8 | glatt X verzinnt 18,- 
10.4 | 5 Mark Fe 12,7 |0,7 | glatt x 18,- 
10.5 | 5 Mark Fe 12,7 |0,7 | glatt x 18,- 
10.6 | 5 Mark Fe 12,8 |0,8 | glatt X verzinnt 18,- 
11.1 | 10 Mark Ms [12,7 !0,8! glatt X 18,- 
11.2 | 10 Mark Ms |12,7 !0,8! glatt X vergoldet 25,- 
11.2 | 10 Mark Ms |12,8 !0,8! glatt X 18,- 
11.3 | 10 Mark Ms | 12,8 | 0,8 | glatt x 18,- 
12.1 | 20 Mark Ms |12,8 !0,8! glatt x 20,- 
12.2 | 20 Mark Ms |12,8 !0,8! glatt x 20,- 
12.3 | 20 Mark Ms |12,8 !0,8 | glatt X 18,- 
12,4 | 20 Mark Ms |12,7 !0,7 | glatt x 20,- 
12.5 | 20 Mark Ms | 12,8 | 0,8 | glatt X 20,- 
12.6 | 20 Mark Cu 12,65 | 0,7 20,- 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 32 


32.12.2 


1 Mark und 50 Pf. sind unverändert zum Satz Nr. 30 


Die Unterschiede, Wertzahl mittig oder Wertangabe in der Umschrift, fünfzackiger Stern oder 
sechszackiger Stern werden immer wieder mal von den Herstellern variiert und in einem 
Satz nebeneinander verwendet. 

In diesem umfangreichen Spielgeldsatz kommen diese Unterschiede sehr häufig vor und 
könnten auch auf eigenständige Sätze hinweisen. 


Auflistung der abgebildeten Herrscher: 
8.1: Wilhelm Deutscher Kaiser König von Preussen 
8.2: Wilhelm Deutscher Kaiser König von Preussen (vernickelt) 
8.3: Friedrich III Deutscher Kaiser Koenig von Preußen 
8.4: Ludwig II Koenig v. Bayern (verzinnt) 
8.5: Ludwig II Koenig v. Bayern 
8.6: Ludwig II Koenig v. Bayern (vernickelt) 
8.7: Wilhelm II Deutscher Kaiser Koenig von Preußen 
9.1: Wilhelm Il Deutscher Kaiser Koenig von Preußen (verzinnt) 
9.2: Wilhelm II Deutscher Kaiser Koenig von Preußen 
10.1: Wilhelm Deutscher Kaiser Koenig von Preußen 
10.2: Friedrich III Deutscher Kaiser Koenig von Preußen 
10.3: Ludwig II Koenig v. Bayern (verzinnt) 
10.4: Ludwig II Koenig v. Bayern 
10.5: Wilhelm Il Deutscher Kaiser Koenig von Preußen 
10.6: Wilhelm II Deutscher Kaiser Koenig von Preußen (verzinnt) 
11.1: Wilhelm Deutscher Kaiser Koenig von Preußen (Stern unter Hals) 
11.2: Friedrich III Deutscher Kaiser Koenig von Preußen 
11.3: Wilhelm Il Deutscher Kaiser Koenig von Preußen 
11.4: Wilhelm Il Deutscher Kaiser Koenig von Preußen ( Punkt unter Hals) 
12.1: Wilhelm Deutscher Kaiser Koenig von Preußen (Stern unter Hals) 
12.2: Friedrich III Deutscher Kaiser Koenig von Preußen 
12.3: Ludwig II Koenig v. Bayern (Punkt unter Hals) 
12.4: Wilhelm Il Deutscher Kaiser Koenig von Preußen 
12.5: Wilhelm Il Deutscher Kaiser Koenig von Preußen (Punkt unter Hals) 
12.6: Ludwig II Koenig v. Bayern 


Die Münzen mit einem Punkt unter dem Porträt könnten möglicherweise auch in den Satz 
Nr. 30 und die Münzen mit Stern unter dem Porträt in den Satz Nr. 32 einzuordnen sein! 


Beispiel zur Wertangabe in der 
Umschrift: 2 Mark — 32.8.2 
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Satz Nr. 33 


Umschrift / Bild 


Vs: Spiel Marke um gekrönten Adler, *Wertangabe* in der Umschrift 


Rs: Wilhelm Il. Deut. Kaiser, darunter B 


Prägezeit: Vermutlich 1900 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. © t Rand I 6- Oberfläche e 
zack | zack 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 2 Mark Fe 12,6 | 0,8! glatt X D. Kaiser 45,- 
9 
10 5 Mark Ms |12,6 |0,8 | glatt x vergoldet LP 
11 10 Mark Ms !12,6 |0,8 | glatt x vergoldet LP 
12 20 Mark Ms !12,6 |0,8 | glatt x vergoldet LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 33 


Es fällt auf, dass Wilhelm II ohne Königstitel und mit der Abkürzung Deut. abgebildet wurde. 
(D. Kaiser auf 2 Mark — 33.8). 
Das B unter dem Porträt könnte auf den Hersteller Balmberger deuten. 
Vermutlich der erste Kinderspielgeldsatz dieser Firma 
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Satz Nr. 34 


Umschrift / Bild 


Vs: Spiel Marke, *Wertangabe* in der Umschrift um gekrönten Adler 
Rs: Wilhelm Il. Deutsch. Kaiser, Stern unter Porträt 

bzw. König Ludwig II oder König Albert 
Prägezeit: Um 1888 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5- 6- ® Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 2 Mark Fe 12,55 | 0,75 X verzinnt LP 
10.1 5 Mark Fe 12,8 |0,7 | glatt X verzinnt LP 
10.2| 5 Mark Ms 12,7 |0,8 | glatt X LP 
11 10 Mark Ms 12,7 |0,8 | glatt x LP 
12.1 | 20 Mark Ms 12,7 \0,8 | glatt x LP 
12.2 | 20 Mark Ms |12.7 |0,6 | glatt x EP 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 34 


Diese Münzen dürften aus dem zweiten Satz der Firma Balmberger stammen. Alle weiteren 
Sätze der Firma entwickelten sich mit leicht erkennbaren Details weiter (z. B: Deutsch. 
Kaiser zu Deutscher Kaiser), sodass ihre Zusammengehörigkeit eindeutig erkannt werden 
kann (z.B. die Gestaltung des Porträts). Die Veränderung der Münzsätze vollzog sich von 
einer völlig neutralen Gestaltung mit dem verschlüsselten B für Balmberger bis hin zur 
Wiedergabe der detaillierten Firmenbezeichnung in Satz Nr. 46 

Das Fehlen der kleinen Münzwerte könnte darin begründet sein, dass man lediglich die 
Großnominale bei neuen Spielgeldsätzen änderte, um die Kosten der Neuentwicklung zu 
reduzieren. Somit wären die Kleinnominale von Satz Nr.40 hier einzuordnen. Die zeitliche 
Angabe, um 1888, resultiert aus der frühen, auch von Lauer verwendeten Bezeichnung, 
Spielmarke. In diesem Satz wurden neben Wilhelm Il auch die Großnominale von König 
Ludwig II und König Albert aufgenommen. 


Begründung: 

1. Werkstoff und Durchmesser sind identisch 

2. Gleiche Beschriftung: Spiel Marke 

3. Kurze Titelbeschreibung 

4. Man ehrte Herrscher auch, wenn sie gerade verstorben waren 


Auflistung der Herrscher zu den vorhandenen Nominalen: 

Wilhelm II Deutsch. Kaiser auf: 2 Mark, 5 Mark, 10 Mark, 20 Mark 

Koenig Ludwig II auf: 5 Mark, 10 Mark, 20 Mark 

Koenig Albert auf: 5 Mark, 20 Mark 

Die Münzen von König Albert existieren mit unterschiedlichem Abstand der Adlerfeder zum 
Wort: Spiel in der Umschrift. Ein Zeichen für häufigen Stempelwechsel, der wiederum eine 
lange Prägezeit verrät. 


Varianten: 

5 Mark - 34.10 König Ludwig Il, Wertzahl zwischen sechszackigen Sternen, existiert auch 
mit der Bezeichnung Spiel Münze (statt: Spiel Marke) 

Bei den Münzen von Ludwig II — 5 Mark und 2 Mark — steht das Nominal zwischen 


sechszackigen Sternen. 
Bei den Stücken von Wilhelm Il und Albert steht das Nominal sowohl zwischen fünf- als auch 


sechszackigen Sternen. 
Weitere Fundstücke werden erst eine exakte Einordnung möglich machen. 
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Satz Nr. 36 


Umschrift / Bild 


Vs: Spiel Marke *Wertangabe* in der Umschrift um gekrönten Adler 


Rs: Wilhelm Il. Deutscher Kaiser, Stern bzw. Punkt unter Porträt 


Prägezeit: Um 1888 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1) t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 

1 

2 

3 

4 

5 

6 50 Pf. Fe 12,7 |0,7 | glatt 18,- 

7 1 Mark Fe 12,7 |0,7 | glatt 18,- 

8 2 Mark Fe 12,8 | 0,8 | glatt X 18,- 
10.1 5 Mark Fe 12,5 10,7 | glatt x 22,- 
10.2 | 5Mark Ms 12,5 | 0,8 | glatt x 20,- 
10.3 | 5 Mark Ms 12,5 10,8 | glatt x 20,- 
11 10 Mark Ms 12,7 | 0,75 | glatt x 20,- 
12.1 |20Mark |Ms 12.8 |0,8 | glatt X 23,- 
12.2 | 20 Mark Ms 12,8 | 0,8 | glatt x LP 
Bemerkungen 


und Varianten 
zu: 36 


In diesem Satz wird erstmalig die Bezeichnung Deutscher Kaiser statt Deutsch. Kaiser 


verwendet. 


Kleinnominale möglicherweise aus Satz Nr.40 


5 Mark in Ms - 36.10 mit einem Punkt unter dem Porträt und 5 Mark in Fe mit fünfzackigem 
Stern unter dem Porträt schließen eigenständige Sätze nicht aus. Die Stellung der hinteren 
Halsspitze auf den Anfang und auf das Ende des W in Wilhelm, stützen diese Vermutung. 
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Variante: 

10 Mark — 36.12 und 11.3 zeigen eine Kopfstellung mit Zwischenraum bei „Spiel Marke“ weit 
oder Nahe. 

20 Mark - 36.12.2 mit Aufschrift: Deutsches Spielgeld und 13 mm Durchmesser zeigt auch 
eine andere Kopfstellung zur Umschrift. 


Abweichende Münzdarstellung bei: 50 Pfennig und 1 Mark 


Gleiche Rückseiten 
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Satz Nr. 38 38.11 


Umschrift / Bild 


Vs: Spiel Münze *Wertangabe* in der Umschrift um gekrönten Adler 


Rs: Wilhelm II Deutscher Kaiser, unter dem Porträt eine Blüte 


Prägezeit: Um 1890 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 

1 

2 

3 

4 

5 

6.1 |50 Pf. Fe 12,5 | 0,7 ! glatt x verzinnt 15,- 
6.2 |50 Pf. Fe 12,4 | 0,7! glatt X natur 15,- 
7 1 Mark Fe 12,5 | 0,7 ! glatt x verzinnt 15,- 
8 2 Mark Fe 12,7 | 0,7 | glatt x 22,- 
9 3 Mark Fe 12,7 |0,9! glatt x 28,- 
10.1 5 Mark Fe 12,8 | 0,8! glatt X verzinnt 20,- 
10.2 | 5 Mark Fe 112,8|0,8 | glatt X verkupfert 20,- 
10.3 | 5 Mark Fe 13,0 | 0,8 | glatt x vermessingt 20,- 
11.1 | 10 Mark Fe 12,7 |0,7 | glatt X verkupfert 23,- 
11.2 | 10 Mark Ms |12,7 |0,7 | glatt x vergoldet 35,- 
12 20 Mark Fe 12,7 |0,8! glatt x verkupfert 23,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 38 


Wesentlicher Unterschied zu Satz 36 ist auf der Vs die Bezeichnung Spiel Münze und auf 
der Rs die deutlich in die Umschrift ragende Krone. Unter dem Herrscherporträt erscheint 
nun eine Blüte Kleinnominale möglicherweise aus Satz Nr.40. 


Abweichende Münzdarstellung bei: 50Pfennig und 1 Mark 
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Satz Nr. 40 


Umschrift / Bild 


Vs: Deutsches Spielgeld °Pfennig°, Wertzahl mittig 
Ab 3 Mark: Deutsches Spielgeld °Wertangabe° in der Umschrift um ungekrönten Adler 


Rs: Ungekrönter Adler mit badischem Schild 
Ab 3 Mark: Wilhelm II Deutscher Kaiser, Stern unter Porträt 


Prägezeit: Um 1888 


40.1.3 


Technische Daten 
Nr. Wert Ma 1%) t Rand | 5- | 6- Oberfläche € 
il zac | za 
k | ck 
1.1 1Pf. Fe 113,0 |0,8 glatt X 2,- 
1.2 I:PR Fe 1132 [0,7 | glatt x vermessingt se 
1.3 1 Pf. Fe | 12,9 | 0,8 glatt x verkupfert 1,- 
1.4 1 Pf. Zn | 13,1 | 0,8 glatt X 22.- 
1.5 1 Pf. Ms | 13,1 | 0,8 glatt X 22,- 
1.6 I Pt. Zn |13,1 10,8 | glatt x verkupfert 8; 
Kr LET, Zn |12,9 10,7 | glatt x verkupfert 6,- 
2.1 2Pf. Fe 113,3 |0,8 glatt X 1,- 
22 2.Pr. Fe |13,0 |0,8 | glatt x verkupfert 1,- 
2.3 2. Pf. Fe | 13,2 |0,7 glatt x vermessingt 1,- 
2.4 2 Pf. Ms | 13,2 |0,7 glatt X 22,- 
2.5 2Pf. Zn | 13,2 | 0,8 glatt x 6,- 
2.6 2.Pi. Zn |13,1 10,8 | glatt verkupfert 6,- 
3.1 5Pf. Zn |13,2 |0,8 | glatt x unbehandelt 6,- 
3.2 5Pf. Fe | 13,3 | 0,85 | glatt x vernickelt 3,- 
3.3 5 Pf. Zn | 13,1 | 0,8 glatt x 9,- 
3.4 5Pf. Al | 12,8 | 0,8 glatt X LP 
4.1 10 Pf. Fe | 13,1 |0,7 glatt X vernickelt 3,- 
4.2 10 Pf. Sn | 13,2 | 0,8 glatt x vernickelt 7,- 
5.1 20 Pf. Fe 112,7 |0,7 | glatt Vermessingt | 10,- 
6.1 50 Pf. Fe |12,7 |0,7 glatt 2,- 
6.2 12 Mark Fe | 13,2 | 0,8 glatt 2,- 
6.3 %% Mark Fe | 13,2 | 0,6 glatt verzinnt 2,- 
7.1 1 Mark Fe | 13,2 | 0,8 glatt 2,- 
7.2 1 Mark Fe | 13,2 | 0,8 glatt verzinnt 2,- 
7.3 1 Mark Zn |12,5 |0,8 glatt verkupfert 2,- 
8 
) 3 Mark Fe 113,1 |0,9 glatt X verzinnt 10,- 
11.1. | 10 Mark Ms |13,0 10,9 | glatt x vergoldet 15,- 
11.2 | 10 Mark Ms | 13,0 | 0,9 glatt X 6,- 
12 20 Mark Fe 113,1 |0,7 glatt x vermessingt LP 
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Bemerkungen 40.6 
und Varianten 


zu: 40 


Variante: Deutsches Reich in der Umschrift 


Mit Satz Nr. 40 beginnen die so genannten Landesausgaben von Balmberger. Die Rückseite 
ist mit einem ungekrönten Adler versehen, der das badische Schild trägt. Der Schrägbalken 
verläuft von unten links nach oben rechts. Dieser Balkenverlauf zeigt sich jedoch nur in dem 
badischen Wappen von 1248 -1250. Danach ist der Verlauf immer von unten rechts nach 
oben links. Ob die Lage des Balkens aus dem Wappen des Bistums Regensburg oder aus 
dem eines anderen Herrschers entliehen wurde, ist unbekannt. Wilhelm Il erscheint ohne 
den Zusatz König von Preußen. 

Wird hier die Abneigung gegen Preußens Vormachtstellung sichtbar? 

Durch die „Häufigkeit“ der vorhandenen Stücke kann man auch auf eine längere Prägezeit 
schließen, die wiederum häufige Stempelerneuerungen notwendig machte. Dadurch 
entstehen Varianten, die nicht unbedingt auf eigenständige Sätze schließen lassen. So zum 
Beispiel die Stellung des Porträts oder der Wertzahl zur Umschrift. Was sammelwürdig ist, 
möge der Sammler entscheiden. 

Mit Sicherheit könnte zum Beispiel ein verzinnter, ein nichtverzinnter Satz und ein Satz in 
Zink neben Fe zusammengestellt werden. 


Die Satze Nr. 40, 41 und 42 stammen sicherlich von einer Herstellungsfirma da sie sich 
hauptsachlich nur durch die Zeichen Stern / Punkt unterscheiden. 
Bei 50 Pf. und 1 Mark fehlen meist die Zeichen und Umschriften. Diese beide Nominale 
wurden also ohne Unterschied in den Satzen 40 — 42 ausgeliefert. 


Zu 1Pf. — 40.1 

Der Durchmesser variiert von 12,9 mm bis 13,2 mm 

Es existieren Metallüberzüge in heller und dunkler Färbung 

Varianten: 

1 Pf. - 40.1.4 in Zn mit Bohrung ist sicherlich ein Angebotsmuster. Der Schriftzug um die 
Wertzahl 1 hat fast keinen Freiraum zwischen Punkt und Buchstaben. 

1 Pf. - 40.1.5 in Ms könnte ein Angebotsmuster sein 


Zu 2 Pf. -40.2 

Der Durchmesser variiert von 12,9 mm bis 13,3 mm 

Es gibt Stücke mit großem und kleinem Wortabstand in der Umschrift, daraus resultiert der 
Freiraum zwischen Punkt und P in Pfennig von 0,2 mm bis 1 mm. 

Varianten: 

Das Stück 40.2.4 in Ms könnte ein Angebotsmuster sein 

Das Stück 40.2.6 mit hochgestelltem ig in Pfennig wird ein Stempelfehler sein 

Das Stück 40.2.7 mit hochgestelltem ig und mit größerem g wird ein Stempelfehler sein 


Zu 5 Pf. - 40.3 

Der Durchmesser variiert von12, 8 mm bis 13,2 mm 

Varianten: 

Es liegen ein vernickeltes Stück 40.3.3 in Zn und ein Stück 40.3.4 in Al vor. Wegen der 
großen Seltenheit wird hier wohl ein Materialfehlgriff vorliegen. 


Zu 50 Pf. bzw. 1/2 Mark — 40.6 
Auch andere Hersteller haben die 1/2 Mark und 50 Pfennig parallel für einen Satz geprägt 
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Schrägstrichlänge in 1/2 erscheint von 2,5 mm bis 3,6 mm 

Die Ziffer 1 in 1/2 erscheint von 1,5 mm bis 2 mm 

Ein weiteres Stück zeigt einen Punkt hinter 1/2. Preis: 10 € 
Die Stellung der Schleife zum Schwanz des Adlers zeigt ebenfalls Unterschiede. Der 
Schwanz trifft manchmal die Schleife. 


Variante: 
Das Stück 40.6 zeigt über "2 Mark in winziger Schrift: Deutsches Reich. Unter der Wertzahl 
einen deutlichen Punkt. Schragstrich trifft M oder A. Preis: LP 


Zu 1 Mark - 40.7 

Der Durchmesser variiert von 13,0 mm bis 13,2 mm 

Die Höhe der Wertzahl 1 variiert von 1,7 mm bis 2,2 mm 

Zwischen 1 und Mark variiert der Abstand von 0,5mm bis 1 mm 

Die Länge des Anstriches der 1 erscheint kurz und lang 

1 Mark wie 50 Pf. erscheinen ohne Aufschrift: Deutsches Spielgeld 

Varianten: 

Das Stück 40.7.3 mit Bohrung über der Wertzahl ist ein Angebotsmuster. Preis: LP 
Das Stück 40.7.4 zeigt über der Wertzahl in winziger Schrift: Deutsches Reich und unter der 
Wertzahl einen Punkt. Ein weiteres Stück zeigt nur den Punkt unter der Wertzahl. Preis: LP 


Zu 20 Mark - 40.12 

Variante: 

Gegen jede Regel wurde hier das größte Nominal 20 Mark — 40.12 in Fe vermessingt und 

mit einem Punkt hinter Wilhelm Il. geprägt. Das 10-Mark-Stück erscheint wie üblich in Ms. 
Preis: LP 


40.6 und 40.7 mit der Überschrift Deutsches Reich könnten auch Stücke aus einem 


Vorläufersatz gewesen sein, die sich möglicherweise wegen des allzu kleinen Schriftsatzes 
nicht behaupten konnten. 
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Satz Nr. 41 


Umschrift / Bild 


Vs: Wie Nr. 40 


Rs: Wie Nr. 40 


Prägezeit: Um 1888 


Technische Daten 


Vs: 41.3.1 Rs: 41.4.1 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 
1.1 Zn 13,3 | 0,75 | glatt X 3,- 
1.2 Zn 13,0 | 0,8 x | Unüblicher 3,- 
Ronde 
2 2. Pf. Zn 13,2 | 0,8 | glatt X 3,- 
3.1 5Pf. Zn 13,1 | 0,8 | glatt X 3,- 
3.2 | 5Pf. Zn 13,0 | 0,8 | glatt X 18,- 
4.1 | 10 Pf. Zn 13,1 | 0,8 | glatt X 12,- 
4.2 | 10 Pf. Zn 13,2 | 0,8 | glatt X 4,- 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 10 Mark Zn 13,2 | 0,7 | glatt X 8,- 
12 20 Mark zn 13,3 | 0,9 | glatt X 9,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 41 


Der Unterschied zu Satz Nr. 40 besteht nur in der einheitlichen Materialverwendung von 
Zink, das nicht weiter verändert wurde wie z.B. verkupfern, vernickeln usw. Warum nur Zink 
mit unbehandelter Oberfläche verwendet wurde, ist unklar. Denkbar wären auch technische 
Erfordernisse wie z.B. momentane zu geringer Wasserkraft zum Prägen, die allerdings noch 
ausreichte, um das weichere Zink statt Stahl zu bearbeiten. 

10 Pf. - 41.4.1 liegt vor mit Pfennig zwischen Sternen. 

Die unterschiedliche Randgestaltung mit Schnurkreis und Perlkreis im Gegensatz zum 
einheitlichen Stab Rand in Satz Nr.40 lassen auf einen weiteren eigenständigen Satz 
schließen. Perlkreis auf der Vorderseite liegt vor bei: 

41.3.2 - 41.4.1 - 41.11 - 41.12 
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Satz Nr. 42 


Umschrift / Bild 


Vs: Deutsches Spielgeld *Pfennig*, Wertzahl mittig 


Ab 2 Mark: Deutsches Spielgeld *Wertangabe* in der Umschrift um ungekrönten Adler 


Rs: Ungekrönter Adler mit badischem Schild 


Ab 2 Mark: Wilhelm II Deutscher Kaiser, Stern unter Porträt 


Prägezeit: Um 1890 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 
3 5Pf. Zn 13,2 | 0,75 | glatt x vernickelt 4,- 
4.1 10 Pf. zn 13,0 10,9 | glatt X versilbert 22,- 
4.2 |\10Pf. Fe 13,2 |0,8 | glatt X vernickelt 3,- 
4.3 | 10 Pf. Zn 13,15 | 0,7 | glatt X 8,- 
5.1 | 20 Pf. Fe 13,0 |0,7 | glatt X 9,- 
5.2 |20 Pf. Fe 12,9 | 0,65 | glatt X 7,- 
6 50 Pf. Fe 13,2 |0,7 | glatt X 4,- 
8.1 2 Mark Fe 13.0 |0.8 | glatt X 4,- 
8.2 2 Mark Fe 13,2 |0,7 | glatt x verzinnt 5,- 
8.3 2 Mark Fe |12,5 |0,7 | glatt x Eigenst. Satz? 5, 
9.1 3 Mark Fe 13,1 |0,8 | glatt x 4,- 
9.2 3 Mark Fe 13,2 |0,8 | glatt x verzinnt 15,- 
9.3 | Drei Mark Fe 13.0 |0,8 | glatt X 6,- 
9.4 | Drei Mark Fe 13,2 |0,8 | glatt x verzinnt 6,- 
9.5 | Drei Mark Ms | 13,15 |0,7 | glatt x LP 
10.1 5 Mark Fe 13,0 |0,8 | glatt x 6,- 
10.2 5 Mark Fe 13,2 |0,8 | glatt x verzinnt 6,- 
10.3 5 Mark Fe |12,5 |0,7 | glatt x Eigenst. Satz? 8,- 
10.4 5 Mark Ms |12,8 |0,8 | glatt X 8,- 
10.5 5 Mark Ms |12,5 10,8 | glatt X LP 
11.1 10 Mark Fe 13,0 10,8 | glatt X 8,- 
11.2 | 10 Mark Ms |13,1 |0,7 |glatt x 12,- 
11.3 | 10 Mark Fe 13,2 |0,8 | glatt X vermessingt 22,- 
11.4 | 10 Mark Zn 13,2 |0,9 | glatt x 12,- 
11.5 | 10 Mark Zn 13,25 | 0,9 | glatt x vermessingt 12,- 
12.1 | 20 Mark Ms | 13,0 |0,8 | glatt X 15,- 
12.2 | 20 Mark Ms !12,5 |08 | glatt x Eigenst. Satz? | 20,- 
12.3 | 20 Mark Ms |12,5 10,8 | glatt X 18,- 
Varianten 
9.6 | Drei Mark Fe 13,3 10,85 | glatt x DundT 20,- 
aufeinander 
10.4 5 Mark Ms !12.5 1/08 | glatt x LP 
12.2 | 20 Mark Ms |13,.22 10,8 | glatt X 25,- 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 42 


Angebotsmuster 


Im Vergleich zu Satz Nr. 40 wird in diesem Satz die Wertzahl durch Sterne begrenzt, alle 
anderen allgemeinen Betrachtungen aus Satz 40 treffen auch hier zu. Siehe Seite 87. 


Zu 42.3-5Pf. 

Variante: 

Die Münze besteht aus Zn und ist vernickelt. Die Verwendung von Zink lässt auch einen 
eigenständigen Satz vermuten. 


Zu 42.4 - 10 Pf. 

Variante: 

Die Münze besteht aus Zn und ist versilbert. Die Verwendung von Zink lässt vielleicht auch 
einen eigenständigen Satz vermuten. 


Zu 42.8-2 Mark 

Der Durchmesser variiert von 12,5 mm bis 13,2 mm 

Die Stücke erscheinen verzinnt und unbehandelt. Unter dem Herrscherprofil zeigen sich 
Stern, Punkt oder ein Freiraum. Der Schriftzug auf der Rückseite um den Adler erscheint mit 
unterschiedlichen Abständen. 


Zu 42.9-3 Mark 

Der Durchmesser variiert von 13 mm bis13, 2 mm. Die Münzen gibt es verzinnt und 
unbehandelt, unter dem Herrscherprofil zeigen sich Stern oder Freiraum. 

Der Abstand W - R beträgt 1.8 mm bis 3,5 mm. Der Abstand Drei — Mark beträgt 0,5 mm bis 
2,0 mm. Es existiert die Schreibweise: DREI MARK und 3 MARK. 

Es liegt ein Stück vor 42.9.6 auf dessen Wertseite ein Stempelfehler entstand, indem zwei 
Buchstaben auf einem Platz stehen. Ein zweites T auf C in Deutsches. 


Zu 42.9.5 — Drei Mark in Ms mit Randbohrung wird ein Angebotsmuster sein. 


Zu 42.10 -5 Mark 

Der Durchmesser variiert von 12,5 mm bis 13,2 mm. Die Stellung des Porträts zur Umschrift 
liegt unterschiedlich vor. Unter dem Herrscherprofil zeigen sich ein Stern oder ein Freiraum. 
Der Abstand von der 5 zu Mark beträgt 1 mm bis 2 mm. 

Das Stück 42.10.4 mit Durchmesser 12,5 mm und Prägebuchstaben A unter dem Porträt 
wird ein Angebotsmuster sein. 


Zu 42.11 - 10 Mark 


Unter dem Herrscherporträt zeigen sich ein Stern oder ein Freiraum. Die Umschrift zum 
Porträt variiert in der Stellung. Der Abstand S-S beträgt 0,5 mm bis 2, 5 mm. 


Zu 43.11.3 -— 5 Mark in Fe vermessingt 
Die Materialauswahl dieses Stückes kann nicht schlüssig begründet werden. 
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Zu 43.12 -— 20 Mark 

Der Durchmesser variiert von 13 mm bis 13,2 mm. 

Das vorliegende Angebotsmuster 43.12.2 -— 20 Mark mit Randbohrung trägt keinen Stern 
unter dem Profil. 

Von 20-Mark-Stücken liegen 7 kleinere Stempelvarianten vor, ein Beweis für die längere 
Umlaufzeit dieser Kindergeldmünzen. 

Bei einigen Münzen von 43.9 und 43.10 wurde die Wertzahl 3 bzw. 5 so in den Stempel 
geschnitten, dass man je nach Lichteinfall beide Ziffern lesen kann. 


Da 50 Pf. und 1 Mark meist keine Punkte oder Sterne auf der Wertseite aufweisen, könnte 
dieses Nominal aus Satz Nr. 40 auch hier verwendet worden sein. 
Bei den Großnominalen gibt es Stücke mit und ohne Punkt hinter Wilhelm Il. 
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Satz Nr. 43 43.12.1 


Umschrift / Bild 


Vs: Wie Nr.42 


Rs: Wie Nr.42 


Prägezeit: Um 1890 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- O Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 2Pf. zn 12,5 |0,8 | glatt X 22,- 
3 
4 
5 
6 
7 
8 2 Mark Fe 12,6 |0,7 | glatt x 14,- 
8 2 Mark Fe 12,6 | 0,75 | glatt X verzinnt 14,- 
10 5 Mark Ms !12,55 | 0,7 | glatt X 15,- 
11 10 Mark Ms !12,55 |0,8 | glatt x 15,- 
20 Mark Ms |12,6 |0,8 | glatt x 15,- 
12.1 
20 Mark Ms 12,5 |0.8 | glatt X LP 
12.2 
Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 43.12.2, 


Einziger markanter Unterschied zu Satz Nr. 42 ist der deutlich kleinere Durchmesser. Dass 
zur gleichen Zeit Stücke mit großem und kleinem Durchmesser vertrieben wurden, ist 
unüblich. Möglicherweise wurden zuerst kleine Münzen hergestellt und dann der besseren 
Lesbarkeit wegen der Durchmesser vergrößert. Aus diesem Grunde wird der Satz 
eigenständig aufgeführt. 

Auf der Rückseite zeigt sich unter dem Porträt ein Freiraum, ein Punkt oder ein Stern. 
Variante: 

20 Mark - 43.12.2 zeigt den ganzen Titel: 

Wilhelm II Deutsch. Kaiser Koenig v. Preussen 


Bei der Länge des Titels mussten die Buchstaben sehr klein gehalten werden. 
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Satz Nr. 44 


Umschrift / Bild 


44.1 


Vs: Balmberger’s Spielmarke °Pfennig°, Wertzahl mittig 


50 Pf. und 1 Mark: Wertzahl mittig darunter B 


Ab 2 Mark: Spiel Marke *Wertangabe* in der Umschrift um gekrönten Adler 


Rs: Gekrönter Adler 
Ab 2 Mark: Wilhelm Il Deutsch. Kaiser B unter Profil 


Prägezeit: Um 1890 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 Pf. Cu 12,7 |0,7 | glatt x LP 
2 2Pf. Fe 12,7 \0,8 | glatt x verzinnt LP 
3 5Pf. zn 12,7 |0,8 | glatt X verzinnt LP 
4 |10Pf. Zn !12.6 10,8 | glatt x vernickelt LP 
5 
6.1 |50PPf. Fe 12,6 |0,75 | glatt 25,- 
6.2 |50Pf. Fe [12,6 [0,75 | glatt x vernickelt 30,- 
7.1 1 Mark Fe 12,75 | 0,75 | glatt 30,- 
7.2 1 Mark Fe 12,55 | 0,55 | glatt 30,- 
8 2 Mark Fe 12,7 |0,7 | glatt 45,- 
9 
10.1 | 5 Mark Ms [12,3 |0,9 | glatt x vergoldet LP 
10.2| 5 Mark Ms !12,3 |0,9 | glatt x 35,- 
11 10 Mark Ms 12,6 |0,75 | glatt x 45,- 
12 20 Mark Ms !12,7 |0,7 | glatt x 45,- 
Bemerkungen 


und Varianten 
zu: 44 


44.12 


In den Balmberger Landesaugaben, beginnend mit Satz 40, zeigt der Hersteller von seinem 
kompletten Namenszug immer mehr. Das B steht für Balmberger und erscheint auf der 
Rückseite ab 50 Pf unter dem Porträt. 
Die kleineren Werte tragen die Bezeichnung: Balmberger’s Spielmarke. 

Diese sehr unterschiedliche Beschriftung und auch die folgende Variante lassen noch 
weitere eigenständige Sätze vermuten. 
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Varianten: 
2 Mark - 44.8 trägt die Bezeichnung Spiel Münze statt Spiel Marke 


10 Mark — 44.11 zeigt Unterschiede in der Stellung vom Porträt zur Schrift 
Halsspitze auf W 
Halsspitze auf den Zwischenraum I-L 

Auffallend ist der große Durchmesserunterschied. 


Es besteht ein 10 Pf. 44.4 mit Rueckseite AdD-LP. 


44.8 und 44.10 mit grosse Wertzahl: siehe Satz 44A. 
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Satz Nr. 45 
Export: C. Balmberger 


Produziert 1893 bis 1900 


45.1/2 
One Half Penny 
Umschrift / Bild 


Vs: Imitation C. Balmberger / Jmitation C. Balmberger / Balmbergers Spielmarke / Bavarien 
Spielmarke 


Rs: Individuel 
Bemerkungen 
und Varianten 


zu: 45 


45.12 


Sicherlich konnte Balmberger nicht die Produktionsvielfalt von Lauer erreichen jedoch lieferte 
er nach Großbritannien schon mehrere Sätze, mit Bildnis Königin Victoria und mit König 
Edward VII. Für Frankreich besteht eine Komplette Satz in verschieden Varianten. 


Folgende Textvarianten werden als Balmberger Praegungen betrachtet, mit Buchstaben in 
verschiedenen Formaten: 


Imitation Balmberger 
Balberge rs SpielmarkE 
Balmbergers SpielmarkE 
BavariEn SpielmarkE 
BavariEn Spielmark 
BavariAn SpielmarkE 
NurnbergR Spielmarke 
Nurnberger SpielmarkE 


(Sehe Rogers, Toy Coins, Galata 1990, ispbn O0 9516671 0 6 für weitere Erklärungen) 


Eine Aufstellung mit den bekannten Stücken in Kapitel 9. 
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Satz Nr. 46 A 


Umschrift / Bild 


Vs: C. Balmberger NBG. °Pfennig°, Wertzahl mittig 


46.2 


Rs: Gekrönter Adler. Entspricht großem Adler laut Jaeger, füllt aber die Rs nicht ganz aus 


Prägezeit: Um 1900 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 

1.1 1 Pf. Zn 12,6 | 0,7! glatt X 12,- 
1.2 1 Pf. Cu 12,6 | 0,8! glatt X 9,- 
2.1 2Pf. Cu 12,6 | 0,8 | glatt X 9,- 
2.2 2 Pf. Zn 12,6 | 0,7! glatt x 9,- 
3.1 5Pf. zn 12,8 | 0,9! glatt X 14,- 
3.2 5Pf. Fe 12,5 10,9! glatt x vernickelt 18,- 
4.1 |10Pf. zn 12,6 | 0,8! glatt X 14,- 
42 |10Pf Fe 12,5 | 0,9 | glatt x vernickelt 18,- 
5 20 Pf. Zn 12,6 |0,9'! glatt x 20,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 46 A 


Umschrift 0,8 mm hoch und dünne Buchstaben 


Wertzahl 4,3 mm hoch 
Feiner Perlkreis (kleine Perlen) 


Der Satz Nr. 46 musste in Nr. 46A -— 46B - 460 — 46D und 46E aufgeteilt werden, da die 


Münzvarianten sich nicht nur durch ein Detail unterscheiden und somit eigenständige Sätze 
entstanden. 
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Satz Nr.46 B 


Umschrift / Bild 


Vs: C. Balmberger NBG. *Pfennig*, Wertzahl mittig 


Rs: Gekrönter Adler, entspricht großem Adler laut Jaeger, füllt aber die Rs nicht ganz aus 


Prägezeit: Um 1900 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zack | zack 

1 

2 

3 5Pf. zn 12,6 | 0,8 | glatt x vernickelt 18,- 
4 10 Pf. Zn 12,6 | 0,9! glatt x vernickelt 18,- 
5 20 Pf. Fe 12,7 |0,8! glatt x 16,- 
5 20 Pf. Fe 12,5 | 0,7 ! glatt X verzinnt LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 46 B 
Wertzahl 3,4 mm hoch 


Variante: 
20 Pf. - 46 B5 zeigt auf der Rs eine Krone ohne Kreuz und Schleife 
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Satz Nr. 46C 46.5.1 


Umschrift / Bild 


Vs: C. Balmberger NBG. °Pfennig°, Wertzahl mittig 


Rs: Gekrönter Adler, entspricht großem Adler laut Jaeger und füllt Rs. ganz aus, Schleife 
berührt den Perlkreis 


Prägezeit: Um 1900 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5- 6- O Oberfläche € 
zack | zack 

1.1 1 Pf. Cu 12,75 | 0,7 | glatt X 12,- 
1.2 1 Pf. Zn 12,75 | 0,7 | glatt x 15,- 
2 2 Pf. Cu 12,75 !0,7 | glatt X 12,- 
3 5Pf. Fe 12,75 !0,7 | glatt X 15,- 
4 

5.1 120 Pf. Fe 12,8 |0,8 | glatt x 15,- 
5.2 |20 Pf. Fe 12,75 !0,7 | glatt X 17,- 
6 50 Pf. Fe 12,8 !0,7 | glatt 14,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 46 C 


Umschrift Imm hoch und dicke Buchstaben 
Grober Perlkreis (dicke Perlen) 


Adler fast rund 
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Satz Nr. 46 D 


Umschrift / Bild 


Vs: C. Balmberger NBG. °Pfennig°, Wertzahl mittig 


Rs.: Ungekrönter Adler 


Prägezeit: Um 1900 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5- 6- O Oberfläche € 
zack | zack 

1.1 1 Pf. Ms 12,6 | 0,7 | glatt x 10,- 
1.2 1 Pf. Cu 12,6 | 0,7 | glatt X 10,- 
2.1 2 Pf. Cu 12,6 | 0,8 | glatt X 10,- 
22 2PI. Zn 12,5 | 0,7 | glatt x__| vermessingt 19: 
3.1 5Pf. Zn 12,6 | 0,9 | glatt X 12,- 
3.2 5Pf. Fe 12,6 | 0,9! glatt x vernickelt 15,- 
4 

5 20 Pf. Fe 12,7 | 0,8 | glatt X 12,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 46 D 


Auffallend sind die unterschiedlichen Werkstoffe Ms, Cu, Zn, und Fe. Sollten sich diese 
Materialunterschiede durch weitere Funde als eigenständige Münzsätze erweisen, sollte 
auch die Produktionsvielfalt von Balmberger neu bewertet werden. 
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Satz Nr. 46E 


Umschrift / Bild 


Vs: C. Balmberger NBG. *Pfennig*, Wertzahl mittig 


Rs: Ungekrönter Adler 


Prägezeit: Um 1900 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. o t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2.1 2Pf. Cu 12,7 |0,9 | glatt X 20,- 
2.2 2Pf. Zn 12,7 | 0,9 | glatt x 20,- 
3 
4 
5 20 Pf. |Fe 12,5 | 0,8 | glatt X 15,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 46 E 


Statt Punkten (Satz Nr.46 D) erscheinen Sterne in der Umschrift 
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Satz Nr. 47 47.1 


Umschrift / Bild 


Vs: C. Balmberger NBG. °Pfennig°, Wertzahl mittig 
Ab 2 Mark: Spiel Münze *Wertangabe* um gekrönten Adler 


Rs: Gekrönter Adler, darunter C B 
Ab 2 Mark: Wilhelm II Deutscher Kaiser, unter dem Porträt ein Sonderzeichen: 
Kreis mit Mittelpunkt und Strahlen 

Prägezeit: Um 1900 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1) t Rand 5- 6- ® Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 Pf. Cu 12,7 |0,75 | glatt x 4,- 
2 2Pf. Cu 12,65 | 0,8 | glatt x 4,- 
3 

4 10 Pf. Fe 12,7 \0,8 | glatt vernickelt 15,- 
5 20 Pf. Fe 12,6 |0,75 | glatt x 8,- 
6 50 Pf. Fe 12,7 |0,8 | glatt 5,- 
7 1 Mark Fe 12,7 |0,8 | glatt 6,- 
8 2 Mark Fe 12,7 |0,8 | glatt X 10,- 
9.1 3 Mark Fe 12,7 \0,8 | glatt x 12,- 
9.2 3 Mark Ms !12,8 | 0,65 | glatt X 17,- 

9.3 3 Mark Ms !12,55 |0,7 | glatt x LP 
10.1 5 Mark Fe 12,7 |0,8 | glatt x 12,- 
10.2 5 Mark Fe 12,6 |0,7 | glatt x verzinnt 14,- 
10.3 5 Mark Fe 12,6 |0,7 | glatt X vergoldet. 48,- 
10.4 5 Mark Fe 12,7 |0,8 | glatt x verkupfert 22,- 
10.5 5 Mark Ms 12,6 |0,7 | glatt X 25,- 
11.1 | 10 Mark Fe |12.7 |0,7 | glatt x verkupfert Da 

11.2 | 10 Mark Fe 12,6 |0,7 | glatt x vergoldet LP 
12.1 | 20 Mark Fe 12,7 |0,7 | glatt X verkupfert 22,- 
12.2 | 20 Mark Ms !125 [0,7 | glatt x 25,- 
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Bemerkungen 
und Varianten 


zu: 47 47.11.2 


In dem hier aufgeführten Satz von Balmberger NBG (Nürnberg) erscheint der Hersteller auf 
der Vs mit: C. Balmberger NBG und auf der RsmitC B 
Ab 47.8 - 2 Mark haben die Münzen unter dem Herrscherprofil ein Sonderzeichen: Kreis mit 


acht Strahlen (Sonne ?) und mittig ein dicker Punkt. 


Varianten: 
3 Mark - 47.9.3 ist durch die Befestigungsbohrung und den kleineren Durchmesser als 
Angebotsmuster definiert. Wie schon manchmal unterscheidet sich auch 
hier 
die Angebots-Münze der späteren Serie. 
Angebot, Durchmesser: 12,55 mm - Serie, Durchmesser: 12,8 mm 
10 Mark - 47.11 gibt es mit breiter und schmaler Null 


Abweichende Münzgestaltung bei 50 Pf. und 1 Mark 


Gleiche Rückseiten mit C B 
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Satz Nr. 48 


Umschrift / Bild 


Vs: C. Balmberger’s SM bzw. SP.M. Pfennig? bzw. °Mark°, Wertzahl mittig 


48.10.1 


10 Mark und 20 Mark: C. Balmberger’s SP. Münze °Mark°, Wertzahl mittig 


Rs: Gekrönter Adler (lange Schleife) 


Ab 5 Mark: Wilhelm D.Kaiser (um Porträt) 


Prägezeit: Um 1900 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 
1.1 1 Pf. Cu 12,7 !0,75 | glatt X 6,- 
1.2 1 Pf. Zn 12,4 |0,7 glatt x 6,- 
1.3 1 Pf. Fe 12,4 |0,7 glatt x | verzinnt 6,- 
2 2. Pf. Cu 12,6 [0,7 glatt X 6,- 
3.1 5 Pf. Zn 126 [0,6 glatt x 8,- 
3.2 5Pf. zn 12,6 [0,6 geriffelt x 30,- 
3.3 5 Pf. Zn 12,8 |0,8 glatt x _ | vernickelt 30,- 
4.1 10 Pf. Zn 125 [06 glatt X 8,- 
4.2 10 Pf. zn 12,65 | 0,8 glatt x | Ohne C LP 
4.3 10 Pf. Zn 12,5 _ !0,65 | glatt vernickelt 15;- 
4.4 10 Pf. Ms 125 |0,7 geriffelt x | Wilhelm LP 
5 20 Pf. Fe 12,6 [/0,6 glatt x | verzinnt 18,- 
6 50 Pf. Fe 12,7 |0,75 | glatt 12,- 
7 1 Mark Fe 12,65 | 0,6 glatt 12,- 
8 
9 
10.1 5 Mark Ms 12,5 |/0,6 glatt x 18,- 
10.2 5 Mark Ms 12,7 \0,7 glatt x | Adler LP 
10.3 5 Mark Fe 12,7 \0,7 glatt x | Adler LP 
11.1 10 Mark Ms 12,6 |0,6 glatt X 18,- 
11.2 10 Mark Ms 12,6 |0,85 | glatt x | Friedrich Ill LP 
11.3 10 Mark Ms 12,7 |0,7 geriffelt x | Ohne Stern LP 
12.1 20 Mark Ms 12,6 |/0,6 glatt x 25,- 
12.2 20 Mark Ms 12,6 |/0,7 geriffelt x 20,- 
12.3 20 Mark Ms 12,7 |0,7 glatt x | D. Kaiser LP 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 48 


Balmberger verwendet in diesem Satz die Kurzbezeichnung: SM, SP.M bzw. SP.Münze 
1 Pf. erscheint mit S.M. 

2 Pf. bis 5 Mark erscheinen mit SP.M. 

Ab 10 Mark erscheint SP. Münze 

Die Schleife über dem gekrönten Adler ist sehr lang und überdeckt fast drei Federn. 
Große Unterschiede im Durchmesser lassen einen weiteren Satz vermuten. 


1 Pf. 48.1 Durchmesser von 12,1 mm bis 12,75 mm 
2Pf 48.2 Durchmesser von 12,1 mm bis 12,95 mm 
5Pf. 48.3 Durchmesser von 12,5 mm bis 12,8 mm 
20 Pf. 48.5 Durchmesser von 12,6 mm bis 12,75 mm 
50 Pf. 48.6 Durchmesser von 12,6 mm bis 13,1 mm 
Unter der Wertzahl 50 existiert ein Kreis, der den Buchstaben n in Pfennig deformiert. 
1 Mark 48.7 Durchmesser von 12,25 mm bis 12,65 mm 
5Mark 48.10 Durchmesser von 12 mm bis 12,8 mm 
10Mark 48.11 Durchmesser von 12,3 mm bis 12,6 mm 


Von 48.10 /11 /12 gibt es Stücke mit und ohne Stern unter dem Porträt. Die Halsspitze des 
Porträts zeigt durch Verschiebung der Umschrift von W bis L in Wilhelm. 


Varianten: 
5Pf.- 48.3.2 Das Stück hat einen geriffelten Rand, Material: Zn 
5Pf.- 48.3.3 Das C vor Balmberger fehlt 

10 Pf.- 48.4.2 Das C vor Balmberger fehlt 


Der Perlkreis auf der Rs zeigt sowohl sich berührende / nicht berührende Perlen. 
5 Mark — 48.10.2 Statt Wilhelm erscheint auf der Rs der gekrönte Adler 
10 Mark - 48.11.2 Das C vor Balmberger fehlt. Statt Porträt Wilhelm I, erscheint auf der 
Rs das Porträt Friedrich mit der Umschrift: Nürnb. Spielmarke 
20 Mark — 48.12.3 Statt D. Kaiser erscheint Deuts. Kaiser 


Das Fehlen von C vor Balmberger bei drei unterschiedlichen Nominalen deutet auch auf 
einen eigenständigen Münzsatz mit dieser Variante. 


Die gekrönten Adler, füllen die Rückseiten mal mehr oder weniger kreisrund aus. 
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Abweichende Münzgestaltung bei 50 Pf. und 1 Mark 


7 


F 
a 


Rückseiten mit langer Schleife sind gleich 
B unter 1 Mark 
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Satz Nr. 49 
Export: Weinstein 


Umschrift / Bild 


49.11 


Vs: Alfred Weinstein *Hamburg* 10 Francs im Blätterkreis 


Rs: Marque de Jeu 


Prägezeit: Um 1900 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. | o t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11.1 | 10 Francs |Ms | 12,7 |0,7 | glatt x 35,- 
11.2 | 10 Francs |Cu | 12,7 |0,7 | glatt x 35,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 49 


Von der Firma Weinstein liegt nur ein Nominal in zwei Varianten vor und das auch noch als 


Exportware für Frankreich. Bis zu weiteren Fundstücken kann über die Produktion nur 


spekuliert werden. 


Dieses Münzbild wurde zwar in Frankreich von 1878 bis 1914 verwendet, aber erst ab 


Nominal 20 Franc. Beim Kindergeld hier erscheint es bereits auf 10 Franc. Da Balmberger in 


seinem Exportsatz Nr. 45 das Bild korrekt auf 20 Fr. verwendet, liegt möglicherweise eine 


Auftragsproduktion von Weinstein bei Balmberger vor. 
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Satz Nr. 50 


Umschrift / Bild 


Vs: D & Co’s Kinder-Spielmünze Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig 
2 Mark: Wertangabe in der Umschrift 
5 Mark und 10 Mark: Wertangabe in der Umschrift oder Wertzahl mittig 


Rs: Gekrönter (kleiner) Adler 
Ab 5 Mark: Wilhelm Deutscher Kaiser Koenig v. Preussen 
(fünfzackiger Stern unter Porträt) 


Prägezeit: Um 1874 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 Pf. Cu 13,2 |0,8 | glatt x LP 
2 2.Pf. Cu 13,1 | 0,85 | glatt x LP 
3.1| 5Pf. Si 13.2 |0,8 | glatt X LP 
32| 5Pf. B 13,2 |0,9 | glatt X LP 
3.3| 5Pf zn 12,25 | 0,65 | glatt X vernickelt LP 
4 10 Pf. B 13,2 | 0,75 | glatt X LP 
5.1 |20 Pf. B 13,2 |0,8 | glatt X LP 
5.2 |20 Pf. Ms 13,2 |0,8 | glatt X LP 
6 50 Pf. Ms 13,5 _|0,9 | glatt LP 
7 1 Mark Ms 13,2 |1,0 | glatt versilbert LP 
8.1 2 Mark Ms 13,2 |0,8 | glatt x LP 
82| 2Mark Cu 13,2 |0,8 | glatt x LP 
9 
10.1 | 5 Mark Cu 13,35 | 0,85 | glatt X LP 
10.2 | 5 Mark B 13,2 |1,0 | glatt x LP 
10.3| 5 Mark Fe 13,2 |0,8 | glatt X vernickelt LP 
11.1 | 10 Mark Ms 13,2 |0,8 | glatt x LP 
11.2 | 10 Mark Cu 13,9 |0,9 | glatt X LP 
11.3 | 10 Mark Ms 13,3 _| 0,7 | glatt x rs x LP 
12.1 | 20 Mark Cu 13,2 |0,7 | glatt x LP 
12.2 | 20 Mark Ms 13,2 |0,9 | glatt x LP 


Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 50 


50.10.1 


_ > > u 
DER 


Zi 
vi 
Aa 


Noch ist ungeklärt, ob sich hinter der Kurzbezeichnung D & Co's die Firma Drentwett & Co 
verbirgt. In Augsburg soll diese Firma existiert haben. 

Ein kleines dickes Kreuz im Schwanzansatz des Adlers, ist im Satz durchgängig vorhanden 
und lässt auch die Einordnung des 50-Pf.-Stückes hier zu. 

Es ist äußerst erstaunlich, wie viele kleine und große Unterschiede bei den seltenen Stücken 
vorkommen. Sicherlich kann man hieraus auf mehrere eigenständigen Sätze schließen. 
Unterschiede: 

Die Werte ab 5-Mark zeigen die Wertzahl sowohl mittig als auch in der Umschrift. 


Kinder-Spielmünze erscheint mit Bindestrich bei 5 Pf., - 50 Pf., - 1 Mark, - 2 Mark. - 5 Mark 
erscheint ohne Bindestrich bei 1 Pf. und 5 Pf. 
erscheint ohne und mit Bindestrich bei 10 Mark und 20 Mark 


Das s in D & Co's erscheint klein oder als Großbuchstabe 

Bei 50.3.3 vor den s in D & Co'’s erscheint steht ein Punkt statt Apostroph 
Bei 50.1 und 50.2 steht Pfennig zwischen Punkten 

Bei 50.3 steht Pfennig zwischen Sternen 

10 Mark - 50.11.1: Wertzahl Mittig, Ms 

10 Mark - 50.11.2: Wertzahl in der Umschrift, Cu 

10 Mark - 50.11.3: Wertzahl in der Umschrift, Ms 

10 Mark und 20 Mark liegen vor: 

Mit Wertangabe zwischen Punkten in der Umschrift 

Mit Wertzahl mittig und Mark zwischen Sternen. Bei diesen Stücken existiert in D. & Co’s ein 
Punkt hinter D.und C. 


Variante: 
5 Pf. - 50.3 in Si und mit zwei Aufnahmebohrungen stellt ein Angebotsmuster dar. 


Abweichende Münzgestaltung bei 50 Pf. und 1 Mark 

Die Rückseiten von 50 Pf. und 1 Mark bei B.H. Mayer in Satz Nr.52 zeigen das gleiche Bild. 
Somit könnte auch ein Prägeauftrag von D & Co bei Mayer vorgelegen haben. 

Damit wäre auch das M (für Mayer) in 50.6 und 50.7 begründet. 


1 Mark zeigt hinter M. noch einen Punkt 
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Satz Nr. 51 
Export: D.& C°’s 


Umschrift / Bild 


Vs: Englisches Wappen, Umschrift: Imitation of a 


Rs: D. & C°s Toy money 1880 


Prägezeit: 1880 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat.| o t Rand 5 6- Oberfläche = 
zack | zack 
1 
2 
3 1 Penny Cu _ |13,1 | 0,8 | glatt vermessingt 35,- 
4 
5.1 6 Pence Ms | 13,0 | 0,7 | glatt 35,- 
2 6 Pence Fe |13,0 !0,7 | glatt vernickelt 35,- 
6.1 1 Shilling Ms | 13,0 | 0,7 | glatt 35,- 
6.2 1 Shilling Fe 13,0 | 0,7 ! glatt vernickelt 35,- 
6.3 1 Shilling Ms | 13,0 | 0,7 | glatt verkupfert 35,;- 
7.1 1 Florin Ms |! 14,0 | 0,7 | glatt „Tenth of“ Oben | 35,- 
7.2 1 Florin Ms_ | 14.0 | 0,7 | glatt „One One“ Oben _| 35,- 
7.3 1 Florin Fe |13,0!0,7 | glatt vernickelt 35,- 
7.4 1 Florin Ms |! 13,0 | 0,7 | glatt verkupfert 35,- 
8.1 Halfcrown |Ms_ | 13,0 | 1,0 | glatt 35,- 
8.2 Halfcrown | Fe |13,0 | 0,7 | glatt vermessingt 35,- 
8.3 Halfcrown | Cu _ | 13,0 | 0,7 | glatt 35,- 
9 
10.1 | Half Ms | 13,1 | 0,7 | glatt 35,- 
Sovereign 
10.2 | Half Ms | 13,1 | 0,7 | glatt verkupfert 35,- 
Sovereign 
11 
Varianten 
7/8 1 FI-1/2 Cr. | Fe 13,1 | 0,7 ! glatt LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 51 


Diese Spielgeldmünzen wurde als Beispiel für die Exporttätigkeit der Firma D. & C°’s 
aufgeführt. 
Es ist noch zu klären, ob sich hinter diesem Kürzel eine deutsche (C. Drentwett, Nürnberg) 

oder englische Firma verbirgt. Somit bleibt zu klären, ob der Satz Nr. 50 oder Satz Nr. 51 ein 


Exportgeschäft war. 


Varianten: Ein Stueck mit Vs. „One Florin“, Rs. „Half Crown“existiert 
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Satz Nr. 52 52.1 


Umschrift / Bild 


Vs: B.H. Mayer’s Spielmünze °Pfennig? bzw. °Mark°, Wertzahl mittig 
2 Mark und 5 Mark: °Wertangabe®° in der Umschrift um gekrönten Adler 


Rs: Krone-Schleife-Adler-Schild-Adler-Schild mit Kreuz 
Ab 2 Mark: Titel um Porträt 
Prägezeit: Um 1900 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) T Rand 5- 6- O Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 Pf. Cu 12,5 |0,7 | glatt X 18,- 
2 2.Pf. Cu 12,5 |0,8 | glatt x 18,- 
3.1 5Pf. zn 12,9 |0,5 | glatt X 18,- 
3.2 5Pf. Zn 11,9 |0,7 | glatt x verzinnt 22,- 
4.1 10 Pf. zn 12,5 1|0,6 | glatt X 18,- 
4.2 |\10Pf. zn 12,7 |0,8 | glatt x 18,- 
5.1 | 20 Pf. Fe 124 |0,7 | glatt x 20,- 
5.2 |20 Pf. Fe 124 |0,7 | glatt x verzinnt 22,- 
5.3 | 20 Pf. zn 124 |0,7 | glatt x 22,- 
6.1 |50 Pf. Fe 11,95 | 0,8 | glatt x 25,- 
6.2 |50Pf. Bi 13,2 |0,7 | glatt x LP 
7 1Mark | Bi 13,2 |0,8 | glatt x LP 
8.1 2Mark | Fe 13,2 |0,8 | glatt x vernickelt 40,- 
8.2 2Mark | Fe 12,7 |0,6 | glatt x 35,- 
9 
10.1 5Mark | Fe 14,7 |0,7 | glatt x vernickelt LP 
10.2 5Mark | Fe 12,8 |0,7 | glatt x LP 
11.1 10 Mark |Ms 12,8 |0,8 | glatt X 45,- 
11.2 |10 Mark | Ms 13,0 11,0 | glatt X 45,- 
11.3 _|10Mark |Ms |12,8 |0,8 | glatt x 45,- 
12.1 |20Mark |Ms |12,9 10,9 | glatt x 45,- 
12.2 |20Mark |Ms |12,6 |0,7 | glatt x 45,- 
12.3 |20 Mark |Ms |13,0 |0,95 | glatt x 45,- 
12.4 |20 Mark | Br 13,0 |0,9 | glatt x vergoldet 45,- 


Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 52 


Der extreme Durchmesserunterschied bei 52.3 - 5 Pf. von 11,9 mm bis 12,9 mm 
bei 52.6 - 50 Pf. von 11,95 mm bis13,2 mm 
weisen auf die Existenz eines eigenständigen Satzes. 
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Zu den einzelnen Nominalen: 


52.1 Durchmesser von 12,5 mm bis 12,8 mm 
52.3 Durchmesser von 11.9 mm bis 12,9 mm 
unterschiedliche Höhe der Wertzahl: 4 mm bis 5,3 mm 
52.5 Durchmesser von 12,4 mm bis 12,9 mm, 
unterschiedliche Höhe der Wertzahl: 4,3 mm bis 5 mm 
Höhe in der Umschrift 4,3 mm und 4,7 mm 
Es existiert eine kleine Prägevariante der Wertzahl 2: Der Fußstrich endet sowohl in 


einem schrägen Aufstrich als auch in einem senkrechten Aufstrich. 
Material Fe oder Fe verzinnt. Preis: 35 € 


52.6.2 in Billon, mit einem H unter der Wertzahl, wird als Angebotsmuster eingestuft 
52.7 in Billon, mit einem H unter der Wertzahl, wird als Angebotsmuster eingestuft 
52.8.1 Rs zeigt das Porträt: Friedrich Ill 
52.8.2 Rs zeigt das Porträt: König Karl 


52.10.1 Rs zeigt das Porträt: Ludwig Il, Wertzahl zwischen Sternen 
großer Durchmesser (14,7/mm) 

52.10.2 Rs zeigt Porträt: Ludwig Il, Wertzahl zwischen Punkten, kleiner Durchmesser 
(12,8mm) und Befestigungsbohrung. Dieses Stück könnte nach dem Angebot mit 
einem größeren Durchmesser und größerer Schrift (siehe 59.10.1) in den Handel 
gekommen sein. 

52.10.3 Rs zeigt Porträt: Grosshertog von Baden 


52.11.1 Rs zeigt Porträt und Titel: Wilhelm Deutscher Kaiser Koenig v. Preussen 

52.11.2 Rs zeigt Porträt und Titel: Großherzog von Baden - Spielmuenze. Ohne Bindestrich. 
52.11.3 Rs zeigt Porträt und Titel: Friedrich Großherzog von Baden - Spiel-muenze 

52.11.4 Rs zeigt Porträt und Titel: Lüdwig II Koenig v. Bayern 


52.12 - 20 Mark zeigen: 

52.12.1 Friedrich Ill Deutscher Kaiser 
52.12.2 Großherzog v. Baden 
52.12.3 Karl Koenig v. Württemberg 
52.12.4 Albert Koenig v. Sachsen 


Neben den variierenden Durchmessern gibt es auf den Rückseiten abgerundete oder etwas 
eckige Schilde. Die Null kommt breit und schmäler vor und die Schriftgrößen variieren. Es 
liegen aber zu wenige Vergleichsstücke vor, um zu entscheiden, ob dazu einständige Sätze 
aufgeführt werden sollten. 

Eine vorliegende Marke „Gut für ein Pfennig“ trägt den Namen: B.H. Mayer Hof-Kunst- 
Prägeanstalt, Pforzheim, möglicherweise ein Hinweis auf den Unternehmer, der längere Zeit 
geprägt hat und daher vielleicht doch mehrer Sätze in Umlauf brachte. 
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Satz Nr. 53 


Export: B. H. Mayer 53.3 


Umschrift / Bild 


Vs: „Imitation B. H. Mayer“, Blumenkranz um Wertzahl (F), „Imitation B.H. Mayer Pforzheim“ 
um Schild (GB), 


Rs: „Marque pour jouer“ und „Mayer“ (F), „Mayer“ und Wertangabe (GB) 
Prägezeit: Um 1890 
Dieser „Spielgeldsätze“ wurde als Beispiel für die Exporttätigkeit der Firma Mayer 


aufgeführt und sind für Frankreich und Grossbrittanien bekannt. 


Technische Daten 


Nr. Wert Ma|o t Rand D= 6- | e | Oberfläche e 
t. zack | zack 
FRANCE 
53.1 1 Centime Cu | 13 | 0,7 | glatt X 35,- 
53.2 2 Centimes |Cu |13_|0,7 | glatt x 35,- 
53.3 5Centimes |Cu |13_|0,7 | glatt x 35,- 
53.4 10 Centimes |Cu | 13 _!0,7 | glatt x 35,- 
53.5 20 Centimes |Fe |13 |0,7 | glatt x_| versilbert 35,- 
53.6 50 Centimes | Fe |13 | 0,7 | glatt x | versilbert 35,- 
53.7 1 Franc Fe |13_!0,7 | glatt x_| versilbert 35,- 
53.8 2 Francs Fe |13 _!0,7 | glatt x_| versilbert 35,- 
53.9 5 Francs Fe |13_!0,7 | glatt x _| versilbert 35,- 
53.10.1 | 10 Francs Ms | 13 | 0,7 | glatt X 35,- 
53.10.2 | 10 Francs Ms |13 |0,7 | glatt x_| vergoldet 3a 
53.11 20 Francs Ms |13 |0,7 | glatt x_| vergoldet 35,- 
53.12 | 50 Francs Ms |13 |0,7 | glatt x_| vergoldet 35,- 
53.13 | 100 Francs Ms |13 |0,7 | glatt x_| vergoldet 35,- 
ENGLAND 
53.16 Farthing Cu _ !13 |0,7 | glatt X 40,- 
53.18 One Penny Cu | 13 | 0,7 | glatt X 40,- 
53.20 | Six Pence Fe |13 _!0,7 | glatt x_| vernickelt 40,- 
53.21 One Shilling |Fe |13 | 0,7 | glatt x_| vernickelt 40,- 
53.22 | One Florin Fe !13 !0,7 | glatt x | vernickelt 40,- 
53.23 | Half Crown Fe 113 | 0,7 | glatt x_| vernickelt 40,- 
53.25 | Half Sov. Ms |13 |0,7 | glatt x 40,- 
53.26 | Sovereign Ms |13 |0,7 | glatt x 40,- 
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Satz Nr. 54 


Umschrift / Bild 


Vs: Perlkranz und Blätterkranz um Wertzahl 


Rs: Tiere 


Prägezeit: Um 1890 


Technische Daten 


Nr. | Wert | Mat. 2 t Rand 5 6 . Rs. Bild e 
zack | zack 

1 1 Fe 13,3 __|0,7 | Glatt Rs: Ente 12,- 
1 1 Fe 13,3 _|0,8 | glatt Rs: Hase verkupfert | 15,- 
2 2 Fe 13,35 | 0,75 | glatt Rs: Hase 12 
3 5 Fe 13,3 | 0,75 | glatt Rs: Storch 12,- 
3 5 Fe 130 [0,8 | glatt Rs: Hase vermess. 19; 
4 10 Fe 13,3 0,8 glatt Rs: Pferdekopf 12,- 
5 20 Fe 13,3 10,8 | glatt Rs: Hund 12,- 
5 20 Fe 13,2 0,8 glatt Rs: Storch verzinnt 15,- 
6 50 Fe 13,3 10,8 | glatt Rs: Hahn 12,- 
7 100 | Fe 13,3 __|0,8 | glatt Rs: Eichhorn 12,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 54 
Folgende Unterschiede könnten auch auf eigenständige Sätze hinweisen: 


Wertzahlen bis 10 sind groß (5,5 mm) 

Wertzahlen ab 20 sind klein (3 mm) 

Münzen entweder verzinnt oder unbehandelt 

Bis Wertzahl 10 ein Blätterkranz, ab Wertzahl 20 ein Blumenkranz 


AN 


notwendig 


Die Verwendung unterschiedlicher Tiere zu einem Nominal sind bei einem Satz nicht 


Die vermutete Prägezeit resultiert aus dem Blumenkranz, der auch eine seltene Verzierung 
bei sehr frühen Spielmarken war und aus der exzellenten Qualität, die sich häufig bei frühen 


Prägungen zeigt. 
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Satz Nr. 55 


Umschrift / Bild 


Vs: °D. braven Kinde? Pfefferkuchen, Anzahl mittig 


55.1.3 


. 
. r 
Prrrrrrt? 


Rs: Ungekrönter Adler mit Schild (darauf unkenntlich Bär, Katze oder Turm) 


Prägezeit: Vermutlich 1910 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 
1.1 1Pfeffer. | Fe 12,6 | 0,9 | glatt x 12,- 
1.2 1Pfeffer. | Fe 12,6 | 0,9! glatt x__| verkupfert 12,- 
1.3 1Pfeffer. | Zn 12,4 | 0,8! glatt x 18,- 
2.1 2Pfeffer. | Fe 12,6 | 0,9! glatt x__| verkupfert 12,- 
2.2 2Pfeffer. | Zn 12,7 | 0,7 | glatt x 18,- 
3.1 5Pfeffer. | Fe 12,7 |0,7 | glatt x 16,- 
3.2 5Pfeffer. | Fe 12,8 | 0,8! glatt x | vernickelt 12,- 
3.3 5Pfeffer. | Zn 12,7 10,9! glatt x 18,- 
4.1 | 10Pfeffer. | Fe 12,8 | 0,8! glatt x | vernickelt 12,- 
4.2 | 10Pfeffer. | Zn 12,6 | 0,8 | glatt x | vernickelt 18,- 
Varianten 
3.3 5Pfeffer. | Zn 12,6 | 0,8! glatt vernickelt LP 
4.3 | 10Pfeffer. | Pappe | 12,6 | 1,0 | glatt x _| silbrig kaschiert ! LP 
Nur Rs. | Fe 12,9 | 0,6 | glatt LP 
Bemerkungen 


und Varianten 
zu: 55 


P in Pfefferkuchen könnte für Pfennig stehen. 


Die Existenz eines eigenständigen Satzes in Zn wäre vorstellbar. 

Die Vermutung, dass Pfefferkuchen, Satz Nr.55 und Makronen Satz Nr.56, in einem Satz 
verkauft wurden, ergibt sich durch die gleiche Rückseite und die Nominalfolge der Münzen. 
Die andere Schreibweise in der Umschrift spricht jedoch dagegen. Eine weitere offene 
Frage. 
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Varianten: 


55.3.3-5 Pfefferkuchen steht zwischen Rauten statt Punkten. Die Gestaltungslust eines 
Stempelschneiders oder ein eigenständiger Satz? Weitere Funde könnten die 
Frage klären. 


55.4.3 - 10 Pfefferkuchen in Ag-kaschierter Pappe, gehört sicherlich in einen unbekannten 
Satz aus Pappe, da die Verarbeitung des Werkstoffes grundlegende andere 
Arbeitsgänge erfordert. Die Darstellung auf dem Schild des Adlers ist durch 
mangelnde Qualität nicht eindeutig feststellbar (Bär, Katze oder Turm). Da die 
Rückseiten vom Satz Nr.55 und Nr.56 gleich sind, kann auf eine 
Produktionsfirma geschlossen werden. 
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Satz Nr. 56 


Umschrift / Bild 


Vs: Dem braven Kinde Makronen, Anzahl mittig 


Rs: Ungekrönter Adler mit Schild (darauf unkenntlich Bär, Katze oder Turm) 


Prägezeit: Vermutlich 1910 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5- 6- e | Oberfläche € 
zack | zack 
Ya Makro. Fe 12,8 | 0,9 glatt 5,- 
Va Makro. Fe 12,8 \0,9 glatt verzinnt 5,- 
1.1 1Makro. Fe 12,6 0,9 glatt A,- 
1.2 1Makro. Fe 12,8 | 0,8 glatt verzinnt 4,- 
2.1 2Makro. Fe 12,8 | 0,8 glatt 5,- 
2.2 2Makro. Fe 12,6 |0,9 | glatt verkupfert I, 
2.3 2Makro. Fe 12,8 | 0,8 glatt verzinnt 5,- 
A3.1 3Makro. Fe 12,6 | 0,9 glatt 18,- 
3.1 5Makro. Fe 12,8 | 0,8 glatt 12,- 
3.2 5Makro. Fe 12,8 | 0,8 glatt verzinnt 14,- 
4.1 10Makro. Fe 12,8 | 0,8 glatt 14,- 
4.2 | 10Makro. Fe 12,8 | 0,85 | glatt vermessigt 14,- 
12.1 | 20Makro. Fe 12,7 |0,7 glatt 16,- 
12.2 ! 20Makro Fe 12,6 !0,7 | glatt verkupfert 16,- 
Varianten 
% | V2Makro Zn 12,7 |0,9 glatt 18,- 
2.4 2Makro. Fe 12,9 | 0,9 glatt 20,- 
2.5 |2 Makro Fe 13,7 | 0,9 glatt verzinnt LP 
3.3 5Makro. zn 12,6 | 0,65 | glatt versilbert LP 
12.3 | 20Makro. Ms 12,7 10,7 glatt LP 
Bemerkungen 
und Varianten — 
zu: 56 VEN 


N | 
| x 56.2.4 


Bi. a 
AKRDNENERg 
Va 


M in Makronen könnte für Mark stehen 
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Varianten: 
Y% Makrone - 56.1.3 inZn 


2 Makronen - 56.2.4 großer Adler mit einem Turm auf dem Schild, 
füllt die ganze Rückseite aus. Der deutlich erkennbare Turm auf der 
Rückseite dieser Variante klärt nicht eindeutig, ob auch auf den 
anderen Münzen des Satzes ein Turm abgebildet ist. 

2 Makronen - 56.2.5 Wie 56.2.4 aber grossere Durchschnitt 13,7 und Adler fullt Rs. Aus. 

5 Makronen - 56.3.3 in Zn und versilbert 

20 Makronen - 56.12.3 in Ms. Rs: Turm 


Die seltene Münzaufschrift: Dem braven Kinde erinnert an Schweizer Schulen, die für 
besondere Leistungen und nach guten Schulabschlüssen besonders gestaltete Silber- 
Münzen vergaben. 


aaaaläh re 
NL 
S 


Münzbeispiel 

Die Beschriftung ist entnommen aus: Vergil, Aeneis, Vers 292 
Invitat pretiis, animos 

(Er) man weckt mit Preisen (Auszeichnungen) die Lust 
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Geldstücke aus Pappe, 1872-1918 


Da in der weiteren Auflistung häufig Geldstücke aus Pappe erscheinen, sollen einige 
allgemeine Hinweise deren Geschichte erläutern. 

Der Werkstoff Pappe war in Kriegszeiten und Wirtschaftskrisen eine gute Alternative zu 
Metall. Dem billigen Ausgangswerkstoff und den geringeren Fertigungskosten standen die 
Nachteile der Kurzlebigkeit und das einfache Aussehen entgegen. Die Attraktivität der 
Münzen wurde dazu bald durch das Kaschieren mit Folien aller Art gesteigert. 

Das Spielgeld aus Pappe durfte mit dem „Echtgelddurchmesser“ hergestellt werden, da es 
sich eindeutig durch das leichtere Material von den Umlaufmünzen unterschied. Die so 
gewonnene Wettbewerbsfähigkeit der Pappe ließ ganze Industriezweige in der 
Papierindustrie neu entstehen. 


Bei den Münzen erscheinen Großnominale von 10 Mark und 20 Mark mit dem Porträt von 
Friedrich Ill relativ häufig, selten jedoch von Wilhelm. Diese Stücke mit Herrscherprofil 
wurden nicht nur für Kaufläden, Postämter oder Brettspiele gefertigt, sondern sie wurden 
auch zum Neujahrsfest als besondere Glücksbringer verschenkt und sind daher auch heute 
noch häufig zu finden. Betrachtet man sie jedoch genau, so gibt es auch hier sehr seltene 
Ausgaben. 

Die Großnominale von 1907 bis 1910 werden im Satz Nr.59 detailliert beschrieben. 


In diesen Sätzen 58A-F werden Pappmünzen aufgeführt ähnlich wie die Kaiserreichsmünzen 
1872 - 1918, die sowohl zu eigenständigen Sätzen gehören als auch Einzelprägungen 
darstellen könnten. 

Satz Nr. 58A - Deutsches Reich, gekrönter Adler 


Vs: Deutsches Reich, Jahreszahl. Wertzahl mittig. 
Rs. Gekrönter Adler 


Prägezeit: Um 1916 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. | o t Rand | Datum | Adler | e Oberfläche e 
1 1 Pf. Pa 17,3 | 1,0 | glatt 1909 | gross Cu-kaschiert 4,- 
2 2.Pt. Pa [20,5 | 1,2 | glatt 1899 | klein Cu-kaschiert I, 
3 
4 |10Pf. Pa 121,0 |1,0 | glatt 1916 |! gross Ag-kaschiert 4,- 
5 |20Pf. Pa 21,5 | 1,0 | glatt 1901 gross Ag-kaschiert 7,- 
6 
7 |1Mark Pa |23,8 | 1,2 | glatt 1887 Ag- kaschiert Ir 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 58A: Der stehende Löwe auf dem Schild des Adlers 
1 Mark 58A.7 blickt nach rechts. Eine absolute Seltenheit in der Heraldik. Nur in den Wappen 
der Städte: Rudostadt, Überlingen und in der ‚Nürnberg Burggrafenschaft“ findet sich diese 
Abbildung. Nürnberg wird möglicherweise hier das Vorbild gewesen sein. 
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Satz Nr. 58B - Deutsches Reich, Adler mit Stern (statt Krone) 


Vs: Deutsches Reich. 1 Mark: Jahreszahl 1900, Wertzahl mittig. 2 Mark: Jahreszahl 1906A, 
Porträt Kaiser Wilhelm Il. 


Rs. 1 Mark: Adler mit Stern. 2 Mark: Deutsches Reich, Jahreszahl 1906, Adler mit Stern 


Prägezeit: Um 1914 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand | Datum | Adler | e Oberfläche € 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7a |\1Marke |Pa_ |23,5 | 1,5 | glatt 1900 Ag- kaschiert 8,- 
7b |1 Marke |Pa |24,5 | 1,5 | glatt 1900 Ag-kaschiert 20,- 
8 !2Mark Pa 129,0 | 1,3 | glatt 1906 Ag-kassiert 29, 
9 
10 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 58B: Obwohl der Adler anders gestaltet ist, könnten 
die Stücke 58B.7 und 58B.8 wegen ihres einheitlichen und der Umlaufwährung ähnlichen 
Aussehens Teil einen kompletten Satz darstellen. Geprägt wurden sie vermutlich Um 1916. 


Das Stück 1 Mark 7b ist gelocht: Möglicherweise ein Probeversuch 
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Satz Nr. 58C - Deutsches Reich, ungekrönter Adler 


Vs: Deutsches Reich, Jahreszahl. Wertzahl mittig. 


Rs. Ungekrönter Adler 


Prägezeit: Um 1910 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) l Rand | Datum | Adler Oberfläche e 
1 
2 2 Pf. Pa |20,5 |1,2 | glatt 1908 | gross Cu-kaschiert 5, 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 |5 Mark Pa 40.1 | 1,6 | glatt 1900 | gross Ag-kassiert LP 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 58C: Das 5 Mark Stück ist mit Porträt Kaiser 
Friedrich Ill, gestorben im Jahr 1888. 
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Satz Nr. 58D - Deutsches Reich, Drucktechnik 


Vs: Deutsches Reich. Wertzahl mittig. 


Rs. Gekrönter Adler, Exakte Nachbildung der Umlaufwährung. 


Prägezeit: Um 1920 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand | Datum | 6 Oberfläche = 
zack 
1 
2 
3 | 5 Pfennig | Pa 19,0 | 1,0 | glatt 1913 Ag-Grundfarbe 8,- 
4 
5 
6 |%Mark Pa !20,6 !1,1 | glatt 1913 Ag-Grundfarbe | 8,- 
7 |1Mark Pa !242 !1,2| glatt 1914 Ag-Grundfarbe | 8,- 
8 
9 
10 
11 
12 |20Mark |Pa 1222 |1,2 | glatt 1905 Braune Grundf 8,- 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 58D: Die Münzen 58D.3 bis 58D.12 könnten trotz 


unterschiedlicher Jahreszahlen in einen Satz gehören, da einerseits die verwendete 
Drucktechnik später nicht mehr vorkam und andererseits die Stücke alle eindeutig aus der 
Reichszeit stammen. 
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Satz Nr. 58E 


Vs: Spielmarke, Wert 


Rs. Adler 


Prägezeit: vor 1916 


5SE.I Rs. 


58E.9 Vs. 

Technische Daten 

Nr. Wert Mat. [%) t Rand | Datum | Adler Oberfläche € 
1 

2 

3 

4 |10(Pf.) Pa 121,0 |1,2 | glatt 0.D: gross Ag-kaschiert 8,- 
5 

6 

7 

8 

9 |3Mark Pa 33,5 | 1,5 | glatt 0.D. gross Ag-kaschiert LP 
10 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 58E: Einzelstücke aus Pappe. 
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Satz Nr. 58F , 1880 — 1918, Pappe Reststücke 


Vs: Deutsche Marken, Wert 


Rs. Adler 


Prägezeit: vor 1916 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand | Datum | Adler Oberfläche € 
1 
2 
3 
4 
5 
6a | 2 Mark Pa |20,5 | 1,2 | glatt 1908 | gross Ag-kaschiert 10,- 
6b !50 Pf. Pa !12,5 |1,0! glatt 0.D. gross Ag-kaschiert 10,- 
7 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 58F: Einzelstücke aus Pappe, sicherlich verschieden 


Sätze. 
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Satz Nr. 59 Großnominalen 5, 10 und 20 Mark aus Pappe 


Bei den Münzen erscheinen Großnominale von 5, 10 und 20 Mark mit dem Porträt von 
Friedrich Ill relativ häufig, selten jedoch von Wilhelm I, nie von Wilhelm Il. Diese Stücke mit 
Herrscherprofil wurden nicht nur für Kaufläden, Postämter oder Brettspiele gefertigt, sondern 
sie wurden auch zum Neujahrsfest als besondere Glücksbringer verschenkt und sind daher 
auch heute noch häufig zu finden. Betrachtet man sie jedoch genau, so gibt es auch hier 
sehr seltene Ausgaben. 


Es gibt Varianten mit verschobene Rs - Vs, und einseitige Prägungen. Alle sind Au- 
kaschiert. 


Vs: Adler 
Rs: Porträt Friedrich Deutscher Kaiser 
Prägezeit: 1910 — 1935 


Technische Daten: 


59.10.1: Keine Wertangabe, ähnlich wie 5 Mark. „Spiel Mark“. Ohne Datum, Buchstabe D 
59.10.2: Wie 59.10.1, Buchstabe F 


59.11.1: 10 Mark Adler mit Krone, „Deutsches Reich“, einseitig, ohne Datum. 20 mm 


11.3 


59.11.2: 10 M., Adler ohne Krone, „Spiel Marke“, 1907A. 19,5 mm 
59.11.3: Wie 59.11.2, 1907 mit Stern unter Porträt 

59.11.4: 10 M., Adler ohne Krone, „Spiel Marke“, 1907A. 19,0 mm 
59.11.5: Wie 59.11.4, silbige Farbe 

59.11.6: 10M., Adler ohne Krone, „Kaiser Friedrich“, 1907. 18,5 mm 
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59.11.7: 10M., Adler mit Ornament, „Friedrich deutscher Kaiser...“, 1910. 16,3 mm 
59.11.8: Wie 59.11.7, 1910H. 20,0 mm 
59.11.9: Wie 59.11.8, Adler ohne Ornament. 16,5 mm 


11.12 


59.11.10: 10M., Adler ohne Krone, „Spiel Marke“, ohne Datum. 15 mm 
59.11.11: Wie 59.11.10, 16,5 mm 
59.11.12: Wie 59.11.10, 1910H, silbige Farbe. 16 mm. 


11.15 


59.11.20: 10 Mark, Adler stilisiert, Porträt „Reichspresident Ebert“. 19,3 mm 


12.1 Rs. 12.3Vz. 


59.12.1: 20 M., Adler mit Schwanz, Porträt „Wilhelm Deutscher Kaiser“, 1907. 21.1 mm 
59.12.2: Wie 59.12.1, Adler ohne Schwanz, Porträt 180 Grad gedreht. 

59.12.3: 20M, Adler stilisiert, „Spiel Marke“, und „Wilhelm Deutscher Kaiser“, 1907. 21,5 mm 
59.12.4: Wie 59.12.4, Portrait 90 Grad gedreht. 21,0 mm 
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12.7 12.9 12.12 


59.12.7: 20M., Adler ohne Krone, „Spiel Marke“, 1907. 21,5 mm 
59.12.9: 20M., Adler ohne Krone, „Spielmarke“, 1907. 17,5 mm 
59.12.10: 20M., Adler ohne Krone, Spiel Marke“, silbig, 1907- 17,5 mm 
59.12.11: 20M., Adler ohne Krone, „Spiel Mark“, kl. Kopf. 17,5 mm 
59.12.12: Wie 59.12.11 18,5 mm 

59.12.13: Wie 59.12.12, silbig. 18,5 mm 


12.14 


59.12.14: 20 Marken, „Deutsches Spielgeld“ und „Spiel Marke“. Ohne Datum. 21,0 mm 
59.12.16: Ohne Wert, Adler mit Stern, „Friedrich Deutscher Kaiser...“, ohne Datum. 21,5mm 


Bemerkungen und Varianten zu 59: Einige Stücke von 59.10.1 wurden auf Wunsch eines 
Kunden zwischen 1935 und 1940 nachgeprägt. Auskunft: 2006 Frau Friemelt, Firma Pese 
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Satz Nr. 60 - Deutsches Spielgeld - Dantes 


Vs: Deutsches Spielgeld und Dantes. Wertzahl mittig. 
Rs. Gekrönter Adler mit Badener Wappen, Exakte Nachbildung der Umlaufwährung. 


Prägezeit: Um 1914 


60.1 60.2a 60.2b 60.3 60.4 Vs. 


60.ARs. 60.6Rs. 
Technische Daten 
Nr. Wert Mat.| o t Rand [Datum | 6 |e Oberfläche € 
zack 
1 1 Dantes Pa |18,0 | 1,0 | glatt 0.D. Cu-kaschiert 7,- 
2a | 2 Dantes Pa !20,5 | 1,0 | glatt 0.D. Cu-kaschier TE 
2b | 2 Dantes Pa !20,0 | 1,2 | glatt 0.D. Cu-kaschiert Ir 
3 !5 Dantes Pa |17,0 | 1,0 | glatt 0.D. Ni-kaschiert Bi 
4 10 Dantes | Pa | 22,5 | 1,2 | glatt 0.D. Ni-Kaschiert 10,- 
5 !20Dantes |Pa |21,0 |1,2 | glatt 0.D. Ni-kaschiert 10,- 
6 125Dantes |Pa |23,0 | 1,4 | glatt 1909 Ni-kaschiert 15,- 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 60: Die Münzen 60.1 bis 60.6 könnten trotz 
unterschiedlicher Jahreszahlen in einen Satz gehören, da die Stücke mit Andeutung Dantes 
alle eindeutig aus der Reichszeit stammen. 60.2a mit großer Wertzahl, 60.2b mit mittlerer 
Wertzahl. 
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Satz Nr. 61A - Deutsches Reich — Gebrüder Bing 


Vs: Wert. Wertzahl mittig. 
Rs. Logo „B“ oder „Bing“ im Würfel 


Prägezeit: Um 1914 


61A.1 61A.2 61A.3 Vs. 61A.3Rs. 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat.| o t Rand | Datum | 6 | e Oberfläche e 
zack 
1 1 Pa |16,5 ! 1,0! glatt 0.D. Cu-kaschiert 
2 2 Pa |18,0 ! 1,0! glatt 0.D. Cu-kassiert 
3 5 Pa |17,5 |1,0 | glatt 0.D. Ag-kaschiert 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 61A: Vor dem Ersten Weltkrieg bezeichnete sich 
Bing als „größte Spielwarenfabrik der Welt“. Zu dieser Zeit hatte das Unternehmen über 
4000 Beschäftigte, und im Ausland zahlreiche Niederlassungen. 
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Satz Nr. 61B - Deutsches Reich — Gebrüder Bing 


Vs: Wert. Wertzahl mittig. 
Rs. Verschieden Motive 


Prägezeit: Um 1914 


61B.1 Vs. 61B1 Rs. 61B.2 Rs. 61B.2 Vs. 61B.3 Rs. 61B.AVs. 
Technische Daten 
Nr. Wert Mat.| t Rand | Datum | 6 Oberfläche 
zack 

1 1 Pa |14,0 ! 1,0! glatt 0.D. Cu-kaschiert 

2 2 Pa |15,0 ! 1,0! glatt &D; Cu-kassiert 

3 5 Pa |155 | 1,0 | glatt 0.D. Ag-kaschiert 

4 10 Pa |158 | 1,0 | glatt 0.D. Ag-kaschiert 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 61B: Vor dem Ersten Weltkrieg bezeichnete sich 
Bing als „größte Spielwarenfabrik der Welt“. Zu dieser Zeit hatte das Unternehmen über 


4000 Beschäftigte, und im Ausland zahlreiche Niederlassungen. 
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Satz Nr. 62 - Nürnberger Spielmarke 


Vs: Wert. Wertzahl mittig. 
Rs. Nürnberger Spielmarke um Tiermotiv 


Prägezeit: Um 1914, alle Au-kaschiert 


62.3a 


62.4d 
Technische Daten 
Nr. Wert Mat. 7) t Rand | Datum 6 o Tiermotiv 
zack 
3a 5 Pa |20,5 ! 1,0! glatt 0.D. Hund 
3b = Pa |20,5 ! 1,0! glatt 0.D. Löwe 
4a | 10 Pa |20,5 ! 1,0! glatt 0.D. Hund 
Ac 10 Pa 120,5 | 1,0 | glatt 0.D. Elefant 
Ad 10 Pa 120,5 | 1,0 | glatt 0.D. Pferd 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 62: Es gibt sicherlich mehr Varianten und Werte 
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Satz Nr. 63 62.7 


Umschrift / Bild 


Vs: Pfennig bzw. Mark im Eichenkranz, darunter 5 zackiger Stern zwischen zwei Blätter 
1901 


Rs: Ungekrönter Adler mit badischem Schild 


Prägezeit: 1901 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5- 6- O Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3 
4 
5 
6 50 Pf. Fe 12,7 | 0,8 | glatt LP 
7 1 Mark Fe 12,7 |0,8! glatt LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 63 


Da nur 50 Pf. und 1 Mark vorhanden sind und diese Werte meist im Erscheinungsbild von 
ihrem Satz abweichen, können keine weiteren Aussagen zur Zugehörigkeit gemacht werden. 
Das 50-Pf.-Stück ohne Jahreszahl ist durch das markante Zeichen, Blatt-Stern-Blatt, 
eindeutig diesem Satz zuzuordnen. 
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Satz Nr. 64 64.4 


Umschrift / Bild 


Vs: 10 Pfennig: Deutsches Reich 1906 °Pfennig°, Wertzahl mittig 
20 Mark: Deutsches Reich 1906 *Wertangabe* in der Umschrift um gekrönten Adler 


Rs: 10 Pfennig: Gekrönter Adler 
20 Mark: Wilhelm Il Deutscher Kaiser König v. Preussen A um Porträt 


Prägezeit: 1906 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5- 6- O Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3 
4 10 Pf. Zn 10,8 | 0,8 | glatt X LP 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 20 Mark zn 11,9 | 0,9 | glatt x LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 64 


10 Pfennig wird durch Punkte begrenzt, 20 Mark durch Sterne. Es kann daher die Existenz 
zweier unterschiedliche Sätze nicht ausgeschlossen werden. 

Im Wappen erscheint auf dem Schild des zweiten Adlers ein Kreuz. 

Dies ist ein möglicher Hinweis auf den noch unbekannten Hersteller. Siehe auch Satz Nr. 65. 


141 


Satz Nr. 65 65.10 


Umschrift / Bild 


Vs: Deutsches Reich *Wertangabe* 1907 um gekrönten Adler 


Rs: Wilhelm II Deutscher Kaiser Koenig v. Preussen um Porträt 


Prägezeit: 1907 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- O Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 2 Mark | Fe 13,7 | 0,7 | geriffelt |x LP 
9 
10 5Mark | Zn 15,5 | 0,9! glatt x 28,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 65 


Da sich fast alle technischen Daten unterscheiden, könnte man auch mehrere Sätze 
vermuten. Das kleine Schild trägt wieder das Kreuz. Siehe Satz Nr. 64. 
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Satz Nr. 66 


Umschrift / Bild 


Vs: Deutsches Reich 1908. °Pfennig°, Wertzahl mittig 
10 Mark: Deutsches Reich 1908 * Wertangabe* in der Umschrift um gekrönten Adler 


Rs: Gekrönter Adler 


10 Mark: Wilhelm Deutscher Kaiser König v. Preussen A um Porträt 


Prägezeit: 1908 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3 5Pf. Zn 9,7 | 0,65 | glatt LP 
4 
5 
6 1% Mark Zn 10,9 | 0,8 | geriffelt 30,- 
7 
8 
9 
10 
11 10 Mark zn 10,9 10,8 | glatt x LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 66 


Da sich fast alle technischen Daten der aufgeführten Münzen unterscheiden und auch die 


Gestalt des Adlers stark variiert, könnten weitere eigenständige Sätze von 1908 geprägt 


worden sein. 
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Satz Nr. 68 


Umschrift / Bild 


Vs: Wertzahl mittig im Ährenkranz, darunter D 


Rs: °Deutsches Reich 1909°, drei Sterne unter gekröntem Adler 


Prägezeit: 1909 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- O Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3 
4 
5 
25.1 | 25 Pf. Fe 13,2 | 0,9! glatt x | verzinnt 30,- 
25.2 | 25 Pf. Fe 13,0 | 0,8! glatt X 30,- 
25.3 | 25 Pf. Fe 13,0 | 0,9! glatt x 1 Stern LP 
6 
7 
8 
9 


Bemerkungen und Varianten zu: 68 


Bei einem einzigen vorliegenden Stück von 1909 erscheint die Existenz eines vollständigen 
Satzes noch fraglich. Möglich wäre auch eine Einordnung in Satz Nr. 70 von 1910, da das 


Kindergeld aus den Sätzen Nr. 68 und Nr. 70 auch zu einer Umlaufwährung gehört. 


68.25.3: Rs. Nur einem Stern unter Adler. 
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Satz Nr. 69 


Umschrift / Bild 


Vs: Wertzahl mittig. Gepunktete Wellenlinie 


Rs: Tiermotive. Perlkreis 


Prägezeit: Um 1900 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. (7) t Rand 5 6 Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 Fe 13,2 | 0,7 | glatt Verkupfert 10,- 
Eichhörnchen 

2 2 Fe 13.1 | 0,7 | glatt Verkupfert /Hund 10,- 
4 10 Fe 16,0 | 0,7 | glatt Vermessingt/ Bär 10,- 
Bemerkungen 

und Varianten 

zu: 


Die Vorderseiten beidseitig oder die Tiermotive einseitig auf Spielmarken, erscheinen sehr häufig. 
Die vorliegende Kombination allerdings ist sehr selten. 
Weitere Werte und Motive sollten noch gefunden werden können 
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Satz Nr. 70 


Umschrift / Bild 


Vs: 1 Pf. -1 Mark: 
Ab 2 Mark: 


Rs: 1 Pf. - 1 Mark: 


Prägezeit: 1910 


Technische Daten 


70.1.2 


Deutsches Reich 1910 °Pfennig° bzw. °Mark°, Wertzahl mittig 


Deutsches Reich 1910 *Wertangabe* in der Umschrift um gekrönten 


Adler 


Gekrönter Adler 
Ab 2 Mark: Wilhelm Il Deutscher Kaiser König v. Preussen, A unter Herrscherprofil 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5- 6- ® Oberfläche € 
zack | zack 
1.1 1 Pf. Zn 9,7 0,6 | glatt x__| verkupfert 4,- 
1.2| 1Pf. Cu 9,7 0,6 | glatt x 6,- 
492 IPE, Fe 9,7 0,6 | glatt x_| vernickelt 35,- 
1.4 | 1 Pf. Fe 8,9 0,6 | glatt x 10,- 
2.1| 2Pf. Zn 10,9 |0,75 | glatt x__| verkupfert 4,- 
2.2 | 2Pf. Cu 11,1 | 0,75 | glatt x 6,- 
23| 2Pf. Fe 11,0 |0,75 | glatt x | vernickelt 4,- 
3.1| 5Pf. Zn 9,8 0,75 | glatt x | vernickelt 2,- 
3.2| 5PR. Fe 9,75 | 0,75 | glatt x | vernickelt LP 
4.1 | 10 Pf. Zn 11,0 |0,8 | glatt x | vernickelt 10,- 
4.2 \10Pf. Fe 10,9 |0,7 | glatt x | vernickelt LP 
5 
6.1 | 72 Mark Fe 11,0 |0,7 | geriffelt 2,- 
6.2 | 12 Mark Fe 11,2 10,7 | geriffelt vernickelt 2,- 
7.1 | 1 Mark Fe 11,7 |0,6 | geriffelt 2,- 
7.2 | 1 Mark Fe 12,1 1,0 | geriffelt vernickelt 2,- 
7.3| 1 Mark Fe 12,1 1,0 | glatt 3,- 
8.1 | 2 Mark Fe 12,8 | 0,85 | geriffelt | x 2,- 
82 | 2 Mark Fe 12,8 | 0,85 | geriffelt | x vernickelt 2,- 
9.1 | 3 Mark Fe 14,0 |0,7 | glatt x 3,- 
9.2 | 3 Mark Fe 13,9 10,7 | glatt x vernickelt I, 
10.1 | 5 Mark Fe 15,4 |0,6 | glatt x 4,- 
10.2| 5 Mark Fe 15,2 |0,75 | glatt x vernickelt 4,- 
11.1 | 10 Mark Ms 11,0 |0,7 | glatt X 5,- 
12.1 | 20 Mark Ms 11,8 |0,7 | glatt X 5,- 
12.2 | 20 Mark Zn 11,8 |0,7 | glatt x verkupfert LP 
12.3 |20Mark | Fe 11,7 10,7 | glatt x verkupfert LP 
12.4 |20Mark |Ms 11,95 | 0,7 _ | glatt 15,- 
25.1.1 25 Pl. Fe 13,1 10,6 | glatt verzinnt 30,- 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 70 


Satz Nr. 70 ist ein klassischer Miniaturgeldsatz. 

Nicht nur, dass das Bild und die Schrift vom Umlaufgeld der Zeit genau übernommen 
wurden, sondern sogar die unterschiedlichen Durchmesser sind exakt wiedergegeben. 

Die Abweichungen in den Abmessungen gleicher Nominale sind gering und deuten nicht auf 
weitere eigenständige Sätze. 


70.3 5Pf Durchmesser von 9,7 mm bis 9,85 mm 

70.4 10Pf. Dicke von 0,8 mm bis 1,0 mm 

70.7 1 Mark Durchmesser von 11,7 mm bis 12,1 mm 

70.8 2Mark Erscheint mit und ohne A und / oder Punkt unter dem Porträt 
70.10 5Mark Durchmesser von 15,2 mm bis 15,4 mm 


Die unterschiedliche Werkstoffe Zn und Fe könnten auf eigenständige Sätze hinweisen. 

25 Pf. wurde in diesem Satz auch aufgeführt, da seine Existenz auch hier vermutet werden 
kann. 

Die Wertangaben "2 Mark und 1 Mark werden nicht durch Punkte begrenzt. 


70.9: Lichtenrader Prägung: Adlerfedern der Rs. Erscheine als Strahlen am Hintekopf. 


Gefunden in Dosen 7B und 19.5 
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Satz Nr. 71 71.2.1 

Umschrift / Bild 

Vs: Wie Nr. 70 

Rs: Wie Nr. 70 

Prägezeit: 1910 

Technische Daten 

Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5- 6- O Oberfläche € 

zack | zack 

1 1 Pf. Zn 9,8 | 0,65 | glatt X 16,- 
2.1 2Pf. zn 10,9 10,7 | glatt X 8,- 
2.2| 2Pf. zn 11,1 10,6 | glatt X 16.- 
3 5Pf. zn 11,0 10,6 | glatt X 16,- 
4 10 Pf. zn 11,0 10,7 | glatt x 16,- 
5 
6 % Mark Zn 11,2 | 0,7 | geriffelt 6,- 
6.2 | %» Mark zn 11,0 10,7 | glatt LP 
7.1 1 Mark Zn 11,8 | 0,6 | geriffelt 12,- 
7.2 | 1 Mark zn 12,0 | 0,7 | geriffelt 12,- 
8 2 Mark Zn 12,8 | 0,85 | geriffelt | x 2,- 
9 3 Mark zn 14,0 10,8 |geriffelt |x 10,- 
10 5 Mark zn 15,3 | 0,7 | glatt x 10,- 
11 10 Mark zn 11,0 10,7 | glatt X 7,- 
12 20 Mark Zn 12,0 10,7 | glatt x 10,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 71 


In diesem Satz befinden sich die gleichen Stücke wie in Satz Nr. 70, jedoch ist das 
Grundmetall Zink nicht weiter behandelt. Ob diese Stücke eine billige Ausgabe oder einen 
unvollständigen Satz darstellen und zufällig in den Handel gekommen sind, bleibt zu klären. 


Y2 Mark - 50.6 kommt in diesem Satz mit glattem und gerändeltem Rand vor. 


Die Wertangaben "2 Mark und 1 Mark wird nicht durch Punkte begrenzt. 
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Satz Nr. 72 72.3.1 

Umschrift / Bild 

Vs: Deutsches Reich 1915 °Pfennig°, Wertzahl mittig 

Rs: Gekrönter Adler 

Prägezeit: 1915 

Technische Daten 
Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 

zack | zack 

1 
2 
3 5Pf. zn 9,8 |0,8 | glatt x | vernickelt LP 
3 5Pf. Zn 9,8 | 0,8 | glatt X LP 
3 5Pf. Fe 9,7 | 0,65 | glatt X LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 72 


Bei dem Schweizer Kinderspielgeld von Hugenin gibt es einen Münzsatz, der den 
unterschiedlichen Nominalen mit unterschiedlichen Jahreszahlen (1901, 1914, 1919, 1920, 
1931, 1933) angibt. Die Vermutung, dass die Münzen in Deutschland von 1901 bis 1915 
auch in einem Satz zusammen vertrieben wurden, ist nicht haltbar, da gleiche Nominale mit 
unterschiedlichen Jahreszahlen vorliegen. 

Beispiel: 

5 Pfennig erscheint 1908 (Satz Nr. 66), 1917 (Satz Nr. 76), 1918 (Satz Nr. 78) und 1919 
(Satz Nr. 80). Das Kleingeld der Umlaufwährung in Deutschland bestand zwischen 1915 und 
1923 auch nur aus: 

1 Pf., 5 Pf. und 10 Pf-Münzen. Vielleicht eine Folge des knappen Rohstoffes im Krieg. Auch 
diese Entwicklung könnte beim Spielgeld dieser Zeit unfreiwillig nachvollzogen worden sein. 
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Satz Nr. 73 


Umschrift / Bild 


Vs: Porträt und Titel der Herrscher und Kriegshelden 
Rs: Kriegs-Spiel-Marke 1914/16 

L. Chr. Lauer Nürnberg 
Prägezeit: 1914 


Technische Daten 


Nr. | Wert Mat. 7) t Rand 5 6 O Bild € 
zack | zack 

1 Zn 14 0,8 glatt z.B. v. Müller 

2 Zn 15,3 | 0,95 | glatt z.B. v. Bülow 

3 Zn 16,3 | 0,95 | glatt z.B. v. Emmich 

4 Zn 17,8 | 1,0 glatt z.B. v. Mackensen 

5 zn 19,3 | 1,0 glatt z.B. Leopold v. Bayern 

Bemerkungen 

und Varianten 

zu: 73 


Die Firma Lauer hat auch umfangreich Kriegsspielgeld produziert, dessen Einsatz und 
Verwendung dem Verfasser leider nicht genau bekannt ist. Sicherlich aber sollte mit den 
Helden dieser Zeit nicht nur gespielt werden, man wollte sie wohl auch bekannt machen und 
verehren. Es sind drei Dosen mit roten, blauen und grünen Farbstreifen bekannt, in denen 
jeweils zehn verschiedene Münzen abgepackt worden sein könnten. 

Die unterschiedliche Münzgrößen: 14 mm, 15,3 mm, 16,3 mm, 17,8 mm und 19,2 mm 
könnten die fehlenden Nominalangaben (1 Pf., 2Pf. usw.) ersetzt haben. Ob mit der 
Verwendung der verschiedenen Durchmesser eine Rangfolge verbunden ist, kann nicht 
bestätigt werden. 
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Die Rondendicke variiert zwischen 0,85 mm und 1,0 mm. 
Die Rückseiten aller Münzen sind gleich. 
Von den insgesamt vermuteten 30 Persönlichkeiten sind 28 bekannt. 


Zitatabbildungen: 


Mit dem Durchmesser: 14 mm Preis /€ 
1. Generaloberst v. Koevess 8,- 
2. Fregatt: Kapitän von Müller 12 

3. Marschall Liman v. Sonderspascha 12,- 
4. Kapitänleutnant von Mücke 12,- 

5. Generaloberst v. Eichhorn 12,- 
6. 


Mit dem Durchmesser: 15,3 mm 


1. General v. Linsingen 12,- 
2. Generalfeldm. von Bülow 12,- 
3. Kapitänleutnant Weddingen 12,- 
4. Viceadmiral Graf v. Spee 8,- 
5. General v. Litzmann 12,- 
6. General Graf v. Bothmer 12,- 


Mit dem Durchmesser: 16,3 mm 


1. General v. Emmich 10,- 
2. Generaloberst von Einem 10,- 
3. Generaloberst v. Woyrsch 12,- 
4. Generaloberst Victor v. Dankl 10,- 
5. Generaloberst von Kluck 15,- 


6 
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Mit dem Durchmesser: 17,8 mm 


1. Generalleutnant Ludendorff 8,- 
2. Exzellenz Ferdinand v. Zeppelin 12;- 
3. Generalstabschef v. Falkenstein 12,- 


4. Generalfeldm. v. Mackensen 12,- 
5. Grossadmiral v. Tirpitz 8,- 
6. Generalstabschef 

Conrad v. Hützendorf 10,- 


Mit dem Durchmesser: 19,2 mm 


1. Erzherzog Eugen v. Oesterreich 12,- 
2. Generalfeldm. v. Hindenburg 8,- 
3. Wilhelm Kronprinz d. Deutsch Reich 10,- 
4. Erzherzog Friedrich v. Oesterreich 12; 
5. Generalfeldm. Prz. Leopold v. Bayern 12,- 
6. Rupprecht Kronprinz v. Bayern 12;- 


Die Tatsache, dass nach 1916, lange vor Ende des Krieges, kein Kindergeld mehr erschien, 
könnte mit dem negativen Kriegsverlauf erklärt werden. 
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Satz Nr. 74 


Umschrift / Bild 


Vs: Deutsches Reich 1916 °Pfennig°, Wertzahl mittig 


Rs: Gekrönter Adler 


Prägezeit: 1916 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- O Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3 
4.1 | 10 Pf. zn 10,9 | 0,8 | glatt X 40,- 
42 |10Pf. zn 10,9 10,7 | glatt x | vernickelt 25,- 
4.3 | 10 Pf. Fe 10,8 10,7 | glatt x | vernickelt LP 
Variante 
2 2.Pf. Fe 13,0 | 0,65 | glatt x __| verkupfert LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 74 


Der Spielgeldsatz zeigt eine große Ähnlichkeit zur Umlaufwährung. Siehe Jaeger 298. 
Veränderungen: 

10 Pf. - 74.4.1 mit weitem Perlrand 

10 Pf. - 74.4.2 mit engem Perlrand 

10 Pf. - 74.4.3 mit weitem Perlrand 

Weitere Stücke könnten eigenständige Sätze beweisen. 

Variante: 

2 Pf. - 74.2 wird mit großer Wahrscheinlichkeit in einen unbekannten Satz von 1916 
gehören, da die Aufschrift Deutsches Reich nun Deutsches Spielgeld lautet und auch der 
Durchmesser 2,2 mm größer ist. 
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Satz Nr. 76 


Umschrift / Bild 


Vs: Deutsches Spielgeld 1917 °Pfennig°, Wertzahl mittig 


Rs: Ungekrönter Adler mit badischem Schild 


Prägezeit: 1917 


Technische Daten 


76.3.1 


Nr. Wert Mat. o t Rand 5- 6- O Oberfläche € 
zack | zack 

1 

2 

3.1 5Pf. Zn 13,2 | 0,8 | glatt X 30,- 
3.2 5Pf. Fe 13,2 |1,0 | glatt X 30,- 
4.1 | 10 Pf. zn 13,2 | 0,65 | glatt X 20,- 
4.2 \10Pf. Fe 13,2 |1,0 | glatt X 30,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 76 


Der Spielgeldsatz zeigt eine große Ähnlichkeit zur Umlaufwährung. Siehe Jaeger Nr.298 
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Satz Nr. 78 


Umschrift / Bild 


Vs: Deutsches Spielgeld 1918 °Pfennig°, Wertzahl mittig 


Rs: Ungekrönter Adler mit badischem Schild 


Prägezeit: 1918 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 

1 

2 

3.1 5Pf. Fe 13,2 | 0,8 | glatt X 20,- 
3.2 5Pf. Fe 13,2 | 0,8! glatt x | vernickelt 20,- 
4.1 10 Pf. Fe 13,2 | 0,9! glatt x 20,- 
4.2 |10Pf. Fe 13,2 | 0,9 | glatt x | vernickelt 30,- 

Variante 
4.3 | 10 Pf. Fe 13,0 | 0,8 | glatt X LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 78 


Der Spielgeldsatz zeigt eine große Ähnlichkeit zur Umlaufwährung. Siehe Jaeger Nr. 298. 
5 Pf. - 78.3 der Abstand von D in Spielgeld zu qg in Pfennig variiert zwischen 0,2 mm bis 1,0 


mm. Die Stücke existieren auch mit einem Durchmesser von 13 mm. 


Variante: 
10 Pf. - 78.4 weist einen zusätzlichen flachen Buchstaben C zwischen s und S in 
Deutsches Spielgeld auf: Deutsches C Spielgeld 
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Satz Nr. 80 


Umschrift / Bild 


Vs: Deutsches Reich 1919 °Pfennig°, Wertzahl mittig 


Rs: Ungekrönter Adler mit badischem Schild 


Prägezeit: 1919 


Technische Daten 


80.3 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- O Oberfläche € 
zack | zack 

1 

2 

3 5Pf. Fe 13,0 | 0,8 | glatt X 20,- 
4 

5 

6.1 |1%2Mark | Fe 13,0 | 0,7 ! glatt X 35,- 
6.2 |1%2Mark | Fe 13,0 | 0,7 ! glatt x 45,- 
7.1 1 Mark | Fe 13,0 | 0,7 ! glatt x 35,- 
7.2 1 Mark | Fe 13,0 | 0,8 | glatt x 45,- 
Bemerkungen 


und Varianten 
zu: 80 


Der Spielgeldsatz zeigt eine große Ähnlichkeit zur Umlaufwährung. Siehe Jaeger Nr. 298. 


Y2 Mark und 1 Mark zeigen — wie häufig — keine Jahreszahl. Da die Rückseiten aber absolut 
identisch sind mit den anderen Münzen, werden die Stücke hier eingeordnet. 


Varianten: 


80.6.2 - 2 Mark und 80.7.2 - 1 Mark zeigen zusätzlich einen Punkt unter der Wertzahl und 
wurden hier eingeordnet wegen der gleichen Bezeichnung Deutsches Reich auf der 
Vorderseite. Weitere Nominale müssen diese Zuordnungen endgültig klären. 
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Satz Nr. 81 


Umschrift / Bild 


Vs: Deutsches Reich 1920 °Pfennig? bzw. Mark, Wertzahl mittig 
Rs: Ungekrönter Adler mit badischem Schild 

50 Pf.: Sich regen bringt Segen, Getreidegarbe 
Prägezeit: 1920 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 

1 

2 

93.1 > Pf. Fe 13,1 10,9 | glatt Gerade Fahne LP 
3.2 5Pf. Fe 13,1 10,9 | glatt Geschweifter F. LP 
4,1 | 10 Pf. Fe 13,2 | 0,8 | glatt 1 Trifft A links LP 
42 |10Pf Fe 13,2 | 0,8 | glatt 1 Trift A rechts LP 
5 

6 50 Pf. Fe 13,2 | 0,85 | glatt LP 
7 1 Mark Fe 13,2 | 0,85 | glatt LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 81 


Der Spielgeldsatz zeigt eine große Ähnlichkeit zur Umlaufwährung. Siehe Jaeger 301. 
1 Mark - 81.7 wurde wegen der identischen Rückseite mit den anderen Münzen in diesen 
Satz aufgenommen. 
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Satz Nr. 82 82.6 


Umschrift / Bild 


Vs: Perlkreis und Blätterkreis um Wertzahl 


Rs: Wie Vs 


Prägezeit: Um 1900 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand 5 6 . Oberfläche e 
zack | zack 

1 1 Fe 15,2 | 0,8 | glatt verkupfert 18,- 
2 2 Fe 15,3 | 0,8 ! glatt verkupfert 18,- 
3 5 Fe 15,0 | 0,8! glatt vermessingt 18,- 
3 5 Fe 15,0 | 0,8! glatt unbehandelt 18,- 
4 10 Fe 15,2 | 0,8 | glatt vermessingt 18,- 
4 10 Fe 14,6 | 0,9! glatt unbehandelt 18,- 
6 50 Fe 14,8 | 0,7! glatt vernickelt 18,- 
7 100 Fe 15,0 | 0,9! glatt vernickelt 22,- 
8 200 Fe 15,0 | 0,9 | glatt vernickelt 22,- 
9 

10 500 Fe 15,0 | 0,9! glatt vernickelt 30,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 82 


500 - 82.10 liegt nicht vor, wurde aber in einer Auktion angeboten. 
Unterschiedliche Durchmesser und Rondendicken stützen die Vermutung einer frühen 
Produktion. 
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Satz Nr. 83 


Umschrift / Bild 


Vs:5x3=15 Rechenaufgaben (Multiplikationen) 


Rs: Bilder: Kinder, Tiere oder Waage 


Prägezeit: Vermutlich 1920 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand 3 6- Oberfläche € 
zack | zack 
3x2 Zn 15,3 |0,9 | glatt vernickelt 30,- 
4x2 Ms 15,3 | 0,95 | glatt 30,- 
6x2 Zn 15,3 | 0,8 | glatt versilbert 30,- 
1x3 Ms 15,3 10,9 | glatt 30,- 
2x3 Ms 15,3 10,9 | glatt 30,- 
5x3 Ms 15,3 | 0,9 | glatt 30,- 
7x3 Zn 15,3 | 0,9 | glatt vernickelt 30,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 83 


Die Verwendung dieses Spielgeldes wird wohl im pädagogischen Bereich zu suchen sein. 
Bei der Seltenheit der Stücke ist noch nicht sicher, ob es das kleine Einmaleins komplett mit 


allen Zahlenreihen gab. 


Die Motive der Rückseiten sind die gleichen wie bei den Spiel-Marken um 1900. 
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Satz Nr. 84 


Umschrift / Bild 


Vs: Deutsches Reich Rentenpfennig, Wertzahl mittig 
1 Mark und 3 Mark: Deutsches Spielgeld 1924, Wertzahl mittig 


Rs: A, Garben, 1923 
1 Mark und 3 Mark: Adler 
Prägezeit: 1924 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5- 6- |e Oberfläche € 
zack | zack 

1.1 1 Pf. Cu 9,7 | 0,65 | glatt 8,- 
1.2 1 Pf. Zn 96 [0,8 | glatt verkupfert 12,- 
2.1 2 Pf. Cu 11,1 |0,75 | glatt 5.- 
2.2 | 2Pf. Zn 10,9 |0,9 | glatt verkupfert 12,- 
3.1 5Pf. Ms 9.7 | 0,75 | geriffelt 6,- 
32. >Pt Ms 9,7 10,6 | geriffelt vergoldet 6,- 
33 | 5Pf. Zn 9,7 | 0,75 | glatt 12,- 
4.1 | 10 Pf. Ms 11,0 |0,6 | geriffelt 7,- 
4.2 | 10 Pf. Ms 11,1 | 0,75 | geriffelt vergoldet 7,- 
4.3 | 10 Pf. Zn 11,2 |0,8 | glatt 12,- 
4.4 | 10. Pf. Ms 10,8 |0,6 | glatt 10,- 
4.5 | 10 Pf. Ms 10,8 |0,7 | glatt 20,- 
6.1 |50 Pf. Ms 12,7 | 0,75 | geriffelt 7,- 
6.2 |50 Pf. Ms 12,85 | 0,75 | geriffelt vergoldet 25. 
7.1 1Mark |Fe 13,0 |0,7 | glatt B 8,- 
7.2 1Mark | Fe 13,0 | 0,75 | glatt B | verzinnt 8,- 
8 

9.1 3Mark | Fe 13,0 | 0,75 | glatt B 10,- 
92 | 3Mark |Fe 13,2 |0,8 | glatt B | verzinnt 12,- 
9.3 | 3Mark | Fe 12,8 10,7 | glatt x 14,- 
94 | 3Mark |Fe 12,8 |0,7 | glatt x verzinnt 14,- 

Varianten 

4.5 | 10 Pf. Ms 11,1 |0,6 | geriffelt 45,- 
6.2 | 50 Pf. Ms 12,85 | 0,75 | geriffelt 45,- 
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Bemerkungen 
und Varianten 


zu: 84 84.9.4 


Mit diesem Spielgeldsatz wurde die Umlaufwährung exakt wiedergegeben. 

Siehe: Jaeger 306 bis 312 

Die Bezeichnung Rentenpfennig, von 1Pf. bis 50 Pf. wurde nicht wie üblich durch Punkte 
oder Sterne, sondern durch Blüten eingeschlossen. 

Die geringen Unterschiede im Durchmesser oder in den Münzdicken lassen keine anderen 
Münzsätze erwarten. Nur die Stücke in Zn, alle mit glatten Rand, könnten möglicherweise 
einen eigenständigen Satz bilden. 


3 Mark — 84.9 liegt vor mit einem Stern unter 1924 (Durchmesser: 13 mm bis 13,2 mm) 
einem B unter 1924 (Durchmesser: 12,8 mm) 
B steht möglicherweise für den Hersteller Balmberger. 


Varianten: 

10 Pf. - 84.4.5 zeigt in der 3 von 1923 einen oberen runden Bogen (sonst eckig). Feine 
Riffelung: auf 3 Zahnteilungen 4 Zähne. 

50 Pf. - 84.6.2 vergoldet 
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Satz Nr. 85A 


In diesem Satz werden Pappmünzen aus den Renten - und der Reichszeit aufgeführt, die 
sowohl zu eigenständigen Sätzen gehören als auch Einzelprägungen darstellen könnten. 
Die Münzen wurden nach Jahreszahlen und dem Erscheinungsbild der entsprechenden 
Umlaufwährung eingereiht. 


Satz Nr. 85A 


Vs: Spielgeld - Rechenpfennig, Wertzahl mittig. 1Mark: Deutsches Reich in der Umschrift 


Rs. Gekreuzte Halme,1924 oder 1924 B 


Um 1926 

Technische Daten 

Nr. Wert Mat. 2 t Rand |Datum 6 Oberfläche € 
zack 

1 1 Pf. Pa 17,6 |1,0! glatt 1924 Cu-kaschiert 3,- 

2 2. Pf. Pa 120,2 |1,1 | glatt 1924B Cu-kaschiert 3,- 

3 S5Pf. Pa 18,2 |1,2 | glatt 1924B Ms-kaschiert g,- 

4 |10Pf. Pa |21,3 |1,0! glatt 1924B Ms-kaschiert I, 

5 

6 |50Pf. Pa |23,8 |1,1! glatt 1924 Ms-kaschiert Se 

7 |1Mark Pa 122,85 |1,2 | glatt 1924B Silber kaschiert | 5,- 

8 

9 

10 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 85A: Die Stücke 85A.1 bis 85A.6 könnten wegen 
ihres einheitlichen und der Umlaufwährung ähnlichen Aussehens einen kompletten Satz 
darstellen. Geprägt wurden sie vermutlich 1926. Farbunterschiede. 
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Satz Nr. 85B 


In diesem Satz werden Pappmünzen aus den Renten - und der Reichszeit aufgeführt, die 
sowohl zu eigenständigen Sätzen gehören als auch Einzelprägungen darstellen könnten. 
Die Münzen wurden nach Jahreszahlen und dem Erscheinungsbild der entsprechenden 
Umlaufwährung eingereiht. 


Satz Nr. 85B 


Vs: Nürnberger Spielgeld, oder Nürnberger Spiel- und Rechenpfennig. Wertzahl mittig. 
1Mark: Spiel - Marke 


Rs. Getreidegarbe, Gekreuzte Halme, oder 1 Mark: Adler. 1924, 1925 oder 1925N 
Um 1926 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand | Datum | 6 . Oberfläche e 
zack 

1 1Pf. Pa !175 !1,0 | glatt 1924 Cu-kaschiert I, 
2 2 Pl. Pa !20,5 !1,1 | glatt 1925 Cu-kaschiert I 
3 Spt. Pa 17,6 _!1,2 | glatt 1925N Ms-kaschiert I, 
4 |10Pf. Pa 21,6 | 1,0 | glatt 1925N Ms-kaschiert 3,- 
5 

6 |Sb-Pf Pa !243 !1,1 | glatt 0.D. Ms-kaschiert Se 
7a_| 1 Mark Pa !2386 !1,2 | glatt 1925N Silber kaschiert !5,- 
7b | 1 Mark Pa 23,6 | 1,2 | glatt 1925N Silber kaschiert |5,- 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 85B: Die Münzen 85B.1 bis 85B.7 könnten, da nur 
kleine Unterschiede vorhanden sind, auch einem Satz zugeordnet werden. 


Wie in der Umlaufwährung findet man auch manchmal beim Kinderspielgeld in einem 
Satz unterschiedliche Prägejahre. 

50-Pf-Sücke und 1-Mark-Stücke gestaltete man sehr häufig mit kleinen Abweichungen 
zu den anderen Münzen im selben Satz. 

85B.7a Rs.: Nürnberger Spiel und Rechenpfennige um Adler klein 

85B.7b Rs.: Kein Text, Adler groß 
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Satz Nr. 85C 


In diesem Satz werden Pappmünzen aus den Renten - und der Reichszeit aufgeführt, die 


sowohl zu eigenständigen Sätzen gehören als auch Einzelprägungen darstellen könnten. 
Die Münzen wurden nach Jahreszahlen und dem Erscheinungsbild der entsprechenden 


Umlaufwährung eingereiht. 


Satz Nr. 85C 


Vs: Spielpfennig. Wertzahl mittig. 1 und 2 Mark: Reichs - Marke 


Rs. Adler mit buschigem Schwanz, 1 und 2 Mark: Adler, Deutsches Spielgeld, 1926 


Um 1928 
Technische Daten 

Nr. Wert Mat. [%) t Rand | Datum | 6 Oberfläche = 

zack 

1 

2 

3 

4 

5 

6 |50Pf. Pa 20,0 | 1,1 | glatt 0.D. Ag-kaschiert 5,- 
7 \1Mark Pa [23,0 |1,2 | glatt 1926 Ag-kaschiert 7, 
8 |2Mark Pa [24,8 |1,2 | glatt 1926 Ag-kaschiert 7, 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 85C: Die Münzen 850.6 bis 85C.8 könnten, da nur 
kleine Unterschiede vorhanden sind, auch einem Satz zugeordnet werden. 


Wie in der Umlaufwährung findet man auch manchmal beim Kinderspielgeld in einem 
Satz unterschiedliche Prägejahre. 
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Satz Nr. 85D 


In diesem Satz werden Pappmünzen aus den Renten - und der Reichszeit aufgeführt, die 
sowohl zu eigenständigen Sätzen gehören als auch Einzelprägungen darstellen könnten. 
Die Münzen wurden nach Jahreszahlen und dem Erscheinungsbild der entsprechenden 
Umlaufwährung eingereiht. Wohl nicht gehörend zu einem Satz. 


Vs: 50 Pfennig: Spielgeld. Wertzahl mittig. 2 und 5 Mark Garnisonskirche: Reichs — Marken 
1934, 5 Mark Eichenbaum; Spiel-Marke. 


Rs. 50 Pfennig: 1929, 1 Mark: Gemeinnutz vor Eigennutz, Adler. 2 und 5 Mark: 
Garnisonkirche. 5 Mark: Eichenbaum: 1927 


1927 - 1934 

Technische Daten 

Nr. Wert Mat. 2 i Rand |Datum| 6 Oberfläche € 
zack 

1 

2 

3 

4 

5 

6 |50Pf. Pa [20,6 | 1,1! glatt 1929 Ag-kaschiert 5, 

7 |1Mark Pa !225 |1,2 | glatt 1933 Ag-kaschiert 8,- 

8 |2Mark Pa [25,5 | 1,0! glatt 1934 Ag-kaschiert 10,- 

9 

10 |5Mark Pa 28,5 | 1,0 | glatt 1934 Ag-kassiert 12,- 

10 1|5Mark Pa _ |37,0 |2,0! glatt 1927 Ag-kassiert 30,- 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 85D: Möglich gehörend zu Satz 85A-C. 
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Satz Nr. 85E 

In diesem Satz werden Einzelronde ähnlich wie Pappmünzen aus den Renten — und der 
Reichszeit aufgeführt, die sowohl zu eigenständigen Sätzen gehören als auch 
Einzelprägungen darstellen. Alle Stücke mit „Spielmarke“ aber ohne Wertangabe. 


Vs: Adler ohne Krone, „Spielmarke“ unten. 


Rs: „Reichspräsident von Hindenburg“ um Porträt. 


Prägezeit: Um 1935 


85E.11.1 85E12.1 
Technische Daten 


85E.11.1: Format 10 Mark, 1928, Au-kaschiert. 18,3 mm 
85E.11.2: Wie 85E.11.1 aber Cu-kaschiert 


85E.12.1 Format 20 Mark, 1930, Au-kaschiert. 19,3 mm 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 85E: Stücke meist schlecht oder nur teilweise 
ausgeprägt. Beidseitig gut ausgeprägte Stücke sind selten. 
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Satz Nr. 86 


Umschrift / Bild 


Vs: *Spielgeld* Rechenpfennig, Wertzahl mittig 


Ab 1 Mark: Reichsmark, Wertzahl mittig 


86.3 


Rs: 1924 bzw. A 1924, Getreidegarbe bzw. gekreuzte Halme 
Ab 1 Mark: Adler 


Prägezeit: 1924 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 

1.1 1 Pf. Fe 12,6 |0,75 | glatt x verkupfert 12,- 
1.2 1 Pf. Fe 12,9 |0,75 | glatt x verkupfert 12,- 
2.1 2Pf. Fe 124 |0.7 | glatt x verkupfert 12,- 
2.2 2Pf. Fe 12,8 |0,7 | glatt x verkupfert 12,- 
3 >.Pt, Fe 12,6 |0,7 | glatt x vermessingt 19; 
4.1 | 10 Pf. Fe 12,5 |0,7 | glatt X vermessingt 15,- 
4.2 | 10 Pf. Fe 12,7 |0.7 | glatt X verkupfert 10,- 
5 

6.1 |50 Pf. Fe 12,5 |0,6 | glatt x vermessingt 12: 
6.2 |50 Pf Ms 12,8 | 0.85 | glatt x LP 
6.3 !50 Pf. Fe 12,5 !0.6 | glatt x 6.1 Lichtenrader | 20,- 
71 | 1Mark | Fe 12,8 | 0,75 | glatt 3,- 
7.2 | 1Mark | Fe 13,2 | 0,75 | glatt 3,- 
73 | 1Mark | Fe 13,2 |0,7 | glatt verzinnt 5,- 
7.4 | 1Mark | Fe 13,7 _\0,8 | glatt verzinnt 7,- 
81 | 2Mark | Fe 12,6 |0,7 | glatt 10,- 
82 | 2Mark | Fe 12,75 | 0,75 | glatt verzinnt 10,- 
83 |2Mark | Fe 13,2 |0,7 | glatt verzinnt 10,- 
9.1 |3Mark | Fe 12,7 |0,7 | glatt x 14,- 
9.2 |3Mark | Fe 13,0 |0,8 | glatt 22,- 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 86 


I. Reichssatz 

Wie auch die Umlaufwährung zu Beginn der Reichszeit nicht schlagartig alle Nominale von 1 
Pf. bis 20 Mark aufwies, so endet auch das Spielgeld in diesem Kinderspielgeldsatz schon 
mit dem 3-Mark-Stück. 

1 Pf. und 2 Pf. zeigen auf der Rs eine Getreidegarbe 

5 Pf. bis 50 Pf. gekreuzte Halme 

1 Mark - 2 Mark - 3 Mark liegen vor mit Schnurkreis und Perlkreis, verzinnt und nicht 
verzinnt. Der Adler auf der Rs zeigt vier oder fünf Flügelfedern 


Varianten: 
86.1 - 1 Pf. zeigt runde Rillen auf dem Münzgrund 
Die deutlichen Durchmesserunterschiede der folgenden Münzen könnten auch auf 
eigenständige Sätze deuten. 
1 Mark - 86.7.2 liegt verzinnt und 86.7.3 nicht verzinnt vor 
mit einem Durchmesser von 13,2 mm 
2 Mark - 86.8.2 liegt verzinnt und nicht verzinnt vor 
mit einem Durchmesser von 13,2 mm 
3 Mark — 86.9.2 hat einen Durchmesser von nur 13 mm und zeigt den Prägebuchstaben B 


Gefunden in Dosen 30, 31, 32 und 35 
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Satz Nr. 88 88.3.1 


Umschrift / Bild 


Vs: *Spielgeld* Rechenpfennig, Wertzahl mittig 
Ab 1 Mark: Reichsmark, Wertzahl mittig 


Rs: 1924 bzw. + 1924, Getreidegarbe bzw. gekreuzte Halme 
Ab 1 Mark: Deutsches Spielgeld *1924* 


Prägezeit: 1924 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5- 6- O Oberfläche € 
zack | zack 
1.1 1 Pf. Fe 13,0 | 0,7 | glatt X verkupfert 1,- 
2.1 2 Pt. Fe 13,0 | 0,8 | glatt x verkupfert Ihe 
2.2 2Pf. Fe 13,2 | 0,8 | glatt X verkupfert 1,- 
3.1 5Pf. Fe 13,0 | 0,8 | glatt X vermessingt 2,- 
32 | &PL. Fe 13,2 | 0,8 | glatt x vermessingt 2 
4.1 | 10 Pf. Fe 13,0 ! 0,8 | glatt x vermessingt IE 
4.2 | 10 Pf. Fe 13,2 | 0,8 | glatt x vermessingt 1,- 
6 50 Pf. Fe 13,0 ! 0,8 | glatt x vermessingt 5,- 
7.1 1Mark |Fe 13,0 | 0,7 | glatt 5,- 
7.2 1Mark | Fe 12,8 |0,7 | glatt verzinnt 5,- 
8.1 2Mark |Fe 12,8 |0,7 | glatt verzinnt 5,- 
8.2 2Mark |Fe 13,1 | 0,7 | glatt 5,- 
Varianten 

1.2 1 Pf. Zn 13,2 | 0,5 | glatt x 40,- 
1.3 1 Pf. Zn 13,2 | 0,5 | glatt x vernickelt 40,- 
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Bemerkungen 
und Varianten 


zu: 88 88.8.1 


Il. Reichssatz 
1 Pf. und 2 Pf. zeigen auf ihrer Rückseite eine Getreidegarbe. 
1 Pf. gibt es mit dünnem und dickem Anstrich der Ziffer 1. 
Die Wertzahl kann in der Höhe um 0,3 mm variieren. 
5 Pf. bis 50 Pf. zeigen auf ihrer Rückseite über gekreuzte Halme ein Kreuz (+). 
Ab 1 Mark erscheint in der Umschrift: Deutsches Spielgeld. 


Die Sterne auf der Vs variieren in ihrer Größe. 
Die Varianten: 


1 Pf. - 88.1.2 besteht aus Zn Vs: Wie Rs 
1 Pf. - 88.1.3 besteht aus Zn - vernickelt Vs: Wie Rs 
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Satz Nr. 89 


Umschrift / Bild 


Vs: *Spielgeld* Rechenpfennig, Wertzahl mittig 
Ab 1 Mark: Reichsmark, Wertzahl mittig 


Rs: 1924 bzw. A 1924, Getreidegarbe bzw. gekreuzte Halme 
Ab 1 Mark: *Deutsches Spielgeld* 1924 


Prägezeit: 1924 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 

1 1 Pf. Fe 12,7 |0,9 | glatt X verbleit? 20,- 
2 2Pf. Fe 12,8 |0.8 | glatt x verzinnt 20,- 
3 5Pf. Fe 12,8 |0,7 | glatt X verbleit? 20,- 
4.1 10 Pf. Fe 12,65 | 0,65 | glatt X verbleit? 20,- 
4.2 |10Pf. Fe 12,8 |0,8 | glatt x verzinnt 20,- 
5 

6.1 50 Pf. Fe 12,8 |0,75 | glatt x verbleit? 20,- 
6.2 | 50 Pf. Fe 12,8 |0,7 | glatt x verzinnt 20,- 
7.1 1 Mark Fe 12,8 |0,8 | glatt X verbleit? 20,- 
7.2 1 Mark Fe 13,2 |0,8 | glatt x verzinnt 20,- 
8.1 2 Mark Fe 12,7 |0,7 | glatt x verbleit? 20,- 
8.2 2 Mark Fe 13,2 |0,8 | glatt x verzinnt 20,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 89 


Ill. Reichssatz . 
Der gleichmäßige, dunkle Überzug an allen Stücken könnte die Folge vom Verbleien sein. 
Bei Reinigungsversuchen zeigte sich ein sehr starker schwarzer Abrieb. 
Dieser Satz unterscheidet sich zu Satz Nr. 88 nur durch einen kleineren Durchmesser und 
dem Verzicht einer Oberflächenveredlung (z.B. verkupfern). 


Der kleine Durchmesser und die durchgehende besondere Gestaltung der Buchstaben A 
und G in Rechenpfennig ist ähnlich mit Satz Nr. 86 


Die Sätze 86 - 90 stammen sicher vom gleichen Hersteller. Die wirtschaftliche Nbot der Zeit 
spiegelt sich auch in der mangelnden Qualität wider. 
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Satz Nr. 90 


Umschrift / Bild 


Vs: *Spielgeld* Rechenmünze, Wertzahl mittig 
Ab 1 Mark: Reichsmark, Wertzahl mittig 


90.2 


Rs: 1924 bzw. + 1924, Getreidegarbe bzw. gekreuzte Halme 
Ab 1 Mark: *Deutsches Spielgeld* 1925 


Prägezeit: 1924 /1925 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5- 6- Oberfläche _ 
zack | zack 
1.1 1.Pi: Fe 13,2 |0,7 | glatt x verkupfert 3,- 
ker P, Fe 13,2 10,7 | glatt x vermessingt 10,- 
2.1.1. 2Pt Fe 13,2 10,7 | glatt x verkupfert g,- 
2.2 | 2Pf. Fe 13,2 10,7 | glatt x 3,- 
AS3 AaPpf. Fe 13,2 |0,8 | glatt x vermessingt LP 
3.1 5Pf Fe 13,2 |0,8 | glatt z vermessingt 3,- 
32 |.&P, Fe 13,0 10,8 | glatt x vergoldet LP 
4.1 | 10 Pf. Fe 13,2 |0,8 | glatt x vermessingt 3,- 
3 
6.1 | 50 Pf. Fe 13,2 |0,75 | glatt X vernickelt 3,- 
6.2 | 50 Pf. Fe 13,2 10,8 _| glatt x 3,- 
7.1 1 Mark | Fe 13,2 | 0,65 | glatt 3,- 
72 | 1Mark | Fe 13,0 | 0,65 | glatt vernickelt g,- 
8.1 2 Mark | Fe 13,1 | 0,65 | glatt 1,- 
8.2 2 Mark | Fe 13,0 |0,7 | glatt vernickelt 1,- 
9.1 3Mark | Fe 13,3 _| 0,75 | glatt I,- 
9.2 | 3Mark | Fe 13,15 | 0,75 | glatt vernickelt 8,- 
10.1 5 Mark | Fe 13,5 10,8 | glatt 10,- 
10.2 | 5Mark | Fe 13,3 _| 0,75 | glatt vernickelt 10,- 
Variante 
4.2 | 10 Pf. Fe 13,2 | 0,75 | glatt vermessingt 15, 
7.3 1 Mark | Fe 13,15 | 0,75 | glatt vernickelt LP 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 90 


IV. Reichssatz 

Wie bei der Umlaufwährung dieser Zeit kamen auch in den Spielgeldsätzen immer mehr 
Nominale zur Ausgabe. Neben Drei Mark erscheint nun auch die bekannte Eichbaum-Münze 
als Kinderspielgeld in diesem Satz. 


Die kleinen Nominalen heißen nun Rechenmünzen und tragen noch die Jahreszahl 1924 
1 Pf. und 2 Pf. zeigen auf den Rückseiten eine Getreidegarbe. 
5 Pf. bis 10 Pf. zeigen gekreuzte Halme. 

50 Pf. Stück zeigt auf der Vs: Rechenmünze 


auf der Rs: Deutsches Spielgeld. 
Ab 50 Pf. erscheint die Jahreszahl 1925. 


Varianten: 


10 Pf. - 90.4.2 zeigt die Umschrift: Rechenmünzen statt Rechenmünze. 
1 Mark - 90.7.3 trägt den Buchstaben F und Deutsches Reich statt Deutsches Spielgeld. 
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Satz Nr. 91 91.4 

Umschrift / Bild 

Vs: Pfennig, Wertzahl mittig 

Rs: Spielgeld 

Prägezeit: Vermutlich 1925 

Technische Daten 

Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 

1 1 Pf. Pappe | 17,3 | 1,0 | Fe-Ring gelblich LP 

3.1 5Pf. Pappe | 19,5 | 1,0 | Fe-Ring grau LP 

3.2 5.Pf, Pappe | 19,5 | 0,7 | Fe-Ring grau/blau LP 

4 10 Pf. Pappe | 22,5 | 1,0 | Fe-Ring grau EP 

5 

6 50 Pf. Pappe | 22,7 | 1,0 | Fe-Ring Vs: Weiß Rs: Rot | LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 91 


Dieser Satz ist besonders schwer zeitlich einzuordnen, da keinerlei Ähnlichkeiten zu einer 
Umlaufwährung gegeben sind. 
Eine optische Verwandtschaft besteht zum Briefmarken-Kapsel-Geld, das in Notzeiten als 
Kleingeldersatz hergestellt wurde und auch als Werbung diente. Die Produktionsfirmen 
verwendeten zur Einkapselung der Briefmarke häufig die vorliegende Ringeinfassung. 

Die Farbänderung bei 5 Pf. - 91.3.2 könnte eine Versuchsprägung darstellen oder sie weist 
auf einen weiteren eigenständigen Spielgeldsatz hin. 
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Satz Nr. 92 


Umschrift / Bild 


Vs: *Spielgeld* Rechenmünze, Wertzahl mittig 


92.9 


Ab 1 Mark: Wertzahl mit Reichsmark mittig, darunter Prägebuchstaben A, E oder F 
Rs: 1924 bzw. + 1924, Getreidegarbe bzw. gekreuzte Halme 
1 und 2 Mark: Deutsches Reich 1925 (zwischen Blüten) 
3 und 5 Mark: Jahrtausendfeier D. Rheinlande 1925 Deutsches Reich 
Prägezeit: 1924/1925 
Technische Daten 
Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 
1 1. Pf. Fe 13,2 | 0,7 | glatt x verkupfert 3,- 
2 2.Pf. Fe 13,2 |0,7 | glatt x verkupfert I,- 
3 5Pf. Fe 13,2 | 0,8 | glatt x vermessingt 3,- 
4 10. Pf. Fe 13,2 | 0,8 | glatt x vermessingt 3,- 
5 
6 50 Pf. Fe 13,2 | 0,75 | glatt verzinnt 3,- 
71|1MarkF |Fe 12,6 | 0,75 | glatt 2,- 
7.2|1MarkF |Fe 12,8 | 0,75 | glatt verzinnt 2,- 
81|2MarkE |Fe 14,1 !0,7 | geriffelt 2,- 
82|2MarkE |Fe 14,1 | 0,8 _| geriffelt verzinnt 2,- 
9.1 | 3 Mark Fe 15,5 | 0,75 | glatt x | verzinnt 4,- 
9.2 |3MarkA | Ms 15,5 | 0,75 | glatt X 6,- 
9.3 |3MarkA | Fe 15,3 | 0,8 | glatt X Si: 
9.4 |3MarkA |Fe 15,3 | 0,8 | glatt x __| „Deutsc fs“ 20;: 
10.1 | 5 MarkA Fe 16,3 | 0,8 | glatt X 4,- 
10.2 | 5 MarkA Fe 16,3 | 0,8 | glatt x | verzinnt 4,- 
10.3 |5MarkA | Fe 16,3 | 0,8 | glatt x_| verzinnt I0,- 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 92 


V. Reichssatz 

Kleine Wertzahlen erscheinen unverändert weiter mit der Jahreszahl 1924 wie in Satz Nr. 90 
und Nr. 94.Große Wertzahlen zeigen die Jahreszahl 1925 und die Umschrift Deutsches 
Reich. Wie die Umlaufwährungen von 1924 bis 1933 so haben sich auch die 
Kindergeldsätze etwas geändert. Es erscheinen in diesem Satz auch die Nominale 3 Mark 
und 5 Mark mit der Umschrift: Jahrtausendfeier. Man beachte: 2 Mark — 92.8 erscheint 
geriffelt! 


Variante: 
3 Mark - 92.9.4 „Text „Deutsc f s Reich“ 


5 Mark - 92.10.3 ist hier richtig geschrieben mit Deutsches Reich statt wie fast immer mit 
Deutschfs Reich. 


Gefunden in Dose 40 
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Satz Nr. 94 


Umschrift / Bild 


Vs: *Spielgeld* Rechenmünze, Wertzahl mittig 
1 und 2 Mark: Spielmünze, unter Wertzahl 


Ein Taler Deutsches Spielgeld 1924 B 


94.6.1 


(5 Reichsmark) Einigkeit und Recht und Freiheit 1928 


Rs: 1924 bzw. + 1924, Getreidegarbe bzw. gekreuzte Halme 
Ab 50 Pf.: Adler auf 5 Sternen 


Prägezeit: Um 1928 


Technische Daten 


Nr. Wert Ma 1%) t Ran | 5- 6- Oberfläche € 
t. d zac | zac 
k k 
1.1 L.Pt. Fe |132 |0,8 | glatt |x verkupfert I, 
1,2 1:Pl: Fe |13.2 10,8 | glatt |x vermessingt | 3;- 
2.1 2. Pl. Fe |132 |0,8 | glatt |x verkupfert 3,- 
er 2 Pf. Fe 113,2 |0,8 | glatt |x vermessingt | 3;- 
3 PL Fe |132 |0,8 | glatt |x vermessingt | 3,- 
4.1 10 Pf. Fe | 13,4 |0,8 | glatt |x vermessingt | 3,- 
5 
6.1 50 Pf. Fe 113,2 10,8 _ | glatt vernickelt 3,- 
6.2 50 Pf. Fe |13,2 | 0,8 glatt verzinnt 3,- 
6.3 50 Pf. Fe 113,2 10,8 | glatt 3,- 
7.1 1 Spielm. Fe | 13,2 |0,8 glatt vernickelt 4,- 
7.2 1 Spielm. Fe | 13,2 | 0,8 glatt verzinnt 3,- 
8.1 2 Spielm. Fe |132 10,8 | glatt vernickelt 4,- 
8.2 2 Spielm. Fe | 13,2 | 0,8 glatt verzinnt 3,- 
9.1 1 Taler Fe |13,2 | 0,8 glatt 12,- 
9.2 1 Taler Fe | 13,2 | 0,8 glatt verzinnt 14,- 
10 (5 Mark) Fe |13,3 | 0,75 | glatt verzinnt 10,- 
Varianten: 
4.2 10 Pf. Fe | 13,2 |0,75 | glatt 15,- 
7.3 1 Spielm. Zn |13,6 | 0,9 glatt 25,- 
7.4 1 Spielm. Zn |13,2 | 0,75 | glatt 20,- 
7.5 1 Reichsm. | Fe. | 13,2 [0,7 glatt LP 
7.6 1 Spielm. Fe |13,2 | 0,8 glatt vernickelt 45,- 
7.7 1 Reichsm. | Zn | 13,2 | 0,9 glatt Vz=Rs. LP 
7.8 1 Spielm. Fe | 13,1 | 0,85 | glatt Fe Natur 45,- 
8.3 2 Spielm. Fe |13,3 10,8 | glatt |x LP 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 94 


VI. Reichssatz 

In diesem Satz gibt es zusätzliche das Nominal 1 Taler (3 Mark). Ab 50 Pf. zeigt sich auf der 
Rückseite das Haupterkennungsmerkmal dieses Satzes: Ein Adler auf fünf Sternen. 1 Pf. 
und 2 Pf. sind unverändert zu Satz Nr. 90 


1Pf.und 2Pf. Vs: Spielgeld/Rechenmünze Rs: Getreidegarbe 
5Pf.und 10Pf Vs: Spielgeld/Wie oben Rs: gekreuzte Halme 
50 Pf. Vs: Spielgeld/Rechenmünze Rs: Deutsche Spielmünze, 

Adler auf fünf Sternen 

1Spielmünze Vs: Spielgeld/Spielmünze Rs: Deutsche Spielmünze, 
Adler auf fünf Sternen 

1Taler Vs: Spielgeld/Deutsches Spielgeld Rs: Deutsche Spielmünze, 
Adler auf fünf Sternen 

Eichbaum Vs: Spielgeld/Einigkeit und Recht Rs: Deutsche Spielmünze, 
Adler auf fünf Sternen 
und Freiheit 


Zur Satzzuordnung betrachtet man bei der Unübersichtlichkeit der Vorderseiten besser die 
Rückseiten. Die Vorderseite des 50-Pf.-Stückes erscheint genau so in der Umlaufwährung 
am Ende der Reichszeit, ein weiterer Hinweis auf einen späten Kinderspielgeldsatz aus 
dieser Zeit. Siehe Jaeger Nr. 324 

Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass Kindergeld immer mit einer Zeitverzögerung das 
Abbild der Währung widerspiegelt. 


Varianten: 
10 Pf. 94.4.2 zeigt die Umschrift Rechenmünzen statt Rechenmünze 
1 Spielmünze 94.7.3 in Zn, mit deutlich größerem Durchmesser von 13,6 mm 
1 Spielmünze 94.7.4 in Zn, Durchmesser 13,2 mm 
1 Reichsmark 94.7.5 Stempelkopplung von Vs aus Satz Nr.92 mit Rs aus Satz Nr.94 
1 Spielmünze 94.7.6 Vs: Wie Rs 
2 Spielmünze 94.8.3 Stempelkopplung von Vs aus Satz Nr.94 mit Rs aus Satz Nr.90 


Das B unter 1 Taler — 94.9 könnte ein Hinweis auf die Prägeanstalt Balmberger sein. 


Erstmals, in der mir bekannten Kindergeldgeschichte, lässt der Hersteller den Adler, 
abweichend von der Umlaufwährung, nach rechts sehen. 
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Satz Nr. 95 


Umschrift / Bild 


95.6.2 


Vs: 1 Pf. bis 10 Pf.: *Spielgeld* Rechenmünze, Wertzahl mittig 
50 Spielpfennig, 1 Reichsmark, 3 Mark Deutsches Spielgeld, Einigkeit und Recht 


und Freiheit 


Rs: 1 Pf. bis 10 Pf.: 1924 bzw. + 1924, Getreidegarbe bzw. gekreuzte Halme 
Ab 50 Pf.: Deutsches Spielgeld, Adler auf 9 Sternen 


Prägezeit: Um 1933 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. © t Rand 5 6- | eo Oberfläche € 
zack | zack 

1 FR. Fe 13,2 | 0,8 | glatt x verkupfert I, 
2 2.Pf. Fe 13,2 | 0,8 | glatt x verkupfert 3,- 
3 SE Fe 13,2 | 0,8 | glatt x vermessingt I, 
4 10 Pf. Fe 13,4 | 0,8 | glatt x vermessingt 3,- 
5 
6.1 |50 Pf. Fe 13,3. ! 0,8 |! glatt 14,- 
6.2 | 50 Pf Fe 13.4 | 0,7 | glatt verzinnt 18; 
7141| 1Mark |Fe 13,3 ! 0,75 ! glatt 16,- 
7.2 | 1 Mark Fe 13,3 | 0,75 | glatt verzinnt 16,- 
8 

9 3Mark |Fe 13,8 | 0,9 | glatt 30,- 

10 5Mark |Fe 13,3 | 0,8 | glatt verzinnt 30,- 

11 

12 

13 

14 


Bemerkungen und Varianten zu: 95 


Dieser Satz zeigt (wie Satz Nr. 94) auf der Vs. unterschiedliche Nominalbezeichnungen, aber 


eine einheitliche Rs: Adler auf 9 Sternen 


Kleinnominale bis 10 Pf. wie in Satz Nr. 90 


179 


Satz Nr. 96 


Umschrift / Bild 


Vs: Unterschiedliche Bezeichnungen: *Spielgeld* Rechenmünze, Reichsmark, Spielmünze 
und Deutsches Spielgeld 


Rs: Adler (Adler mit hochgezogenen, runden Flügeln, Kopf nach rechts) 


Prägezeit: Um 1934 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
AS.1 |4 Pf. Fe 13,2 |0,8 | glatt x verkupfert LP 
A3.2 |4 Pf. Fe 13,2 |0,8 | glatt X natur LP 
3 
4 
5 
6 
71 |1Mark | Fe 13,2 |0,8 | glatt verzinnt 17,- 
7.2 | 1Mark | Fe 13,2 | 0,8 | glatt 15,- 
73 \1Mark | Fe 13,2 |0,8 | glatt vernickelt 18,- 
8 2Mark | Fe 13,2 |0,8 | glatt verzinnt 25,- 
9.1 |1 Taler |Fe 13,2 | 0,75 | glatt 25,- 
92 |1Taler |Fe 13,2 | 0,75 | glatt verzinnt 25,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 96 


Detaillierte Vorderseiten: 


4 Pfennig 


1 Mark 
1 Mark 
2 Mark 
1 Taler 


7.1 
Te 


Spielgeld Rechenmünze 
Reichsmark 

Spielmünze 

Spielmünze 

Deutsches Spielgeld 


Die gleichen Rückseiten der Münzen bestimmen die Satzzugehörigkeit einfacher. 


Auch hier kann man vermuten, dass der Hersteller (evtl. Balmberger) lediglich die 
Rückseiten erneuerte und die Stempel der alten Vorderseite weiterverwendete. So 


erscheinen die ungleichen Münzbezeichnungen Spielgeld- Rechenmünze, Reichsmark, 
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Spielmünze und Deutsches Spielgeld (Taler) nebeneinander als Vorderseiten wie bei den 
vorherigen Sätzen weiter. 

Eine wirtschaftliche Art, neue Güter zu schaffen. 

Eine Besonderheit ist jedoch die Prägung: 4 Pf. Der so genannte Brünningpfennig, eine 
Münze, in der Umlaufwährung nur für 1 Jahr geprägt (1932) und von der Bevölkerung 
abgelehnt, erschien dennoch als Kinderspielgeld. 

Adlerkopf nach rechts 


181 


Satz Nr. 97 


Umschrift / Bild 


Vs: Enver bey Spielgeld, Wertzahl mittig 


97.1 


Rs: Zwei rauchende Türken (Brustbild) darunter Wertzahl 


Prägezeit: Um 1934 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 

1 1 Zn 16,2 | 0,6! glatt vernickelt 18,- 

3 5 Zn 16,2 | 0,6 | glatt 16,- 

3 5 zn 16,2 | 0,6! glatt vernickelt 18,- 

4 10 Zn 16,2 | 0,6 | glatt vernickelt 18,- 

5 

6 50 zn 16,2 | 0,6! glatt vernickelt 18,- 
100 100 Zn 16,2 | 0,6 | glatt vernickelt 18,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 97 


Eine Zigaretten-Fabrik in Deutschland ehrte Enver-bey 1932 in der Zigarettenbilder-Serie: 


„Geistesgrößen aller Zeiten und ihre bahnbrechenden Werke“. 


Der vorliegende Spielgeldsatz lässt vermuten, dass der Hersteller auch Münzen als Werbung 
den Rauchwaren beigelegte. 
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Satz Nr. 98 98.9 
Umschrift / Bild 
Vs: Spielpfennig bzw. Spielmark 
Rs: Unbedruckt 
Prägezeit: Um 1934 
Technische Daten 
Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 Pf. Pappe | 17,5 | 1,0 20,- 
2 20,- 
3 5Pf. Pappe | 19,5 | 1,0 20,- 
4 10 Pf. Pappe | 20,5 | 1,0 20,- 
5 
6 150Pf. Pappe | 25,5 | 1,0 20,- 
7 1 Mark | Pappe | 27,0 | 1,0 20,- 
8 2 Mark |! Pappe | 30,5 | 1,0 20,- 
9 3 Mark | Pappe | 33,0 | 1,0 20,- 
10 5Mark | Pappe | 35,0 ! 1,0 20,- 
11 10 Mark | Pappe | 36,0 | 1,0 20,- 
12 [20 Mark |! Pappe | 39,5 | 1,0 20,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 98 


Die Schreibweise der Wertzahlen und die Existenz des 3-Mark-Stückes lassen als 


Prägedatum die Weimarer Zeit vermuten. 


Ob Materialknappheit oder pädagogische Konzepte die Verwendung großer Pappmünzen 


erforderte, bleibt zu klären. 
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Satz Nr. 99 


Umschrift / Bild 


Vs: * Gut für -Nominal- Pfennig bis Mark * 


Rs: Wie Vs 


Prägezeit: Um 1935 


Nr. Wert Mat. 1) t Rand a) 6 Oberfläche € 
zack | zack 

1.1 1 Pf. Ms 12,7 0,8 | glatt x 2 20,- 
2 

A3 3 Pf. Zn 14,0 0,8 | glatt x vernickelt 15.- 
3 5 Pf. Zn 15,5 0,8 | glatt x vernickelt 15.- 
4.1 10 Pf. Zn 19,2 1,0 | glatt x vernickelt 15.- 
5.1 |20Pf. Zn 20,5 1,0 | glatt x vernickelt 15.- 
6.1 |50Pf. Zn 22,0 1,0 | glatt x vernickelt 15.- 
7.1 1 Mark Zn 24,0 1,0 | glatt x vernickelt 15.- 

Variante 

1.2 1 Pf. Vs !Rs gelocht 15.- 
42 | 10 Pf. z gelocht 15.- 
4.3 | 10 Pf. x Perlkreis/gelocht 15.- 
5.2 |20Pf. Vs !Rs 20=7 mm/gelocht 15.- 
5.3 | 20 PF. x 20=6 mm/gelocht 15.- 
6.2 | 50Pf. X gelocht 15.- 
72 | 1 Mark gelocht 15.- 


Technische Daten 


Bemerkungen 
und Varianten 


zu: 


50 Pfennig: Lochdurchmesser 2,1 mm bis 2,7 mm. 


1 Mark: Abstand G bis Stern von 2 mm bis 3,5 mm. Die Ziffer 1 von Mark beträgt bei den gelochten 
Stück 8,5 mm bis 9,5 mm. 
Die neutrale Gestaltung der Münzen lässt vermuten, dass der Einsatz nicht nur für Kindergeldkassen 


genutzt wurde. 
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Satz Nr. 100 


Umschrift / Bild 


100.1 


Vs: *Spielgeld* Rechenmünze (1Pf. - 2 Pf. - 5 Pf - 10 Pf), Rechenmünze ( 50 Pf.), 
Spielmünze (1 Mark), Wertzahl mittig 


Rs: Wie Vs 


Prägezeit: Um 1935 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1) t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 

1.1 Pf. Fe [133 _|09 | glatt x vermessingt 9, 
1.2 1 Pf. Zn 13,3 |0,9 | glatt x 

2.1 2 Pf. Fe !13,3 [0,8 | glatt x vermessingt 125 
2.2 2Pf. Fe 13,2 |0,8 | glatt x 10,- 
2.3 2.Pf. Fe 13,15 | 1,1 _ | glatt x vernickelt 15,- 
2.4 2Pf. Fe 13,1 11,1 | glatt X 15,- 
3.1 5Pf. Zn 13,3 | 0,75 | glatt X 15,- 
3.2 | 5Pf. Fe !132 [1,1 | glatt x vermessingt 15+ 
4.1 | 10 Pf. Zn 13,3 _| 0,75 | glatt x 8,- 
4.2 |10Pf. Fe 13,2 |0,8 | glatt x vermessingt 12,- 
6.1 |50 Pf. Fe 13,1 |0,8 | glatt 10,- 
6.2 |\50 Pf. Zn 13,2 | 0,7 | glatt 10,- 
6.3 | 50 Pf. Fe 13,2 |0,7 | glatt vernickelt 8,- 
6.4 | 50 Pf. Fe 13,2 | 1,1 glatt vernickelt 15,- 
71 | 1Spielm. | Fe |13,0 |0,75 | glatt vernickelt 6,- 
72 | 1 Spielm. | Fe 13,1 |0,8 | glatt 8,- 
7.3 | 1 Spielm. | Zn 13,0 10,8 | glatt 16,- 

Variante 
6.5 | 50 Pf. Fe 13,3 11,1 | glatt LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 100 


Auffallend an diesem Satz ist die Seitengleichheit. Das könnte ein Zufall, eine wirtschaftliche 


Absicht (geringe Kosten für einen neuen Satz) oder ein pädagogischer Versuch gewesen 
sein. 


Möglicherweise sollten Kinder mit den seitengleichen Münzen schneller rechnen. 
Es liegen drei Stücke 100.2.3- 2 Pf. - 100.3-5 Pf. und 100.6 - 50 Pf. inFe- mit 1,1 mm 
Dicke vor, die einen eigenständigen Satz vermuten lassen. 


Variante: 


50 Pf. - 6.5 Rechenmünze, nur eine Seite geprägt 


Gefunden in Dose 42.1 
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Satz Nr. 101 101.4 

Umschrift / Bild 

Vs: *Kindergeld* Spielmünze, Wertzahl mittig 

Rs: Wie Vs 

Prägezeit: Vermutlich 1924 

Technische Daten 

Nr. Wert Mat. 1) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 

1 1 Pf. Fe 13,5 | 0,9 | glatt x vermessingt 15,- 

2 

3 

4 10. Pf. Fe 13,4 | 0,9! glatt X vermessingt 20,- 

5 

6.1 |50PPf. Zn 13,2 | 0,6 | glatt 20,- 

6.2 |50 Pf. zn 13,2 | 1,0! glatt verkupfert 20,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 101 


Fehlende Werte in mehreren Lücken deuten auf einen größeren Satz. 
Sowohl die Bezeichnung Spielmünze /Kindergeld als auch die Seitengleichheit zeigen eine 
deutliche Abkehr von der Imitation einer Umlaufwährung. 


Für „Kindergeld“ 1, 2 und 4 Pfennig mit Großem Durchmesser sehe Satz 105. 
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Satz Nr. 102 


Umschrift / Bild 


Vs: Kindergeld, fünf bzw. sechs Sterne um Wertzahl im Quadrat 


Ab 1 Mark: Eichenkranz um Wertzahl 


Rs: Wie Vs 


Prägezeit: Um 1930 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1) t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 

1.7 Pt. Fe 13,3 | 0,75 | glatt x verkupfert I 
1:2. 1.Pr Fe 13,3 | 0,75 | glatt x vermessingt 9,- 
2 2Pf Fe 16,2 | 0,75 | glatt x verkupfert I 
3.1, Pf. Fe 13,2 | 0,75 | glatt x vermessingt 10,- 
3.2 |5Pf. Fe 13,2 |0,8 | glatt x vermessingt 50,- 
41 |10Pf. Fe 16,0 10,8 | glatt X vermessingt 10,- 
42 |10Pf. Zn 16,2 | 0,8 | glatt % LP 
5 

6.1 50 Pf. Fe 16,0 10,7 | glatt vernickelt 12,- 
6.2 |50Pf. Fe 16,2 10,8 | glatt 12,- 
7.1 1 Mark | Fe 18,3 |0,8 | glatt verzinnt 12,- 
7.2 1 Mark | Fe 18,1 | 0,8 | glatt 12,- 
8.1 2 Mark | Fe 18,0 10,8 | glatt 14,- 
8.2 2 Mark | Fe 18,0 10,7 | glatt vernickelt 14,- 
9 3Mark | Fe 18,0 |0,7 | glatt vernickelt 15; 
10.1 | 5Mark | Fe 18,0 | 0,7 | glatt 15,- 
10.2 | 5Mark | Fe 18,0 | 0,8 | glatt vernickelt 15,- 
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Bemerkungen 
und Varianten 


zu: 102 102.4.1 


Das Aussehen der Münzen ist stark der Reichszeit nachempfunden. Siehe Jaeger 316.Die 
unterschiedliche Anzahl der Sterne (6 oder 5) und deren unterschiedliche Zackenzahl (fünf- 
oder sechszackig) sind eher eine Laune des Stempelschneiders, als dass sie eine 
Bedeutung widerspiegeln (5 — zack - Stern: Venus, 6 — zack - Stern: Freude). 

Trotzdem könnten spätere Funde eigenständige Sätze mit diesen Unterschieden beweisen. 
50 Pf. - 102.6 zeigt einen Stern unter der Wertzahl. 

1 Mark - 102.7 zeigt keinen Stern unter der Wertzahl. 


Varianten: 
5 Pf. - 102.3 Stempelkopplung: Vs aus Satz Nr. 102.3 mit Rs aus Satz Nr. 88.3 
10 Pf. - 102.4 in Zn 


Die Bezeichnung Mark in der Tabelle ist zur Unterscheidung der Nominale angehängt. 
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Satz Nr. 103 


Umschrift / Bild 


103.4 


Vs: *Puppengeld** Spielpfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig 


Rs: Kleeblatt, Schmetterling oder Vogel 


Prägezeit: Um 1935 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5- 6- Oberfläche € 
zack | zack 

1 1.Pr, Fe 13,5 _ 11,0 | glatt x verkupfert 6,- 
2 2 Pt. Fe 15,4 10,9 | glatt x verkupfert 6,- 
3 5 Pl. Fe 13,45 | 0,8 | glatt x vermessingt 6,- 
4 10 Pf. Fe 15.5 |0,9 | glatt x vermessingt 6,- 
5 
6 50 Pf. Fe 15,4 |0,8 | glatt x vernickelt 8,- 
7 1 Mark | Fe 18,4 | 1,05 | glatt vernickelt 10,- 
8 2 Mark !Fe 18,5 ‚05 | glatt vernickelt 19: 

Bemerkungen 

und Varianten 

zu: 103 


Dieser Satz zeigt deutlich eine weitere Loslösung vom Umlaufgeld. Zwar spiegelt die 
Vorderseite noch die Reichszeit wider, aber Text und Rückseite sind völlig neugestaltet. 
Die Bezeichnung Puppengeld erscheint beim Spielgeld nur einmal. 


Die Zuordnung der großen Werte 1 Mark und 2 Mark in diesem Satz wurde vorgenommen, 
wegen der großen Ähnlichkeit der Vorderseite zur Reichszeit, die wiederkehrende 
Schmetterlingsdarstellung auf der Rückseite und das mehrmalige Auffinden des gesamten 
Satzes in dieser Zusammenstellung. 
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Bei 1 Pf. steht Puppengeld zwischen zwei Sternen 
Bei2Pf.-5Pf.-10Pf. steht Puppengeld zwischen vier Sternen 
Bei 50 Pf. erscheint ein Stern unter der Wertzahl 


Abweichende Münzgestaltung bei 1 Mark und 2 Mark 


1 Mark - 103.7 
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Satz Nr. 104 104.7 

Umschrift / Bild 

Vs: Wertzahl mittig, Kranz aus Rauten-Punkten 

Ab 50: Kranz aus Rauten-Sternen 

Rs: Kleeblatt, Schmetterling oder Vogel 

Prägezeit: Um 1936 

Technische Daten 
Nr. Wert Mat 1%) t Rand 5- 6- Oberfläche = 

zack | zack 
1 1 (Pf.) Fe 13,2 | 0,75 | glatt verkupfert 2, 
2 2 (Pf.) Fe 15,4 | 0,9 | glatt verkupfert 2,- 
93.1 5(Pf.) Fe 13,4 | 0,85 | glatt vermessingt 2: 
3.2 | 5(Pf.) Fe 13,6 | 0,8 | glatt vermessingt 3,- 
4 10 (Pf.) Fe 15,6 |0,8 | glatt vermessingt 2, 
5 
6.1 | 50 (Pf.) Fe 15,6 | 0,75 | glatt vernickelt 3,- 
7 1(Mark) | Fe 18,5 10,9 | glatt vernickelt 2,- 
8.1 |2(Mark) | Fe 18,5 | 1,05 | glatt vernickelt 2,- 
Varianten 

6.2 | 50 (Pf.) Al 15,6 | 0,75 | glatt LP 
8.2 |2(Mark) | Al 18,8 | 1,05 | glatt LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 104 


Dieses Spielgeld hat sich völlig von der Umlaufwährung gelöst. Pfennig bzw. Mark können 
durch die Größe der Münzen eindeutig zugeordnet werden. 
— 104.6 zeigt sechszackige Sterne 


50 Pf. 


1 Mark — 104.7 zeigt fünfzackige Sterne 
2 Mark - 104.8 zeigt fünfzackige Sterne 


Varianten: 
50 Pf. - 104.6.2 in Al 
2 Mark - 104.8.2 in Al 
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SatzN. 15 105.1, 2 und A3 


Umschrift / Bild 


Vs: *Kindergeld* mit 5 Sterne, großes Format 
Rs: Wie Vs 
Prägezeit: Vermutlich 1924 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 12) t Rand 3 6- | eo Oberfläche 
zack | zack 

1 Let. Fe 13,2 | 0,9 | glatt x verkupfert 
& 2 Pt. Fe 16,1 | 0,9 | glatt x verkupfert 
A3 4 Pf. Fe 18,2 | 0,9 | glatt x verkupfert 
4 

5 

6 

2 

8 

9 

10 

11 

12 


Bemerkungen und Varianten zu: 105 


Fehlende Werte in mehreren Lücken deuten auf einen größeren Satz. 
Sowohl die Bezeichnung „Kindergeld“ mit 5 Sternen und größerem Durchmesser zeigen 
eine deutliche Abkehr von der Imitation einer Umlaufwährung. 
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Satz Nr.106 


Umschrift / Bild 


Vs: *Spielgeld* Rechenpfennig, Wertzahl mittig 
2 Mark: Spielgeld Hindenburg 


5 Marken: Deutsche Spielmünze 1935 um Adler 


Rs: Deutsches Spielgeld, Adler auf Kranz mit Hakenkreuz 


106.6 


5 Marken: Garnisonskirche oder Eichbaum (Einigkeit und Recht und Freiheit) 


Prägezeit: Um 1935 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat [) t Rand 5- 6- Oberfläche | € 
zack | zack 
1 
2 2 Pi. Fe |12,6 |0,7 |\glatt |x verkupfert | 35,- 
3 
4 
5 
6 50 Pf. Fe |12,8 |0,7 glatt |x vernickelt | 35,- 
7 
8 2 Mark Fe |13,0 |0,7 glatt vernickelt | 35,- 
9 
10.1 5 Marken | Fe 13,3 | 0,75 | glatt LP 
10.2 | 5Marken | Fe 13,3 | 0,75 | glatt verzinnt LP 
10.3 | 5 Marken | Fe | 13,3 | 0,75 | glatt LP 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 106 


Die Seltenheit der Stücke, die Uneinheitlichkeit der Beschriftung und die mangelhafte 
Qualität lassen weitere eigenständigen Sätze vermuten oder auf einen kleinen Hersteller 
schließen. 

Die Rückseite der Kleinnominale zeigt den Adler, der in den Fängen das Hakenkreuz im 
Kranz trägt. Bei den Großnominalen sind die 5 Marken mit Hakenkreuzen begrenzt. 

Die Seltenheit der Stücke resultiert möglicherweise auch daher, dass 1937 der Spielgeldsatz 
Nr.108, mit großer Perfektion hergestellt, die bestehende Nachfrage besser bediente. Die 
Datierung der Großnominale (1935) ist zwar auf den Münzen ablesbar, aber ihre 
Verwendung ist in der Umlaufwährung zu dem Zeitpunkt schon fast vorbei (Eichbaum, 
geprägt von 1927 

bis 1933 und die Garnisonskirche, geprägt von 1934 bis 1935). 

Wie häufig beim Kindergeld erscheinen die Stücke mit einer gewissen Zeitverzögerung zur 
Umlaufwährung. 


5 Marken - 106.10.1 Garnisonskirche 
5 Marken - 106.10.2 Einigkeit und Recht und Freiheit 
5 Marken - 106.10.3 Einigkeit und Recht und Freiheit 


Die abweichende Kopfstellung des Adlers nach rechts, beweist die Zusammengehörigkeit 
der unterschiedlich gestalteten Münzen in diesem Satz. 
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Satz Nr. 108 


Umschrift / Bild 


Vs: Reichspfennig D, Wertzahl mittig 
Ab 2 Mark: Deutsches Reich. Reichsmark 1937, Wertzahl mittig 


Rs: Deutsches Reich 1937 

1 Mark: Gemeinnutz vor Eigennutz D 

2 und 5 Mark: Paul von Hindenburg D 1847-1934 
Prägezeit: 1937 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5- 6- o Oberfläche € 
zack | zack 
1.1 1 Pf. Zn 9,7 |0,9 | glatt 3,- 
1.2 | 1Pf. Cu 9,7 |0,9 | glatt 3,- 
1.3 | 1 Pf. Zn 9,7 |0,9 | glatt verzinnt g,- 
2.1 2 Pf. Zn 11,0 10,7 | glatt 3,- 
2.2 | 2Pf. Zn 11,0 10,7 | glatt verkupfert 4,- 
23| 2Pf. Zn 11,0 10,7 | glatt verzinnt 4,- 
3.1 5Pf. Zn 9,7 10,7 | glatt 3,- 
32 | 5Pf. Zn 11,0 10,7 | glatt verzinnt 3,- 
4 10 Pf. Zn 11,0 10,7 | glatt 4,- 
5 
6.1 |50 Pf. Zn 12,0 | 0,6 | glatt 3,- 
6.2 | SO Pf. Zn 12,0 |0,6 | glatt vernickelt I, 
6.3 | 50 Pf Fe 12,0 10,8 | glatt 3,- 
6.4 | 50 Pf. Fe 12,0 | 0,8 | geriffelt vernickelt 20,- 
6.5 | 50 Pf. Fe 12,0 | 0,8 | geriffelt 20,- 
7.1 1 Mark zn 12,8 | 0,7 | glatt 4,- 
7.2 | 1 Mark Zn 12,8 |0,7 | glatt vernickelt 4,- 
7.3 | 1 Mark Fe 12,9 0,8 | glatt verzinnt 4,- 
81 | 2Mark |Zn 13,9 | 0,7 | glatt vernickelt 6,- 
82 | 2Mark Fe 13,9 | 0,7 | glatt verzinnt 6,- 
83 | 2Mark |Zn 14,0 10,6 | glatt unbehandelt 6,- 
10.1 5 Mark Zn 16,2 | 0,65 | glatt 10,- 
10.2 | 5Mark | Zn 16,0 |0,6 | glatt vernickelt 10, 
10.3! 5Mark |Fe 16,0 10,6 | glatt 10,- 
10.4 | 5 Mark Fe 16,0 10,6 | glatt vernickelt 10,- 
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Bemerkungen und Varianten zu: 108 


Eine perfekte Imitation der Münzen von 1937. Siehe Jaeger 361 bis 367. Sogar die 
Größenverhältnisse der Münzen zueinander und deren Riffelung wurden nachvollzogen. Nur 
das 50 Pf. Stück wurde immer mit der Jahreszahl 1930 in diesem Satz gefunden. Dies ist bei 
der hervorragenden Qualität des Satzes sehr erstaunlich. 

Ab der Wertzahl 50 Pf. gibt es Stücke in: Zn, Fe und Fe vernickelt. Eigenständige Sätze sind 
daher nicht ausgeschlossen. 


Abweichende Münzgestaltung bei 50 Pfennig und 1 Mark 


Gefunden in Box 16.2 und 47.2 
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Satz Nr. 110 


Umschrift / Bild 


Vs: Pfennig A, Wertzahl mittig 
1 Mark: Nürnberger Spielgeld 
2 Mark: Reichsmarke 
5 Mark: Spielmark Deutsches Reich 1937, Adler auf Kranz mit Hakenkreuz 


Rs: Deutsches Reich 1937 
5 Mark: Spielgeld Hindenburg 
Prägezeit: 1937 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand I 6- | e Oberfläche e 
zack | zack 

1 1 Pf. Pappe ! 17,5 | 1,5 Cu-kaschiert 25,- 
2.1 2Pf. Pappe ! 21,0 11,2 Cu-kaschiert 20,- 
2.2| 2Pf. Pappe | 20,5 | 1,1 Cu-kaschiert 20,- 
3 5.Pf. Pappe | 17,5 | 1,1 Ms-kaschiert 20,- 
4.1 \10 Pf. Pappe | 21,4 | 1,1 Ms-kaschiert 20,- 
4.2 | 10 Pf. Pappe | 21,8 | 1,0 Ms-kaschiert 20,- 
4.3 | 10 Pf. Pappe | 20,9 | 1,1 Ms-kaschiert 20,- 
6 

7 1 Mark | Pappe | 24,0 | 1.1 Si-kaschiert 35,- 
8 2 Mark | Pappe | 25,5 | 1,1 Si-kaschiert 35,;- 
9 

10 5 Mark | Pappe | 28,7 | 1,35 Si-kaschiert 35,- 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 110 


Vs 110.7 Vs 110.8 


Nach dem exzellenten Satz Nr.108 von 1937 erscheint im gleichen Jahr dieser Satz aus 
Pappe mit sehr unterschiedlicher Münzbeschriftung. Möglicherweise gehören die 
vorliegenden Münzen auch in noch unbekannte Sätze von 1937. Die Größe der Stücke lässt 
auch die Vermutung zu, dass die Münzen in der Schule benutzt wurden. 


Die Stücke stammen aus dem Nachlass der Firma Schuhmann, einer Zündholzfabrik, die 
auch Münzen aus Pappe hergestellt haben will. 1937 könnte der Werkstoff Pappe schon 
wegen Materialknappheit eingeführt worden sein. 


Diese Münzen wurden im Mai 2005 Frau Frimelt, Betriebsinhaberin der Firma „Pese“ (Siehe 
Firmengeschichte: Pese) zur Begutachtung vorgelegt. Ihr Kommentar: „Solche Stücke 
wurden auch in unserem Betrieb gefertigt, aber alle Unterlagen und Stempel wurden, wie 
von den Besatzungsmächten verlangt, ordnungsgemäß entsorgt.“ 


1 Pf. - 110.1 und 5 Pf. - 110.3 zeigen unter der Wertzahl einen Punkt zwischen 


zwei Blättern. 
2 Pf. - 110.2 und 10Pf. — 110.4 zeigen unter der Wertzahl den Prägebuchstaben A. 
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Satz Nr. 111 


Umschrift / Bild 


Vs: Wertzahl mittig, Umschrift: Pfennig, Prägebuchstabe: A 
50 Pf. -Umschrift. Rechenpfennig 


Rs: Adler auf Hakenkreuz, Deutsches Reich 1940 
Prägezeit: 1940 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1) t Rand J) 6 o Oberfläche 
zack | zack 

1 

2 

3 

4 10 Pf. Pa 20,9 | 1,5 Cu-kaschiert 
5 

6 50 Pf. Pa 20,8 | 1,2 Si-kaschiert 


Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 


Da das Aussehen der Münzen im Satz 110 von 1937 entspricht genau den Münzen im Satz von 111, 
daher kann man vermuten, dass auch in 1938 und 1939 solche Sätze geprägt wurden. 
Bestehender einziger Unterschied: Beidseitiger Perlrand. 
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Satz Nr. 112 


Umschrift / Bild 


112.10 110.4 


Vs: Reichspfennig bzw. Reichsmark, Wertzahl mittig 


Rs. Einseitig geprägt 


Prägezeit: 1938 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 \ Rand 3 6 . Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3 
4 19. PT. Pappe | 21,0 | 0,3 Ag-kaschiert 18,- 
5 
6 \SD:.PR Pappe | 21,0 | 0,3 Ag-kaschiert 18,- 
7 1 Mark | Pappe | 22,0 | 0,3 Ag-kaschiert 18,- 
8 
9 
10 5 Mark | Pappe | 29,0 ! 0,3 Au-kaschiert 18,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 112 


Die Vorderseiten gleichen der Umlaufwährung von 1938 
Prägebuchstaben A 
1 Mark und 5 Mark Prägebuchstaben D 


10 Pf. und 50 Pf. 


Ob die Verwendung der Stücke im schulischen Bereich zu suchen ist oder sie als 

Aufklebemünzen gedacht waren, bleibt zu klären. Für alltägliches Spielgeld scheint die Dicke 
0,3 mm fast zu dünn. 
Die Stücke fanden sich in einer Dose mit der Aufschrift: EKF 1938. 


Satz Nr. 113 


Umschrift / Bild 


Vs: Rechenpfennig, Wertzahl mittig, Blüte unter Wertzahl 
50Pf.: Quadrat unter Wertzahl 


Rs: Deutsche Spielmarke. Adler auf einem Kranz mit der Wertzahl 
50 Pf.: Deutsche Spielmarke 1940 


Prägezeit: 1940 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand 5 6 Oberfläche € 
zack | zack 

1 1.Pl. Pappe _! 17,5 | 1,0 Ag-kaschiert 18,- 
1 1 Pf. Pappe !17,511,2 Cu-kaschiert 18,- 
2 2.Pi. Pappe _!20,3 | 1,0 Ag-kaschiert 18,- 
3 > Pi. Pappe | 18,0 | 1,1 Ag-kaschiert 18,- 
4 10. Pf. Pappe ! 21,2 | 1,0 Ms-kaschiert 18,- 
5 

6 50 Pf. Pappe | 23,3 | 1,0 Ms-kaschiert 22,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 113 


Durch die Jahreszahl 1940 auf dem 50-Pf.-Stück wird die Prägezeit bestimmt. Erstaunlich ist 
jedoch das fehlende Hakenkreuz im Kranz. 


Erste mögliche Erklärung: Da die Münzen die originalgetreue Umlaufwährung darstellten, 
ließ man zur Kindergelderkennung das Hakenkreuz weg. 


Zweite mögliche Erklärung: Der hohe Symbolgehalt des Hakenkreuzes war dem Hersteller 
für Kindergeld unangebracht. 
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Satz Nr. 114 


Umschrift / Bild 


Vs: Pfennig, 1 Mark, 2 Reichsmark, Spielgeld Hindenburg (5 Mark) 


Von 1 Pf. bis 50 Pf. erscheint ein Punkt zwischen zwei Blättern unter der Wertzahl 


Rs: Deutsches Spielgeld, Adler auf einem Kranz mit Hakenkreuz 


Prägezeit: Um 1940 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. | o t Rand 5 6 . Oberfläche e 
zack | zack 
1 1 Pf. Zn 13,1 | 0,7 | glatt 25,- 
. 
3.1 | 5Pf. Zn !13,1 | 0,7 | glatt 25,- 
3.2 5Pf. Zn 13,1 | 0,7 ! glatt vernickelt 25,- 
4.1 !10 Pf. Zn !13,1 | 0,7 | glatt 25,- 
4.2 | 10. Pf. Zn 13,1 | 0,7 | glatt vermessingt 25,- 
5 
6.1 |50 Pf. Zn !13,1 | 0,7 | glatt 25,- 
6.2:150. Pf. Zn !13,1 | 0,7 | glatt Nickel plattiert 35,- 
7.1 1 Mark Zn 13,1 | 0,7 | glatt 25,- 
7.2 | 1Mark Zn !13,1 | 0,7 | glatt Nickel plattiert 35,- 
73 _| 1Mark Zn !13,1 | 0,7 | glatt vermessingt 35,- 
8 2 Mark zn 13,1 | 0,7 ! glatt 25,- 
9 
10.1 5 Mark zn 13,1 | 0,7 | glatt 30,- 
10.2 | 5Mark Zn !13,1 | 0,7 | glatt Nickel plattiert 35,- 
10.3 | 5 Mark Zn |13,1 | 0,7 | glatt vermessingt 35,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 114 


Ein Spielgeldsatz ausschließlich aus Zn und Zn nickelplattiert, mit auffallend gleichen 
Maßen, aber mit keinerlei Uberzügen, die, wie sonst üblich, den Bezug zum Umlaufgeld 
herstellen sollten. 

Es handelt sich hierbei um Kriegsware, deren Vorderseiten ohne erkennbaren Grund 
uneinheitlich bezeichnet wurden (Mark, Reichsmark, Spielgeld). 

Ab 50 Pf. wurden die Münzen auch mit einer gleichmäßig helleren Färbung gefunden. 
Adlerkopf nach rechts 
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Satz Nr. 115 


Umschrift / Bild 


Vs: Reichspfennig bzw. Reichsmark über Wertzahl 


Rs: Unbedruckt 


Prägezeit: 1940 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1) t Rand 5 6 Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3 
4 10 Pf. Pa 10.0 | 0,8 Rosa LP 
s) 
6 
7 lReichsm. | Pa 10,3 | 0,7 Grau LP 


[m] 


[m] 


Der geringe Durchmesser erstaunt, da ja im Jahre 1940 schon ein Satz aus Pappe aber wie üblich größer 
hergestellt wurde. 
Das Material wie auch die geringe Größe lassen eine große Seltenheit vermuten. 


Satz Nr. 116 


Umschrift / Bild 


Grosse Schrift 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig 
Von 1 Pf. bis 50 Pf. erscheint ein D zwischen zwei Blättern unter der Wertzahl 


Rs: Deutsches Spielgeld, Adler auf einem Kranz mit Hakenkreuz 


Prägezeit: Um 1940 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zack | zack 
1.1 1 Pf. Fe 13,0 |0,5 | glatt verkupfert 22,- 
1.2 1Pf. Zn 13,1 10,9 | glatt 18,- 
1.3 | 1Pf. Fe 113,1 |0,9 !glatt verkupfert 20,- 
1.4 1 Pf. Fe 13,1 10,9 | glatt vermessingt 20,- 
2.1 2.Pf. Fe 12,7 |0,5 | glatt verkupfert 22,- 
2.2 2 Pf. Zn 13,1 10,9 | glatt 18,- 
2.3 2. Pf. Fe 13,1 |0,9 | glatt vermessingt 22,- 
3 5Pf. Fe 13,2 |0,8 | glatt vermessingt 22,- 
4 
5 
6.1 |50 Pf. Fe 12,7 |0,8 | glatt vernickelt 18,- 
6.2.) 50 Pr: Fe 113,0 |0,8 !glatt vernickelt 18,- 
6.3 | 50. Pf. Fe 113,0 |0,8 !glatt Rs. Doppelschl. !30,- 
7.1 1 Mark Fe /125 [0,6 |glatt vernickelt 18,- 
72 | 1Mark |Fe !12,8 |0,6 | glatt vernickelt 18,- 
7.3 1 Mark Fe 12,45 | 0,6 | glatt vernickelt 18,- 
8 2 Mark Fe 112,6 |0,65! glatt vernickelt 18,- 
10.1 5 Mark Fe 12,7 \|0,6 | glatt vernickelt 18,- 
10.2 | 5Mark Fe 112,7 |0,6 !glatt 90 Grad gedreht | 30,- 
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Bemerkungen 
und Varianten 


zu: 116 116.10 


Während im Satz 114 ein Punkt unter den kleinen Wertzahlen steht, erscheint nun ein D 
(evtl. Deutschland). 


Die großen Durchmesserunterschiede als auch das Erscheinen von 1Pf. - 116.1 und 2 Pf. — 
116.2 in Zink und die unterschiedliche Umschriftgröße von 1,0 mm bis 1,3 mm, lassen 

weitere eigenständige Sätze vermuten. Da die unterschiedlichen Bezeichnungen: 1 Mark, 

2 Reichsmark und Hindenburg (für 5 Mark) in den Sätzen 114 - 116 - 118 absolut gleich 
sind, deuten sie auf einen Hersteller, der nur die Kleinnominale in diesen Sätzen geändert 
hat. Die abweichende Kopfstellung des Adlers nach rechts unterstützt diese Annahme. 


Satz Nr. 118 


Umschrift / Bild 


Vs: Pfennig, 1 Mark, 2 Reichsmark, Spielgeld Hindenburg, Wertzahl mittig 


Von 1 Pf. bis 50 Pf. erscheint ein Punkt zwischen zwei Blättern unter der Wertzahl 


Rs: Deutsches Spielgeld, Adler auf einem Kranz mit Hakenkreuz 


Prägezeit: um 1942 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zack | zack 
1.1 1 Pf. Fe 13,15 | 0,7 | glatt x__| verkupfert 22,- 
2 2.Pf. Fe 13,1 0,7 | glatt x | verkupfert 22,- 
3.1 5Pf. Fe 13,1 0,7 | glatt x_| vermessingt 22,- 
4.1 | 10 Pf. Fe 13,0 |0,7 | glatt x_| vermessingt 22,- 
5 
6.1 |50 Pf. Fe 13,0 |0,7 | glatt x | vernickelt 22,- 
6.2 | 50 Pf. zn 13,1 | 0,7 | glatt 20,- 
7.1 1Mark |Fe 13,1 0,7 | glatt vernickelt 22,- 
7.2 1Mark | Fe 13,2 | 0,7 | glatt verzinnt 22,- 
8.1 2Mark |Fe 12,7 |0,7 | glatt verzinnt 22,- 
Varianten 

1.2 1 Pf. Fe 13,1 _|0,7 | glatt x_| vermessingt LP 
3.2 5Pf. Fe 12,8 |0,7 | glatt x_| vermessingt LP 
3.3 5Pf. Fe 12,6 |0,7 | glatt vermessingt LP 
4.2 | 10 Pf. Fe 12,5 |0,7 | glatt vermessingt LP 
7.3 1Mark |Fe 12,5 |0,7 | glatt vernickelt LP 
8.2 2Mark |Fe 12,5 |0,7 | glatt vernickelt LP 

10.1 5Mark |Zn 13,3 _| 0,7 | glatt vernickelt LP 


Bemerkungen 
und Varianten 


zu: 118 118.4 


Der Satz Nr.118 unterscheidet sich von Satz Nr.116 dadurch, dass unter den kleinen 
Wertzahlen statt D nun ein Punkt zwischen den Blättern erscheint und der Durchmesser bei 
allen Stücken größer ist. Die mangelhafte Fertigung ist ein Kriegszeichen. 


Varianten: 

118.3.1 - 5 Pf. erscheint mit Schnurkreis 

118.10 - Hindenburg (5 Mark) in Zn 

Die großen Durchmesserunterschiede lassen weitere eigenständige Sätze vermuten. 
Adlerkopf nach rechts. 


118.1.2 - 1Pf. ist eine Lichtenrader Prägung. Auf der Vorderseite ist das Hakenkreuz der 
Rückseite zu sehen. Bei einer Lichtenrader Prägung kommt es zunächst zu einem 
Prägevorgang ohne Rohling, wobei ein Stempel den anderen leicht „nachprägt“. Bei der 
späteren Münzprägung mit diesen beiden Stempeln kommt daher in die Münzplatte 
zusätzlich ein spiegelverkehrtes Abbild der Gegenseite zur Darstellung. 


Beim Öffnen einer bankfrischen 5 DM-Rolle von 1975 G in der (Volks-?) Bank Berlin- 
Lichtenrade wurde dieses Prägephänomen erstmals offiziell wahrgenommen und als 
Lichtenrader-Prägung weiterverwendet. 


Verschiedene Nominalen sind mit Dürchmesser 12,5 mm geprägt. Vielleicht besteht ein 
zweiter Satz. 
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Satz Nr. 120 


Umschrift / Bild 


Vs: Rechenpfennig, Wertzahl mittig 


1 Mark: Spielmünze 


Rs: Deutsches Spielgeld, Adler auf einem Kranz mit vier Punkten 


Prägezeit: Um 1945/46 


Technische Daten 


120.1 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand | 5 6 Oberfläche < 
zac | zac 
k k 
1.1 Zn 12,0 | 0,85 | glatt 15,- 
1.2 Zn 12,0 !0,85 | glatt 1 Punkt im Kranz | 15,- 
2 
3 5/Pi. Zn 12,0 |0,8 | glatt 17,- 
4 10 Pf. Zn 12,1 |0,8 | glatt 14,- 
3 
6.1 |50 Pf. Zn 12,0 !0,8 | glatt 9,- 
62 |50 Pf. Zn 12,0 '0,8 | glatt vernickelt 9,- 
7.1 1 Spielm. | Zn 12,0 |0,95 | glatt I,= 
12 1 Spielm. | Zn 12,0 |0,95 | glatt vernickelt 10,- 
Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 120 120.7 


Der Satz zeigt durchgängig eine mangelhafte Qualität, die sich auch in Verdrehungen und 
Verschiebungen zeigt. Da die Stücke keine Oberflächenveredlung wie verkupfert oder 
vernickelt aufweisen und dazu sehr klein sind, erscheinen sie wenig kindgerecht. 


Interessant sind die vier Punkte auf der Rückseite, die das Hakenkreuz im Kranz ersetzen. 
Erste mögliche Erklärung: Am Ende des Krieges wollte oder durfte das Hakenkreuz nicht 
mehr verwendet werden. 


Zweite mögliche Erklärung: Nach dem Krieg waren alle Hakenkreuze durch die 
Besatzungsmächte streng verboten. Es durch 4 Punkte zu ersetzen, wäre preiswert 
gewesen. Bei der Umlaufwährung handelte man ähnlich. Vergleiche die heute teuren 
Münzen bei Jaeger: 373a bis 375 
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Satz Nr. 122 


Umschrift / Bild 


Vs: Rechenpfennig. Wertzahl mittig 
Ab 2 Mark: Hindenburg 1874-1934 


Rs: Deutsches Spielgeld, Adler auf einem Kranz mit 4 Punkten 
Ab 2 Mark: Adler auf einem Kranz mit Wertzahl 


Prägezeit: Um 1945/46 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. | o t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zack | zack 
1.1 1 Pf. Zn 13,2 | 0,8 | glatt x 15,- 
1.2 1 Pf. Zn 13,4 |0,7 | glatt x_! verkupfert 15,- 
2.1 2 Pf Zn 13,4 | 0,8 | glatt x 15,- 
2.2 2Pf. Zn 13,4 | 0,7 | glatt x | verkupfert 15,- 
3.1 5Pf. zn 13,3 | 0,7 | glatt X 18,- 
3.2 5Pf. Zn 13,3 | 0,7 | glatt x_| vermessingt 18,- 
4.1 | 10 Pf. Zn 13,3 | 0,7 | glatt x 14,- 
4.2 \10PPf. Zn 13,3 | 0,7 | glatt x_| vermessingt 18,- 
4.3 | 10 Pf. zn 13,3 | 0,7 | glatt x | verkupfert 18,- 
5 
6.1 |50 Pf. Zn 13,4 | 0,75 | glatt 12,- 
6.250 Pi, Zn |13,4 | 0,75 | glatt x_| vermessingt 15, 
7 
8.1 2 Mark Zn 13,4 | 0,8 | glatt 12,- 
8.2 2 Mark Zn 13,4 | 0,8 | glatt vernickelt 12,- 
9 
10 5 Mark zn 13,3 | 0,7 | glatt 20,- 
10 5 Mark zn 13,3 | 0,7 | glatt vernickelt 22,- 
Varianten 
1.3 1 Pf. Zn 13,2 | 0,7 | glatt X LP 
2.3 2 Pf. Zn 13,2 | 0,7 | glatt X LP 
8.3 2 Mark Zn 13,4 |0,7 | glatt LP 
Bemerkungen 


und Varianten 


zu: 122 
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Dieser Satz ist im Durchmesser wesentlich größer (um 13,3 mm) als Satz Nr.120, und 
enthält dazu auch die Nominale 2 Mark und 5 Mark im Kranz unter dem Adler. 
Der Satz besteht einheitlich aus Zn 


Varianten: 

122.1-1Pf. Rs: Wie Vs 

122.2 -2Pf. Rs: Wie Vs 

122.6 -50 Pf. Durchmesser von 13mm bis 13.4 mm 
122.8 -2 Mark Vorderseite ist nicht geprägt 


Die Punkte im Kranz zeigen deutliche diagonale Abstandsunterschiede 
Enge Stellung: 1,5 mm 
Weite Stellung: 2,0 mm 


Gefunden in Dose 17.5 
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Satz Nr. 124 124.4 


Umschrift / Bild 


Vs: Rechenpfennig Wertzahl mittig darunter ein Punkt 
Ab 2 Mark: Hindenburg 1874-1934 


Rs: Deutsches Spielgeld, Adler auf einem Kranz mit 4 Punkten 
Ab 2 Mark: Adler auf einem Kranz mit Wertzahl 


Prägezeit: Um 1945/46 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5 6 . Oberfläche € 
zack | zack 

1.1 1 Pf. Fe 13,2 | 0,8 | glatt x | verkupfert 5,- 
1.2 | 1ıPf. Fe 13,5 | 0,8 | glatt x Ss 
2 2 PL. Fe 13,2 | 0,8 | glatt x __| verkupfert SE 
3 5.Pf, Fe 13,3 | 0,8 | glatt x__| vermessingt Dr 
4.1 | 10 Pf. Fe 13,2 | 0,8 | glatt x__| vermessingt dir 
5 

6.1 150 Pf Fe 13,2 | 0,8 | glatt vernickelt 8,- 
7 

81 | 2Mark | Fe 13,2 | 0,8 | glatt 6,- 
8.2 | 2Mark | Fe 13,2 | 0,8 | glatt vernickelt 6,- 
8.3 2 Mark | Fe 13,2 | 0,8 | glatt verzinnt 6,- 
9 

10.1 5 Mark | Fe 13,3 | 0,8 | glatt verzinnt 6,- 

10.2 | 5Mark | Fe 13,3 | 0,8 | glatt vernickelt 6,- 

Variante 
6.2 |50 Pf. Fe 13,3 | 0,8 | glatt vernickelt LP 


Bemerkungen und Varianten zu:124 


Der Satz Nr.124 besteht einheitlich aus Fe. 
Die Flügel des Adlers auf der Rückseite zeigen einmal ein geschlossenes und manchmal ein 
deutlich weniger geschlossenes Federkleid. 


Variante: 

5 Mark - 124.10.3 Fe unbehandelt (Natur) 

10 Pf. - 124.4.2 Blätter 0,1 mm vom Stab Rand (statt 124.41 0,4 mm) 

50 Pf. - 124.6 besitzt die Vorderseite von Satz Nr. 124.6 und die Rückseite von Satz Nr. 95.6 
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Satz Nr. 125 


Umschrift / Bild 


Vs: °Union° Spielpfennig, Wertzahl mittig 


Rs: °Union° Cigarettenfabrik Dresden 


Prägezeit: Ab 1932 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zack | zack 

1 LPT, Pappe ! 19,3 |1,1 x __| Gu-kaschiert 1% 
2 2Pt. Pappe !21,5|1,1 x __| Gu-kaschiert 12» 
3 5Pf. Pappe | 20,0 | 1,1 X Ms-kaschiert 12,- 
4 10 Pf. Pappe | 21,5 | 1,1 x | Ms-kaschiert 12,- 
5 

6 50. Pf. Pappe |21,8|0,8 x. | Ag-kaschiert 18,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 125 


Spielgeld als Reklame für Produkte 
Aufdruck: DR.GM. Deutsches Reich 


Der Gebrauchsmusterschutz zeigt die Bedeutung, die das Werk dieser Werbemethode 


zuordnete. 


Vergleiche auch Satz Nr. 97 
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Satz Nr.126 126.6 

Umschrift / Bild 

Vs: Ogo-Kindergeld Pfennig, Wertzahl mittig 

Rs: Unbedruckt 

Prägezeit: Um 1947 

Technische Daten 

Nr. Wert Mat. [) t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zack | zack 

1 Wer, Pappe _! 16,5 | 0,4 hellrot 12- 

2 

3 5Pf Pappe | 19,5 | 0,6 hellgelb 12,- 

4 10 Pf. Pappe | 22,5 | 1,0 hellgelb 12,- 

5 

6.1 |50 Pf. Pappe | 23,5 | 1,3 hellrot 12,- 

6.2 |50 Pf. Pappe | 23,5 | 1,3 dunkelrot 12,- 


Bemerkungen und Varianten zu:126 


Der Sammler A. Baumgärtner weiß zu berichten: 

Das Geld war in einer Kinderpost mit der Aufschrift: Ogo-Verlag. Druck A.K.K. Berlin SW68, 
Nr. 145 (50000) 11.47. Bei dem Fund waren auch noch Kindergeldscheine mit der 
Beschriftung: Deutsche Rentenbank Berlin 30, Januar 1937. 


Von der Bezeichnung Nr.11.47 kann sicherlich das Ausgabejahr 1947 abgeleitet werden. 
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Satz Nr. 128 


Umschrift / Bild 


Vs: Kindergeld Pfennig, Wertzahl mittig 


Rs: Spiegelbild der Vorderseite 


Prägezeit: Um 1946 


Technische Daten 


128.3.2 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5 6 Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3.1 5 Pf. Fe 15,2 10,2 16,- 
3.2 5 Pf. Fe 15,2 10,2 verkupfert 18,- 
3.3 5Pf. Fe 15,2 |0,2 vermessingt 18,- 
3.4 5Pf. Fe 15,2 | 0,2 verzinnt 14,- 
3.5 5Pf. Fe 17,0 10,2 grau gebeitz 35,- 
3.6 Pf. Fe 17,2 | 0,4 grau gebeitz 35,- 
31 =. Pi. Fe 15,0 | 0,3 5 gerade Fahne | 18,- 
4.1 | 10 Pf. Fe 15,2 10,2 16,- 
4.2 |10Pf. Fe 15,2 10,2 verkupfert 18,- 
4.3 | 10 Pf. Fe 15,2 | 0,2 verzinnt 14,- 
4.4 \10 Pf. Fe 15,2 |0,2 vernickelt 14,- 
4.5 |\10PPf. Fe 17,0 10,2 vernickelt 35,- 
4.6 |10Pf. Fe 17,2 | 0,4 grau gebeitz 35,- 
47. 10. Pf. Fe 17,2 | 0,4 Gelb gebeitz 
Bemerkungen 


und Varianten 
zu:128 


Gegen Ende des Krieges und auch in der Nachkriegszeit wurden Material und Arbeitskraft 


für das Überleben bzw. für den großen Wiederaufbau gebraucht. Kindergeldherstellung 
durfte nicht viel kosten und Prägungen in Blech waren preiswert. Entsprechend war die 


Qualität. Verschieden große Wertzahlen, kurzer oder langer Anstrich der Eins, längliche oder 
ovale Null auf den Münzen lassen längere Prägezeiten vermuten, während denen die 


Stempel geringfügig verändert wurden. 
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Die Varianten mit 17 mm Durchmesser könnten Produktionsversuche gewesen sein oder 


evtl. doch zu einem eigenständigen Satz gehören. 
Alle Stücke sind aus 0,3mm Stahlblech, die je nach Prägetiefe Dicken von 0,4 bis 0,8 mm 


aufweisen koennen. 
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Satz Nr. 129 


Umschrift / Bild 


Vs: Wertzahl Pf. 


Rs: Spiegelbild der Vorderseite 


Prägezeit: Um 1946 


Technische Daten 


129.3.2 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5 6 Oberfläche € 
zack | zack 

1.1 Fe 13,8 | 0,2 verzinnt 18,- 

1.2 Fe 13,8 | 0,2 vermessingt 22,- 

2 

3.1 5 Pf. Fe 13,8 | 0,2 verzinnt 18,- 

3.2 5Pf. Fe 13,8 | 0,2 vermessingt 22,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 129 


Die Vermutung, Satz Nr.128 und Satz Nr.129 könnten zusammengehören, ist wegen des 


kleineren Durchmessers und des Schnurkreises um die Wertzahl ausgeschlossen. 
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Satz Nr. 130 


Umschrift / Bild 


Vs: °Spielmarke® Pfennig, Wertzahl mittig 


Rs: Spiegelbild der Vorderseite 


Prägezeit: Um 1946 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 Pf. Fe 18 0,2 x | verzinnt 10,- 
2.1 2Pf. Fe 21,50, x | verzinnt 10,- 
3.1 5Pf. Fe 18,5 | 0,2 x | verzinnt 10,- 
4 10 Pf. Fe 21,5 | 0,2 x | verzinnt 10,- 
5 
6 50 Pf. Fe 21,5 |0,2 x | verzinnt 10,- 
Varianten 
2.2 2Pf. Fe 21,3 |0,2 x LP 
5.2 |20 Pf. Fe 18,5 | 0,2 x LP 
Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 130 


Die Varianten: 
2 Pf. - 130.2.2 


20 Pf. - 130.5.2 


weist einen größeren Durchmesser auf und Pfennig wird mit 5 
zackigen Sternen begrenzt. Die anders gestaltete 2 hat eine Höhe von 
10,5 mm gegenüber 7,5 mm bei der normalen Ausgabe. Dieses Stück 
könnte zu einem anderen Satz gehören. 
unterscheidet sich durch Pfennig zwischen Sternen, kleinerem 
Durchmesser und eine anders gestaltete 2. Auch hier kann man einen 
weiteren Satz vermuten. 
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Satz Nr. 131 131.4 

Umschrift / Bild 

Vs: *Spielmarke* Pfennig, Wertzahl mittig 

Rs: Spiegelbild der Vorderseite (Hohlprägung) 

Prägezeit: Um 1945 

Technische Daten 
Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5 6 o Oberfläche € 

zack | zack 

1 1 Pf. Fe 18,5 | 0,2 verzinnt g,- 
2 2.Pf, Fe 20,3 | 0,2 Rs vermessingt | 5,- 
3 5Pf. Fe 18,5 | 0,2 verzinnt g,- 
4 10. Pf. Fe 20,0 10,2 Vs vermessingt | 5,- 
3 
6 50Pf. Fe 20,5 | 0,2 verzinnt 3,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 131 


Änderungen zu den bekannten Hohlprägungen in Satz Nr.128, Nr.129 und Nr.130 
Spielmarke steht zwischen Sternen und im Bördelrand ist ein Perlkreis angedeutet. 
Weitere Funde müssen die Gesetzmäßigkeit des Perlkreises und der Oberflächenveredlung 


klären. 
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Satz Nr.132 132.3 


Umschrift / Bild 


Vs: Glatte Ronde mit eingeschlagener Wertzahl 


Rs: Keine Abbildung 


Prägezeit: 1947 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. (7) t Rand 5 6 e Oberfläche 
zack | zack 
1 1 (Pf.) Fe 12,0 | 1,0 5,- 
2.1 2 (Pf.) Fe 14,9 | 1,0 5,- 
3.1 5 (Pf.) Fe 17,9 | 1,0 5,- 
4 10 (Pf.) Fe 22,1 | 1,0 5,- 
Varianten 
2.2 2 (Pf.) Ms 14,2 | 1,5 5,- 
3.2 3 (Pf.) Ms 17,5 |0,7 5,- 
2.3 2 (Pf.) Al 22 1,0 5,- 
Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 132 132.3.2 


Die Münzherstellung, die Gestaltung der Verpackung und die Kreativität der angebotenen 
Legeaufgaben stehen für die notwendige Ideenvielfalt nach 1945. 

Siehe Arbeitsanleitung auf der Rückseite der Verpackung: 

Spiele und lerne, Firma Gutzeit, Langensalza! 


Die hier aufgeführten Varianten müssen nicht eigenständige andere Sätze bilden, sondern 
könnten „Produktionen“ eines fürsorglichen, praktisch veranlagten Vaters sein. 
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Satz Nr. 134 134.1.1 


Umschrift / Bild 


Vs: D (Ähren) Pfennig, Wertzahl mittig 
Ab 1 Mark: Wertzahl mittig, darunter1949 


Rs: Lauer’sches Kindergeld ° 


Prägezeit: 1949 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zack | zack 

1.1 1 Pf. Zn 99 |0,5 | glatt x | verkupfert 12,- 
1.2 1 Pf. Zn 99 10,5 | glatt x 10,- 
2.1 2 Pf Zn 11,1/0,6 | glatt x 10,- 
2.2 2 Pf Zn 11,1 10,6 | geriffelt x 18,- 
2.3 2 Pf. Zn 11,0 | 0,75 | glatt x 10,- 
2.4 2.Pı. Zn 11,0 |0,7 | glatt x | verkupfert 18,- 
3.3 5Pf. Zn 98 |0,6 | glatt x 10,- 
3.4 5Pf. zn 98 |0,6 | glatt x_| vermessingt 12,- 
3.5 5Pf. Br 10,0 10,6 | glatt 15,- 
4.1 10 Pf. zn 11,3 | 0,55 | glatt X 10,- 
4.2 10 Pf Zn 10,9 0,7 | glatt x_| vermessingt 12,- 
4.3 10 Pf. Zn 11,1 10,7 | geriffelt x_| vermessingt 18,- 
4.4 10 Pf. Br 11,0 10,7 | geriffelt x 20,- 
5 
6.1 50 Pf. Fe 11,3 | 0,65 | glatt x | verzinnt 12,- 
6.2 50 Pf Fe 11,1 0,6 | geriffelt x | verzinnt 18,- 
7.1 1Mark | Fe 12,7 0,6 | glatt x 10,- 
7.2 1Mark | Fe 12,7 0,6 | glatt x | verzinnt 12,- 
8.1 2Mark | Fe 14,0 10,7 | glatt X 10,- 
8.2 2Mark |Fe 13,9 | 0,6 | glatt x | verzinnt 10,- 
10 5Mark |Fe 15,8 | 0,65 | glatt x | verzinnt 12,- 

Varianten 

8.3 2Mark |Zn 14,0 | 0,8 | glatt X LP 
8.4 2Mark |Fe 14,1 | 0,6 X LP 
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Bemerkungen und Varianten zu: 134 


Der Satz erinnert stark an die Umlaufwährung: Bank Deutscher Länder, 1948 

Siehe Jaeger Nr. 376 bis 379 

Ein Kuriosum stellen die Stücke 1 Mark, 2 Mark und 5 Mark dar. Diese Nominale erschienen 
in der Umlaufwährung erst 1950/ 1951 und sind somit bei Lauer ohne Vorlage vorher 
entstanden, oder der Münzsatz kam erst später zum Verkauf. Ob die gerändelten Stücke 
Produktionsversuche waren oder ursprünglich alle Münzen geriffelt erscheinen sollten, ist 
ungeklärt. 


Varianten: 

2 Mark - 134.8.3 in Zn geprägt, dürfte eine Rondenverwechslung sein oder die Münze 
liefert den Hinweis, dass auch andere große Wertzahlen in Zn geprägt 
wurden. 

2 Mark - 134.8.4 einseitig geprägt, Hohlprägung der Rückseite. 


Die großen Durchmesserunterschiede könnten durch die unterschiedlichen 
Produktionsstätten entstanden sein. Lauer hat direkt nach dem Krieg auch in Berlin gefertigt. 
Von 1 Pf. - 1 Mark - 5 Mark gibt es Lichtenrader Prägungen. Preis LP 


(Lichtenrader Prägung: Siehe Satz Nr. 118) 


Gefunden in Dose 48, mit Noten B152 


223 


Satz Nr. 136 136.1 


Umschrift / Bild 


Vs: (Ähren) Rechenpfennig, Wertzahl mittig 


Rs: Rechenpfennig° 1949 


Prägezeit: 1949 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5 6 o Oberfläche 


zack | zack 
1 1 Pf. Pappe | 17,5 | 1,0 Cu - kaschiert 
2 
3 5. Pf. Pappe | 18,8 | 1,0 Ms - kaschiert 
4 10. Pf. Pappe | 20,9 | 1,0 Ms - kaschiert 


Bemerkungen und Varianten zu: 136 


Dieser Satz spiegelt genau das Erscheinungsbild der Umlaufwährung: Bank Deutscher 
Länder von 1948 bis 1949 wider. 
Siehe Jaeger Nr.376 
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Satz Nr. 137 


Umschrift / Bild 


Vs: Spielgeld Pfennig, Wertzahl mittig. 


Rs: Wappen. Schriftzug: Muneta 


Prägezeit: Um 1948 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5 6 Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3 5 Pf. Pa 23 0.9 bedruckt 15,- 
4 10 Pf. Pa 23,2 | 0,8 bedruckt 15,- 
5 
6 50. Pf. Pa 22,5 | 0,8 bedruckt 15,- 
7 1 Mark Pa 29,0 | 0,8 bedruckt 15,- 
8 2 Mark Pa 28,0 | 0,8 bedruckt 15,- 
9 
10 5 Mark Pa 29,0 | 0,9 bedruckt 15,- 
Bemerkungen 


und Varianten 


zu: 


Beachte: Die Bezeichnung „Muneta“, könnte dem häufig verwendetem Wunsch nach Geld in der 
Nachkriegszeit entliehen worden sein 
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Satz Nr. 138 


Umschrift / Bild 


Vs: Spielgeld Mark, Wertzahl mittig 


Rs: Kinderbilder: Kasperle, Blatt, Storch oder Brieftaube 


Prägezeit: Um 1948 


Technische Daten 


138.7 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5 6 Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 1Mark | Pappe | 29,8 | 1,5 braun, lila Schrift | 40,- 
8 2Mark | Pappe !|29,7 |1,5 braun, lila Schrift | 40,- 
9 3Mark | Pappe | 29,5 | 1,5 braun, lila Schrift | 40,- 
10 5Mark | Pappe !|29,5 | 1,5 braun, lila Schrift | 40,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 138 


Bei Messungen von Stücken in anderen Sammlungen wurden Rondendicken von 1,0 mm bis 


1,9 mm unabhängig von den Nominalen ermittelt. 
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Satz Nr. 139 
Umschrift / Bild 
Vs: Spielgeld, Eichenblatt, Jahreszahl, Wertzahl mittig 


Rs: Spielgeld, Eichenblatt, Jahreszahl, Kleeblatt mittig 


Prägezeit: 1949 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1) t Rand S 6 Oberfläche 
zack | zack 

1 1 Pf. Al 14,2 | 1,0 | glatt Rötlich gefärbt 
2 2 Pf. Al 18,0 | 1,0 | glatt Rötlich gefärbt 
3 5 Pf. Al 14,2 | 0,8 | glatt Rötlich gefärbt 
4 10 Pf. Al 18,0 | 1,0 | glatt Gelblich gefärbt 
5 
6 SO Pf. Al 18,0 | 1,0 | glatt Ohne Überzug 
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Satz Nr. 140 140.6 

Umschrift / Bild 

Vs: Spielmarke Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig 

Rs: Einseitig geprägt 

Prägezeit: Um 1950 

Technische Daten 
Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5 6 Oberfläche € 

zack | zack 

1 1 Pf. Al 16,5 | 1,0 25,- 
2 2. Pf. Al 16,5 | 1,0 25,- 
3 5 Pi, Al 16,5 | 1,0 25,- 
4 10 Pf. Al 16,5 | 1,0 25,- 
3 
6 50 Pf. Al 16,5 | 1,0 25,- 
7 1Mark | Al 16,5 | 1,0 25,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 140 


Nicht nur der Werkstoff Aluminium, sondern das gesamte Gestaltungsbild, erinnert an die 


Umlaufwährung der DDR von 1949 
Siehe auch Jaeger Nr. 501 
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Satz Nr. 141 


Umschrift / Bild 


Vs: Eichenblätterkranz um Wertzahl 


Rs: Tiermotive 


Prägezeit: um 1950 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand =) 6 Oberfläche © 
zack | zack 

1 1 (Pf.) Fe 10,3 !0,9 | glatt Verkupfert/Bär 8,- 
2 

3 

4 10 (Pf.) | Fe 11,3 | 0,90 | glatt Vermessingt/Hund | 8,- 
5 

6 

7 1 (Mark) | Fe 13,3 | 0,9 | glatt Vernickelt/Elefant | 8,- 
Bemerkungen 


und Varianten 


zu: 


2010 wurden diese Münzen in der Dose 75.1 gefunden. 


Möglicherweise sind die Stücke selten! 
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Satz 142 


Holzspielgeld 


Schon im Mittelalter fertigte man mit kunstvoll geschnittenen Stempeln gepresste Holz- 
Spielsteine. Während der Kriegs- und Nachkriegszeit erinnerte man sich des Werkstoffes 
Holz und presste daraus wieder Spielmünzen. Um besonders wirtschaftlich zu fertigen, 
versah man die dicken Holzronden (3 mm bis 6 mm) manchmal auch mit unterschiedlichen 
Spielmöglichkeiten auf Vorder- und Rückseite. So konnte man dann mit einer Seite rechnen 
und mit dem anderen Schach, Dame oder Mühle spielen. 

Es gibt bei den Stücken kleine Unterschiede. 


Rechengeld erscheint sowohl zwischen Punkten als auch ohne Punkte. Die Tatsache, dass 
die folgende Nominalen 1 /27/5/50 alle auf der Rückseite den Turm aufweisen, kann eine 
Verzierung darstellen oder lässt auf viele Sätze schließen, die als Rückseiten jeweils eine 
andere Schachfigur aufweisen. 

Die Stücke unter der Nummer 142.10.2 könnten auch zu einem eigenständigen Satz 
gehören. 


142.1.1 


1.PE 
Vs: °Rechengeld° Pfennig, Wertzahl 1 mittig 
Rs: Turm (Schach) 
Durchmesser: 19,7 mm, t: 6mm. Farbe: Rot 
6,- € 


142.1.2 


1.Pf, 

Vs: °Rechengeld? Pfennig, Wertzahl 1 mittig 

Rs: Zwei konzentrische Kreise (Dame/ Mühle) 
Durchmesser: 19 mm, t: 6 mm. Farbe: Rot 
6,- € 


142.2.1 


2 Pi. 

Vs: °Rechengeld? Pfennig, Wertzahl 2 mittig 

Rs: Turm (Schach) 
Durchmesser: 20,5 mm, t: 6 mm. Farbe: Rot 
6,- € 


142.2.2: Wie vor aber Rs. „Damestein“, 8,-€ 


142.3.1 


5.Pf. 

Vs: °Rechengeld? Pfennig, Wertzahl 5 mittig 

Rs: Turm (Schach) 
Durchmesser: 19,5 mm, t: 6 mm. Farbe: Gelb 
6,- € 


142.3.2 Wie vor aber Rs „Damestein“, 8,-€ 


142.4 


10 Pf. 

Vs: „Rechengeld“ Pfennig, Wertzahl 10 mittig 
Rs: „Damestein“ 

10,-€ 


142.6.1 


50 Pf. 

Vs: °Rechenfeld® Pfennig, Wertzahl 50 mittig 

Rs: Turm (Schach) 
Durchmesser: 20,5 mm, t: 6,2 mm. Farbe: Blau 
8,- € 


142.6.2: Wie vor aber Rs „Damestein“, 10,-€ 


142.7.1 


1 Mark 
Vs: °Rechengeld° Deutsche Mark, Wertzahl 1 mittig 
Rs: Zwei konzentrische Kreise (Dame/Mühle) 
Durchmesser: 24 mm, t: 6 mm. Farbe: Grün 
6,- € 


142.7.2 


Wie oben, aber Rechengeld nicht zwischen Punkten 
6,-€ 


142.8.1 


2 Mark 

Vs: Rechengeld Deutsche Mark, Wertzahl 2 mittig 

Rs: Zwei konzentrische Kreise (Dame/Mühle) 
Durchmesser: 24,5 mm, t: 5,5 mm. Farbe: Grün 
8,- € 
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142.8.2 


Wie oben, aber Rechengeld zwischen Punkten 
Durchmesser: 24,5 mm, t: 6 mm. Farbe: Dunkelgrün 
8,-€ 


142.10.1.1 


5 Mark 
Vs: °Rechengeld? Deutsche Mark, Wertzahl 5 mittig 
Rs: Damestein 
Durchmesser: 29 mm, t: 6 mm. Farbe: Gelb 
8,-€ 


142.10.1.2 Wie vor aber 2 Kreiskringe und Innenkreis. 8,-€ 


142.10.2.1 


5 Mark 

Vs: °Rechengeld® Deutsche Mark, Wertzahl 5 mittig 

Grün, Durchmesser: 25 mm, t:3 mm 

Rs: unbehandelt 8-€ 


142.10.2.2: Wie vor aber Hellgruen, 24,5 mm, t: 3.2 mm 


142.10.2.3: Wie vor aber Gelb, 24,5 mm, t: 3.0 mm 
142.10.2.4: Wie vor aber Lila, 24,5 mm, t: 2.9 mm 
142.10.2.5: Wie vor aber Blau, 24,5 mm, t: 3,0 mm 


142.10.2.6: Wie vor aber Rot, 24,5 mm, t: 3,0 mm 
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Satz Nr. 143 143.3 

Umschrift / Bild 

Vs: *Spielgeld* Pfennig bezw. Mark, Wertzahl mittig 

Rs: Kleine Kugelkappen 

Prägezeit: Um 1948 

Technische Daten 
Nr. Wert Mat. 2 t Rand 5 6 Oberfläche e 

zack | zack 

1.1 Glas 15,5 | 3,0 ! glatt x schwarz 45,- 
1.2 Glas 15,5 | 3,0 ! glatt x rot 45,- 
2 
3.1 5Pf. Glas 16,8 | 3,2 | glatt X schwarz 45,- 
3.2 5.Prf. Glas 16,8 | 3,2! glatt x rot 45,- 
4.1 |10Pf. Glas 18,4 | 3,5 ! glatt x schwarz 45,- 
4.2 |10Pf. Glas 18,4 | 3,5 ! glatt x rot 45,- 
5 
6.1 | 50 Pf. Glas 20,0 | 3,5 | glatt X schwarz 45,- 
6.2 |50 Pf. Glas 20,0 | 3,5 | glatt x rot 45,- 
7.1 1 Mark | Glas 21,5 | 3,5 | glatt x schwarz 45,- 
72 | 1Mark | Glas 21,5 | 3,5 | glatt x rot 45,- 
7.3 _| 1Mark | Glas 21,5 | 3,5 | glatt x blau LP 


Bemerkungen und Varianten zu: 143 


Neben Metallen, Holz, Pappe, Papier und Kunststoffen vervollständigt Glas die mögliche 


Palette der Werkstoffe. Die Seltenheit der Stücke ist sicherlich durch ihren Herstellungspreis 
begründet. 


Variante: 


1 Mark - 143.7.3 in blauem Glas deutet auf einen anderen Herstellungsversuch oder auf 


einen weiteren eigenständigen Satz. 
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1948 - 1949 
Bank Deutscher Länder 


1950 
Bundesrepublik Deutschland 


Vorbemerkungen zu Münzsätzen: Nr.144 bis Nr.148 
Nach dem 2. Weltkrieg 1948 bekam Deutschland eine neue selbständige Währung. 
Die Bank Deutscher Länder wurde am 20 Juni 1948 ermächtigt, Geldnoten und Münzen 
auszugeben. Bereits 1949 erschien als getreues Abbild dieser Umlaufwährung ein 
Kinderspielgeldsatz, der sehr wahrscheinlich von der Firma Balmberger hergestellt wurde. 
Diese Umlaufwährung wurde 1950 zur Währung der „Bundesrepublik Deutschland“. Die 
Nominale 2 Mark und 5 Mark wurden 1951 ergänzt. Entsprechend änderten sich auch die 
Spielgeldmünzen. 
Diese Veränderungen dokumentieren fünf Münzsätze von Nr.144 bis Nr.148 
1. Satz: Nr. 144 Vs: Spielmünze Ahren Rs: Spielmünze fünfblättriger Baum 
2; Satz: Nr. 145 Vs: Spielgeld Ahren Rs: Spielgeld fünfblättriger Baum 
93. Satz: Nr. 146 Vs: Spielgeld 2 Blätter Rs: Spielgeld dreiblättriger Baum 
Bei diesen drei Sätzen gibt es gewollte oder ungewollte Stempelkopplungen (Varianten) 
Variante 1: Vs - Satz 145 - Spielgeld Ähren 

Rs - Satz 146 - Spielgeld dreiblättriger Baum 

Von dieser Variante sind folgende Nominale bekannt: 1 Pf. in Fe 

2 Pf. in Fe und Cu-5 Pf. in Fe und Ms - 10 Pf. in Fe 


Variante 2: Vs - Satz 144 - Spielmünzen Ähren 
Rs - Satz 146 - Spielgeld dreiblättriger Baum 
Von dieser Variante sind folgende Nominale bekannt: 
1 Pf.inFeund Cu-2Pf.inFe-5Pf.inFe 


Variante 3: Vs - Satz 144 - Spielmünze Ähren 
Rs - Satz 145 - Spielgeld fünfblättriger Baum 
Von dieser Variante sind folgende Nominale bekannt: 
1 Pf. und 2 Pf. in Fe verkupfert 


Satz: Nr. 147 Vs: Spielgeld 2 Blätter Rs: Spielgeld fünfblättriger Baum 
Satz Nr. 148 Vs: Spielgeld 2 Blätter Rs: Spielgeld dreiblättriger Baum 


4. 
5. 
Der fünfte Satz besteht aus Satz Nr. 146 mit 1 Mark, 2 Mark und 5 Mark 
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Satz Nr. 144 


Vs: Ähren Spielmünze, Wertzahl mittig 


Rs: °Spielmünze® 1949, fünfblättriger Baum 


Prägezeit: 1949 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. o t Rand 3 6 o Oberfläche € 
zack | zack 

1.1 IP Fe 13,2 | 0,8 | glatt x __| verkupfert ,3 
1.2 1.Pt. Fe 13,2 | 1,0 | glatt x | vermessingt -,3 
1.3 1 Pf. Al 13,3 | 1,3 ! glatt x __! verkupfert 18,- 
1.4 1 Pf. Fe 13,2 | 1,0! glatt x _\Rs90 grad gedr. | 18,- 
2.1 2/Pi Fe 13,2 | 0,8 | glatt x __| verkupfert ,3 
22 \2PL Al 13,3 | 1,3 | glatt x __| verkupfert 18,- 
2.3 2 Pf. Fe 13,2 | 0,7 | glatt X LP 
93.1 5Pf. Fe 13,2 | 0,8! glatt x __| vermessingt -,3 
32 | 5Pf. [Al 13,3 | 1,3 | glatt x__| vermessingt 18,- 
4.1 |10Pf. Fe 13,2 | 0,8! glatt X __| vermessingt -,9 
4.2 | 10 Pf. Al 13,3 | 1,3 ! glatt X __| vermessingt 18,- 
6.1 50 Pf. Fe 13,6 | 0,7 | glatt x vernickelt LP 
6.2 |50Pf. Fe 13,1 | 0,7 ! glatt verzinnt LP 

Bemerkungen 

und Varianten 

zu: 144 Variante 

Vs 88.2 Rs 144.2 


Bei den 5-Pfennig-Stücken gibt es unterschiedliche Schriftdicken 
Die Stücke in Al könnten auch in einen gesonderten Satz aufgenommen werden 


50 Pf. — 144.6.1 zeigt eine schlanke Frau, Kopf nach rechts, fünfblättrige Pflanze mit breiten 
Blättern. Jahreszahl 1949 
50 Pf - 144.6.2 zeigt eine fünfblättige Pflanze mit schmalen Blaettern. Ohne Jahreszahl 


50 Pf. — 144.6 


Variante: 
Stempelkopplung Vs: 2 Pf. - 88.2 
Rs: °Spielmünze° 1949, fünfblättriger Baum LP 


Wenn die Aussage zutrifft, dass Balmberger Hersteller von Satz 144 ist, müsste nach dieser 
Stempelkopplung Balmberger auch Nr. 88 geprägt haben. 


Gefunden in Dose 47.2 


Satz Nr. 145 


Umschrift / Bild 


Vs: Ähren Spielgeld, Wertzahl mittig 


Rs: °Spielgeld° 1949, fünfblättriger Baum 


Prägezeit: Ab 1949 


Technische Daten 


145.1 


Nr. Wet |Ma| ® ü Rand 5 6 . Oberfläche € 
ji zac | zac 
k k 
1 1 Pf. Fe |13.2 |0,7 glatt x__| verkupfert ,3 
2 2 Pf. Fe | 13,2 !0,8 glatt x | verkupfert -,3 
3 a.Ppf. Fe ! 13,2 10,8 glatt x__| vermessingt 5 
4 10. Pf. Fe ! 13,2 10,8 glatt x__| vermessingt 8 
6.1 |50Pf. Fe |13,2 10,7 glatt x -,3 
Variante 
6.2 |50Pf. Zn | 13,2 | 1,1 glatt X verzinnt LP 


50 Pf. - 145.6.1 zeigt eine schlanke Frau, Kopf nach rechts, fünfblättrige Pflanze mit 
schmalen Blättern. Keine Jahreszahl 


Variante: 
50 Pf. - 145.6.2 in Zn statt in Fe 


50 Pf. - 145.6.1 
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Satz Nr. 146 146.2 


Umschrift / Bild 


Vs: Zwei Blätter, Spielgeld, Wertzahl mittig 


Rs: °Spielgeld° 1949, dreiblättriger Baum 


Prägezeit: Ab 1949 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5 6 o Oberfläche € 
zack | zack 
1 1Pf. |Fe 13,3 _!0,8 | glatt x _| verkupfert = 
2 2Pf. |Fe 13,2 !0,7 | glatt x __| verkupfert ss 
93.1 > Pi. Fe 13,1 |0,7 ! glatt x__| vermessingt =,5 
3.2 5Pf. Ms 13,1 | 0,7 | glatt -,5 
3.3 5Pf. Al 13,2 !1,0 | glatt LP 
4 10Pf. |Fe 13,05 | 0,8 | glatt x__| vermessingt a 
6 50 Pf. Fe 13,1 10,9 | glatt x vernickelt -,5 
Variante 1 25,- 
Variante 2 25,- 
Variante 3 25,- 
Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 146 Variante 


Vs: 145 Rs: 146 


Diesem Satz sind die Varianten zugeordnet, die sich aus den Stempelkopplungen der Sätze 
Nr. 144 - Nr. 145 und Nr. 146 ergeben. 


Variante 1: Vs- Satz 145 - Spielgeld Ähren 
Rs - Satz 146 - Spielgeld dreiblättriger Baum 


Dazu sind folgende Nominale bekannt: 
1 Pf.inFe-2Pf. inFe und Cu-5 Pf. in Fe und Ms - 10 Pf. in Fe 
Variante 2: Vs - Satz 144 - Ahren Spielmünze 
Rs - Satz 146 - Spielgeld dreiblättriger Baum 
Dazu sind folgende Nominale bekannt: 1 Pf. in Feund Cu -2 Pf. inFe 
5Pf.in Fe 


Variante 3: Vs - Satz144 - Ähren Spielmünze 
Rs - Satz145 - Spielgeld fünfblättriger Baum 
Dazu sind folgende Nominale bekannt: 1 Pf., 2 Pf. und 10 Pf. in Fe 


2. Variante 3. Variante 


50Pf. — 146.6 zeigt eine dicke Frau, Kopf nach links, glattes Kleid, blattlose Pflanze 
Drei fünfzackige Sterne unter der Wertzahl 


Satz Nr. 147 Variante 

Umschrift / Bild 147.1.2 

Vs: Zwei Blätter, Spielgeld, Wertzahl mittig 

Rs: °Spielgeld° 1949, fünfblättriger Baum 

Prägezeit: Ab 1949 

Technische Daten 
Nr. Wert Mat. [%) t Rand = 6 o Oberfläche € 

zack | zack 
1.1 1 Pf. Fe 13,0 | 0,6! glatt x __| verkupfert 3,- 
2 2 Pr. Fe 13,0 | 0,6! glatt x __| verkupfert I,- 
3 5 Pf, Fe 13,0 | 0,6! glatt x __| vermessingt 3,- 
4 10 Pf. Fe 13,0 | 0,6 | glatt x _| vermessingt 3,- 
Variante 

1.2 1 Pf. Fe 13,0 | 0,6! glatt x __| vernickelt 45,- 


Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 147 


Dieser Satz könnte von einer anderen Firma geprägt worden sein. 
Begründung: Auf der Rückseite zeigt sich ein langer Bauansatz 

Die Ronden sind alle 0,6 mm dünn 

Die Oberfläche zeigt einen leicht veränderten Metallüberzug (plattiert?) 
Höhere Nominale sind nicht bekannt 


Variante: 


1 Pf. - 147.1.2 zeigt auf der Rückseite einen Adler mit der Umschrift: Kindergeld Kindergeld. 
3,€ 
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Satz Nr. 148 148.2 

Umschrift / Bild 

Vs: Zwei Blätter, Spielgeld, Wertzahl mittig 

Rs: °Spielgeld° 1949, dreiblättriger Baum 

Prägezeit: Ab 1957 

Technische Daten 

Nr. Wert Mat. | ® t Rand 5 6 O Oberfläche € 

zack | zack 

1 1 Pf. Fe 13,0 | 0,8 | glatt x | verkupfert -,4 
2 2Pf. Fe 13,0 | 0,8 | glatt x __| verkupfert -,4 
3 5Pf., Fe 113,0 [0,8 | glatt X__| vermessingt -,4 
4 10 Pf. Fe 13,0 | 0,8 | glatt x __| vermssingt -,4 
6 50 Pf. Fe 13,0 | 0,8 | glatt x vernickelt -,4 
7 1 Mark Fe 13,0 | 0,8 | glatt vernickelt -,4 
8 2 Mark Fe 113,0 [0,8 | glatt vernickelt -,4 
9 

10 5 Mark Fe 13,0 | 0,8 | glatt vernickelt -,4 

Bemerkungen 

und Varianten 

zu: 148 148.10 


In Satz Nr.148 erscheinen zu den Kleinnominalen erstmals 1 Mark — 2Mark - 5 Mark 
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Erst 1957 erschien das 2-Mark-Stück mit Porträt von Max Planck in der Umlaufwährung. 
Somit kann dieser Satz auch erst 1957 geprägt worden sein. Alle Stücke dieses Satzes 
befanden sich in zwei Papiergeldrollen mit folgender Originalaufschrift: 


1. Rolle: 

DM 100,- 

in DM 5,- Stücken 
Fröhlich & Co, Sparkasse. 


2. Rolle: 

DM 1000,- 

in DM 20.- Stücken 
Gebrüder Lustig, Bankhaus 


Durch die Ergänzungen in der Umlaufwährung veränderten die Hersteller auch die 
Münzbilder des Kindergeldes. 


Beispiele: 

148.6 -50 Pf. 

Rs: Frau mit gepunktetem Kleid und faltiger Schürze, Kopf links, Pflanze mit Blättern 
Es existiert auch ein Stück mit glatter Schürze! Preis: 3 € 


148.6 
148.7 — 1 Mark liegt vor als 
148.7.1 


Vs: 1 Spiel Geld 
Rs: Kindergeld Kindergeld 


148.7.2 
Vs: 1 Spiel Geld 
Rs: Deutsches Kindergeld 


148.7.3 
Vs: 1 Deutsche Marke 
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Rs: Deutsches Kindergeld 


148.7.3.1 vernickelt 
148.7.3.2 nicht vernickelt (unbehandelt) und 
148.7.3.3 verzinnt 


148.8 - 2 Mark liegt vor als 


148.8.1 
Vs: 2 Spiel Geld 
Rs: Deutsches Kindergeld 


148.8.2 
Vs: 2 Deutsche Marke 
Rs: Deutsches Kindergeld (vernickelt und nicht vernickelt) 


148.8.3 
Vs: Kindergeld Kindergeld 2 (um Adler) 
Rs: Sterne um Porträt von Max Planck 


148.10 -5 Mark liegt vor als 
Vs: Kindergeld Kindergeld um Wertzahl 5 
Rs: Wie Vs 


Ein kompletten Stempelsatz ist bekannt, und zwar angeboten als „Lauer Satz“. 


Es gibt mehrere Verpackungen mit diesen Münzen : Dose 49 und 50, Tüte 77 
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Satz Nr. 149 


Umschrift / Bild 


Vs: Ähren Spielgeld, Wertzahl mittig 


Rs: °Spielgeld° 1950, fünfblättriger Baum 


Prägezeit: 1950 


Technische Daten 


149.2.1 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zac | zac 
k k 
1.1 1 Pf. Fe 14,2 !0,7 | glatt x verkupfert 1,- 
1.2 1 Pf. Fe 15,2 |0,9 | glatt x | verkupfert 1,- 
1.3 1 Pf. Fe 14,2 !0,7 | glatt x vermessingt 2,- 
2.1 2 Pf. Fe 14,5 !0,7 | glatt x verkupfert 1,- 
2.2 Pf. Fe 15,2 |0,9 | glatt x__| verkupfert le 
3.1 > Pf, Fe 14,5 !0,8 | glatt X __| vermessingt 1,- 
3.2 5Pf. Fe 15,2 | 0,9 | glatt x vermessingt 1,- 
4.1 |10Pf. Fe 14,5 !0,8 | glatt X __| vermessingt We 
4.2 |10Pf. Fe 15,5 !0,9 | glatt X __| vermessingt 1,- 
6.1 50 Pf. Fe 15,2 !0,9 | glatt x vernickelt 1,- 
6.2 |50Pf. Fe 15,5 |0,9 | glatt x vernickelt 1,- 
7.1 1 Mark | Fe 14,5 !0,7 | glatt vernickelt 1,- 
7.2 1 Mark | Fe 14,9 !0,8 | glatt verzinnt 8,- 
Variante 
2.3 2Pf. Fe 14,9 | 1,0 | glatt x verkupfert LP 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 149 


Variante 
149.2.3 


Die Unterschiede in Durchmesser, Rondendicke und Schriftdicke lassen eine längere 
Umlaufzeit vermuten, während der die Stempel mit kleinen Unterschieden immer wieder 
erneuert wurden. 


Unterschiedliche Durchmesser gibt es beifolgenden Stücken: 
1 Pf. 14,20 mm bis 15,3 mm 
2Pf. 14,50 mm bis 15,2 mm 
5Pf. 14,55 mm bis 15,2 mm 
10 Pf. 14,50 mm bis 15,5 mm 
Eigenständige Sätze könnten möglicherweise zusammengestellt werden 


1 Mark zeigt 4 senkrechte Striche unter der Wertzahl 


Abweichende Münzdarstellung bei 50 Pf. und 1 Mark 


Variante: 
2 Pf. - 149.2.3 zeigt einen Perlkreis auf der Vorderseite 
Kleinnominale zeigen in diesem Satz keinen Perlkreis 
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Satz Nr. 150 A 150 A.1 


Umschrift / Bild 


Vs: Spielgeld, Wertzahl mittig 
50 Pf.: Spielgeld über Wertzahl 
Ab 2 Mark: mit Jahreszahl 1951 


Rs: Spielgeld, fünfblättriger Baum 
50 Pf.: Mann mit Eis 
Ab 1 Mark: Spiel Geld um Harpyie 


Prägezeit: 1951 bis mindestens 1989. Mit den grossen Stueckzahlen sind Verdrehungen und 
Verschiebungen Haufig. 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. | © t Rand 5 6 . Oberfläche = 
zack | zack 
1 1 Pf. Fe 15,1 |0,8 | glatt verkupfert -,50 
2 2. Pi. Fe 14,8 10,9 | glatt verkupfert -,50 
3.1 5Pil. Fe 15,2 10,8 _| glatt DE 
3.2 5. Pi: Fe 15,2 |0,8 | glatt verkupfert 6,- 
3.3 5 Pf, Fe 15,0 | 0,85 | glatt vemessingt 30 
4 10. Pf. Fe 15,1 |0,9 | glatt vermessingt -,50 
6 50 Pf. Fe 14,6 | 0,85 | glatt vernickelt 50 
7 1Mark | Fe 15,2 |0,8 | glatt vernickelt -,50 
8.1 2Mark |Fe 15,2 10,8 | glatt vernickelt a0 
8.2 2Mark |Fe 16,35 | 0,8 | glatt vernickelt 8,- 
10.1 5Mark |Fe 15,5 _|0,9 | glatt vernickelt -,50 
10.2 5Mark |Fe 16,5 [0,9 | glatt -,50 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 150 A 


Im Satz Nr. 150 A erscheinen 2 Mark und 5 Mark mit der Jahreszahl 1951. 
Das 2-Mark-Stück ist besonders genau der Umlaufprägung nachempfunden. 
Siehe Jaeger Nr. 386 


Die Firma: Landmann G.m.b.H. hat entsprechend der geprägten Jahreszahlen Münzsätze 
von 1951 bis 1989 hergestellt. Der lange Prägezeitraum und die Veränderung der 
Umlaufwährung haben auch die Kindergeldmünzen im Laufe dieser Zeit verändert. Die 
nachfolgenden Sätze zeigen außer den fortlaufenden Jahreszahlen keine wesentlichen 
Änderungen, sodass auch von einer Produktionsfirma ausgegangen werden kann. 

Die Bezeichnungen mit angehängten Buchstaben von Satz Nr.150 A bis Satz Nr.150 J sollen 
die Zusammengehörigkeit darstellen. 

Die großen Durchmesserunterschiede lassen eigenständige Sätze vermuten. 


Beispiele: 
1 Pf. von 14,65 mm bis 15,20 mm 
2.Pf. von 14,80 mm bis 15,25 mm 
5Pf. von 14,65 mm bis 15,20 mm 

10 Pf. von 14,70 mm bis 15,20 mm 

50 Pf. von 14,60 mm bis 15,20 mm 
1 Mark von 14,60 mm bis 15,10 mm 
2 Mark von 14,60 mm bis 16,45 mm 
5 Mark von 14,80 mm bis 16,50 mm 


Die neueren Kindergeldsätze verkaufte Landmann mit Kindergeldscheinen zusammen, die 
der Umlaufwährung von 1960 sehr genau nachempfunden waren. Die Münzen in den 
Schachteln scheinen dabei willkürlich zusammengestellt, da sowohl die Gesamtzahl als auch 
die Anzahl der gleichen Nominalen stark variieren. 


Inhaltsangabe von drei ausgezählten Packungen: 


1. Set: 7x1 Pf. 5x5Pf. 5x50Pf. 1x 5Mark 

18 Stück 

2. Set: 3x 1 Pf. Ax5Pf. 1x 10 Pf. 3x50Pf. 1x1 Mark 

14 Stück 

3. Set: 9x1 Pf. 1x2Pf. Ax 5Pf. 2x50Pf. 1x1Mark 2x5 Mark 
19 Stück 


Die folgende Detailbeschreibung der Vorder-und Rückseiten soll eine genaue Einordnung 
der Münzen für den Spezialsammler ermöglichen. 
Die abgebildeten Rückseiten der 2 Pfennigstücke sind bei den anderen Nominalen gleich. 
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1 Pf. 


l. Vs: 2-mal drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen, über Wertzahl 
1. Rs: Dicker Baum, darunter drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen 


2. Rs: Dünner Baum, darunter drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen 
3. Rs: Dünner Baum, darunter fünf Blüten 
A. Rs: Dünner Baum, darunter vier Punkte, drei Blüten, vier Punkte 


Il. Vs: Vier Punkte, drei Blüten, 2-mal vier Punkte, drei Blüten, vier Punkte über Wertzahl 
1. Rs: Dicker Baum, darunter drei Blüten von Zweigen eingeschlossen 
2. Rs: Dünner Baum, darunter drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen 
3. Rs: Dünner Baum, darunter drei Blüten von waagerechtem T eingeschlossen 
4. Rs: Spitzer Baum (Tanne), darunter fünf Blüten 


III. Vs: fünf Blüten über Wertzahl 
1. Rs. spitzer Baum, darunter fünf Blüten 


Die 2-Pfennig-Stücke wurden mit kompletter Nummer aufgeführt, damit die dazugehörigen 
Abbildungen im weiteren Text eindeutig zitiert werden können. 


2 Pf. 


l. Vs: 2-mal drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen, über Wertzahl 
150.2.1. Rs: Dicker Baum, darunter drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen 


150.2.2. Rs: Dünner Baum, darunter drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen 
Wertzahl 2 ist 2mm breit 

150.2.3. Rs: Dünner Baum, darunter drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen 
Wertzahl ist 2 = 5,6mm breit 

150.2.4. Rs: Wie 3, aber Spielgeld über Baum zwischen Punkten. RRR 

150.2.5. Rs: Dünner Baum, darunter drei Blüten von Zweigen eingeschlossen 

150.2.6. Rs: Dünner Baum, darunter drei Blüten von waagerechtem T eingeschlossen 

150.2.7. Rs: Dünner Baum, darunter vier Punkte, drei Blüten, vier Punkte 


Il. Vs: Zwischen waagerechtem T zeigen sich undeutliche Strichkombinationen über 
Wertzahl 
150.2.8. Rs: Dünner Baum, darunter drei Blüten von Zweigen eingeschlossen 
150.2.9. Rs: Spitzer Baum (Tanne), darunter fünf Blüten 


Rückseiten der Münzen von 150.2.1 bis 150.2.9 
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Pf. 


150.2.3 


150.2.9 


l. Vs: 2-mal drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen, über Wertzahl 


1.Rs: 
2.Rs: 


3.Rs: 
4.Rs: 


5.Rs: 


Dicker Baum, darunter drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen 
Dünner Baum, darunter drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen 
gerade Fahne an 5 

Wie 2. aber mit gebogener Fahne RRR 

Dünner Baum, darunter drei Blüten von Zweigen eingeschlossen. Verkupfert 
und vermessingt 

Dünner Baum, darunter drei Blüten von vier Punkten eingeschlossen 


Il. Vs: Zwischen waagerechtem T zeigen sich undeutliche Strichkombinationen über 


Wertzahl 


1. Rs: Dünner Baum, darunter drei Blüten von Zweigen eingeschlossen 
2. Rs: Dünner Baum, darunter drei Blüten von waagerechtem T eingeschlossen 
3. Rs: Spitzer Baum (Tanne), darunter fünf Blüten 
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10 Pf. 


l. Vs: 2-mal drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen, über Wertzahl 
1. Rs: Dicker Baum, darunter drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen 


2. Rs: Dünner Baum, darunter drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen 


Il. Vs: Kelchblüte, drei Rosetten, Kelchblüte, drei Rosetten über Wertzahl 
1. Rs: Dicker Baum, darunter drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen 
2. Rs: Dünner Baum, darunter drei Rosetten von waagerechtem T eingeschlossen 
3. Rs: Dünner Baum, darunter drei Blüten zwischen Zweigen 
4. Rs: Dünner Baum, darunter 5x vier Punkte 
5. Rs: Spitzer Baum (Tanne), darunter fünf Blüten 


50 Pf. 


l. Vs: Drei fünfzackige Sterne unter Wertzahl 
1. Rs: Frau pflanzt Baum. 


Es gibt Stücke mit 1,2 mm bis 2 mm Sterne. Dazu variiert die Öffnung der Null 
von 1,2 mm bis 2 mm 


Il. Vs: Eine Rosette zwischen waagerechtem T unter Wertzahl 
1. Rs: Junge mit Eishörnchen 


III. Vs: Punkt, kleine Blüte, große Blüte, kleine Blüte, Punkt unter Wertzahl 
1. Rs: Junge mit Eishörnchen 


Die Körperlinien sind unterschiedlich stark gezeichnet 


1 Mark 


l. Vs: Vor und neben Wertzahl 1 waagerechtes T, darunter eine Rosette 
1. Rs: Spiel Geld um Harpyie 


Il. Vs: Vor und neben Wertzahl 1 vier Punkte 


1. Rs: Spiel Geld um Harpyie 
2. Rs: Spiel (drei Rosetten) Geld (drei Rosetten) um Harpyie 


III. Vs: Fallendes Blatt und fallende Blüte vor und neben Wertzahl 
1. Rs: Spiel Geld um Harpyie 
2. Rs: Spiel (drei Rosetten) Geld (drei Rosetten) um Harpyie 


IV. Vs: Vor und neben Wertzahl 1: Punkt, Tannenzapfen, Spirale 
1. Rs: Spiel Geld um Harpyie 


2 Mark 


l. Vs: Vor und neben Wertzahl 2 waagerechtes T, darunter eine Rosette ohne Jahreszahl 
1. Rs: Spiel Geld um Harpyie 
2. Rs: Spiel (2-mal vier Punkte) Geld (2-mal vier Punkte) um Harpyie 
3. Rs: Spiel (drei Blüten) Geld (drei Blüten) um Harpyie 


Il. Vs: Trauben vor und neben Wertzahl2 1951 


1. Rs: Spiel Geld um Harpyie 
2. Rs: Spiel Geld um Adler 
3. Rs: Kinder — Spielgeld um Adler, Durchmesser 16,5 mm 


5 Mark 
Vs: Eichenblatt vor und neben der Wertzahl 5, 1951 


1. Rs: Spiel Geld um Harpyie, Durchmesser 15,1 mm 
2. Rs: Kinder — Spielgeld ° um Adler, Durchmesser 16,5 mm 


Bei der Vielzahl der Veränderungen gibt es extrem seltene Stücke! 
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Satz Nr. 150 B 


Umschrift / Bild 


Vs: Ähren Spielmünze, Wertzahl mittig 


Rs: °Spielmünze° 1955, fünfblättriger Baum 


Prägezeit: 1955 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand | 5 6 “ Oberfläche e 
zac | zac 
k k 
1 1 Pf. Fe 13,7 10,7 glatt X verkupfert 25,- 
2 2 Pf. Fe 13,6 10,8 | glatt x __| verkupfert asr 
3 5.Pf. Fe 13,5 |0,7 | glatt x __| vermessingt 25, 
4 10. Pf. Fe 13,6 | 0.65 | glatt x __| vermessingt 25,° 


Bemerkungen und Varianten zu:150 B 


Genaue Kriterien zur Unterscheidung ähnlicher Vorder- und Rückseiten können Satz Nr.150 


A entnommen werden. Ein Stueck 150B 10 Pf. mit Stempeldreghung 90 grad ist bekannt 
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Satz Nr. 150 C 


Umschrift / Bild 


Vs: Ähren Spielgeld, Wertzahl mittig 


Rs: °Spielgeld° 1958, fünfblättriger Baum 


Prägezeit: 1958 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand s 6 . Oberfläche € 
zack | zack 

1 LET, Fe 14,7 |0,9 | glatt x__| verkupfert 18,- 

2 2PL Fe 14,7 |0,9 | glatt x__| verkupfert 18,- 

3 S.Pf. Fe 14,7 |0,9 | glatt x__| vermessingt 18,- 

4 10 Pf. Fe 14,7 \ 0,9 | glatt x 18,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 150 C 


Der Satz Nr. 150 C unterscheidet sich nicht nur durch die Jahreszahl 1958 von Satz Nr. 150, 
sondern weist auch Unterschiede im Durchmesser und in den Rondendicken auf. Die 
mangelhafte Qualität der Münzen zeigt sich besonders in den metallischen Überzügen, die 
durch die Umlaufzeit und den Spielgebrauch manchmal völlig abgenutzt wurden. Genaue 
Kriterien zur Unterscheidung ähnlicher Vorder- und Rückseiten können Satz 150 A 
entnommen werden. 


Satz Nr. 150 D 150 D.4 


Umschrift / Bild 


Vs: Ähren Spielgeld, Wertzahl mittig 


Rs: °Spielgeld° 1959, fünfblättriger Baum im Perlkreis 


Prägezeit: 1959 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 0 t Rand 5 6 o Oberfläche € 
zack | zack 

1 1 Pf. Fe 14,6 | 0,9 X verkupfert 20,- 

2 

3 5Pf. Fe 14,5 | 0,8 X 20,- 

4 10 Pf. Fe 14,5 | 1,0 x vermessingt 20,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 150 D 


Innerhalb der Großserie 150 scheint 150 D mit der Jahreszahl 1959 sehr selten zu sein. 
Mit dem Perlkreis liegt auch eine andere Gestaltung vor. 

Genaue Kriterien zur Unterscheidung ähnlicher Vorder- und Rückseiten könnten Satz 
Nr. 150 A entnommen werden. 
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Satz Nr. 150 E 


Umschrift / Bild 


Vs: 1961 Spielgeld, Wertzahl mittig zwischen Eichenblättern 


Rs: Spiel Geld, Punkte um Harpyie 


Prägezeit: 1961 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zack | zack 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 5Mark | Fe 15,3 | 0,9! glatt vernickelt 10,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 150 E 


Siehe auch Satz Nr. 150 G 


Satz Nr. 150 F 


Umschrift / Bild 


Vs: Spielgeld, Wertzahl mittig 
50 Pf.: Spielgeld über Wertzahl 
Ab 2 Mark: mit Jahreszahl 1968 


Rs: Spielgeld, fünfblättriger Baum 
50 Pf.: Mann mit Eis 
Ab 1 Mark: Spiel Geld um Harpyie 


Prägezeit: 1968 


Technische Daten 


150 F.3 


Nr. Wert Mat. o t Rand 5 6 Oberfläche € 
zack | zack 
1 1Prt Fe [15,0 |0,8 | glatt verkupfert 1 
a 2,Pl. Fe |15,0 |0,8 | glatt verkupfert 1,- 
e) s.Pi. Fe |15,0 | 0,9 | glatt vermessingt 1,- 
4 IO.PL Fe [15,1 0,9 | glatt vermessingt le 
6 50 Pf. Fe 15,0 | 0,9 | glatt vernickelt 1,- 
7 1 Mark Fe [15.1 0,9 | glatt vernickelt 1,* 
8 2 Mark Fe 15,1 | 0,9 | glatt vernickelt 1,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 150 F 


Die Kleinnominale sind im einführenden Text zu Satz 150 mit allen Veränderungen 


beschrieben. 


In einer Originalverpackung mit dem 2-Mark-Stück von 1968 zeigten die weiteren Münzen 
folgende beschriebene Variante: 


1 Pf. bis 10 Pf. 
50 Pf. 

1 Mark 

2 Mark 


. Vs und 1. Rs 
. Vs und 1. Rs 
. Vs und 1. Rs 
. Vs und 1. Rs 


Satz Nr. 150 G 


Umschrift / Bild 


Vs: 1969 Spielgeld, Wertzahl mittig zwischen Eichenblättern 


Rs: Spiel Geld um Harpyie 


Prägezeit: 1969 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [e) t Rand 5 6 O Oberfläche 
zack | zack 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 5Mark | Fe 15,1 | 0,9 | glatt vernickelt 


Bemerkungen und Varianten zu: 150 G 


Satz Nr. 150 E zeigt das gleiche Münzbild mit anderer Jahreszahl. 
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Satz Nr. 150 H 


Umschrift / Bild 


Vs: 1986 Spielgeld, Wertzahl mittig eingerahmt 


Rs: Spiel Geld, Harpyie 


Prägezeit: 1986 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [e) t Rand 5 6 O Oberfläche 
zack | zack 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 5Mark |Fe 15,0 | 0,7 | glatt vernickelt 


Bemerkungen und Varianten zu:150 H 


Das 5-Mark-Stück der Umlaufwährung von 1975 erscheint abgewandelt 1986 auch als 
Kindergeld. 
Siehe auch Jaeger Nr. 415 


Satz Nr. 150 J 


Umschrift / Bild 


Vs:1989 Spielgeld, Wertzahl mittig eingerahmt 


Rs: Spiel Geld, Harpyie 


Prägezeit: 1989 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [e) t Rand 5 6 O Oberfläche 
zack | zack 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 5Mark |Fe 15,1 | 0,9 | glatt vernickelt 


Bemerkungen und Varianten zu: 150 J 


Die Rückseite von 150 J.10 erscheint in drei Varianten: 
1. Spiel - 3 Punktrosetten — Geld - 3 Punktrosetten — um Harpyie 


2. Spiel —4 Punkte - Geld - 4 Punkte -— um Harpyie 
3. Spiel - 7 Punkte - Geld - 7 Punkte - um Harpyie 
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Satz Nr. 151 


Umschrift / Bild 


Vs: 


151.1 


1 Pf. - 10 Pf. Spielmünze, Wertzahl mittig, in den Grannen jeweils drei Sterne 
50 Pf.: Spielmünze über Wertzahl und drei Sterne unter Wertzahl 

1 Mark und 2 Mark: Doppelblatt neben Wertzahl, darunter Deutsche Marke 

5 Mark: Deutsches Kindergeld 


Rs: Spiel-Geld (in zwei Zeilen), Rosette-Stern-Rosette jeweils über und unter Beschriftung 


Prägezeit: Um 1963 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand S 6 Oberfläche € 
zack | zack 

1 1 Spielm. | Fe 13,6 | 0,8 | glatt x verkupfert , 
2.1 | 2 Spielm. | Fe 13,5 | 0,8 | glatt x verkupfert 8, 
2.2 | 2 Spielm. | Fe 13,1 | 0,8 | glatt x verkupfert Dr 
3.1 | 5 Spielm. | Fe 13,5 | 0,7 | glatt X vermessingt 5,- 
4.1 | 10Spielm. | Fe 13,6 | 0,7 ! glatt x vermessingt Ihr 
5 
6.1 | 50Spielm. | Fe 13,7 |0,7 ! glatt x vernickelt 5,- 
7 1Mark |Fe 13,7 | 0,7 | glatt vernickelt Di; 
8 2Mark |Fe 13,6 | 0,7 | glatt vernickelt 5,- 
9 

10 5Mark |Fe 13,6 | 0,8! glatt vernickelt En 

Variante 

3.2 | 5Spielm. | Fe 13,6 | 0,8 | glatt X vermessingt 18,- 
4.2 | 10Spielm. | Fe. 13,6 |! 0,8! glatt x vermessingt 18,- 
6.2 | 50Spielm. | Fe 13,7 |0,8 ! glatt vernickelt 18,- 


Bemerkungen 
und Varianten 


zu: 151 151.7 


Der Satz kann eindeutig der Firma Pese zugeordnet werden. 


151.6.1 - 50 Pf. zeigt unter der Wertzahl drei fünfzackige Sterne. 
Im Produktionszeitraum bei Pese verändern sich die Grannen auf den Münzen in ihrer 
Länge. 


Varianten: 

2 Pf. - 151.2.2 Bogen kurz mit zwei Sternen 

5 Pf. - 151.3.2 Bogensegment kurz (5,7mm) mit zwei Sternen 
10 Pf. - 151.4.2 Bogensegment kurz (5,7/mm) mit zwei Sternen 
50 Pf. - 151.6.2 zeigt D unter der Wertzahl 
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Satz Nr.152 152.7 


Umschrift / Bild 


Vs: Spielgeld °Pfennig° bzw. Mark 


Rs: Pilz im Gras, Perlkreis 


Prägezeit: Um 1967 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand 5 6 . Oberfläche e 
zack | zack 

1 

2 

3 5.Pt. Fe 16,2 | 0,7 | glatt x 15,- 
4 10 Pf. Fe 15,9 | 0,9 | glatt x 15,- 
6.1.50 Pf. Fe 16,3 | 1,2 | glatt x 3,- 
62 |50 Pf. Fe 16,2 | 0,8 | glatt x __| vernickelt 3,- 
6.3_ | 50 Pf. Fe 16,3 | 1,0 | glatt x__| vermessingt 3,- 
7 1Mark [Al 19,5 | 0,8 | glatt 25,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 152 


Bis auf das 50 Pf. Stück scheinen die anderen Nominale sehr selten zu sein 

50 Pf. - 152.6.2 vernickelt hat 7 Punkte im Pilz 

50 Pf. - 152.6.3 vermessingt kommt sowohl mit 6 Punkten als auch mit 7 Punkten vor 
50 Pf. - 152.6 gibt es sowohl mit konkaven als auch mit konvexen Punkten 

Die Höhe der Wertzahl variiert von 6,5 mm bis 7 mm. Die Breite von 6,5 mm bis 8,6mm 
Es gibt Stücke mit unterschiedlich hohem Gras 

1 Mark - 152.7 zeigt drei Pilze auf der Rs 
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Satz Nr. 153 


Umschrift / Bild 


Vs: 1 Pf. -10 Pf.: Spielmünze, Wertzahl mittig, in den Grannen jeweils drei Sterne 
50 Pf.: Spielmünze über Wertzahl und drei Sterne unter Wertzahl 
1 Mark und 2 Mark: Doppelblatt neben Wertzahl, darunter Deutsche Marke 


Rs: Deutsches Kindergeld um Adler 


Prägezeit: Um 1968 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand 5 6 ® Oberfläche = 
zack | zack 

1 1Pf. Fe 13,5 | 0,7 | glatt x verkupfert 8, 
2 

3 5Pf. Fe 13,5 | 0,6 | glatt x vermessingt b,: 
4 10. Pf. Fe 13,5 | 0,7 | glatt x vermessingt B;- 
5 

6 

7.1 1 Mark | Fe 13,7 | 0,7 | glatt verzinnt 6,- 
7.2 | 1Mark | Fe 13,1 | 0,8 | glatt vernickelt 6,- 
7.3 1 Mark | Fe 13,1 | 0,8! glatt unbehandelt 6: 
8.1 2 Mark | Fe 13,1 | 0,8 | glatt vernickelt 5 
82 | 2Mark | Fe 13,7 | 0,7 | glatt vernickelt B,- 
8.3 2 Mark | Fe 13,1 | 0,8 | glatt unbehandelt 6,- 

Variante 
7.4 1 Mark | Zn 13,7 | 0,7 ! glatt 25,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 153 


Die zeitliche Einordnung richtet sich nach dem Erscheinen anderer ähnlicher Sätze von 
Pese, deren Prägezeit bekannt ist. 


Veränderungen auf den Vorderseiten: 
Bei 1 Pf. und 10 Pf. zeigen sich fünf Bogenlinien 
Bei 5 Pf. zeigen sich sechs Bogenlinien 


50 Pf.: Drei Blüten unter der Wertzahl 

1 Mark und 2 Mark existieren sowohl mit glatten Blättern als auch mit Eichenblättern neben 
der Wertzahl. 

Da die Stücke mit Eichenblättern einen kleineren Durchmesser (13,1 mm statt 13,7 mm) 
aufweisen und auch einen schlankeren Adlerschwanz zeigen, könnte aber auch ein weiterer 
eigenständiger Satz vorliegen. 


Satz Nr. 154 


Umschrift / Bild 


Vs: Spielgeld °Pfennig? bzw. *Mark* 


154.1.2 


Rs: Segelschiff (1Pf.), vierblättriges Kleeblatt (1 Pf. und 5 Pf.), 


Sonnenaufgang (1 Pf. und 1 Mark), Schmetterling ( 2 Mark) 


Prägezeit: Um 1968 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5 6 Oberfläche € 

zack | zack 
1.1 Fe 16,3 | 0,9 | glatt 20,- 
1.2 Fe 16,3 | 0,9 | glatt verkupfert 20,- 
2 
3.1 |5Pf. Fe 16,3 | 1,1 ! glatt vermessingt 20,- 
3.2 |5Pf. Fe 16,1 10,9! glatt vermessingt 20,- 
4 
5 
6 
7 1Mark | Fe 20,5 | 0,9 | glatt x vernickelt 28,- 
8 2Mark |Fe 20,5 | 0,9 | Glatt x vernickelt 30,- 
Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 154 

154.8 


Dieser Münzsatz ist wahrscheinlich ein Vorläufer der Sätze Nr.156, Nr.158 und Nr.160 von 
VEB-Famos, da die Vorderseiten der 1-Mark- und 2-Mark- Stücke aus Satz Nr. 154 genau 
denen aus diesen drei Sätzen entsprechen. 

Bei den Kleinnominalen steht Pfennig zwischen Punkten 

Bei den Großnominalen steht Mark zwischen Sternen 

Stücke mit gleichen Nominalen variieren im Durchmesser und in den Rondendicken 


geringfügig 
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Satz Nr. 156 


Umschrift / Bild 


Ei) 


Vs: °Spielgeld° Pfennig bzw. Mark 


Rs: Schachbrett 


Prägezeit: Ab 1970 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zack | zack 
1.1 1 Pf. Al 16,1 | 1,1 _| glatt X 1,- 
1.2 1 Pf. Fe 16,3 10,9 | glatt X 1,- 
1.3 1 Pf. Fe 16,5 11,1 | glatt x verkupfert 1,- 
3.1 5Pf. Al 16,1 1,1 | glatt X 1,- 
3.4 | 5Pf. Fe 16,5 | 0,95 | glatt X 1,- 
3.7| 5PR. Fe 16,4 10,9 | glatt X vermessingt 1,- 
4.1 | 10 Pf. Al 16,1 |1,1 | glatt X 1,- 
4.2 | 10 Pf. Fe 16,5 | 1,0 | glatt X 1,- 
4.3 | 10 Pf. Fe 16,4 10,9 | glatt x vermessingt 1;= 
6.1 150 Pf. Al 16,1 | 1,0 | glatt X 2,- 
6.2 |50 Pf. Fe 16,5 | 1,0 | glatt X 2,- 
6.3 | 50 Pf. Fe 16,3 10,9 | glatt X vermessingt 2,- 
7.1 1 Mark Al 20,1 11,1 | glatt 2,- 
7.2 | 1 Mark Fe 20,5 10,9 | glatt 2,- 
8.1 2 Mark Al 20,1 | 1,1 | glatt 3,- 
82 | 2 Mark Fe 20,5 10,9 | glatt 3,- 
10 5Mark |Fe 20,5 10,9 | glatt 4,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 156 


Allgemeine Erläuterungen zu den Sätzen 
Nr.156 Schachbrett, Nr.158 Fächer, Nr.160 Globus 


Die nachfolgenden Kinderspielgeldsätze wurden in der DDR hergestellt. Es war dort üblich, 
dass die Güter für den täglichen Bedarf auf die Volkseigenen Betriebe (VEB) verteilt wurden. 
So kam es manchmal zu merkwürdigen Produktionsgemeinschaften. In dem VEB Carl Zeiss 
Jena wurden zum Beispiel neben den hochwertigen optischen Artikeln auch Würfelbecher 
hergestellt. 

Die Produktion von Kinderspielgeld erfolgte im VEB Metallwaren Aue (Stahlblech 
Produktion), im VEB Spiel- und Festartikel Leipzig und im VEB FAMOS Leipzig (führender 
Hersteller für Kaufmannsläden und Postspielsachen). 

Die Herstellung dieser Sätze dürfte Anfang der 70-er Jahre begonnen haben und bis zum 
Ende der DDR weitergeführt worden sein. Durch die lange Produktionszeit und durch die 
Fertigung in verschiedenen VEB haben sich die Darstellungen im Laufe der Jahre sehr 
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verändert. Es bleibt dem Sammler überlassen, aus diesen Sätzen weitere eigenständige 
Sätze herauszufiltern. 

Neben den eindeutigen Kriterien wie unterschiedlichem Material erscheinen Sterne, Punkte, 
Perlen in unterschiedlicher Anzahl, Blüten und Blätter in veränderten Positionen. Vom 
Hersteller waren diese Veränderungen sicherlich nicht beabsichtigt, da beim Vertrieb nicht 
nur die Varianten vermischt und in Tütchen verkauft wurden, sondern auch Münzen mit 
unterschiedlichen Rückseiten (Globus, Fächer, Schachbrett) zusammen gepackt wurden. 
Zum Beweis wurden zwei Originalverpackungen mit der folgenden gleichen Bezeichnung 
ausgewertet: 


HSL 5499400/479/01844 

EVP 2,00M - Mini-Markt 

Made in GDR (Englisch: German Demokratic Republic) 
VEB Famos-Leibzig - V-5-2 


Inhalt Tüte 1: 49 Münzen 
7x Fächer-1 Pfennig, 6x Schachbrett - 5 Pfennig, 19x Fächer - 10 Pfennig, 
17x Schachbrett - 50 Pfennig 


Inhalt Tüte 2: 43 Münzen 
8x Fächer -1 Pfennig, 1x Fächer - 5 Pfennig, 31x Schachbrett - 50 Pfennig, 
3x Fächer -1 Mark 


Für den Spezialsammler folgt hier eine Differenzierung, die jedoch nicht den Anspruch auf 
Vollständigkeit erhebt: 


Rückseite: Schachbrett 
Vorderseiten: 


1 *Pfennig* kommt vor in folgender Kombination: 

5 Pkt. über Wertzahl 1 und 4 Pkt. unter Wertzahl, Werkstoff: Al 

5 Pkt. über Wertzahl 1 und 5 Pkt. unter Wertzahl, Werkstoff: Al 

8 Pkt. über Wertzahl 1 und 6 Pkt. unter Wertzahl, Werkstoff: Al 

5 Pkt. über Wertzahl 1 und 5 Pkt. unter Wertzahl, Werkstoff Fe verkupfert 

6 Pkt. über Wertzahl 1 und 6 Pkt. unter Wertzahl, Werkstoff: Fe 

Jeweils ein Stern zusätzlich über und unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe 

Jeweils ein Stern zusätzlich über und unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe verkupfert 


1 Pfennig zwischen Blüten 
5 Pkt. über Wertzahl 1 und 5 Pkt unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe 


Die abgebildeten 5-Pfennig-Stücke (siehe unten) wurden mit der kompletten 
Ordnungsnummer versehen, damit man die Gestaltungsunterschiede der Münzen im 
weiteren Text eindeutiger aufführen kann. 


5 *Pfennig* kommt vor in folgender Kombination: 


156.3.1- 8Pkt. 
156.3.2- 9Pkt. 
156.3.3— 9Pkt. 
156.3.4- 8Pkt. 
156.3.5- 9Pkt. 
156.3.6 — 10 Pkt. 
156.3.7 — 10 Pkt. 
156.3.8—- 9Pkt. 


über Wertzahl 5 und 6 Pkt. 
über Wertzahl 5 und 6 Pkt. 
über Wertzahl 5 und 8 Pkt. 
über Wertzahl 5 und 6 Pkt. 
über Wertzahl 5 und 8 Pkt. 
über Wertzahl 5 und 7 Pkt. 
über Wertzahl 5 und 7 Pkt. 
über Wertzahl 5 und 7 Pkt. 


unter Wertzahl 5, Werkstoff: 
unter Wertzahl 5, Werkstoff: 
unter Wertzahl 5, Werkstoff: 
unter Wertzahl 5, Werkstoff: 
unter Wertzahl 5, Werkstoff: 
unter Wertzahl 5, Werkstoff: 
unter Wertzahl 5, Werkstoff: 
unter Wertzahl 5, Werkstoff: 


Fe 
Fe vermessingt 
Fe vermessingt 


Jeweils ein Stern zusätzlich über und unter Wertzahl 5, Werkstoff: Fe vermessingt 
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5 °Pfennig° , Werkstoff: Fe vermessingt 


Die Vorderseiten der Münze 156.3.1 bis 156.3.9 


10 *Pfennig* kommt vor in folgender Kombination: 

9 Pkt. über Wertzahl 10 und 8 Pkt. unter Wertzahl 10, Werkstoff: Al 

9 Pkt. über Wertzahl 10 und 9 Pkt. unter Wertzahl 10, Werkstoff: Al 

9 Pkt. über und unter Wertzahl, Werkstoff: Fe 

10 Pkt. über und unter Wertzahl, Werkstoff: Fe 

Jeweils ein Stern zusätzlich über und unter Wertzahl 10, Werkstoff: Fe 

Jeweils ein Stern zusätzlich über und unter Wertzahl 10, Werkstoff: Fe vermessingt 


10 °Pfennig? kommt vor in folgender Kombination: 
Bei diesen Stücken beträgt die Höhe der Wertzahl zwischen 5,8 mm bis 6,7 mm und die 
innere Breite der Null zwischen 1 und 2 mm. 


10 Pfennig zwischen Blüten kommt vor in folgender Kombination: 
4 Pkt. — Stern - 5 Pkt. über und unter der Wertzahl 10, Werkstoff: Fe RRR 
4 Pkt. — Stern - 5 Pkt. über und unter der Wertzahl 10, Werkstoff: Fe vermessingt RRR 


50 *Pfennig* kommt vor in folgender Kombination: 
4 Pkt. über Wertzahl 50 und 4 Pkt. unter Wertzahl 50, Werkstoff: Al 
5 Pkt. über Wertzahl 50 und 4 Pkt. unter Wertzahl 50, Werkstoff. Al 
5 Pkt. über Wertzahl 50 und 5 Pkt. unter Wertzahl 50, Werkstoff: Al 
(Wertzahlhöhe: 6 mm bis 6,2 mm) 
Jeweils eine Blüte über und unter Wertzahl 50, Werkstoff: Fe 
Jeweils eine Blüte über und unter Wertzahl 50, Werkstoff Fe vermessingt 
Um Wertzahl 50 ein Kranz aus: Rosette - 13 Perlen - Rosette - 13 Perlen, 
Werkstoff: Fe RRR 
Werkstoff: Al RRRR 


50 °Pfennig° kommt vor in folgender Kombination: 
Jeweils eine Blüte über und unter der Wertzahl 50, Werkstoff: Fe 
Jeweils eine Blüte über und unter der Wertzahl 50, Werkstoff: Fe vermessingt 


1 Mark zwischen Blüten 
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7 Pkt. über Wertzahl 1. Werkstoff: Al 


1 Mark zwischen Punkt-Blüte-Punkt kommt vor in folgender Kombination: 
18 Pkt. über Wertzahl 1 Mark, Werkstoff: Al 
7 Pkt. über Wertzahl 1 Mark, Werkstoff: Fe 
8 Pkt. über Wertzahl 1 Mark, Werkstoff: Fe 
27 Pkt. über Wertzahl 1 Mark, unter Wertzahl 3 Punkte, Werkstoff: Fe 
27 Pkt. über Wertzahl 1 Mark, unter Wertzahl Punkt- Stern-Punkt, Werkstoff: Fe 
1 *Mark* RRR 


2 Mark zwischen Blüten kommt vor in folgender Kombination: 
7 Pkt. über Wertzahl 2 Mark, Werkstoff: Al 
10 Pkt. über Wertzahl 2 Mark, Werkstoff: Al 


10 Pkt. über Wertzahl 2 Mark, Werkstoff: Fe, 2 mm dick RRR 
2 *Mark* RRR 
2 Mark zwischen Blüten RRR 


5 Mark zwischen Punkt - Blüte - Punkt kommt vor in folgender Kombination: 
10 Pkt. über Wertzahl 5 Mark, Werkstoff: Fe 
11 Pkt. über Wertzahl 5 Mark, Werkstoff: Fe 


Viele der aufgeführten Veränderungen werden schwierig zu finden sein, die mit RRR 
bezeichneten Stücke sind eindeutig selten und rechtfertigen einen Preis ab 10.- €. 

Die Vorderseite von 1 Mark - 154.7 (Rs: Sonnenaufgang) ist identisch mit 1 Mark - 156.7, 
auf eine Produktion beider Stücke durch den vorgenannten VEB kann somit geschlossen 
werden. 
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Satz Nr. 158 


Umschrift / Bild 


Vs: Spielgeld Pfennig bzw. Mark 


Rs: Fächer 


Prägezeit: Ab 1970 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5 6 Oberfläche € 
zack | zack 

1.1 1 Pf. Al 16,1 | 1,0! glatt x 1,- 
1.2 1 Pf. Fe 16,5 | 0,9! glatt X 1,- 
1.3 1 Pf. Fe 16,5 | 1,1 ! glatt x vermessingt 1,- 
1.4 1 Pf. Fe 16,4 | 1,0 | glatt x verkupfert 1,- 
3.1 5Pf. Al 16,1 | 1,0! glatt x 1,- 
3.2 | 5Pf. Fe 16,5 | 1,0! glatt x 1,- 
3.3 5Pf. Fe 16,3 | 1,1 ! glatt X vermessingt 1,- 
4.1 | 10 Pf. Al 16,1 | 1,1! glatt x 1,- 
4.2 | 10 Pf. Fe 16,3 | 1,0 | glatt x 1,- 
4.3 ! 10. Pf. Fe 16,4 | 0,8! glatt X vermessingt I 
4.4 | 10 Pf. Fe 16,4 | 0,8! glatt x vernickelt 2,- 
6.1 | 50 Pf. Al 16,1 10,9! glatt x 2,- 
6.2 | 50 Pf. Fe 16,0 | 1,0 | glatt x 2,- 
6.3 | 50 Pf. Fe 16,3 | 0,9! glatt x vermessingt 2,- 
6.4 | 50 Pf. Fe 16,3 | 0,9! glatt x vernickelt 2,- 
7.1 1 Mark Al 20,0 | 1,0 | glatt 2,- 
7.2 1 Mark Fe 20,5 | 0,9 | glatt 2,- 
8.1 2Mark |Al 20,1 | 1,3 | glatt 3,- 
82 | 2 Mark Fe 20,5 | 0,8 | glatt 3,- 
9 

10 5 Mark Al 20,0 | 1,1 | glatt 4A,- 

Bemerkungen 

und Varianten 

zu: 158 


Fächer: 


Geschlossen 


Offen 


Die Vorbemerkungen für Satz Nr.156 gelten auch hier. Ergänzend muss erwähnt werden, 
dass die Schriftstärke variiert und der Fächer sowohl geschlossen als auch innen offen 
gestaltet vorkommt. Aus der Tabelle wird ersichtlich, dass die Durchmesser der Al-Stücke 
meist kleiner als die der Fe-Stücke sind. 

Für den Spezialsammler folgt hier eine Differenzierung 


Rückseite: Fächer innen geschlossen oder geöffnet 
Vorderseiten: 


1 Pf. - 158.1 


1 *Pfennig* kommt vor in folgender Kombination: 

4 Pkt. über und 4 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Al 

5 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Al 

6 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Al 

7 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Al 

8 Pkt. über und 6 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Al 

5 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe 

6 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe vermessingt 

6 Pkt. über und 6 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe vermessingt 

8 Pkt. über und 6 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe vermessingt 

8 Pkt. über und 6 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe verkupfert 

Wie oben, aber jeweils ein Stern über und unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe 
Wie oben, aber jeweils ein Stern über und unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe verkupfert 


1 °Pfennig ° kommt vor in folgender Kombination: 
Geschlossener Fächer, Werkstoff: Fe verkupfert 

Innen geöffneter Fächer, Werkstoff: Fe verkupfert 

Innen geöffneter Fächer, Werkstoff: Fe vermessingt 
Wertzahl zwischen zwei Blätter, Werkstoff: Fe verkupfert 


5 Pf. - 158.3 


5 *Pfennig* kommt vor in folgender Kombination: 
8 Pkt. über und 6 Pkt. unter Wertzahl 5, Werkstoff: Al 
9 Pkt. über und 6 Pkt. unter Wertzahl 5, Werkstoff: Al 
9 Pkt. über und 7 Pkt. unter Wertzahl 5, Werkstoff: Al 
9 Pkt. über und 8 Pkt. unter Wertzahl 5, Werkstoff: Al 
8 Pkt. über und 6 Pkt. unter Wertzahl 5, Werkstoff: Fe 
9 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 5, Werkstoff: Fe 
9 Pkt. über und 7 Pkt. unter Wertzahl 5, Werkstoff: Fe 
9 Pkt. über und 7 Pkt. unter Wertzahl 5, Werkstoff: Fe vermessingt 
10 Pkt. über und 7 Pkt. unter Wertzahl 5, Werkstoff: Fe vermessingt 
Wie oben, aber jeweils ein Stern über und unter Wertzahl 5, Werkstoff: Fe 
Wie oben, aber jeweils ein Stern über und unter Wertzahl 5, Werkstoff: Fe vermessingt 


5 °Pfennig° kommt vor in folgender Kombination: 
Geschlossener Fächer, Werkstoff: Fe 

Im Perlkreis geöffneter Fächer, Werkstoff: Fe 

Im Perlkreis geöffneter Fächer, Werkstoff: Fe vermessingt 


Bei den 5-Pfennig-Stücken gibt es eine Vielzahl weiterer Maß- und Abstandsunterschiede 
auf der Vorderseite: 

1. Die Höhe der 5 beträgt 6 mm bis 8,5 mm 

2. Die Länge der Fahne beträgt 2,5 mm bis 5 mm 

3. Der Durchmesser des Punktes beträgt 0,5 mm bis 1,3 mm 
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4. Der Abstand von Punkt zu S beträgt 0,2 mm bis 0,9 mm 
5. Spielgeld und Pfennig sind beidseitig durch drei lange Striche getrennt RRR 


10 Pf. - 158.4 


10 *Pfennig* kommt vor in folgender Kombination: 
10 Pkt. über und 9 Pkt. unter Wertzahl 10, Werkstoff: Al 
9 Pkt. über und 8 Pkt. unter Wertzahl 10, Werkstoff: Al 
9 Pkt. über und 8 Pkt. unter Wertzahl 10, Werkstoff: Fe vernickelt 
9 Pkt. über und 8 Pkt. unter Wertzahl 10, Werkstoff: Al. Jedes zweite Fächerfeld liniert 
9 Pkt. über und 9 Pkt. unter Wertzahl 10, Werkstoff: Fe vermessingt 
10 Pkt. über und 9 Pkt. unter Wertzahl 10, Werkstoff: Fe 
11 Pkt. über und 10 Pkt. unter Wertzahl 10, Werkstoff: Fe 
Wie oben, aber jeweils ein Stern über und unter Wertzahl 10, Werkstoff: Fe 


10 °Pfennig° RRR 
50 Pf. - 158.6 


50 *Pfennig* kommt vor in folgender Kombination: 

4 Pkt. über und 4 Pkt. unter Wertzahl 50, Werkstoff: Al 

5 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 50, Werkstoff: Al 

7 Pkt. über und 6 Pkt. unter Wertzahl 50, Werkstoff: Fe vernickelt 


Jeweils eine Blüte über und unter Wertzahl 50, Werkstoff: Fe vermessingt oder nicht 
vermessingt 

Rs. geöffneter innerer Fächer 

Wie oben, aber jeweils eine Blüte über und unter Wertzahl 50, Werkstoff: Fe vermessingt 
Rs: geschlossener Fächer 


50 °Pfennig® kommt vor in folgender Kombination: 
Geöffneter innerer Fächer im Perlkreis, Werkstoff: Fe 
Geöffneter innerer Fächer im Perlkreis, Werkstoff: Fe vermessingt 


1 Mark - 158.7 


1 Mark zwischen Blüten kommt vor in folgender Kombination: 
7 Pkt. über Wertzahl 1, Werkstoff: Al 
18 Pkt. über Wertzahl 1, Werkstoff: Al 
28 Pkt. über Wertzahl 1, Werkstoff: Fe 
Zusätzlich eine Blüte über Wertzahl 1 und zwei Blätter neben der Wertzahl 1 


2 Mark - 158.8 

2 Mark zwischen Blüten kommt vor in folgender Kombination: 
7 Pkt. über Wertzahl 2, Werkstoff: Al 

10 Pkt. über Wertzahl 2, Werkstoff: Al 

Ohne Punkte, Werkstoff: Al 

Ohne Punkte, Werkstoff: Fe 

5 Mark - 158.10 


5 Mark zwischen Punkt — Blüte — Punkt 
5 Pkt. über Wertzahl 5, Werkstoff: Al 


Die Vorderseitengestaltung entspricht der im Satz Nr.156 
Siehe Abbildungen: 156.3.1 bis 156.3.9 
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Viele der aufgeführten Veränderungen werden schwierig zu finden sein, die mit RRR 
bezeichneten Stücke sind eindeutig selten und rechtfertigen einen Preis ab 10.- € 


Die Stücke sind in verschiedene Verpackungen zu finden, z-B- in Dose 82 
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Satz Nr. 160 160.7 


Umschrift / Bild 


Vs: Spielgeld Pfennig bzw. Mark. 


Rs: Globus 


Prägezeit: Ab 1970 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. | ® t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zack | zack 
1.1 1 Pf. Al 16,1 | 1,0 | glatt X 1,- 
1.2 1 Pf. Fe 16,3 | 1,0 | glatt X 1,- 
1.3 1 Pf. Fe 16,4 | 1,0 | glatt X verkupfert 1,- 
1.4 1 Pf. Fe 16,4 | 1,1 | glatt x vermessingt 1,- 
3.1 5Pf. Al 16,1 | 1,0 | glatt X 1,- 
3.2 | 5Pf. Fe 16,2 | 1,0 | glatt X 1,- 
3.3 | 5Pf. Fe 116,5 | 1,1 | glatt x vermessingt 1,- 
3.4 | 5Pf. Fe 116,5 | 1,0 | glatt x verkupfert + 
4.1 | 10 Pf. Al 16,1 | 1,0 | glatt X 1,- 
4.2 | 10 Pf. Fe 16,4 | 1,0 | glatt X 1,- 
6.1 |50 Pf. Al 16,1 | 1,0 | glatt X 2,- 
6.2 | 50 Pf. Fe 16,5 | 1,0 | glatt X 2,- 
6.3 | 50 Pf. Fe 116,4 | 1,0 | glatt x vermessingt 2: 
7.1 1 Mark Al 20,0 | 1,3 | glatt 3,- 
7.2 1 Mark Fe 20,4 | 0,9 | glatt 3,- 
73 _| 1Mark Fe |20,4 10,9 | glatt vermessingt I, 
8.1 2 Mark Al 20.0 | 1,0 | glatt 4A,- 
8.2 2 Mark Fe 20,5 | 1,2 | glatt 5.- 
10.1 5 Mark Al 20,0 | 1,2 | glatt 4,- 
10.2 | 5 Mark Fe 120,5 | 1,0 | glatt 5,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 160 


Die Vorbemerkungen Satz Nr.156 gelten auch hier 
Für den Spezialsammler folgt hier eine Differenzierung 


Bilder der unterschiedlichen Vorderseiten bitte dem Satz Nr.156 entnehmen 
Beschreibung: 5 Pfennig 156.3.1 bis156.3.8 


Rückseite: Globus 
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Vorderseiten: 
1 Pf. - 160.1 


* 1 Pfennig * kommt vor in folgender Kombination: 

5 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Al 

7 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Al 

5 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe 

6 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe 

5 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe verkupfert 

5 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe vermessingt 
Jeweils ein Stern über und unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe 

Jeweils ein Stern über und unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe verkupfert 


1 Pfennig zwischen Blüten 
5 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 1, Werkstoff: Fe 


5 Pf. - 160.3 


*5 Pfennig* kommt vor in folgender Kombination: 

8 Pkt. über und 6 Pkt. unter Wertzahl 5, Werkstoff: Al 

9 Pkt. über und 6 Pkt. unter Wertzahl 5, Werkstoff: Fe 

Jeweils ein Stern über und unter Wertzahl 5, Werkstoff: Fe vermessingt 


10 Pf. - 160.4 


* 10 Pfennig* kommt vor in folgender Kombination: 

9 Pkt. über und 8 Pkt. unter Wertzahl 10, Werkstoff: Al 

9 Pkt. über und 8 Pkt. unter Wertzahl 10, Werkstoff: Fe 

9 Pkt. über und 9 Pkt. unter Wertzahl 10, Werkstoff: Fe 
10 Pkt. über und 9 Pkt. unter Wertzahl 10, Werkstoff: Fe 
11 Pkt. über und 9 Pkt. unter Wertzahl 10, Werkstoff: Fe 
Jeweils ein Stern über und unter Wertzahl 10, Werkstoff: Fe 
Jeweils ein Stern über und unter Wertzahl 10 
Eingerahmt oben durch: 4 Pkt.- Stern - 4 Pkt. - Blatt und 

unten durch: 4 Pkt. - Stern - 3 Pkt. - Blatt 


50 Pf. - 160.6 


* 50 Pfennig * kommt vor in folgender Kombination: 

4 Pkt. über und 4 Pkt. unter Wertzahl 50, Werkstoff: Al 

4 Pkt. über und 4 Pkt. unter Wertzahl 50, Werkstoff: Fe 

5 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 50, Werkstoff: Fe 

5 Pkt. über und 5 Pkt. unter Wertzahl 50, Werkstoff: Fe vermessingt 

7 Pkt. über und 6 Pkt. unter und jeweils 5 Pkt. neben Wertzahl 50, Werkstoff: Fe 
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7 Pkt. über und 6 Pkt. unter und jeweils 5 Pkt. neben Wertzahl 50, 

Werkstoff: Fe vermessingt 

Jeweils eine Blüte über und unter Wertzahl 50, 

Werkstoff: Fe vermessingt 

Jeweils eine Blüte über und unter Wertzahl 50, links 12 Pkt. und rechts 13 Pkt. 
Werkstoff: Fe vermessingt 

Jeweils eine Blüte über und unter Wertzahl 50, links und rechts jeweils 15 Pkt. 
Werkstoff: Fe vermessingt 


1 Mark - 160.7 


1 Mark zwischen Blüten kommt vor in folgender Kombination: 
18 Pkt. über Wertzahl 1, Werkstoff: Al 
7 Pkt. über Wertzahl 1, Werkstoff: Fe 
7 Pkt. über Wertzahl 1, Werkstoff: Fe vermessingt 
23 Pkt. über Wertzahl 1, Werkstoff: Fe 
27 Pkt. über Wertzahl 1, Werkstoff: Fe vermessingt 
28 Pkt. über Wertzahl 1, Werkstoff: Fe. Unter 1 Mark: Punkt — Stern — Punkt, 
Werkstoff: Fe RRR 


2 Mark - 160.8 


2 Mark zwischen Blüten kommt vor in folgender Kombination: 
Werkstoff: Al. 

Werkstoff: Fe 

3 Pkt. unter 2 Mark, Werkstoff: Al 


2 Mark zwischen Punkt- Blüte- Punkt kommt vor in folgender Kombination: 
10 Pkt. über Wertzahl 2, Werkstoff: Al. 

10 Pkt. über Wertzahl 2, Werkstoff: Fe. Nur ein Punkt unter 2 Mark 

10 Pkt. über Wertzahl 2, Werkstoff: Fe. Punkt-Stern-Punkt unter 2 Mark 


*2 Mark* 
Werkstoff: Fe RRR 


5 Mark - 160.10 


5 Mark zwischen Punkt-Blüte-Punkt kommt vor in folgender Kombination: 
10 Pkt. über Wertzahl 5, Werkstoff: Al 
9 Pkt. über Wertzahl 5, Werkstoff: Fe 
10 Pkt. über Wertzahl 5, Werkstoff: Fe 
11 Pkt. über Wertzahl 5, Werkstoff: Fe 


Viele der aufgeführten Veränderungen werden schwierig zu finden sein, die mit RRR 
bezeichneten Stücke sind eindeutig selten und rechtfertigen einen Preis ab 10,- € 


Diese Stücke sind in mehrere Verpackungen zu finden, z.B. in Dose 67.8, mit Noten B185, und in Dose 
82 
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Satz Nr. 162 


Umschrift / Bild 


Vs: Spielgeld, Eichenblatt, Pfennig bzw. Mark 


Rs: Ziege, Eule, Frosch, Katzenkopf, Katze, Hase, Elefant oder Schwein 


Prägezeit: 1972 und später 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. Rand 5 6 Oberfläche/ 
zack | zack 
1.1 TPE Al glatt 
1.2.1. Pf. Fe glatt 
1.3 | 1 Pf. Fe glatt 
14 | 1.Pf, Al glatt 
2.1: 5 Pf, Al 1,1 | glatt 
3.2 :5Pf. Fe 1,1 | glatt 
4.1 | 10 Pf. Al 1,1 | glatt 
4.2 | 10 Pf. Al 1,1 | glatt 
4.3: 10° PT; Fe 1,1 | glatt 
4.4 | 10 Pf. Fe 1,25 | glatt 
6.150. Pf. Al 1,3 | glatt 
6.2 !50 Pf. Al 1,3 | glatt 
6.3 | 50. Pf. Fe 1,1 | glatt 
6.4 | 50 Pf. Fe 1,1 | glatt 
7 1Mark |Fe 1,2 | glatt 
8 2Mark |Fe 1,2 | glatt 
Bemerkungen 


und Varianten 


zu: 162 


Auch dieser Satz wurde von dem „VEB Deutsche Wertpapierdruckerei Leipzig“ hergestellt. 
Sehr häufig wurden diese Münzen in einer „Kleine Kindersparkasse“ verkauft. Interessant 
sind die verwendeten Metalle. Aluminium wurde farbig eloxiert und der Stahl mit hohen 


Legierungsbestandteilen zum Rostschutz versehen. 


Die Rückseiten: 


1 Pf. 162.1.1 
162.1.2 
162.1.3 
162.1.4 


5:Pr: 162.3.1 
162.3.2 
162.3.3 


10 Pf. 162.4.1 
162.4.2 
162.4.3 


50 pf. 162.6.1 
162.6.2 
162.6.3 
162.6.4 
1 Mark 162.8 


2 Mark 162.9 


Ziege 
Ziege 
Ziege 
Frosch 


Eule 
Eule 
Katze 


Hase 
Katze 
Hase 


Elefant 
Schwein 
Elefant 
Elefant 
Mond, Stern 


Doppelstern 8-eck. 


Rondendicken von 0,8 mm bis 1,25 mm 


277 


AL 

Fe verkupfert 
Fe 

Al 


Al 
Fe 
Al 


Al blassrot eloxiert 
Al rot eloxiert 
Fe 


Al 
Al gelb eloxiert 
Fe vermessingt 
Fe 
Fe 


Fe 


Satz Nr. 164 164.5 

Umschrift / Bild 

Vs: Pfennig bzw. Mark 

Rs: Unbedruckt 

Prägezeit: Um 1973 

Technische Daten 

Nr. Wert Mat. o t Rand 5 6 . Oberfläche e 

zack | zack 

1.1 K 18,0 | 1,0! glatt grau 3,7 
1.2 K 18,0 | 1,0! glatt weiss S;- 
2 
3.1 5 Pf. K 20,0 | 1,0 | glatt grau 3,- 
3.2 | 5Pf. K 20,0 | 1,0 | glatt weiss 5,- 
4.1 !10 Pf. K 22,0 | 1,0 | glatt grau I, 
4.2 | 10 Pf K 22,0 | 1,0 | glatt weiss Dr 
5.1 120 Pf. K 23,0 | 1,0 | glatt grau 3,- 
5.2 | 20 Pf. K 23,0 | 1,0 | glatt weiss 5,- 
6.1 | 50 Pf. K 24,0 | 1,0 | glatt grau Jr 
6.2 | 50 Pf. K 24,0 | 1,0 | glatt weiss DE 
7 1 Mark K 26,0 | 1,0 | glatt grau 4,- 
8 2 Mark K 28,0 | 1,0 | glatt grau 5,- 
9 

10.1 | 5Mark K ‚O | 1,0! glatt grau 8,- 
10.2 | 5 Mark K ‚0 | 1,0! glatt weiss 10,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 164 


Dieses Spielgeld wurde meist in Schulen als Rechengeld verwendet. 

Werkstoff: Grauer oder Weißer Kunststoff mit rotem Aufdruck. Kleine Veränderungen 
zeigen sich beim grauen Kunststoff; sowohl in der Farbe als in der Oberflache. Stücke mit 
verschobener Wertzahl sind selten. 
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Satz Nr. 166 


Umschrift / Bild 


Vs: °Spielgeld® Pfennig 


Rs: Hufeisen, Hundekopf, Würfel, 3 Sterne-Pfeife-Mond 


Prägezeit: Um 1976 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. o t Rand 5 6 . Oberfläche 
zack | zack 

1.1 : Fe [16.2 |1,2 | glatt verkupfert 
1,2 1 Pf. Fe 16,3 | 1,0 | glatt unbehandelt 
2 

3.1 5Pf. Fe 116,3 |1,1 | glatt unbehandelt 
3.2 5Pf. Fe 116,1 | 1,0 | glatt verkupfert 
3.3 5Pf. Fe 116,1 | 1,0 | glatt vermessingt 
4 10. Pf. Fe 16,1 | 1,0 | glatt unbehandelt 
5 

6 s0.Pf. Fe 116,0 |1,1 | glatt vermessingt 

Variante 

3.4 sPf. Fe 16,0 | 1,0 | glatt vermessingt 
4.4.1 10. Pf. Fe 116,1 | 1,0 | glatt vernickelt 
442 |10Pf. Fe 116,1 | 1,0 | glatt vernickelt 


Bemerkungen 
und Varianten 


zu: 166 166.3.1 


Hergestellt wurde der Satz von dem VEB Deutsche Wertpapierdruckerei Leipzig. 
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Eine Auflistung für den Variantensammler, die jedoch nicht alle Unterschiede berücksichtigt. 


1 Pfennig - 166.1 


1.1 Vs: °Spielgeld? Pfennig, Wertzahl (8 mm) mittig 


Rs: Hufeisen 
Fe verkupfert 3,- € 
1.2 Vs: °Spielgeld° Pfennig, Wertzahl (6,2 mm) mittig 
Rs: Hufeisen 
Fe verkupfert 4,-€ 
1.3. Vs: °Spielgeld° zwischen Bogenlinien, Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: Hufeisen 
Fe verkupfert 15,- € 
1.4 Vs: °Spielgeld° zwischen Blättern, Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: Hufeisen 
Fe vernickelt 12,-€ 


1.5 Vs. °Spielgeld° Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: Würfel (Flächenpunkte 6-2-3) 
Fe verkupfert 12,- € 

1.6 Vs: °Spielgeld° Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: Hundekopf 
Fe vermessingt 15,- € 


5 Pfennig - 166.3 


3.1 Vs: °Spielgeld® Pfennig, Wertzahl (6,1 mm) mittig 
Rs: Hundekopf 
Fe vermessingt 3,- € 

3.2 Vs: °Spielgeld° Pfennig, Wertzahl (6,7 mm) mittig 
Rs: Hundekopf 
Fe vermessingt 20,- € 

3.3 Vs: °Spielgeld° Pfennig, Wertzahl (7,8 mm) mittig 
Rs: Hundekopf 
Fe vermessingt 17,-€ 

3.4 Vs: °Spielgeld° Pfennig, Wertzahl (6,2 mm) mittig 
Rs: 3 Sterne-Pfeife-Mond 
Fe vermessingt 20,- € 

3.5 Vs: °Spielgeld° Pfennig, Wertzahl (7 mm) mittig 
Rs: 3 Sterne-Pfeife-Mond 
Fe vermessingt 8,-€ 

3.6 Vs: *Spielgeld* Pfennig, Wertzahl zwischen Blättern. Stern über und unter Wertzahl 
Rs: Hundekopf 
Fe vermessingt 5,-€ 


10 Pfennig - 166.4 


4.1 Vs: °Spielgeld® Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: Hundekopf 
Fe vermessingt 3,- € 

4.2 Vs: °Spielgeld° Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: Würfel (Flächenpunkte 1-2-6) 
Fe vernickelt 4,-€ 
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4.3 Vs: °Spielgeld° Pfennig, Wertzahl (1 bis O0 = 0,9 mm) mittig 
Rs: Würfel (Flächenpunkte 2-3-6) 
Fe vernickelt 3-€ 


44  \s: °Spielgeld° Pfennig, Wertzahl (1 bis O = 1,3 mm) mittig 
Rs: Würfel (Flächenpunkte 2-3-6) 
Fe vernickelt 4,-€ 


Varianten zu 4.4 


4.4.1 Nullin 10 fast rund (5,5 mm) 
13,€ 
4.4.2 Null und 1 in 10 fast zusammen 
12,- € 
45 Vs: °Spielgeld° Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: 3 Sterne-Pfeife-Mond 
Fe vernickelt 6,-€ 
4.6 Vs: °Spielgeld° zwischen Bogenlinien, Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: 3 Sterne-Pfeife-Mond 
Fe: vernickelt 12,- € 


50 Pfennig - 166.6 


6.1 Vs: °Spielgeld? Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: Hundekopf 
Fe vermessingt 7-€ 

6.2 Vs: °Spielgeld° Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: Würfel (Flächenpunkte 1-2-6) 
Fe vermessingt 12,- € 


Weitere allgemeine Unterschiede: 
Hundeohren spitz aufstehend oder rund hängend 
Perlkreis auf der Rückseite dick oder dünn 
Schrift dick oder dünn 
Variante: 
5 Pf. - 166.3.4 der Kopf des Hundes zeigt runde hängende Ohren 


Die Rückseiten der beschriebenen Münzen 
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Satz Nr. 168 168.4 

Umschrift / Bild 

Vs: Spielgeld Pfennig, Wertzahl mittig zwischen Ähren 

Rs: Vierblättriges Kleeblatt 

Prägezeit: Um 1980 

Technische Daten 
Nr. Wert Mat. [%) t Rand = 6 ® Oberfläche e 

zack | zack 

1.1 Al ‚00,9! glatt 1,5 
1.2 Al ‚8 | 1,3 | glatt LM 
2 
93.1 5.Pf. Al 13,0 | 1,2 | glatt ls 
3.2 5Pf. Al 13,7 | 0,8 | glatt 1,- 
3.3 5 Pf. Al 13,7 | 2,1 | glatt Ar 
41 | 10 Pf. Al 15,5 | 2,6 | glatt 1 
4.2 | 10Pf. Al 15,6 | 0,9 | glatt 1,5 
4.3 | 10 Pf. Al 15,1 | 1,6 | glatt 1,5 


Bemerkungen und Varianten zu: 168 


Nominale, in stark unterschiedlichen Abmessungen aber sonst gleicher Gestaltung wurden 
hier mit aufgelistet. 


Die Ausprägung ist mangelhaft, und es zeigen sich eklatante Unterschiede in Bild, Größe 
und besonders in den Dicken. Die Schrift zeigt sich dick oder dünn mit unterschiedlichen 
Zwischenräumen. Die Innengestaltung der Null bei den 10-Pfennig-Stücken verläuft oval 
oder eckig. 


282 


Eine Auflistung für den Variantensammler, die jedoch nicht alle Unterschiede berücksichtigt. 


1 Pfennig - 168.1 
Durchmesser von 11 mm bis 11,8 mm 
Wertzahlhöhe von 5,2 mm bis 6,0 mm 
Dicke und dünne Schrift 
NN in Pfennig eng und weiter auseinander 
Der Fuß der Wertzahl trifft auf E bis N 


5 Pfennig - 168.3 
Durchmesser von 13,0 mm bis 13,7 mm 
Rondendicke von 0,8 mm bis 2,1 mm 
Dicke und dünne Wertzahl 
Dicke und dünne Schrift 
NN in Pfennig von fast zusammenhängend bis 0,8 mm Zwischenraum aufweisend 
Ähren ohne Grannen 


10 Pfennig - 168.4 
Durchmesser von 15,1 mm bis 15,7 mm 
Rondendicke von 0,9 mm bis 2,6 mm 
Dicke und dünne Schrift 
Null von 6,5 mm bis 7,8 mm hoch 
Ovale und eckige Null 


Einige Stücke mit diesen Unterschieden sind schwer zu finden. 
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Satz Nr. 170 


Umschrift / Bild 


Vs: Spielgeld Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig 
Rs: Ente 
Prägezeit: Um 1982 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand 5 6 . Oberfläche € 
zack | zack 

1.1 Ifr Fe 13,8 | 2,0 | glatt vernickelt 6,- 
1.2 1Pf. Fe 13,9 | 1,2 | glatt vermessingt 5,- 
2 

93.1 5Pf. Fe 13,9 | 2,0 | glatt vernickelt 6,- 
3.2 5 Pf, Fe 14,0 | 1,3 | glatt vermessingt 5, 
3.3 > Pf. Fe 13,8 | 2,3 | glatt vermessingt 6,- 
4.1 | 10 Pf. Fe 13,8 | 2,0 | glatt vernickelt 6,- 
4.2 |10Pf. Fe 13,9 | 1,3 | glatt vermessingt 5,- 
5 

6.1 |50 Pf. Fe 13,8 | 2,0 | glatt vernickelt 6: 
6.2 |50 Pf. Fe 14.0 | 1,5 | glatt vernickelt 12,- 
6.3 |50 Pf. Fe 13,9 | 1,2 | glatt vermessingt D,: 
7.1 1Mark |Fe 15,8 | 2,0 | glatt vernickelt 6,- 
7.2 1Mark |Fe 15,2 | 1,3 | glatt vermessingt I, 
8.1 2Mark |Fe 15,8 | 2,0 | glatt vernickelt 8,- 
8.2 2Mark |Fe 15,2 | 1,2 | glatt vermessingt 8,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 170 


Gefertigt wurde dieser Satz bei dem VEB Famos Leipzig, Werk 5. Da alle Werte auch in 


vernickelter Ausführung liegen vor, könnte es sich um zwei eigenständige Sätze handeln. 


Dicke der vermessingten Münzen: 1,2 mm bzw. 1,3 mm 
Dicke der vernickelten Münzen: 1,5 mm bzw. 2 mm 
Pfennig steht zwischen Blättern 


Mark steht zwischen Sternen 
Variante: 


170.6.2 - 50 Pf. - Fe vernickelt -— 1,5 mm dick 
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Münzen aus Papier, Pappe und Kunststoff um 1945 


In diesem Katalog können nur einige Sätze aus Papier, Pappe und Kunststoff die Zeitepoche 
exemplarisch darstellen. Eine ausführliche Beschreibung aller vorhandenen Einzelstücke 
und Spielgeldsätze sprengt den hier vorgesehenen Rahmen. 


Ende des Krieges und in der direkten Nachkriegszeit spielten die Kinder sicherlich genauso 
hingebungsvoll mit ihren improvisierten Kaufläden und Postämtern wie die Kinder heute mit 
den modernsten Angeboten dieser Art. Das Spielzeug damals musste jedoch häufig selbst 
hergestellt werden und da bot sich bei der Herstellung von Münzen besonders Papier und 
Pappe an. 


Beispiele sind 171.1 und 171.2. 


171.1 171.2 


Firmen, die später wieder Kindergeld produzierten, verwendeten neben Papier und Pappe 
auch Kunststoff. 

In beiden Teilen Deutschlands wurde die Herstellung von Kindergeld auch genutzt, um 
Reklame zu machen, also um sich möglichst früh beim Käufer von morgen unentbehrlich zu 
machen. Die ersten Stücke waren einfache, farbige, große und kleine Ronden. Später 
folgten auch Relieffronden, wie sie in den Abbildungen 171.3.1 und 171.3.2 zu sehen sind. 


171.3.1 171.3.2 


Danach erschienen wieder Münzen mit Wertzahlen und Aufdrucken wie: 
Pfennig, Spielgeld, Kinderpfennig und natürlich auch das Schulgeld. 


171.4.1 171.4.2 171.4.4 


der>Die, 
> 0, 


171.4.5 171.4.6 


In alten Kaufläden dieser Zeit findet man nicht selten auch Rabattmarken und Warenpunkte, 
die als Spielgeld sehr beliebt waren, sicherlich auch zur Freude der Geschäftsinhaber. 


171.5.1 171.5.2 


Die Herstellung von Kunststoffmünzen wurde um 1950 durch technische Neuerungen sehr 
attraktiv. Mit metallischen Überzügen konnte man die Umlaufwährung billig und täuschend 
echt nachahmen. Ab 1965 erschien dann auch jährlich von Banken und Spielzeugfirmen die 
Umlaufwährung naturgetreu in Pappe. Damit wurde dann auch der Bedarf an Rechengeld in 
den Schulen gedeckt. 

Siehe Satz 172, 174, 176 
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Satz Nr. 172 


Umschrift / Bild 


172.7 


Vs: *Kindergeld* Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig 


Rs: Unbedruckt 


Prägezeit: Um 1950 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zack | zack 

1 1 Pf. Pa 15,5 | 0,3 x rötlich 1,- 
2 2Pf. Pa 16,5 | 0,3 x rötlich 1,- 
3 5Pf. Pa 17,5 | 0,3 X gelblich 1,- 
A 10 Pf. Pa 19,0 | 0,3 X gelblich 1,- 
5 

6 50 Pf. Pa 17,5 | 0,3 x weiß 1,- 
7 1Mark | Pa 21,5 | 0,3 x weiß 1,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 172 


Die Pappmünzen mussten aus einem Bogen ausgeschnitten werden. 


Satz Nr. 174 


Umschrift / Bild 


Vs: Schul-Münze, Wertzahl mittig 


174.7 


Ab 50 Pf.: Deutsche Schulmünze unter oder um Wertzahl 


Rs: Wie Vs 


Prägezeit: 1958 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zack | zack 

1 1 Pf. Pa 17,0 | 1,0 Cu-kaschiert 4,- 
2 2 Pf. Pa 18,8 | 1,0 Cu-kaschiert 4,- 
3 5Pf. Pa 18,0 | 1,0 Ms-kaschiert A,- 
4 10 Pf. Pa 21,0 | 0,8 Ms-kaschiert 4,- 
5 

6 50 Pt. Pa 19,8 | 1,0 Ag-kaschiert 10,- 
7 1Mark |Pa 23,5 | 1,1 Ag-kaschiert 15 
8 2Mark |Pa 27,0 !0,8 Ag-kaschiert 20,- 
9 

10.1 | 5Mark |Pa 29,0 |0,7 Ag-kaschiert 25, 

10.2 | 5Mark |Pa 29,5 | 1,0 Ag-kaschiert 28.- 


Das silbrige Stück wurde in einem Postspiel der Firma VEB - Famos - Leipzig — DDR 
gefunden. Sicherlich war der silbrige Satz mit großem Durchmesser ein Vorläufer zum Satz 
mit kleinem Durchmesser, da sowohl der goldfarbene als auch der buntfarbige Satz mit 
gleichem kleinem Durchmesser hergestellt wurde. 


Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 174 


174.10.2 174.10.1 


Ob die dünneren Ronden (0,7 mm oder 0,8 mm) einen eigenständigen Satz bilden oder nur 
zufällig entstanden, bleibt zu klären. 

Schon früher als in der DDR gab es Rechengeld in der Bundesrepublik, das natürlich auch 
als Spielgeld genutzt wurde. Münzen mit gleicher Vorder- und Rückseite sollten den 
Rechenvorgang möglicherweise beschleunigen. 


Besonderheiten 


1 Mark - 174.7 trägt die Bezeichnung: Schulmünze 
2 Mark - 174.8 Vs: Deutsche Schulmünze 
Rs: Deutsches Spielgeld 
Diese Münze trägt das Prägedatum 1958 
5 Mark - 174.10.1 trägt die Aufschrift: Für den Rechenunterricht 


Satz Nr. 175 


Umschrift / Bild 


Vs: Spielgeld, Wertzahl mittig 


2 Mark: Deutsches Spielgeld, 5 Mark: Kinderspielgeld 


Rs: Wie Vs. 


Prägezeit: 1958 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1) t Rand 5 6 Oberfläche € 
zack | zack 

1 1 Pf Pa 182 | 1,1 Cu-kaschiert 3,- 
1 1 Pf. Pa 17,0 11,0 Cu-kaschiert 5,- 
2 2 Pf. Pa 182 | 1,1 Cu-kaschiert 5,- 
3 5 Pf. Pa 182 | 1,1 Ms-kaschiert 6,- 
4 10 Pf Pa 21,0 | 1,0 Ms-kaschiert 6,- 
5 
6 50 Pf Pa 21,0 | 1,0 Si-kaschiert 10,- 
7 1 Mark Pa 22,8 | 1,0 Si-kaschiert 12,- 
8 2 Mark Pa 27,3 1,0 Si-kaschiert 14,- 
9 
10 5 Mark Pa 28,5 | 1,0 Si-kaschiert 15,- 
Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 


50 Pf.: Spielgeld über Wertzahl, drei Sterne unter Wertzahl. 
1 Mark: Spielgeld unter Wertzahl, Wertzahl zwischen Lorbeerblätter. Auch Einseitig gesehen. 
2 Mark: Deutsches Spielgeld 19 Wertzahl 58 um Eule. 
5 Mark: Für den Kaufladen Kinderspielgeld, um Wertzahl. 
Auf 2-5-10 Pfennig erscheinen Ähren ohne Grannen. 
Mit diesem Spielgeldsatz wurde der Wirkungsbereich Schule in Satz 174 im gleichen Jahr ergänzt für 
den Spielbereich der Kinder. 
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Satz Nr. 176 


Umschrift / Bild 


Vs wie Rs - Blüten Vs wie Rs - Mark 


Vs: Spielgeld unter Wertzahl, sechseckiger Stern zwischen Bogenlinien 
50 Pfennig: Kindergeld über und Stern unter Wertzahl 
Ab 1 Mark: Spiel Geld unter Wertzahl 
5 Mark: Kinderspielgeld 


Rs: Wie Vs 


Prägezeit: 1963 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zack | zack 

1 1 Pf. Pa 17,1 | 1,0 x x rötlich-braun 7,- 
2 kaschiert 

3 5Pf. Pa 17,0 |0,9 x x Ms- kaschiert 7,- 
4 10 Pf. Pa 21,3 |0,9 x x Ms- kaschiert 7,- 
6 50 Pf. Pa 19,4 | 0,8 Ag-kaschiert 8,- 
7 1 Mark | Pa 23,0 | 0,9 Ag-kaschiert 18,- 
8 2Mark | Pa 25,2 | 1,0 Ag-kaschiert 18,- 
9 

10.1 5Mark | Pa 28,2 |0,9 Ag-kaschiert 24,- 

10.2 5Mark | Pa 28,0 | 0,9 Ag-kaschiert 24,- 

Variante 
2 2 Pf. Pa 19,5 | 1,0 x x rötlich -braun 35,- 
kaschiert 


Gefunden in Tüte 79 
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Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 176 


Vs: 176.2.2 -Stern Rs: 176.2.2 - Punkt 


Hersteller dieses Satzes ist die Firma Pese. 

Die Prägezeit wurde aus einem vorliegenden Antrag des Herstellers an den „Minister der 
Finanzen“ und an die „Deutsche Bundesbank“ vom 22.2.1962 ermittelt. Herr Pese bat darin 
um die Herstellung von Spielgeldscheinen und Spielgeldmünzen aus Blech und Pappe. 
Beide Institute empfahlen, kindgerechte Symbole zu verwenden, damit keine 


„Fälschung“entstünde. 
Nach diesem Ratschlag entstanden dann sicherlich Blüten und Blätter als Dekor und die 


beidseitige Bezeichnung: Kindergeld. 
Während der langen Prägezeit änderte sich auch die Münzgestaltung, die hier für den 
Spezialsammler weiter erläutert wird: 


1 Pfennig - 176.1 
Liegt vor mit zweimal sechs Bogenlinien über der Wertzahl 
Liegt vor mit sechs durchgehenden Bogenlinien über der Wertzahl 


5 Pfennig - 176.3 
Das Stück zeigt zweimal sechs Bogenlinien, die als Grannen zusammengefasst sind 


10 Pfennig - 176.4 
Das Stück hat auf der rechten Seite sechs Bogenlinien und auf der linken Seite sieben 


In allen Bogenlinien sind zusätzlich drei fünfzackige Sterne geprägt 


50 Pfennig - 176.6 
Eine Blüte unter der Wertzahl 


1 Mark und 2 Mark - 178.7 und 178.8 
existieren mit Eichen- oder Buchenblätter neben der Wertzahl. 2 Mark Gerade — und 
Kopfstehend 


5 Mark - 176.10 
10.1 - unter der Wertzahl: Drei Blüten 
10.2 - unter der Wertzahl: Mark 


Die Zackezahl der Sterne ändert sich: 
In den Grannen fünfzackige Sterne 
Zwischen den Grannen sechszackige Sterne 


Variante: 


176.2 - 2 Pfennig zeigt auf der Rückseite einen kleinen Kreis (sonst Stern) zwischen den 
Ähren. Dieses Münzzeichen ist sonst bei Pese nicht bekannt. Entweder stellt es einen 
Versuch der Firma dar, oder es ist eine Rückseite aus einem noch nicht bekannten 
Münzsatz. 


Satz Nr. 178 178.4 

Umschrift / Bild 

Vs: Pfennig unter Wertzahl, Ähren 

Rs: Garantol, Kindergeld 

Prägezeit: um 1950 

Technische Daten 
Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5 6 Oberfläche € 

zack | zack 

1 1 Pf. Pa 40,0 | 0,15 grau-weiß 3,- 
2 
3 > Pf, Pa 40,0 | 0,15 grau- weiß 3,- 
4 10. Pf. Pa 40,0 | 0,15 grau-weiß 3,- 
5 
6 50 Pf. Pa 40,0 | 0,15 grau-weiß 3,- 


Bemerkungen und Varianten zu: 178 


Ein schönes, „großes“ (Durchmesser: 40 mm) Nachkriegsbeispiel, das zeigt wie Kindergeld 
auch als Reklamemöglichkeit verwendet wurde. 
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Satz Nr. 180 180.7 


= 
< 
z 
In} 
= 
E3 
m 
= 


SEIT - 1860 


Umschrift / Bild 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig 
50 Pfennig, 2 Mark, 5 Mark: Bundesrepublik Deutschland in der Umschrift 


Rs: Schmid’s Münchener Spielkarten seit 1860 um Firmenlogo 


Prägezeit: 1968 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. | o t Rand 5 6 o Oberfläche € 
zack | zack 

1 1 Pf. Pa 15,5 | 1,4 rötlich 1, 
2 2Pf. Pa 18,0 | 1,4 rötlich 1, 
3 5Pf. Pa 18,3 | 1,4 gelb 1, 
4 10 Pf. Pa |21,0 | 1,4 gelb 1, 
6 50 Pf. Pa 19,8 | 1,4 silbrig 1, 
7 1 Mark Pa 23,0 | 1,4 silbrig 1, 
8 2 Mark Pa 26,0 | 1,4 silbrig 1, 
9 

10 5 Mark Pa 28,0 | 1,4 silbrig 1,- 


Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 180 


180.4 180.10 


Mit diesem Satz, eine exakte Nachbildung der BRD-Währung von 1967/1968, stellt sich die 
Firma Schmid mit ihren Spielkarten vor. Sie verwendet in diesem Satz zwei Jahreszahlen 
1967 oder 1968 und zwei Prägebuchstaben D oder F. 


Satz Nr. 181 181.7 


Umschrift / Bild 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig 
50 Pfennig, 2 Mark, 5 Mark: Bundesrepublik Deutschland in der Umschrift 


Rs: Schmid im Firmenlogo 


Prägezeit: 1975 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. t Rand 5 6 ® Oberfläche € 
zack | zack 

1 1 Pf. Pa 15,5 | 1,4 braun 1,- 
2 2Pf. Pa 18,5 | 1,4 braun 1,- 
3 5Pf. Pa 18,0 | 1,4 gelb 1,- 
4 10 Pf. Pa |22,0 | 1,4 gelb 1,- 
6 50 Pf. Pa 19,8 | 1,4 silbrig 1,- 
7 1 Mark Pa 23,0 | 1,4 silbrig 1,- 
8 2 Mark Pa 26,5 | 1,4 silbrig 1,- 
) 

10 5 Mark Pa 29,0 | 1,4 silbrig 1,- 


Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 181 


181.8 181.10 


In diesem Satz, der eine exakte Nachbildung der BRD-Währung darstellt, ist das letzte 
5-Mark-Stück der BRD aufgenommen worden (Ausgabedatum: ab 1975). Demnach war 
auch die Prägezeit von Satz Nr.181 nach 1975. Man sieht an diesem Beispiel, dass die 
Hersteller gerne ihre Restposten in neueren Sätzen mitverkauften (siehe Jahreszahlen 1968- 
1 Mark und 1972- 2 Mark). Weitere Anderungen zu Satz Nr.180 sind ein verändertes Logo 
und ein kleiner Farb- und Durchmesserunterschied. 


Satz Nr. 182 


Umschrift / Bild 


Vs: Wert, Pfennig, Wertzahl mittig 
Rs: Spielgeld, fünfzackige Sterne oben und unten 
Werkstoff: Dresdner Pappe, Ag.kaschiert. 


Prägezeit: Um 1950 


ESalekgeit 
BE ; 


N‘; 


182.2 
Technische Daten 
Nr. Wert Mat. | o t Rand 5 6 o Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 Pf. Pa 16,5 | 1,4 rötlich 1, 
2 2Pf. Pa 18,0 | 1,4 rötlich 1, 
3 5Pf. Pa 17,5 | 1,4 gelb 1, 
4 10 Pf. Pa |20,0 | 1,4 gelb 1, 


Bemerkungen und Varianten zu: 182 : Es gibt 5 Pfennig Stücke mit dicker und dünne 
Fahne. 
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Satz Nr. 183 


Umschrift / Bild 


Vs: Wertzahl mittig in einem Kranz von „X“ 


Rs: Strahlende Sonne im Perlkreis 


Prägezeit: Um 1950 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1) t Rand J) 6 Oberfläche € 
zack | zack 

1 1 Pa 16 1.0 silbrig 2.- 
1.2 1 Pa 16 |1.0 golden Is 
1.3 1 Pa 16 1.0 rot 2.- 
2 2 Pa 18,5 | 1,4 golden 2.- 
22 2 Pa 18,6 | 1,0 blau 2.- 
3 5 Pa 16,2 | 1,0 silbrig 2.- 
3.2 5 Pa 16,3 1,2 golden 2.- 
3.3 5 Pa 16,0 | 1,0 gelb 2.- 
4 10 Pa 18,3 | 1,0 silbrig 2.- 
4.2 10 Pa 18,7 | 1,3 grün 2.- 
4.3 10 Pa 18,3 | 1,0 hellgrün 2.- 
5 20 Pa 182 | 1,1 silbrig 2,- 
5.2 20 Pa 18,3 | 1,0 golden 2.- 
6 50 Pa 18,5 | 1,4 silbrig 2.- 
6.2 50 Pa 18,3 | 1,3 golden 2.- 
6.3 50 Pa 18,5 | 1,0 Gelb/weiß 2.- 
6.4 50 Pa 18,6 | 1,0 weiß 2.- 
6.5 50 Pa 18,5 | 1,0 blau 2.- 
1.4 1 Pa 18,0 | 1,0 kupferfarbig 4.- 
2.3 2 Pa 21,5 | 1,2 kupferfarbig 4.- 
3.4 5 Pa 18,0 | 1,2 silbrig 4.- 
4.4 10 Pa 21,3 | 1,4 silbrig 4.- 
5.3 50 Pa 21,5 | 1,4 silbrig 4.- 
Bemerkungen 


und Varianten 


zu: 


Die silbrigen Stücke wurde in einem Postspiel der Firma VEB- Famos- Leipzig- DDR gefunden. 
Sicherlich war der silbrige Satz mit großem Durchmesser ein Vorläufer zum Satz mit kleinem 
Durchmesser, da sowohl der goldfarbene als auch der buntfarbige Satz mit gleichem kleinem 
Durchmesser hergestellt wurde. 


Stücke in alle Farben sind zu finden in Dose 90, mit Noten B175 
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Satz Nr. 184 


Umschrift / Bild 


Vs: Pfennig, Wertzahl mittig 
Ab 50 Pf. : Bundesrepublik Deutschland unter bzw. um Wertzahl 


Rs: Verschieden farbig 


Prägezeit: 1965 


Technische Daten 


184.1 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5 6 Oberfläche € 
zack | zack 

1 1 Pf. Pa 20,5 | 0,3 rot 1,- 
2 2Pf. Pa 20,5 | 0,3 grün 1,- 
3 5Pf. Pa 20,5 | 0,3 blau 1,- 
4 10 Pf. Pa 20,5 | 0,3 grau 1,- 
5 

6 50 Pf. Pa 20,5 | 0,3 gelb 1,- 
7 1 Mark Pa 20,5 | 0,3 grün 1,- 
8 

9 

10 5 Mark Pa 20,5 | 0,3 rot 1,- 


Bemerkungen und Varianten zu:184 


Dieser Satz, eine exakte Nachbildung der BRD-Währung von 1965, wurde aufgenommen, 


um eine reklamefreie Nachahmung der Umlaufwährung zu zeigen. 
Die farbigen Rückseiten dienten möglicherweise anderen Spielen. 
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Satz Nr. 185 
Rund, Kunststoff 
Vs: Portrait mit Text Wilhelm Il Deutscher Kaiser König v. Preussen 


Rs: Spielmarke, Reichsadler, 1907, 20M. 


Prägezeit: Unbekannt, sicherlich nicht 1907 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 7) t Rand 5 6 O Oberfläche € 
zack | zack 

13 20Mark IK 19,0 !2,0! glatt gelb-goldfarbig 25,- 

Bemerkungen 

und Varianten 

zu: 185 


Ein vollständig synthetischer Kunststoff wurde im Jahr 1907 entwickelt. (Erfinder Leo 
Bäkeland - Bakelit). Polypropylen wurde erst im Jahr 1950 populär. Um1955 wurde PVC 


auch für Kinderspielgeld angewendet. Das 20 Mark Stück 1907 ist wohl um 1960 hergestellt 


worden. Gelistet als Satz 185 (wegen Herstellung aus Kunststoff). 


Satz Nr. 186 186.8 

Umschrift / Bild 

Vs: Spielgeld, Wertzahl mittig, ohne Denominierung 

Rs: Wie Vs 

Prägezeit: 1955 

Technische Daten 

Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5 6 . Oberfläche € 

zack | zack 

1 1 Pf. K 16,0 !1,0! glatt rötlich (Cu) 3,- 
2 2. Pt. K 19,0 !1,3 ! glatt rötlich (Cu) 3.- 
3 5 Pi, K 20,0 | 1,2 | glatt gelblich (Ms) J,- 
4 10 Pf. K 22,0 |1,0| glatt gelblich (Ms) 3,- 
5 
6 50 Pf. K 20,0 | 1,1 | glatt glänzend (Ag) 3,- 
7 1Mark |K 23,0 | 1,0 | glatt glänzend (Ag) 3,- 
8 2Mark IK 26,0 | 1,3 | glatt glänzend (Ag) I,- 
9 

10 5Mark IK 29,0 | 1,5 | glatt glänzend (Ag) 8,- 

Bemerkungen 

und Varianten 

zu:186 


Alle Stücke sind aus Kunststoff, rund, mit Plastikreste am Rand, ohne Jahreszahl. Prägezeit: 
Um 1955 


Satz Nr. 187 
Umschrift / Bild 
Vs: Wertzahl, darunter Pfennig 


Rs: Blüte 


Prägezeit: Um 1955 
Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5 6 o Oberfläche € 
zack | zack 
1.1 1 Pf. K 16 2,5 Blau 4,- 
1.1 1 Pf. K 16 2.5 Grau /metallisch 4,- 
2 
3.1 5 Pf. K 16 2,4 Rot/braun 4,- 
3.2 5 Pf. K 16 2,4 Grau/metallisch 4,- 
4.1 10 Pf. K 21 2,6 Grün 4,- 
4.2 10 Pf. K 21 2,6 Grau/metallisch 4,- 
5 
6 50 Pf. K 21,3 | 2,8 Gelb 4,- 
je Oo 


Dieser Spielgeldsatz aus Kunststoff steht, als Vertreter einiger anderer, für die genaue Nachahmung der 
Spielgeldsätze aus Metall. 

Das Bild der Münze lässt eine DDR-Produktion vermuten. 

Es scheint möglich, dass ein kompletter Satz in grau /metallisch hergestellt wurde 
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Satz Nr. 188 


Umschrift / Bild 


Vs: Pfennig bzw. Deutsche Mark, Wertzahl mittig 


Rs: Wie Vs 


Prägezeit: 1976 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat.| o t Rand 5 6 D Oberfläche € 
zack | zack 

1 LET K 20,0 | 2,5 | glatt grau 1, 
2 2PL K 22,0 | 2,5 | glatt grau 1, 
3 S.Pf. K 22,0 | 2,5 | glatt grau 1, 
4 s.Pt. K 22,0 | 2,5 | glatt grau 1, 
5 

6 su. Pi. K 22,0 | 2,5 | glatt grau 1, 
7 1 Mark K 24,0 | 2,8 | glatt grau 1, 
8 2 Mark K 26,0 | 2,5 | glatt grau I 
9 

10 5 Mark K 26,0 | 2,5 | glatt grau 1; 


Bemerkungen und Varianten zu: 188 


Die ersten Kunststoffmünzen zeigen die Einlaufkanäle noch störend auf der Vorder- und 
Rückseite. Später, wie in diesem Beispiel, wurden die Formen vom Rand gefüllt, was das 
Aussehen nicht mehr beeinträchtigt. Zurzeit sind sicherlich 25 eigenständige Münzsätze 
(meist auch in der Gestaltung so grau) in Kunststoff aufzufinden. 


189.2a 


Satz Nr. 189 
Achteckig, Kunststoff 
Vs: Spielgeld mit Wertzahl, mit Ähren (a) oder ohne Ähren (b) 


Rs: Wie Vs 


Prägezeit: 1950 - 1955 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5 6 o Oberfläche € 
zack | zack 

1a_| 1(Pf.) K 17,0 |2,0 | glatt rötlich (Cu) g,- 
1b 1 (Pf.) K 17,0 |2,0 | glatt rötlich (Cu) 3,- 
2a | 2(Pf.) K 20,0 | 2,0 | glatt rötlich (Cu) I, 
2b | 2(Pf.) K 20,0 | 2,0 | glatt rötlich (Cu) 3.- 
3 5 (Pf.) K 19,0 | 2,0 | glatt gelblich (Ms) 3,- 
4 |10(Pf.) K 22,0 |2,0 | glatt gelblich (Ms) I,- 
5 
6 150(Pf.) K 20,0 |2,1 | glatt grau (Ag) g,- 
7 1 (Mark) | K 23,0 | 2,2 | glatt grau (Ag) 3,- 
8 2 (Mark) |K 25,0 |2,2 | glatt grau (Ag) I,- 
9 

10 5 (Mark) |K 29,0 |2,5 | glatt grau (Ag) 8,- 

Bemerkungen 

und Varianten 

zu:189 


Alle mit Balken oder Rundstreifen unter Wertziffer (Das Wort „Mark“ nicht geprägt). Lage 
auch gefunden mit Ahren nur teilweise geprägt. 


Alle Stücke sind aus Kunststoff, Achteckig, ohne Jahreszahl. Prägezeit 1950 - 1955. 
Gefunden in Verpackung V394 und V396. 
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191.1 


Satz Nr. 191 


Rund, Kunststoff 


Vs: Spielgeld mit Wertzahl in Pfennig oder Mark unten Wertzahl groß 


Rs: Wie Vs 


Prägezeit: rund 1965 


Technische Daten 


191.4 


191.8b 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5 6 Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 Pf. K 16,0 | 1,0! glatt rötlich (Cu) I,- 
2 2Pf. K 19,2 | 1,3 | glatt rötlich (Cu) 3.- 
3 5Pf. K 18,0 |1,2 | glatt gelblich (Ms) I,- 
4 10. Pf. K 22,0 | 1,0 | glatt gelblich (Ms) g,- 
5 
& SO Pf. K 20,0 | 1,1 | glatt grau (Ag) 3,- 
7a 1Mark |K 23,0 | 1,0 | glatt grau (Ag) g,- 
7b 1Mark |K 23,0 | 1,0 | glatt grau (Ag) 10,- 
8a 2 Mark K 25,0 | 1,3 | glatt grau (Ag) 3,- 
8 | 2Mark |K 25,0 !1,3 | glatt blau 15,- 
9 
10 5Mark IK 29,0 |1,5 | glatt grau (Ag) 8,- 
Bemerkungen 


und Varianten 
zu:191 


1 Mark 7b : Das Wort „Mark“ nicht ausgeprägt. 


2 Mark 8b in Farbe blau. Selten. 


Alle Stücke sind aus Kunststoff, Rund, ohne Jahreszahl. Um 1965. 


306 


193.4 Vz. 193.6 Vz. 193.6 Rs. 


Satz Nr. 193 
Rund, Kunststoff 
Vs: Kinder Geld oben, Wertzahl Mittel, Pfennig unten 


Rs: Siso Toys 


Prägezeit: vor 1970, Hersteller Giocattoli Vama, Italien 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand 5 6 O Oberfläche 
zack | zack 

1 

2 

3 

4 10 (Pf.) K 21,0 |2,2 | glatt gelb (Ms) 

5 

6 _ | 50 (Pf.) K 23,0 |2,2 | glatt gelb (Ms) 

Bemerkungen 

und Varianten 

zu: 193 


Weitere Werte nicht gesichtet bestehen aber wohl. Alle Stücke sind aus Kunststoff, rund, 
ohne Jahreszahl. 


BEL ıe 


Satz Nr. 194 


Rund, Kunststoff 


ya 2 20 4 


.» 


Vs: Kindergeld mit Wertzahl in Pfennig oder Mark unten Wertzahl groß 


Rs: Eichhorn mit Text Giocattoli Vama 


Prägezeit: um 1970. Aus Satz mit Banknoten datiert 2.1.1970, „Siso-Supermarkt Spielgeld“, 


Hersteller Giocattoli Vama, Italien 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand 2, 6 Oberfläche e 
zack | zack 

1 1.81, Al 19,0 | 2,2 | glatt chrome I,- 
2 

3 5.Pf. Al 20,5 |2,2 | glatt chrome 3,- 
4 10. Pf. Al 21,0 |2,2 | glatt chrome g,- 
5 

6 \S0Pf, Al 23,0 |2,2 | glatt chrome I,- 
7 1Mark [Al 25,0 |2,2 | glatt chrome Di 


Bemerkungen zu 194: 


Alle Stücke sind aus Kunststoff, Rund, ohne Jahreszahl. Rund 1970. 
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195.4 


Satz Nr. 195 


Rund, Kunststoff 


Vs: Rechengeld mit Wertzahl in Pfennig oder Mark unten Wertzahl groß 


Rs: wie Vz. 


Prägezeit: 1977 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5 6 Oberfläche = 
zack | zack 

1 1 Pf. K 17,0 |2,2 | glatt rötlich (Cu) 3,- 
2 2.Pf. K 20,0 |2,2 | glatt rötlich (Cu) 3,- 
3 5Pf. K 17,0 |2,2 | glatt rötlich (Cu) 3,- 
4 10 Pf. K 22,0 |2,2 | glatt rötlich (Cu) 3,- 
5 
6 50 Pf; K 20,0 |2,2 | glatt grau Di 
7 1Mark |K 22,5 |2,2 | glatt grau Dir 
8 2 Mark K 25,0 | 2,2 | glatt grau 5,- 
9 

10 5Mark IK 29,0 |2,2 | glatt grau 5, 

Bemerkungen 

und Varianten 

zu: 195 


Alle Stücke sind aus Kunststoff, Rund, 1 und 2 Mark mit Jahreszahl 1977. 50 Pfennig und 5 
Mark mit Text Rechengeld für die Schule. 
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197.1a 197.4a 197.6 


Satz 197 


Rund, Kunststoff 
Vs: ECO Logo, Wertzahl, Pfennig / Deutsche Mark, Wertzahl, ECO Logo 


Rs: Wie Vs 


Hersteller ECO Spielwaren, Mühlhausen, Deutschland 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5 6 ® Oberfläche € 
zack | zack 

1a 1 Pf. K 20,0 | 1,4 | glatt weiß 3,- 
1b 1 Pf. K 20,0 | 1,4 | glatt grau 5, 
2 2. Pf. K 22,0 | 1,4 | glatt weiß 3.- 
3 5 Pf. K 20,0 | 1,4 | glatt weiß 3,- 
4a \10Pf. K 22,0 | 1,4 | glatt weiß 3,- 
4b | 10 Pf. K 22,0 | 1,4 | glatt grau 5,- 
5 
6 50 Pf. K 22,0 | 1,4 | glatt weiß 3,- 
7 1 Mark K 24,0 | 1,4 | glatt weiß 3,- 
8 2 Mark K 26,0 | 1,4 | glatt weiß 5,- 
9 

10 5Mark IK 26,0 | 1,4 | glatt weiß 5: 

Bemerkungen 

und Varianten 

zu:197. 


Die 1 Pfennig und 10 Pfennig auch in grauem Kunststoff. Wohl ein separater Satz? 


Alle Stücke sind aus Kunststoff, rund, ohne Jahreszahl. Um 1970. 


198.1 


Satz Nr. 198 
Rund, Kunststoff 
Vs: Spielgeld, Wert 


Rs: Wie Vs 


Hersteller Chr. Tanner, Möglingen, Deutschland 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5 6 ° Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 (Pf.) K 12,0 | 1,0 | glatt gelblich (Ms) I, 
2 2.(Pf.) K 14,0 | 1,0 | glatt gelblich (Ms) 3.- 
3 5 (Pf.) K 14,0 |1,0 | glatt gelblich (Ms) I,- 
4 10 (Pf.) K 16,0 | 1,0 | glatt gelblich (Ms) 3,- 
5 
6 150(Pf.) K 16,0 |1,2 | glatt grau (Ag) J,- 
7 1(Mark) |K 18,0 |1,2 | glatt grau (Ag) I,- 
8 |2(Mark) |K 20,0 | 1,2 | glatt grau (Ag) 3,- 
9 
10 |5(Mark) IK 22,0 |1,2 | glatt grau (Ag) I, 
Bemerkungen 
und Varianten 
zu:198. 


Alle Stücke sind aus Kunststoff, Rund, ohne Jahreszahl. Um 1970. 
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199.2 


Satz Nr. 199 


Rund, Kunststoff 


Vs: Spielgeld über Wertzahl Mittel, mit Epeso unten. 


Rs: Wie Vs 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand = 6 Oberfläche = 
zack | zack 
1 1Epeso |K 12,0 |2,0 | glatt rötlich (Cu) 3,- 
2 2 Epeso |K 14,0 |2,0 | glatt rötlich (Cu) 3.- 
3 5 Epeso. | K 14,0 | 2,0 | glatt gelblich (Ms) 3,- 
4 10 Epeso. | K 16,0 12,0 | glatt gelblich (Ms) 3,- 
5 
6 1!50Epeso |K 16,0 12,0 | glatt grau (Ag) 3,- 
7 1Epeso |K 18,0 |2,0 | glatt grau (Ag) J,- 
8 2Epeso |K 20,0 | 2,0 | glatt grau (Ag) 3,- 
9 
10 5Epeso !K 22,0 |2,0 | glatt grau (Ag) 8,- 
Bemerkungen 


und Varianten 


zu:199 


Alle Stücke sind aus Kunststoff, Rund, ohne Jahreszahl. Um 1975. Satz V 392. 
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Rund, Kunststoff oder Kupfer, Messing 


Vs: Wertzahl Groß, Spielgeld unten. Die verschiedenen Größen, Materiale, Farben, lassen 
verschiedene Sätze vermuten. Wegen der genau gleichen Ausführung jedoch zusammen 
gelistet. 


Satz Nr. 200 


Technische Daten 


Rs: Wie Vs. Um 1970 - 1975 


Nr. Wert Mat. t Rand 5 Oberfläche 
zack 

1a 1(Pf.) Cu 1,0 ! glatt kupfer 
1b 1(Pf.) Al 1,0 | glatt rötlich (Cu) 
1c 1 (Pf.) Al 1,0 | glatt rötlich (Cu) 
1d 1 (Pf.) Al 1,0 | glatt gelblich (Ms) 
2a | 2(Pf.) Cu 1,0 ! glatt kupfer 

2b | 2(Pf.) Al 1,0 | glatt rötlich (Cu) 

2c | 2(Pf.) Al 1,0 | glatt rötlich (Cu) 

2d | 2(Pf.) Al 1,0 | glatt gelblich (Ms) 
3a | 5(Pf.) Ms 1,0 ! glatt messing 

3b (PR) Al 1,0 ! glatt gelblich (ms) 
Sc 5 (Pf.) Al 1,0 ! glatt gelblich (Ms) 
3d 5.(Pf.) Al 1,0 | glatt gelblich (Ms hell) 
4a | 10 (Pf.) Ms 1,0 ! glatt messing 

4b | 10 (Pf.) Al 1,0 | glatt CuNi 

4c | 10 (Pf.) Al 1,0 | glatt gelblich (Ms) 
Ad | 10 (Pf.) Al 1,0 ! glatt gelblich (Ms) 
5 

6a | 50 (Pf.) Al 1,1 ! glatt grau (Ag) 

6b | 50 (Pf.) Al 1,1 | glatt CuNi 

6c | 50 (Pf.) Al 1,1 ! glatt grau (Ag) 

7a 1 (Mark) | Al 1,2 | glatt grau (Ag) glanz 
7b 1 (Mark) | Al 1,2 | glatt grau (Ag) matt 
TC 1 (Mark) | Al 1,2! glatt grau (A 1 
8a | 2(Mark) | Al 1,3 ! glatt grau (Ag 
8b | 2(Mark) | Al 1,3 ! glatt grau (A n 
3 

10a | 5(Mark) | Al 1,5 ! glatt grau (Ag) 

10b | 5(Mark) | Al 1,5 ! glatt grau (Ag) 
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Satz 201 


Rund, Kunststoff 
Vs: Play Money, Wert, Spielgeld 


Rs: Wie Vs 


Technische Daten 


201.3 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5 6 Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 (Pf.) K 13,0 | 2,0 | glatt gelblich (Ms) I- 
2 2 (Pf.) K 15,0 | 2,0 | glatt gelblich (Ms) 9. 
3 S.(PT.) K 20,0 | 2,0 | glatt gelblich (Ms) I, 
4 10 (Pf.) K 19,0 | 2,0 | glatt gelblich (Ms) 3,- 
Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 201. 


Alle Stücke sind aus Kunststoff, Rund, ohne Jahreszahl. Um 1975. 
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IE. wu .s = 


© 


204.0 204.,4c 204.4d 204.4e 


Satz Nr. 204 
Rund, Kunststoff 
Vs: Wertzahl zwischen Blumenkranz 


Rs: Kaffeezweig Wert 1 Alle mit Eichenbaum) 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5 6 . Oberfläche = 
zack | zack 

0 0 (Pf.) K 23,0 |2,2 | glatt gelb (Ms.) 

1a 1 (Pf.) K 14,3 | 2,2 | glatt gelb (Ms) 3,- 
1b 1 (Pf.) K 14,3 | 2,2 | glatt chrome I, 
2 

3a _| 5(Pf.) K 16,2 |2,3 | glatt rötlich (Cu) 3,- 
3b 5 (Pf.) K 23,0 !2,3 | glatt gelb (Ms) 3.- 
4a | 10 (Pf.) K 19,0 |2,3 | glatt rötlich (Cu) 3,- 
4b | 10 (Pf.) K 19,0 |2,3 | glatt gelb (Ms) 3,- 
4c | 10 (Pf.) K 19,0 |2,3 | glatt grau 3,- 
Ad | 10 (Pf.) K 19,0 |2,3 | glatt chrome, Wz Gr. 3,- 
4e | 10 (Pf.) K 19,0 | 2,3 | glatt chrome, Wz Kl. g,- 
4 | 10 (Pf.) K 21,2 |2,3 | glatt rötlich (Cu) 3,- 
49 | 10 (Pf.) K 21,2 |2,3 | glatt gelb (Ms) 3,- 
4h | 10 (Pf.) K 21,2 |2,3 | glatt grau 3,- 
5a | 25 (Pf.) K 22,0 |2,3 | glatt rötlich (Cu) 3,- 
5b | 25 (Pf.) K 22,0 | 2,3 | glatt gelb (Ms) 3,- 
5e | 25.(Pf.) K 22,0 |2,3 | glatt grau 3,- 
5d | 25 (Pf.) K 22,0 |2,3 | glatt chrome 3,- 
6a | 50 (Pf.) K 23,0 |2,3 | glatt weißgelb (Ms) 3,- 
6b | 50 (Pf.) K 23,0 | 2,3 | glatt grau 3,- 
6c | 50 (Pf.) K 23,0 |2,3 | glatt chrome Wz Gr. 3,- 
6d | 50 (Pf.) K 23,0 |2,3 | glatt chrome WzKI. 3,- 


Bemerkungen und Varianten zu 204 


Stück 14.0 mit Wert „O“ — Zweck unbekannt. Alle Stücke sind aus Plastik, Rund, ohne 
Jahreszahl. Prägezeit: um 1970. Satz Chrome gefunden in Verpackung V 395. 


315 


205.4a 


Satz Nr. 205 


Rund, Kunststoff 


Vs: Wertzahl zwischen Blumenkranz, in weiß (a) oder rot (b) 


Rs: Wert 1 und 5: Eichenzweig. Wert 10, 25 und 50 : Kaffeezweig. 


Technische Daten 


205.62 


Nr. Wert Mat. (7) t Rand 5 6 Oberfläche € 
zack | zack 

1a 1 (Pf.) K 15,0 | 2,2! glatt weiß 1° 
1b 1 (Pf.) K 15,0 | 2,2! glatt rot 1,- 
2 

3a 5:(Pr.) K 16,5 |2,3 | glatt weiß 1,- 
3b 5 (Pf.) K 16,5 |2,3 | glatt rot 1.- 
4a | 10 (Pf.) K 19,5 | 2,3 | glatt weiß 1,- 
4b | 10 (Pf.) K 19,5 | 2,3 | glatt rot 1,- 
5a | 25 (Pf.) K 22,0 | 2,3 | glatt weiß 1,- 
5b | 25 (Pf.) K 22,0 | 2,3 | glatt rot 1,- 
6a | 50 (Pf.) K 23,0 | 2,3 | glatt weiß 1,- 
6b | 50 (Pf.) K 23,0 |2,3 | glatt rot 1,- 


Bemerkungen und Varianten zu 205 


Beide Farben zusammen gefunden in Spielsatz Firma Martin Fuchs, 8502 Zirndorf, 
Deutschland, Sätze V 380 und V 382. 


Satz Nr. 206 
Rund, Kunststoff 
Vs: Querbalken oben, Wertzahl Groß, Jahreszahl 1973 unten 


Rs: Eichhorn mit Text Giocattoli Vama 


Prägezeit: Um1973, Hersteller Giocattoli Vama, Italien 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5 6 o Oberfläche = 
zack | zack 

1 

2 

3 5 (Pf.) K 19,5 |2,2 | glatt braun 3,- 

4 10(Pf) |K 21,0 |2,2 | glatt braun 3,- 

5 20 (Pf) IK 22,0 |2,2 | glatt braun 3,- 

6 50 (Pf) |K 24,0 | 2,2 | glatt braun 3,- 

7 100 (Pf) |K 26,0 |2,2 | glatt braun 3,- 

Bemerkungen 

und Varianten 

zu: 206 


Alle Stücke sind aus Kunststoff, Rund, mit Jahreszahl 1973. 


Die Italienische Serie ist in Chrome, und mit „Lire“ statt den Querbalken. 
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207.3a 207.3b 207A Rs. 


Satz Nr. 207 
Rund, Kunststoff 
Vs: Ohne Querbalken oben, Wertzahl Groß, Jahreszahl 1977 unten 


Rs: Eichhorn mit Text Giocattoli Vama 


Prägezeit:1977, Hersteller Giocattoli Vama, Italien 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 1%) t Rand 5 6 “ Oberfläche = 
zack | zack 

1 

2 

3a | 5(Pf.) K 19,0 |2,2 | glatt grau 3,- 

3b | 5(Pf.) K 19,0 | 2,2 | glatt braun I- 

4 10 (Pf.) K 21,0 |2,2 | glatt grau 3,- 

Bemerkungen 

und Varianten 

zu: 207 


Stücke bekannt in grauem oder braunem Kunststoff. Weitere Werten nicht gesichtet aber 
Wohl bestehend. Alle Stücke sind aus Kunststoff, Rund, mit Jahreszahl 1977 
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208.1a 208.1b 208.1 d 208.a3Vs. 208.3aRs. 

Satz Nr. 208 

Rund, Kunststoff 

Vs: Wertzahl klein zwischen Ähren 

Rs: wie Vs 

Prägezeit: Um 1970 

Technische Daten 
Nr. Wert Mat. [%) t Rand 5 6 o Oberfläche € 

zack | zack 

1a 1 (Pf.) K 15,0 | 1,0 | glatt kupfer I,- 
1b 1 (Pf.) K 15,0 | 1,0 | glatt messing-gelb 3,- 
1@ 1 (Pf.) K 15,0 | 1,0 | glatt grau-silber 3,- 
1d 1 (Pf.) K 15,0 | 1,0 | glatt chrome 3,- 
1e 14Pf.) K 15,0 | 1,0 | glatt unbewerkt-natur | 3,- 
2 
3a 5 (Pf.) K 16,0 | 1,0 | glatt kupfer 3,- 
3b 5 (Pf.) K 16,0 | 1,0 | glatt messing-gelb I,- 
Sc 5 (Pf.) K 16,0 | 1,0 | glatt grau-silber I,- 
3d 5 (Pf.) K 16,0 | 1,0 | glatt chrome J,- 
ge 5(Pl,) K 16,0 | 1,0 | glatt unbewerkt-natur | 3,- 

Bemerkungen 

und Varianten 

zu: 208 


Nur zwei Werte bekannt in je fünf Varianten, Weitere Werte nicht gesichtet Wohl aber 
vorhanden. Alle Stücke sind aus Kunststoff, Rund, ohne Jahreszahl. 


|® 


209.1 209.4 209.5 


209.6 Rs. 


Satz Nr. 209 
Rund, Kunststoff 
Vs: Wertzahl groß, mit dickem Rand 


Rs: Kaffeezweig mit 5 Blättern 


Prägezeit: nach 1980 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) \ Rand 5 6 s Oberfläche € 
zack | zack 
1 1 (Pf.) K 26,0 |2,8 | glatt weiß I, 
2 2 (Pf.) K 26,0 |2,8 | glatt gelb 3, 
3 5 (Pf.) K 26,0 |2,8 | glatt grün I,- 
4 10 (Pf.) K 26,0 |2,8 | glatt blau 3,- 
5 20 (Pf.) K 26,0 !|2,8 | glatt grau 3,- 
6 50 (Pf.) K 26,0 |2,8 | glatt rot Dr 
Bemerkungen 
und Varianten 
zu: 209 


Alle Stücke sind aus Kunststoff, Rund, und haben die gleichen Durchmesser. Mit gleicher 
Zahlgestaltung und Ausführung sind Stücke bekannt mit Vs. = Rs., also ohne Kaffeezweig. 


Beispiele: Zahl 1: weiß, 20 mm und 25 mm. Zahl 2: blau, 20 mm. Zahl 5: rot, 20 mm, braun 
22 mm. Zahl 10: gelb, 25 mm. Zahl 20: schwarz, 25 mm. Zahl 50: grün, 25 mm. 
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| 


220.1 220.3 | 220.4 220.7 220.10 


Satz Nr. 220 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. 50 Pfennig: Bank Deutscher Länder in der Umschrift, 
5 Mark: Bundesrepublik Deutschland in der Umschrift 


Rs: 1 - 10 Pfennig: Eichenbaum, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Jahreszahl, 
50 Pfennig: Knielende Frau mit Zweig, Jahreszahl, 

1 Mark: Bundesadler, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Buchstabe J 

5 Mark: Bundesadler 

Hersteller: verschiedene. Datiert: 1949 — 1951. Zweiseitig in zwei Farben bedruckt 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand |Datum ı 6 o Oberfläche e 
zack 

1 1 Pf. Pa 16,5 | 1,9 | glatt 1950 Kupfer 3,- 
2 

3 5.Pf. Pa 18,5 | 1,9 | glatt 1950 Messing 3,- 
4 !10Pf. Pa 1215 |1,9 | glatt 1949 Messing I, 
5 

6. SD. Pr. Pa 120,0 |1,9 | glatt 1950 grau 3,- 
7 |\1Mark Pa 1235 [1,9 | glatt 1950 grau-weiß 5, 
8 

9 

10 |5 Mark Pa 29,0 | 1,9 | glatt 1951 grau-weiß 5,- 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 220 : Verschieden Jahreszahlen. Abbildung und 
Durchmesser wie die Originale Münzen. Alle aus Pappe, ausgeschnitten. 
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— 


221.2 


Satz Nr. 221 


\WINTRKEE 


BERN: 


A 


| 7 r.| u \ 
neirsere 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. 1, 2 und 5 Mark: Bundesrepublik Deutschland in der 
Umschrift. 2 Mark: Max Planck, 1858 - 1947 


Rs: 2 Pfennig: Eichenbaum, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Jahreszahl, 
1 Mark: Bundesadler, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Buchstabe J 


2 Mark; Max Planck, 1858 - 1947 


5 Mark: Bundesadler 


Hersteller: verschiedene. Datiert: 1957 — 1963. Zweiseitig in zwei Farben geprägt. 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand |Datum ı 6 Oberfläche _ 
zack 
1 
2 2 Pf. Pa 19,3 | 1,9 | glatt 1959 Kupfer Er 
3 
4 
5 
6 
7 |\1Mark Pa 123,5 [1,9 | glatt 1963 grau-weiß 5, 
8 |2Mark Pa 126,8 |1,9 | glatt 1957 grau-weiß I 
9 
10 !5Mark Pa 129,0 |1,9 | glatt 1960 grau-weiß 5,- 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 221: Verschiede Jahreszahlen. Abbildung und 


Durchmesser wie die originale Münzen. Alle aus Pappe, ausgeschnitten. 
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222.6 


Satz Nr. 222 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. 50 Pfennig: Bank Deutscher Länder in der Umschrift, 
5 Mark: Bundesrepublik Deutschland in der Umschrift 


Rs: 1 - 10 Pfennig: Eichenbaum, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Jahreszahl, 
50 Pfennig: Knieende Frau mit Zweig, Jahreszahl, 

1 Mark: Bundesadler, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Buchstabe J 

2 Mark: Max Planck, 1858 - 1947 

5 Mark: Bundesadler 


Hersteller: nicht bekannt. Datiert: 1965 und 1966. Zweiseitig in zwei Farben bedruckt 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand |Datum ı 6 o Oberfläche . 
zack 

1 1 Pf. Pa 16,5 | 1,9 | glatt 1966 Kupfer 3,- 
2 2. Pf. Pa 19,3 | 1,9 | glatt 1965 Kupfer 3,- 
3 5Pf. Pa 18,5 | 1,9 | glatt 1966 Messing g,- 
4 10. Pf. Pa 21,5 | 1,9 | glatt 1966 Messing g,- 
5 

6 - ) SD:PT, Pa 120,0 |1,9 | glatt 1966 grau-weiß g,- 
7 |\1Mark Pa 123,5 [1,9 | glatt 1966 grau-weiß Dir 
8 | 2 Mark Pa 26,8 | 1,9 | glatt 1966 grau-weiß 5,- 
9 

10 !5Mark Pa 129,0 |1,9 | glatt 1966 grau-weiß 5 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 222: Alle datiert 1966 außer 2 Pfennig: 1965 aber 
Deutlich Teil dieses Satzes. Abbildung und Durchmesser wie die originalen Münzen. Alle aus 
Pappe, ausgeschnitten. 


Das Kinder-Rechengeld der Dresöner Bank 


Spielend lernen, 
mit Geld umzugehen. 


Satz Nr. 223 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. 50 Pfennig: Bank Deutscher Länder in der Umschrift, 
5 Mark: Bundesrepublik Deutschland in der Umschrift 


Rs: 1 - 10 Pfennig: Eichenbaum, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Jahreszahl, 
50 Pfennig: Knielende Frau mit Zweig, Jahreszahl, 

1 Mark: Bundesadler, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Buchstabe D 

2 Mark: Theodor Heuss 1949 - 1969, Buchstabe D 

5 Mark: Bundesadler, Buchstabe F 


Hersteller/Verteiler: Dresdner Bank. Datiert: 1969 - 1975. Zweiseitig in zwei Farben bedruckt. 
Satz 404. 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand |Datum ı 6 . Oberfläche = 
zack 
1 1.Pr. Pa 16,5 | 1,3 | glatt 1972 Kupfer 3,- 
2 2 Pf. Pa 19,3 _| 1,3 | glatt 1972 Kupfer 3,- 
3 5Pf. Pa 18,5 | 1,3 | glatt 1969 Messing 3,- 
4 !10Pf. Pa 1215 |1,3 | glatt 1972 Messing 3, 
5 
6 150Pf. Pa 20,0 | 1,3 | glatt 1972 grau-weiß 3,- 
7 |\1Mark Pa 1235 [1,3 | glatt 1971 grau-weiß = 
8 |2Mark Pa 126,8 |1,3 | glatt 1973 grau-weiß 9, 
9 15Mark Pa 129,0 |1,3 | glatt 1975 grau-weiß 5, 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 223: Verschiedenen Jahren in einem Satz. Abbildung 
und Durchmesser wie die originalen Münzen. Alle aus Pappe, ausgeschnitten. 
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Satz Nr. 224 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. 50 Pfennig - 5 Mark: Bundesrepublik Deutschland in 
der Umschrift 


Rs. Einseitig 
Hersteller: Cornelsen. Datiert: 1971 — 1973, und ohne Datum. Einseitig fotografisch bedruckt 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [) t Rand | Datum 6 O Oberfläche € 
zack 

1 1 Pf. Pa 16,5 | 1,3 | glatt 0.D. Kupfer 1,- 
2 2Pf. Pa 19,3 | 1,3 | glatt 0.D. Kupfer 1,- 
3 5Pf. Pa 18,5 | 1,3 | glatt 0.D. Messing 1,- 
4 10 Pf. Pa 21,5 | 1,3 | glatt 0.D. Messing 1,- 
5 

6 |SOPf. Pa |20,0 | 1,3! glatt 0.D. grau-weiß 1 
7 1 Mark Pa 23,5 | 1,3 | glatt 1971 grau-weiß 1,- 
8 |2Mark Pa 126,8 | 1,3 | glatt 1973 grau-weiß 1,- 
9 

10 |5 Mark Pa |29,0 | 1,3 | glatt 0.D. grau-weiß le 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 224: Verschiedene Jahre in einem Satz. Abbildung 
und Durchmesser wie die originalen Münzen. Alle aus Pappe, ausgeschnitten. 


Satz Nr. 225 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. 50 Pfennig: Bank Deutscher Länder in der Umschrift, 
5 Mark: Bundesrepublik Deutschland in der Umschrift 


Rs: 1 - 10 Pfennig: Eichenbaum, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Jahreszahl, 
50 Pfennig: Knielende Frau mit Zweig, Jahreszahl, 

1 Mark: Bundesadler, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Buchstabe J 

2 Mark: 8a: Konrad Adenhauer, 8b : Theodor Heuss, 1949 — 1969. 

5 Mark: Bundesadler 


Hersteller/Verteiler: Volksbank und Raiffeisenbank, DgVerlag. Zweiseitig fotografisch 
bedruckt. Sätze V 413, V 414, V 416 und V 422. 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand | Datum | 6 O Oberfläche € 
zack 

1 1 Pf. Pa 16,5 | 1,3 ! glatt 1977 Kupfer 1,- 
2 2Pf. Pa 19,3 | 1,3 | glatt 1977 Kupfer 1,- 
3 5Pf. Pa 18,5 | 1,3 ! glatt 1977 Messing 1,- 
L' 10 Pf. Pa 21,5 | 1,3 | glatt 1977 Messing 1,- 
5 

6 |50Pf. Pa 20,0 ! 1,3 | glatt 1977 grau-weiß 1,- 
7 | 1 Mark Pa 23,5 | 1,3 | glatt 1977 grau-weiß 1,- 
8a | 2 Mark Pa |26,8 | 1,3 | glatt 1977 grau-weiß g,- 
8b | 2 Mark Pa |26,8 | 1,3! glatt 1977 grau-weiss I, 
9 

10 |5Mark Pa 29,0 | 1,3 | glatt 1977 grau-weiß 1,- 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 225: Alle datiert mit 1977 Buchstabe D. Abbildung 
und Durchmesser wie die Originale Münzen. Alle aus Pappe, ausgeschnitten. 
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Satz Nr. 226 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. 50 Pfennig: Bank Deutscher Länder in der Umschrift, 
5 Mark: Bundesrepublik Deutschland in der Umschrift 


Rs: 1 - 10 Pfennig: Eichenbaum, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Jahreszahl, 
50 Pfennig: Knielende Frau mit Zweig, Jahreszahl, 

1 Mark: Bundesadler, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Buchstabe J 

2 Mark: Theodor Heuss, 1949 — 1969. 

5 Mark: Bundesadler 


Hersteller/Verteiler: Sparkassen und Landesgirokasse, datiert 7/88. Zweiseitig fotografisch 
bedruckt. Datierung 1981 und 1982, Buchstaben D, F, G und J. 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand | Datum | 6 o Oberfläche € 
zack 

1 1 PH Pa 16,5 | 1,3 | glatt 1981/2 Kupfer 1,- 
2 2 Pi. Pa 19,3 | 1,3 | glatt 1981/2 Kupfer 1,- 
3 5;Pf. Pa 18,5 | 1,3 | glatt 1981/2 Messing 1,- 
4 |10Pf. Pa !21,5 |1,3 | glatt 1981/2 Messing 1,- 
5 

6 |50Pf. Pa [20,0 | 1,3! glatt 1981/2 grau-weiß 1,- 
7 | 1 Mark Pa 23,5 | 1,3 | glatt 1981/2 grau-weiß 1,- 
8 |2Mark Pa [26,8 | 1,3! glatt 1981/2 grau-weiß 3,- 
9 

10 |5 Mark Pa [290 |1,3 | glatt 1982 grau-weiß 1, 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 226: Alle datiert 1981 oder 1982 mit das 5 Mark 
mit1982. Abbildung und Durchmesser wie die originalen Münzen. Alle aus Pappe, 
ausgeschnitten. Sätze V 387, V 406 und V 428. 


Satz Nr. 227 


Vs: Mark, Wertzahl mittig. 2 Mark: Bank Deutscher Länder in der Umschrift, 5 Mark: 
Bundesrepublik Deutschland in der Umschrift 


Rs: blanko, einseitig bedruckt 


Hersteller: Wentoys, Wenco - Düsseldorf. Einseitig einfarbig bedruckt. Nur drei Nominale 


aus eine Originalverpackung sind bekannt. 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. [%) t Rand | Datum | 6 Oberfläche € 
zack 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 1 Mark Pa 23,5 | 1,3 | glatt 1982 grau 1,- 
8 |2 Mark Pa 26,8 | 1,3 | glatt 1983 grau 3,- 
9 
10 |5Mark Pa 29,0 | 1,3 | glatt 0.D. grau 1,- 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 227: Abbildung und Durchmesser wie die originalen 
Münzen. Alle aus Pappe, ausgeschnitten. 


wentoys 
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Satz Nr. 230 


Vs: Pfennig bzw. Mark, Wertzahl mittig. 50 Pfennig und 5 Mark: Bundesrepublik Deutschland 
in der Umschrift 


Rs: 1 - 5 Pfennig: Eichenbaum, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Jahreszahl 1989. 
50 Pfennig: Knielende Frau mit Zweig, Jahreszahl 1989 
1 Mark: Bundesadler, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Buchstabe G 


Hersteller/Verteiler: Süchtelner Bank, Viersen, Deutschland, DgVerlag. Zweiseitig 
fotografisch bedruckt 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. o t Rand |Datum ı 6 o Oberfläche = 
zack 

1 1 Pf. Pa 16,5 | 1,3 | glatt 1989 Kupfer 1,- 
2 2Pf. Pa 19,3 | 1,3 ! glatt 1989 Kupfer 1,- 
3 5Pf. Pa 18,5 | 1,3 ! glatt 1989 Messing 15 
4 1;- 
5 

6 |50Pf. Pa 20,0 | 1,3 | glatt 1989 grau-weiß 1,- 
7 1Mark |Pa |23,5 |1,3 | glatt 1989 grau-weiß T;- 
8 

9 

10 5Mark |Pa 129,0 | 1,3 | glatt 1989 grau-weiß Ve 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 230: Alle datiert 1989 Buchstabe G. Abbildung und 
Durchmesser wie die Originale Münzen. Alle aus Pappe, ausgeschnitten. 


Satz V 430. 


— 


231.3 


Satz Nr. 231 


Vs: Spiel - Pfennig bzw. Spiel - Mark, Wertzahl mittig. 50 Pfennig: Bank Deutscher Länder in 
der Umschrift, 5 Mark: Bundesrepublik Deutschland in der Umschrift 


Rs: 1 - 10 Pfennig: Eichenbaum, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Jahreszahl, 
50 Pfennig: Knielende Frau mit Zweig, Jahreszahl, 

1 Mark: Bundesadler, Umschrift: Bundesrepublik Deutschland, Buchstabe J 

2 Mark: Kurt Schumacher 1949 - 1979 

5 Mark: Bundesadler 


Hersteller: Noris Spiele, Fürth, Deutschland. Datiert: 1995, Buchstage D. Zweiseitig in zwei 
Farben bedruckt 


Technische Daten 


Nr. Wert Mat. 2 t Rand |Datum 6 o Oberfläche e 
zack 

1 1 Pf. Pa 16,5 | 1,9 | glatt 1995 Kupfer 2,- 
2 2Pf. Pa 19,3 | 1,9 | glatt 1995 Kupfer 2,- 
3 5 Pf. Pa 18,5 | 1,9 | glatt 1995 Messing 2,- 
4 10. Pf. Pa 21,5 | 1,9 | glatt 1995 Messing 2,- 
5 

&- SB Pf. Pa 120,0 |1,9 | glatt 1995 grau-weiß 2,- 
7 |\1Mark Pa 123,5 |1,9 | glatt 1995 grau-weiß Er 
8 |2Mark Pa 126,8 |1,9 | glatt 1986 grau-weiß 5,- 
9 

10 |5 Mark Pa 129,0 |1,9 | glatt 1995 grau-weiß Er 


Bemerkungen und Varianten zu Satz 231: Alle datiert 1995 nur 2 Mark mit 1986. Es gehört 
jedoch eindeutig in Satz 231. Abbildung und Durchmesser wie die originalen Münzen. Alle 
aus Pappe, ausgeschnitten. 


Satz Nr. 240 
Fragmente - Alle mit Wertzahl 


Von den vielen schönen und interessanten Einzelstücken und Kleinserien sollen einige 
aufgelistet werden, um die Lust am Forschen und Weitersammeln zu wecken. Die 
Ordnungszahlen hinter der Satznummer entsprechen der Auflistungsfolge. 


240.1.0 
Vs: Wertzahl 10 in Stab- und Perlkreis 
Rs: Pferd 
Durchmesser: 21,5 mm 
Werkstoff: Pappe Au- kaschiert 
3,- € 


240.1.1 
Vs: Wie 196.1.0 
Rs: Mond 


240.1.2 
Vs: Wie 196.1.0 
Rs: Elefant 

3,- € 


240.2.0 

Vs: Wertzahl 1 in einem Punkt-Stern-Kreis 

Rs: Frauenkopf mit Flügelhut 
Durchmesser: 20,5 mm 
Werkstoff: Pappe Au- kaschiert 
5,-€ 


333 


240.2.1 
Vs: Wertzahl 2 in einem Punkt-Stern-Kreis 
Rs: Frauenkopf mit Flügelhut 

Sonst wie 196.2.0 

5,-€ 


240.2.2 
Vs: Wertzahl 3 in einem Punkt-Stern-Kreis 
Rs: Frauenkopf mit Flügelhut 

Sonst wie 196.2.0 

5,-€ 


240.2.3 
Vs: Wertzahl 5 in einem Punkt-Stern-Kreis 
Rs: Frauenkopf mit Flügelhut 

Sonst wie 196.2.0 

5,-€ 


240.3.0 

Vs: Wertzahl 5 im Perlkreis 

Rs: Wilhelm Deutscher Kaiser* Augusta Deutsche Kaiserin* 
Durchmesser: 20,5 mm Werkstoff: Pappe 
Au-kaschiert 
7,-€ 


240.4.0 

Vs: 50 MK 

Rs: Rautengitter 
Durchmesser: 15,5 mm 
Werkstoff: Al 
5,-€ 


240.5.0 

Vs: 25, Stab- und Perlkreis um Wertzahl 

Rs: Mondgesicht 
Durchmesser: 21,4 mm Werkstoff: Pappe 
Ag-kaschiert 
4,-€ 


240.5.1 

Vs: 25, Stab- und Perlkreis um Wertzahl 

Rs: Pferd 
Durchmesser: 21,4 mm Werkstoff: Pappe 
Ag-kaschiert 
4,- 


240.5.2 
Vs: 50, Stabkreis um Wertzahl 
Rs: Pferd 
Durchmesser: 21,4 mm 
Ag-kaschiert 
4,-€ 


Werkstoff: Pappe 


240.6.0 

Vs: 25, Perlkreis um Wertzahl 

Rs: Lamm im Sternkreis 
Durchmesser: 20,3 mm 
Ag-kaschiert 
7,-€ 


Werkstoff: Pappe 


240.7.0 


Vs: 20, Pferd im Perlkreis 
Rs: Wie Vs 


Durchmesser: 20,3 mm Werkstoff: Zn vernickelt 
6,-€ 


240.8.0 
Vs: 50 Pfennig, Punkte und Sterne um Wertzahl 
Rs: Eichenkranz 


Durchmesser: 19,6 mm 


Werkstoff: Ms 
4,-€ 


240.9 
Vs: 1 Rechen: Marken. 
Rs: Blättermotiv 


Durchmesser: 11,2 mm 


Werkstoff: Zn 
7-€ 


240.10.0 
Vs: Düsselthaler 1 °Pfennig° Kindergeld 
Rs: Glocke, Umschrift: Die silberne Glocke 


Durchmesser: 16,5 mm Werkstoff: Al 
7-€ 
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6. Fortschreibung und offene Fragen der Sammlung 


In der Beschreibung der einzelnen Sätze werden häufig auch Vermutungen und 
Wahrscheinlichkeiten über ihre Vollständigkeit geäußert. Weitere Funde und Informationen 
sollten diese in Zukunft in Fakten umwandeln. Die Notwendigkeit hierzu ergibt sich aus der 
Tatsache, dass bei den eindeutig bestimmbaren um 200 Münzsätzen (fast 3000 
Einzelstücke) einige nur aus einer Münze oder einigen wenigen Münzen bestehen und somit 
einer Ergänzung bedürfen. 

Weitere offene Fragen existieren jedoch auch außerhalb der bisher beschriebenen Münzen. 
Beispiele dafür sind die besonders schön gestalteten Sätze Nr. 69 und Nr. 82. Sie könnten 
möglicherweise das Bindeglied zwischen Spielmarken, Bildermarken und Kinderspielgeld 
sein. 


Bildermarke 


Kinderspielgeld 


Bis zu einer Klärung bleibt es dem Sammler überlassen, wie er diese und andere hier 
besprochene Stücke einordnet. 

Das Kriegsspielgeld von Lauer wurde trotz der fehlenden Nominalen in Satz Nr.73 
aufgenommen, da der unterschiedliche Durchmesser der Münzen sicherlich die Wertzahlen 
ersetzen sollte und die Gestaltung dieses Spielgeldsatzes die Zeit zwischen 1914 — 1916 
eindrucksvoll widerspiegelt. 

Abschließend werden im Satz Nr.240 noch Einzelstücke und Rumpfsätze exemplarisch 
aufgeführt, die sowohl zu eigenständigen Sätzen gehören als auch eine Spielausrüstung für 
Brett- oder Kartenspiele darstellen könnten. 

Die deutsche Produktion von ausländischen Kindergeldmünzen mit ihren oft lustigen 
Informationsvermischungen von deutschen Herstellern und nationalen Fakten könnte ein 
eigenständiges Sammelgebiet werden wie jetzt in Kapital 9 aufgeführt. Siehe 
„Exportbeispiele“, Münzsätze: Nr. 17, Nr. 45, Nr. 49, Nr. 51, Nr. 53 u. a. m. 


Auch im Bereich Verpackungen gibt es offene Fragen: Kinderspielmünzen — und 
Kinderspielbanknoten wurden vermutlich nur in Verpackungen verkauft: Dosen, 
Tüten usw. Welche Verpackung zu welchem Satz gehört ist oft noch nicht bestätigt 
worden. 
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7. Kindergeldscheine: 
eine schöne Sammelergänzung 


Geldscheine gehörten schon immer neben dem Münzgeld in die Kindergeldkassen, mussten 
doch auch größere Beträge abgerechnet werden. Schon recht früh, um 1880, erschienen 
Kindergeldscheine zu den entsprechenden Münzen. Die Größe der Scheine und die 
Münzbehälter waren nicht aufeinander abgestimmt. Die meisten Scheine passten nur 
gefaltet in die Dosen. Diese Aufbewahrung und die normale Spielabnutzung lassen heute 
nur wenig gut erhaltene alte Scheine finden. Selten kann nachgewiesen werden, dass 
Münzen und Geldscheine aus einer Hand hergestellt und vertrieben wurden, was bei den 
unterschiedlichen Ausgangswerkstoffen Papier und Metall verständlich ist. 

Balmberger scheint als einziger Hersteller Scheine in einer Dose vertrieben zu haben. Hier 
sind die Größen der Scheine und der Dose gleich, und die Deckelgestaltung entspricht dem 
Geldscheinbild. 


Originalmaße: 48 mm x 34 mm x 15 mm Originalmaße: 39 mm x 25 mm 


Neben der Nachahmung der Umlaufwährung zeigen Kindergeldscheine auch Abbildungen 
aus Märchen und pädagogische Botschaften, die manchmal auch heute noch zutreffend 
sind. 
Beispiele: Spare in der Zeit, so hast du in der Not 

Für artige Kinder 

Ehrlich währt am längsten 
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Neben Einzelscheinen existieren ganze abgeschlossene Sätze, die auch als Blöcke verkauft 
wurden, perforiert, zum Abreißen oder zum Ausschneiden. 
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Meistens versuchte man, wie bei den Münzen, die entsprechende Umlaufwährung zu 
kopieren. Trotz ihrer geringen Größe wurden die Scheine dennoch häufig mit einem 
Aufdruck versehen wie: Kindergeld oder Spielgeld. 


In den Kriegsjahren erschienen sogar Lebensmittelkarten und Rabattmarken für das 
Kinderspiel. Nach dem 2. Weltkrieg wurde mit den Kindergeldscheinen wie bei den Münzen 
Werbung betrieben. Kai Lindmann hat in einem kleinen Bildband „Kindergeld, Katalog der 
deutschen und österreichischen Einkaufsscheine für Kinderlandparadiese“ dieses spezielle 
Kaufgeld für Kinder anschaulich beschrieben. 


Später erschien mit der Währung der Bundesrepublik das Schulgeld. Ein großer Aufdruck 
„Rechengeld“ machte Verwechslungen unmöglich. Mit dem Aufkommen des Euro finden 
sich wieder kleinere umlaufähnliche Geldscheine aus allen Euroländern mit deutlichen 
Hinweisen wie: „Kinderspielgeld“ oder „Spielgeld“. 
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AUFLISTUNG DER KINDERSPIELBANKNOTEN 
Die Auflistung von diesen Kinderspielbanknoten ist in zwei Gruppen aufgeteilt worden: 


Gruppe 1 : Kinderspielbanknoten - Ähnlich wie die Originale 
Gruppe 2 : Kinderspielbanknoten — Fantasieentwürfen 


Bei der erste Gruppe wird jeweils als Nebenreferenz die Nummern vom Holger Rosenberg „ 
Die Deutschen Banknoten ab 1871“ angegeben ( „R“). Nummerierung der Sätze: 


B001 - BO96: Gruppe 1, Deutsches Reich und Bundesrepublik, 1872 — 1995, 
B097 - B099: Gruppe 1, Deutsche Demokratische Republik, 1948 — 1989, 


B101 - B174 : Gruppe 2, Deutsches Reich und Bundesrepublik, 1872 — 1995, 
B175 - B1i99 : Gruppe 2, Deutsche Demokratische Republik, 1948 — 1989. 


Nummerierung der Individuelle Banknoten: 


1 Mark 

2 Mark 

5 Mark 
10 Mark 
20 Mark 
50 Mark 
100 Mark 
200 Mark 
500 Mark 
10. 1.000 Mark 
11. 2.000 Mark 
12. 5.000 Mark 
13. 10.000 Mark 
14. 50.000 Mark 


SO@ NP IPR@D- 


Für die Noten mit Werten in Pfennige die Ziffer „O“ mit Großbuchstabe: 


0A: 1 Pfennig 
0B: 2 Pfennig 
00: 5 Pfennig 


OD : 10 Pfennig 
0E : 50 Pfennig 


VOLLSTÄNDIGKEIT 

Im Folgenden wird der Versuch gemacht, alle mir bekannte Scheine aufzulisten. Dabei wird 
kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben. Jede Ergänzung der Liste ist herzlich 
willkommen. 

BEWERTUNG 

Auf eine Bewertung der Scheine wird verzichtet, da aufgrund des geringen vorhandenen 
Materials keine Häufigkeitsverteilung festzustellen ist. Die Scheine tauchen wenig im Handel 


auf und werden im Allgemeinen zu Preisen zwischen €1 und €5 pro Schein, oder €3 - €10 
pro kompletter Satz oder Verpackung angeboten für die Stücke ab 1960. 
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GRUPPE 1 : KINDERSPIELBANKNOTEN - ÄHNLICH WIE DIE ORIGINALEN 


B001.3a B001.3b B001.7a B001.7b 


° 


B001: Satz mit 4 bekannte Nominalen Reichskassenscheinen. R6-5 Mark, 10.1.1882, R7 — 20 Mark, 
10.1.1882, R8 - 50 Mark 10.1.1882, und R9 - 100 Mark 3.9.1883. Weitere Nominale sind sehr 
wahrscheinlich auch gedruckt worden. Die verschiedenen Ausführungen und Farben lassen 
vermuten, dass mehrere Sätze gedruckt worden sind. 


3a. 5 Mark mit Lanzenspitze unten von „1882“, 

3b. 5 Mark mit Lanzenspitze oben von „Reichsschuldenverwaltung“, 
5a. 20 Mark in Farbe blau, 

5b. 20 Mark in Farbe olive 

5c. 20 Mark in Farbe grün, 

6a. 50 Mark in Farbe blau, 

6b. 50 Mark in Farbe braun, 

7a. 100 Mark mit logo Adler, 

7b. 100 Mark mit logo Reichsadler (Selten) 


Gefunden in Verpackungen V031 und V062. 
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BOGEN B003 BOGEN B004 


B002: Satz mit zwei Fantasienominalen 10 und 50 Pfennig, und 8 Reichsbanknoten und 
Darlehnkassenscheinen. Komplette Bogen von Serie 2, 3, 4, und 5 sind bekannt womit feststeht, dass 
diese Serie geschlossen, komplett ist. Wenn Scheine ausgeschnitten sind variierenen rund 45 mm X 
30 mm. 

Fantasie 10 Pfennig „Das Christkind“, 50 Pfennig „Der Weinachtsmann“ und Darlehskassenschein 
R51-1 Mark 12.8.1914, R52 —- 2 Mark 12.8.1914, R54 - 5 Mark 1.8.1917, R50 - 50 Mark 5.8.1914, 
und Reichsbanknoten R53 — 20 Mark 4.11.1915, R33 - 100 Mark 7.2.1908, und R39 —- 1000 Mark 
10.9.1909, immer mit Stempel „RBDP“. 

Serie aus nicht-Perforierte Bogen, ohne „Spielgeld“ Bedruckung. Bogen sind sehr selten. 


OD. 10 Pfennig, Nummer BA-BI 139647 
OE. 50 Pfennig, Nummer BA-BI 389527 
1 1 Mark, Nummer BA-BI 251908 
2 2 Mark, Nummer BA-BI 375908 
3 5 Mark, ohne Nummer 

4. 10 Mark, ohne Nummer 

5 20 Mark, Nummer BA-BI 187131 
6 50 Mark, ohne Nummer 

7 100 Mark, Nummer BA-BI 109132 
10. 1.000 Mark, Nummer BA-Bl 429901 
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B003: Wie BOO2, nicht perforiert, aber mit Überdruck „Spielgeld“ auf jeder Note 


OD. 10 Pfennig, Nummer BA-BI 139647, „Spielgeld“ 
OE. 50 Pfennig, Nummer BA-BI 389527, „Spielgeld“ 
1 1 Mark, Nummer BA-BI 251908, „Spielgeld“ 
2 2 Mark, Nummer BA-Bl 375908, „Spielgeld“ 

3 5 Mark, ohne Nummer, „Spielgeld“ 

4. 10 Mark, ohne Nummer, „Spielgeld“ 

5 20 Mark, Nummer BA-BI 187131, „Spielgeld“ 
6 50 Mark, ohne Nummer, „Spielgeld“ 

7 100 Mark, Nummer BA-BI 109132, „Spielgeld“ 
10. 1.000 Mark, Nummer BA-BI 429901, „Spielgeld“ 


B004: wie BOO2, aber die Bogen sind perforiert für einfacherer Trennung der Scheine. 


OD. 10 Pfennig, Nummer BA-BI 139647, perforiert 
OE. 50 Pfennig, Nummer BA-BI 389527, perforiert 
1 Mark, Nummer BA-BI 251908, perforiert 
2 Mark, Nummer BA-BI 375908, perforiert 

5 Mark, ohne Nummer, perforiert 

10 Mark, ohne Nummer, perforiert 
20 Mark, Nummer BA-BI 187131, perforiert 

50 Mark, ohne Nummer, perforiert 
100 Mark, Nummer BA-BI 109132, perforiert 
10. 1.000 Mark, Nummer BA-BI 429901, perforiert 


A N 
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OD. 10 Pfennig, Nummer BA-BI 139647, „Spielgeld“, perforiert 
OE. 50 Pfennig, Nummer BA-BI 389527, „Spielgeld“, perforiert 
1 1 Mark, Nummer BA-BI 251908, „Spielgeld“, perforiert 
2 2 Mark, Nummer BA-BI 375908, „Spielgeld“, perforiert 

3 5 Mark, ohne Nummer, „Spielgeld“, perforiert 

4. 10 Mark, ohne Nummer, „Spielgeld“, perforiert 

5 20 Mark, Nummer BA-BI 187131, „Spielgeld“, perforiert 
6 50 Mark, ohne Nummer, „Spielgeld“, perforiert 

7 100 Mark, Nummer BA-BI 109132, „Spielgeld“, perforiert 
10. 1.000 Mark, Nummer BA-BI 429901, „Spielgeld“, perforiert 


B006.4 B006.7c B006.7a B006.10 


B006: Reichskassenscheine, ausgeschnitten, Format rund 45 mm x 25 mm. R22 -5 Mark, 
R27 - 10 Mark, R32 - 20 Mark, R20 - 100 Mark, R38 - 100 Mark, R39 - 1000 Mark, R43 — 100 
Mark. Ohne Wassermarkraum. 


3 5 Mark Datum 31.10.1904 

4. 10 Mark, Datum 6.10.1906, ohne Nummer 

5 20 Mark, Datum 7.2.1908 

7a. 100 Mark, Datum 17.4.1903 

7b. 100 Mark, Datum 17.4.1903, Logo „Reichsadler“, sehr selten 
7c. 100 Mark, Datum 10.9.1909, Nummer A2192221 

7d. 100 Mark, Datum 21.4.1910, Nummer A 4523153 

10. 1,000 Mark, Datum 10.9.1909, Nr. 342990 C 
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En ED 2 


B007: Darlehnkassenschein. Nur ein Nominal bekannt. Beidseitig bedruckt, R-48 - 5 Mark. Format 
58X35 


3. 5 Mark, Nummer 021196074, Datum 5.8.1914 


B008.5 B008.6 B008.7 


B008: Reichsbanknoten, 3 Stück mit ähnlicher Ausführung, Format 40 mm x 25 mm. R47 - 20 Mark 
19.2.1914, R25 - 50 Mark 10.3.1906, und R67 - 100 Mark 1.11.1920. Andere Nominale existieren 
wahrscheinlich. 


5. 20 Mark, Nummer B6751966 
6. 50 Mark, Nummer C567242 
7. 100 Mark, ohne Nummer, mit Überdrück in rot „Kindergeld“ 


B009: zwei Nominalen 45 mm X 30 mm. Aus einem perforierten Bogen mit je 5 Stück. Andere 
Nominale fehlen. „Spielgeld“ auf beide Nominale. R22 - 5 Mark, und R63 - 10 Mark. 


3. 5 Mark, perforiert, Datum 6.2.1920, perforiert, „Spielgeld“ Überdruck in schwarz 
4. 10 Mark, perforiert, Datum 6.2.1920, perforiert, „Spielgeld“ Überdruck in schwarz 
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BOGEN B010 BOGEN B009 


B010: Satz mit 10 Nominalen aus der Zeit der Inflation 1919 — 1924. Ein kompletter Bogen ist 
bekannt womit feststeht, dass diese Serie geschlossen, komplett ist. Scheine ausgeschnitten dadurch 
variierend das Format rund 45 mm X 30 mm. 


„Kindergeld“ in rot auf jeden Schein. R64 -1 Mark 1.3.1920, R65 - 2 Mark 1.3.1920, R54 -5 Mark 
1.8.1917, R63 - 10 Mark 6.2.1920, R47 —- 20 Mark 19.2.1914, R50 - 50 Mark 5.8.1914, R67 — 100 
Mark 1.11.1920, R71 - 500 Mark 7.7.1922, R75 -— 1000 Mark 15.9.1922 und R69 - 10000 Mark 
19.1.1922. Weißes Papier, Nummern teilweise schlecht lesbar. Komplette Bogen sind sehr selten. 


Das Stück 6b, ohne „Kindergeld“ laßt vermuten, dass es mehrere Sätze gegeben hat. Bis weitere 
Stücke gefunden sind, wird es jedoch hier gelistet. 


1 1 Mark, ohne Nummer 

2 2 Mark, ohne 

3. 5 Mark, ohne Nummer 

4 10 Mark, ohne Nummer 

5 20 Mark, Nummer 09740270 

6a. 50 Mark, ohne Nummer, „Kindergeld“ in schwarz statt rot 
6b. 50 Mark, ohne Nummer, ohne „Kindergeld“ 
7. 100 Mark, ohne Nummer 

9. 500 Mark, Nummer C20463438 

10. 1.000 Mark, Nummer AE 270957 VL 

13. 10.000 Mark, Nummer D7677212 
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BO11: Noten wie oben mit Überdrück “Spielgeld“ in rot statt „Kindergeld“ in Rot. Die Stücke sind 
perforiert statt ausgeschnitten. Kein kompletter Bogen bekannt. 


„Spielgeld“ in rot auf jeden Schein. R64 -1 Mark 1.3.1920, R65 - 2 Mark 1.3.1920, R54 - 5 Mark 
1.8.1917, R50 - 50 Mark 5.8.1914. 


1 1 Mark, „Spielgeld“, perforiert 

2 2 Mark, „Spielgeld“, perforiert 

3. 5 Mark, ohne Nummer, „Spielgeld“, perforiert 

6 50 Mark, ohne Nummer, „Spielgeld“ in schwarz statt rot, perforiert 
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BO12: Deutsches Reich - Königreich Bayern, Bayerische Notenbank. Nur ein Nominal bekannt, 
beidseitig mehrfarbig bedruckt: blau, leicht blau, grau, schwarz. Format 60m X 40. 


7. 100 Mark, Datum 1.Januar 1900, Nummer B.N. 2206963 


B013: Reichsbanknote, nur ein Nominal bekannt : 100 Mark „Langer Hundert“, R35, ohne 
Wassermarkstreife. Fantasie Stempel in rot: Luxus Papier Fabrik Berlin“. Ohne Datum, 


Format 104 X 65 


„2.2.2.8. ZELTE 


-B014.5 B014.6 _ B014.7 B014.10 0 
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B014: Kleinformat perforiert, Reichsmark, alle 11.10.1924. Format 47 mm x 25 mm. Nur der 10 Mark 
fehlt......R169 — 20 Reichsmark, R170 - 50 Reichsmark, R171- 100 Reichsmark und R172 — 1000 
Reichsmark. Ein Bogen wird es bestimmt auch geben haben, aber er wurde bis jetzt nicht gesichtet. 


5. 20 Reichsmark, Nummer C6421936, perforiert, 
6. 50 Reichsmark, Nummer E3554414, perforiert, 
7. 100 Reichsmark, Nummer B7002073, perforiert, 
10. 1,000 Reichsmark, Nummer A0447924, perforiert. 


Oben: Farbvarianten B015.4, unten B015.5 und B015.6 


BO015: Reichsbanknote Kindergeld, alle 11.10.1924. Viele kleinere Farbvarianten rosa bis rosa - grau, 
mit rosa oder rot im Überdrück. R168 - 10 Reichsmark Kindergeld, R169 - 20 Reichsmark Kindergeld 
und R170 - 50 Reichsmark Kindergeld. 


4. 10 Reichsmark, Nummer F13099340 
5. 20 Reichsmark, Nummer 66699913 
6. 50 Reichsmark, Nummer D3089303 


13 i n ) 
d} I SR 121 Renten- 
| j mark 


hentenbann, f | Kinder- 
eh Geld 


B016.3a B016.3b B016.3c B016.3d 


B016: Wert „Kindergeld - Rentenmark“. Ein Nominal, fünf Mark, 83 mm x 46 mm, auf verschieden 
farbige Papiere gedruckt. R164 - 5 Rentenmark Kindergeld 2.1.1926. Gehört zu Satz BO2O ? 
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3a. Papier gefasert, Druck orange 

3b. Papier Pergament weiß, Druck grün 
3c. Papier braun, Druck braun 

3d. Papier weiß, Druck schwarz 


B017.3 B017.4 


B017: Zwei Nominale, Kleinformat 47 mm x 25 mm, perforiert. R164 - 5 Rentenmarken und R165 - 
10 Rentenmarken. Gehört wohl zu Satz B014? 


3. 5 Rentenmark, Nummer E612693C 
4. 10 Rentenmark, Nummer R8253332 


B020.1a Eu B020.2b 


BO20: Rentenmark Kindergeld, R166 - 1 Rentenmark Kindergeld 30.1.1937, und 2 Rentenmark 
Kindergeld. Frühe Nachkriegsscheine. Gehört zu Satz BO16 ? 


la. 
1b. 


1 Mark rot, auf dunklem Papier 
1 Mark in grün auf rosa, „Kindergeld“ in rotem Aufdruck mit Kader und Rundstempel in 


schwarz „Deutsche Rentenmark Berlin“ 


Ic. 
1d. 
le. 


2a. 
2b. 
2c. 
2d. 
2e. 


2f. 


1 Mark 
1 Mark 
1 Mark in schwarz auf gelbem Papier 


2 Mark in orange auf dunklem Papier 

2 Mark, blau, auf dunklem Papier 

2 Mark in graubraun 

2 Mark in grün auf weiß 

2 Mark in schwarz auf gelbes Papier 

2 Mark in rosa auf weiß, „Kindergeld“ in rotem Aufdruck, mit Kader und Rundstempel in 


schwarz „Deutsche Rentenmark Berlin“ 
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B022.1 B022.2 B22.4 - B22.3 


BO22: 1,2 und 10 Rentenmark Kindergeld, 30.1.1937, Satz in Schwarzdruck auf rotem Papier. In 
gleicher Farbkombination 5 Reichsmark 1.8.1942 — vermutlich zu Satz R166 - 1 Rentenmark 
Kindergeld, R167 — 2 Rentenmark Kindergeld, R180 - 10 Rentenmark Kindergeld, und R179 -5 
Reichsmark Kindergeld. 


1 1 Rentenmark 
2 2 Rentenmark 
3. 5 Reichsmark 

4 10 Rentenmark 


BO24: Hellbraunes Papier, schwarzer drück. 5 Reichsmark Kindergeld, R173 10 Reichsmark 
Kindergeld, R174 - 20 Reichsmark Kindergeld, R175 - 50 Reichsmark Kindergeld und R176 - 100 
Reichsmark Kindergeld. Alle mit „Kindergeld“. Wahrscheinlich eine frühe Nachkriegsserie Jahrgang 
1947. 


3a. 5 Reichsmark, braunes Papier, Nummer Y.7913273 

3b. 5 Reichsmark, rosa gefasertes Papier, Nummer Y.7913273, brauner Überdrück 
4a. 10 Reichsmark, keine Nummer 

4b. 10 Reichsmark, braunes gefasertes Papier, Nummer Z14472115, blauer Überdruck 
5. 20 Reichsmark, Nummer 013815973 

6. 50 Reichsmark, Nummer 65928687 

7. 100 Reichsmark, Nummer B6879415 


| leriin,dea u 11942 
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IV 152/408 = Hersteller Firma / 7.47 ist Juli 1947. Datum auf Schein August 1942 ist fiktiv. 


 Y.7913237 | 


Ba -B024.4b 


ET 
KINDERGIE 
yr 


[FORFZIG DEUTSCH 


B025.4 BO025.6 


BO25: Bank Deutscher Länder, Deutsche Mark. Alle mit „Serie 1948“. R232 - 1 Deutsche Mark 90 
mm x 50 mm (blau), R233 — 2 Deutsche Mark 90 mm x 50 mm (rot), R236 - 5 Deutsche Mark 90 mm 
x 50 mm (grün), R239 - 10 Deutsche Mark 110 mm x 53 mm (blau), R241 - 20 Deutsche Mark 115 
mm x 53 mm (rot) und R242 - 50 Deutsche Mark 120 mm x 53 mm (grün). 


1 Mark, blau 
2 Mark, rot 

5 Mark, grün 
10 Mark, blau 
20 Mark, rot 
50 Mark, grün 


nu BD 
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B026.g 


BO26.2a BO26.3c 


BO26: Bank Deutscher Länder, Deutsche Mark, 1, 2, 10 und 20 Mark mit „Serie 1948“, 5 und 50 Mark 
mit 9.12.1948. „Kindergeld“ einmal im Bild, einmal unter dem Bild. Kleines Format, viele verschiede 
Farben von jeder Note. R232 - 1 Deutsche Mark 70 mm x 45 mm, R233 - 2 Deutsche Mark 70 mmx 
45 mm, R236 - 5 Deutsche Mark 70 mm x 40 mm, R239 - 10 Deutsche Mark 70 mm x 45 mm, R241 -— 
20 Deutsche Mark 70 mm x45 mm, und R242 - 50 Deutsche Mark 70 mm x 45 mm. 


la. 
1b. 
Ic. 
1d. 
le. 


1f. 


lg. 


2a. 
2b. 
2c. 
2d. 
2e. 


3a. 
3b. 
3c. 
3d. 
3e. 


3f. 


38. 


4a. 
4b. 
Ac. 
Ad. 
de. 


5a. 
5b. 
Sc. 


6a. 
6b. 
6c. 


1 Mark, blau, 

1 Mark, grün, 
1 Mark, rosa, 
1 Mark rot, 

1 Mark, braun, 
1 Mark, gelb, 

1 Mark, orange 


2 Mark, blau, 

2 Mark, grün, 

2 Mark, rot, 

2 Mark, lila, 

2 Mark, orange, 


5 Mark, blau, 

5 Mark, grün, 

5 Mark, rosa (auf rosa Papier), 
5 Mark, rot, 

5 Mark, braun, 

5 Mark, gelb, 

5 Mark, blau, 


10 Mark, blau, 
10 Mark, grün, 
10 Mark, rot, 

10 Mark, lila, 

10 Mark, orange 


20 Mark, grün, 
20 Mark, lila, 
20 Mark, rot, 


50 Mark, grau, 
50 Mark, lila, 
50 Mark, rot 


BO028.4 BO29.4a B029.4b 


BO28: Bank Deutscher Länder, zwei Varianten von R238 - 10 Rechengeld Mark auf Pappe, 
fotographische Abbildung. Vorderseite und Rückseite beide mit (a) „von der Sparkasse, oder (b) 
Rechengeld Marke. Andere Nominale bisher nicht bekannt. 


4. 10 Mark Rechengeld, Pappe 
BO29: Kinder Mark Kinderspielgeld. Serie 1948. Verschieden Ausführungen mit Farbunterschieden. 


Vermutlich mehrere separate Serien, oder aufeinander folgende Druckauflagen auf verschieden 
Papiersorten. R238 - 10, und R240 - 20. 


4a. 10 Mark, Format 85 mm x 40 mm, blau, Nummer N2453969P, Serie 1948 Rechts, 
4b. 10 Mark, Format 92 mm x 43 mm, blau, Nummer H4285443H, Serie 1948 Links, 
4c. 10 Mark, Format 98 mm x 48 mm, blau, Nummer H1951917F, Serie 1948 Links, 
5a. 20 Mark, Format 88 mm x 41 mm, grün, Nummer P1619445E, Serie 1948 Rechts, 
5b. 20 Mark, Format 96 mm x 45 mm, Grün, Nummer J6104371K, Serie 1948 Links. 


B030.4 B030.5 B030.6 


B030: Banknote Deutsche Mark Kindergeld, fotografisch. Auf weißem Papier. R238 - 10 Deutsche 
Mark, graublau, Format 113 mm x 53 mm, Nummer H7036481C, R240 - 20 Deutsche Mark, Format 
115 mm x 54 mm, Nummer J0448511R und R 242 - 50 Deutsche Mark, graublau, Format 124 mm x 
54 mm, Nummer K7897306F. 


4. 10 Mark 
5. 20 Mark 
6. 50 Mark 
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B034.7 B034.3 B034.6 


BO34: Rechengeld-Mark, fotografisch, mehrfarbig, beidseitig bedruckt. R253 - 5 Rechengeld-Mark 
ohne Datum, Format 62 mm x 30 mm, R254 - 50 Rechengeld-Mark 9.12.1948, Format 74 mm x 36 
mm, und R256 - 100 Rechengeld-Mark, 9.12.1948, Format 85 mm x 44 mm. 


3. 5Mark 
6. 50 Mark 
7. 100 Mark 


B035: Kinderspielgeld Jahr 1949, Wert als „Kinder Mark“. Vier Nominale zusammen gefunden mit 
Spielgeldmünzen Satz 148. Die vier Noten einseitig bedruckt, einfarbig in Raster. 


3. 5 Kinder - Mark, Nummer 75109279 
4. 10 Kinder - Mark, Nummer N2453969P 
5. 20 Kinder - Mark, Nummer P1619445E 
6. 50 Kinder - Mark, Nummer 65796 


B036.6a SET 
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BO36: Deutsche Mark Kinderspielgeld. Zwei höhere Werten, vielleicht auch zusätzlich zu Sätzen mit 
kleineren Nominalen später, oder gleichzeitig, gedruckt. Farbunterschiede, und kleinere 
Papiervarianten. Auch den Formaten sind leicht variierend. R255 - 50 Deutsche Mark 
Kinderspielgeld, Nummer 00250, und R256 - 100 Deutsche Mark Kinderspielgeld, Nummer O. 59. 


6a. 50 Mark, Druck rot, Format 109 mm x 50 mm, Nummer 00250 
6b. 50 Mark, Druck braun, Format 100 mm x 50 mm, Nummer 00250, 
7 100 Mark, Nummer O. 59 


B033.7a B033.7b 


B038: Deutsche Mark Kindergeld, Kleinformat R256, R256 - 100 Deutsche Mark Kindergeld, 
9.12.1948, in drei Formaten und Ausführungen. 


7a. 100 Mark, grün, 70 mm x 40 mm, Nr. Y33, keine Unterzeichnungen, 
7b. 100 Mark, grün, 70 mm x 45 mm, G 27, Nummer oben Kindergeld, zwei Unterschriften 
7c. 100 Mark, blau, 70 mm x 45 mm, G 27, Nummer oben Kindergeld, zwei Unterschriften 


InNDErR man 
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8039.56 


BO39: Kinderspielgeld - Beckerwerk Fulda. Reklame Banknoten der Firma Beckers-Vitamin- 
Traubletten. Farbunterschiede und Formatvariationen. Reklame Texte auf der Rückseite. Ohne 
Datum. R258 - 10 Kinderspielgeld, blau. Text „Traubenzucker schmeckt Gut und gibt Kraft!“, und 
„Bitte...anbieten!“ Nummer H86054156, R260 - 20 Kinder-Mark, wie R258, grün, Nummer 
B1979688M, und R254 - 50 Spiel-Mark, braun, Text „Kraft und...Traubletten“. Nummer 87448. 


4a. 10, Rückseite blau, 
4b. 10, Rückseite braun, 
5a. 20, Rückseite blau, 
5b. 20, Rückseite grün, 
5c. 20, Rückseite braun, 
6a. 50, Rückseite blau, 
6b. 50, Rückseite grün. 


Banknoten der Bundesrepublik Deutschland — Deutsche Bundesbank. Ab 1960 


Für die Periode 1960 - 1980 gibt es viele verschiedene Ausgaben basierend auf die 
Bundesbanknoten mit gleicher Zeichnung, mit Ausgabe Datum 2.1.1960, 2.1.1970 oder später. Für 
die einfache Bestimmung sind die viele Varianten Alphabetisch mit Wertangabe gelistet, nicht in der 
Folge vom Katalog Holger Rosenberg, egal ob mit Jahr 1960, 1970, später, oder ohne Datum. 

Wo Scheine fehlen in die Auflistung werden die wohl bestehen aber bis jetzt nicht von mir gesichtet. 


Reihenfolge: 


e \Nert als „Deutsche Mark“, mit „Banknote“, B041 - B048 

e \Nert als „Deutsche Mark“, mit „Fac-Simile“, BO49 

e \Wertals „Deutsche Mark“, mit „Kinderspielgeld“, BO50 

e \Nert als „Deutsche Mark“, mit „Muster“, B051 - BO52 

e \Wertals „Deutsche Mark“, mit „Rechengeld“, B053 - B061 
e \Wertals „Deutsche Mark“, mit „Spielgeld“, BO62 - B068 

e \Wertals „Kinder-Spielmark“ mit „Kinderspielgeld“: BO70 

e \Wertals „‚Rechengeld Mark“, mit „Rechengeld“, B071 - B075 
e \Nertals „Simex“, mit“ Banknote“, B076 

e \Wertals „Spielmark“, mit „Kinderspielgeld“, B078 -BO79 

e \Wertals „Spielgeldmark“, mit „Spielgeld“, BO80 - BO81 


B053.4 B054.4a B055.3a 
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B078.3 B079.3 B080.3 B081.3 
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KINDERSPIELBANKNOTEN - ÄHNLICH DER DEUTSCHE BUNDERSBANK 1960 - 1999 


BO41: Wert als „Deutsche Mark“, mit „Banknote“. Einseitig bedruckt. Alle Noten Format 110 mm x 
55 mm, gelbliches Papier, nur die Werte 10, 20 und 50 sind bekannt. Datum 2.1.1960 


4. 10 Mark, blau, Nummer D14685170M 
5. 20 Mark, grün, Nummer H4470788M 
6. 50 Mark, braun, Nummer L2167212P 


B043.5 B043.6 B043.9 B053,10 


B043: Wert als „Deutsche Mark“, mit „Banknote“. Pappe, einseitig bedruckt ähnlich wie Originale. 
Ausgeschnitten, Format 75 mm X 35 mm bis 85 mm X 42mm. Datum 2.1.1960 


5 20 Mark, Nummer G2523947A, beidseitig bedruckt 
6. 50 Mark, Nummer KB8891379C 

7 100 Mark, Nummer NA5120221Y, 

9 500 Mark, Nummer V9932883D 

10. 1.000 Mark, Nummer W7202519B 


VE J; B > en, 


BO44: Wert als „Deutsche , mit „Banknote“. Pappe, einseitig bedruckt in schwarzer 
Rasterdrück. Format 54 mm X 28 mm bis 72 mm X 32mm. Datum 2.1.1960 


5 Mark, Nummer A 7703452Q 
10 Mark, Nummer EO290602A 
20 Mark, Nummer J4232953B 
50 Mark, Nummer L5688189E 
100 Mark, Nummer P369691K 
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B045.5 BO45.6 B045.7 


BO45: Wert als „Deutsche Mark“ mit „Banknote“. Dünnes Papier, beidseitig bedruckt ähnlich wie die 
originale. Kleinformat 60 mm X 30 mm bis 75 mm X 37 mm. Datum 2.1.1960 


4. 10 Mark, Nummer CK4867869H 
5. 20 Mark, Nummer GHJ6732164T 
6. 50 Mark, Nummer KG6273785N 
7. 100 Mark, Nummer NH8814157M 


Gefunden in Verpackungen V380 und V382. 


BO46: Wert als „Deutsche Mark“, mit „Banknote“. Wie Satz BO45, aber die Noten ohne Nummer. 
Format 60 mm X 30 mm bis 75 mm X 37 mm. Datum 2.1.1960. Verpackung „Siso-Supermarkt 
Spielgeld für den Kaufladen“. Hersteller aus Italien. 


4 10 Mark 
5. 20 Mark 
6 50 Mark 
7 100 Mark 


Gefunden in Verpackung V 384. 
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B047.5 B047.9 B047.10 


B047: Wert als „Deutsche Mark“ mit „Banknote“. Papier, beidseitig bedruckt ähnlich wie Originale. 
Kleinformat 55 mm X 27 mm bis 80 mm X 40 mm. Verpackung „Babi“, Gebr. Baur, 7950 Biberach, 
kleines Logo Rückseite. Datum 2.1.1970 


3 5 Mark, Nummer B2288040E 
4. 10 Mark, Nummer CC4261976N 
5. 20 Mark, Nummer GE6915854C 
6 50 Mark, Nummer M6117219H 
7 100 Mark, Nummer 04523354T 
9. 500 Mark, Nummer V5914540C 
10. 1.000 Mark, Nummer W4699980A 


10009 


B048.4 B5 VI 8048.10 


BO48: Wert als „Deutsche Mark“ mit „Banknote“. Papier, einseitig farbig bedruckt. Format alle 
Scheine 84 mm X 42 mm. Datum 2.1.1970 

4. 10 Mark, blau, Nummer CC9517890K 

5 20 Mark, grün, Nummer GC1907571C 

6. 50 Mark, rot, Nummer M4299630W 

7 100 Mark, blau, Nummer NA7080522A 

9 500 Mark, lila, Nummer V7760901B 

10. 1.000 Mark, Lila, Nummer W4475487A 


B049.5 B049.6 B049.9 
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B049: Spielgeld, Wert als „Deutsche Mark“. Aus Kunststoff, mit runden Ecken. „Fac-Simile“ links. 
„Made in Italy“ unten links. Mehrfarbig beidseitig. „Fische Poker“ unten-rechts, wohl Spielgeld für 
Erwachsene. Datum 02.01.1970 


4 10 Mark, blau, Nummer CN3760106M 
5. 20 Mark, grün, Nummer GM3706306L 
6. 50 Mark, braun, Nummer KK8679607R 
7. 100 Mark, blau, Nummer NI7089513W 
9. 500 Mark, rosa-braun, Nummer V0469121K 


10. 1.000 Mark, braun und rot, Nummer W1974597G 


B050.3 8050.40 B050.6 


BO50: Wert als „Deutsche Mark“. Das Wort „Kinderspielgeld“ als Kader oben, unten, links und 
rechts, und im Weiß oben rechts. Format 75 mm x 38 mm bis 100 mm x 50 mm. Einseitig. Datum 
2.1.1960 


5 Mark, grün, Nummer 7667733D 
10 Mark, blau, Nummer C26145353F 
20 Mark, grün, Nummer G2831975Q 
50 Mark, braun, Nummer K3007743Z 
100 Mark, grau-blau, Nummer N7655703L 


noaouıpw 


Gefunden in Kunststofftasche V 308. 
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B051.6 B051.7 


BO51: Wert als „Deutsche Mark“. Das Wort „Muster“ in großen Buchstaben. Beidseitig in einer 
Farbe bedruckt. Großformat 150 mm x 75 mm und 164 mm x 82 mm. Datum 2.1.1960 


6. 50 Mark, orange, Nummer KA9143434G 
7. 100 Mark, blau-grün, Nummer NJ4045084Y 
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B052: Wert als „Deutsche Mark“ mit „Muster“ diagonal und „Specimen“in Rot. Druck wie die 
Originale. Alle einseitig, entweder Vs. oder Rs.. Format alle Scheine 80 mm X 37 mm. Ohne Nummer. 


3a. 5 Mark, Vs. 
3b 5 Mark, Rs. 
4a. 10 Mark, Vs. 
4b. 10 Mark, Rs. 
5a. 20 Mark, Vs. 
5b. 20 Mark, Rs. 
6a. 50Mark, Vs. 
6b. 50Mark, Rs. 
7a. 100 Mark, Vs. 
7b. 100 Mark, Rs. 
9a. 500 Mark, Vs. 
9b. 500 Mark, Rs. 
10a. 1.000 Mark, Vs. 
10b. 1.000 Mark, Rs. 


>> u ..8053.7 


BO53: Wert als „Deutsche Mark“ mit „Rechengeld“ in orangen Überdruck auf einfarbig schwarzem 
Druck. Zusätzliche Überdruck „ Nur für den Schulgebrauch“ in orange. Formate wir die Originale 
einseitig. Datum 2.1.1960 


5 Mark, schwarz, ohne Nummer 
10 Mark, schwarz, Nummer C8361096L 
20 Mark, schwarz, ohne Nummer 
50 Mark, schwarz, ohne Nummer 
100 Mark, schwarz, Nummer N1120561L 


Bar 23 u BE 0 


Oben B054.5a und BO54.5b, unten BO54.9a und B054.10a 


BO54: Wert als „Deutsche Mark“. Überdruck in großen Buchstaben „Rechengeld“ in rot (a) oder 
orange(b). Gelbes Papier. Einseitig, mit Nummern. Formate wir die Originale. Datum 2.1.1960 


3a. 5 Mark, grau-schwarz, Nummer A7163791H 
3b 5 Mark, grau-schwarz, Nummer A7163791H 
4a. 10 Mark, grau-schwarz, Nummer C8621257U, 
4b. 10 Mark, grau-schwarz, Nummer C8621257U 
5a. 20 Mark, grau-schwarz, NummerN4086248C 
5b. 20 Mark, grau-schwarz, NummerN4086248C 
6a. 50 Mark, grau-schwarz, Nummer K3060439F 
6b. 50 Mark, grau-schwarz, Nummer K3060439F 
7a. 100 Mark, grau-schwarz, Nummer N8329745N 
7b. 100 Mark, grau-schwarz, Nummer N8329745N 
9a. 500 Mark, grau-schwarz, Nummer V1445958A 
9b. 500 Mark, grau-schwarz, Nummer V1445958A 
10a. 1.000 Mark, grau-schwarz, Nummer W0684185B 
10b. 1.000 Mark, grau-schwarz, Nummer W0684185B 
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a, 6 und 7, Vs und Rs. 
BO55: Wert als „Deutsche Mark“. Überdruck in großen Buchstaben „Rechengeld“ in rot. Gelbes 
Papier. Beidseitig einfarbig bedruckt. Formate wir die Originalen. Datum 2.1.1960. Gefunden in 
geschlossener Verpackung „Eco“, „Kaufladen Zubehör Bank der Kleinen Kaufleuten“. (Eberlein & Co, 
Neumarkt) 


3a. 5 Mark, grün, Nummer B3663285A 
3b. 5 Mark, grün, Nummer B3663285A, Rückseite ohne „Rechengeld“ 
4a. 10 Mark, blau, Nummer YEO646443A, 
4b. 10 Mark, blau, Nummer YE0646443A, Rückseite ohne „Rechengeld“ 
5a. 20 Mark, grün, Nummer ZE1158407A 
5b. 20 Mark, grün, Nummer ZE1158407A, Vorderseite ohne „Rechengeld“ 
6. 50 Mark, braun, Nummer KE0198724E 
7. 100 Mark, blau, Nummer NA6454545U 
9. 500 Mark, braun, Nummer V421866B 

10. 1.000 Mark, grau-braun, Nummer W9657610B 


Gefunden in Verpackung V 377. 
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BO56: Wert als „Deutsche Mark“ mit „Rechengeld“ zusätzlich unten am Bild. Großformat, einseitig 
gedruckt. Nur die 500 und 1.000 Mark mit Nummern. Logo „DM“. Ohne Datum. 


5 Mark, grün mit braun 

10 Mark, blau mit braun 

20 Mark, grün mit braun 

50 Mark, grün mit braun 
100 Mark, blau mit braun 
500 Mark, grün mit braun, Nummer V7787C 
10. 1.000 Mark, Nummer W555666M 


vnnaupWw 


B057.6a | B057.6b B057.9 
B057: Wert als „Deutsche Mark“ mit zusätzlich „Rechengeld“ diagonal über Raum Wasserzeichen. 


Satz in Kleinformat, alle Scheine 65 mm x 35 mm ausgeschnitten aus Bogen. Alle Scheine mehrfarbig, 
ähnlich wie die Originale. Einseitig. Datum 2.1.1960 
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3. 5 Mark, grün und schwarz, A3914394E 

6a. 50 Mark, grün und schwarz, K3163332J 

6b. 50 Mark, rot-braun und schwarz, K3163332J 
7. 100 Mark, blau und schwarz, ohne Nummer 
9. 500 Mark, rot, Nummer Y01079001 


IOOO 


8058.10 


BO58: Wert als „Deutsche Mark“. Oben-links „Rechengeld“. Kleinformat 60 mm X 30 mm bis 80 mm 
X 40mm. Farbstellung wie die Originalen, und beidseitig bedruckt. Datum 2.1.1960 


4. 10 Mark, Nummer CF2183301H 
5. 20 Mark, Nummer GB4299394E 
6. 50 Mark, Nummer KF0370499C 


10. 1.000 Mark, Nummer W3554090B 


B059.9 


B059: Wert als „Deutsche Mark“ mit zusätzlich „Rechengeld“ oben-links. Noten mehrfarbig ähnlich 
wir die Originale. Kleinformat, 50 mm X 25 mm bis 75 mm X 35 mm. Laminierte Pappe statt Papier. 
Datum 2.1.1970. Gefunden in Verpackung: Sparkasse Konstanz. 
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5 Mark, Nummer B0835205K 
10 Mark, Nummer CF2183301H 
20 Mark, Nummer GF 6993672F 
50 Mark, Nummer KA7181161R 
100 Mark, Nummer NF8277948H 
500 Mark, Nummer V5649979A 


u [Bi = 5 Un Er „Eee 


Gefunden in Verpackung V 387. 


B060.3 . B060.9 B060.10 


B060: Kaugummi Verpackungen mit Abbildung Banknoten. Wert als „Deutsche Mark“, mit 
„Rechengeld“ diagonal links. Format alle 64 mm X 52 mm. Einseitig bedruckt. Datum 2.1.1960. Auch 
gefunden mit dem Werbeteil abgeschnitten. 


Es gibt solche „Banknoten“ auch für Belgien, die Niederlande und der Schweiz. 


5 Mark, Nummer A 0863941H 
10 Mark, Nummer C4190684J 
20 Mark, Nummer G2762677X 
50 Mark, Nummer K916765VY 
100 Mark, Nummer N9864664N 
. 500 Mark, Nummer V42782329N 
10. 1.000 Mark, Nummer RO785987A 
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B061: Wert als „Deutsche Mark“ mit „Rechengeld“. Beidseitig bedruckt ähnlich zu den Originalen. 
Kleinformat 54 mm X 27 mm bis 84 mm X 42 mm. Datum 2.1.1970. Gefunden in Verpackung „Mein 
Rechengeld“, Sparkasse S. 


3 5 Mark, Nummer B1097209M 
4. 10 Mark, Nummer CF21833301H 
5. 20 Mark, GF6993672Y 
6. 50 Mark, KF0370499C 
7. 100 Mark, NF8277948H 
9. 500 Mark, V3080052D 

10. 1.000 Mark, W1627442B 


Gefunden in Verpackung V 406 


B0625 B062.6 B062.10 


B062: Wert als „Deutsche Mark“ mit „Spielgeld“ oben links und auf der Rückseite. Mehrfarbig 
beidseitig bedruckt ähnlich wie die Originale. Nummer schwierig zu lesen, da rote Farbe Nummer 
meistens schlecht, oder nur teilweise gedrückt. Gefunden mit „Eurocheques „Spielbank 
Mühlhausen”. Datum 2.1.1970 


4. 10 Mark, blau, Nummer CC5246565Q 

5. 20 Mark, grün, Nummer GE 1305219Q 

6. 50 Mark, braun, ohne Nummer 

7. 100 Mark, blau, Nummer NH1691549G, auch über Wasserzeichen 
9 


. 500 Mark, Nummer V6560058H 
10. 1.000 Mark, Nummer W6944652H 


B063: Wert als „Deutsche Mark“ mit „Spielgeld“ oben links aber nicht auf der Rückseite. Mehrfarbig 
beidseitig bedruckt ähnlich wie die Originale. Ohne Nummer. Datum 2.1.1970. In Satz „Spielbank 
Mühlhausen“ auch gefunden mit Schein 100 Marek Rosenberg 300. 


4. 10 Mark 
5. 20 Mark 
6. 50 Mark 
7a. 100 Mark 
7b. 100 Mark 
9. 500 Mark 


10. 1.000 Mark 


Gefunden in Verpackungen V 394 und V 396. 


B064.4 B064.5 B065.6 


B064: Wert als „Deutsche Mark“, zusätzlich „Spielgeld“ oben links, und „ECO“ Logo auf linker Seite. 
Nur drei Nominale bekannt. Beidseitig bedruckt ähnlich wie die Originale. Nummern kaum lesbar. 
Datum 2.1.1970 


4. 10 Mark, blau und rot, Nummer 00524650 


5. 20 Mark, grün und grau, Nummer RK4305216 
6. 50 Mark, braun und grau, Nummer 422242N 
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B065.3 80654 B065.5 065.9 


B065: Wert als „Deutsche Mark“ mit zusätzlich Aufdruck links „Spielgeld“,waagrecht über Raum des 
Wasserzeichens. Einfarbig einseitig bedruckt ähnlich wie die Originale. Kleinformat. Datum 2.1.1970. 
Ohne Nummer 


3 5 Mark, grün 

4 10 Mark, blau 

5. 20 Mark, grün 

6. 50 Mark, grau-braun 

7. 100 Mark, hellblau 

9. 500 Mark, grau-braun 
10. 1.000 Mark, grau 


B066: Wert als „Deutsche Mark“, mit „Spielgeld“ oben links. Kleinformat 70 mm X 35 mm bis 100 
mm X 50 mm, einseitig einfarbig bedruckt. Datum 2.1.1970 


3. 5 Mark, hellgrün, Nummer B 7661492M 

4a. 10 Mark, hellblau, Nummer CB5084256R 

4b. 10 Mark, blau und rot, beide Seiten bedrückt, Nummer CM2950158V 
7. 100 Mark, hellblau, Nummer NA9435339C 
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B067.5 . B067.9 B067.10 


B067: Wert als „Deutsche Mark“ mit zusätzlich Aufdruck „Spielgeld“ links diagonal über 
Wasserzeichen. Mehrfarbig beidseitig bedruckt ähnlich wie die Originale. Kleinformat 60 mm X 30 
mm bis 84 mm X 42 mm. Gefunden mit „Eurocheque Kinderkasse Bamberg“. Datum 2.1.1970. Mit 
Nummer 
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4 10 Mark, Nummer CK3657661C 
5 20 Mark, Nummer GJ3847406G 
6. 50 Mark, Nummer KF5750639V 
7. 100 Mark, Nummer NJ2658478H 
9. 500 Mark, Nummer V1928034N 
10. 1.000 Mark, Nummer W7807820H 


B068: Wert als „Deutsche Mark“ mit zusätzlich Aufdruck „Spielgeld“ links diagonal über 
Wasserzeichen. Einfarbig einseitig bedruckt. Kleinformat 60 mm X 30 mm bis 84 mm X 42 mm. Ohne 
Nummern. In Satz „Wentoys - Wenco, Düsseldorf“ nur diese fünf Nominale. 


3 5 Mark, grün 
4 10 Mark, blau 
5. 20 Mark, grün 
6 50 Mark, braun 
7. 100 Mark, blau 


Gefunden in Verpackung V 386. 


B070.5 B070.6 


B070: Wert als „Kinder - Spielmark mit zusätzlich „Kinder-Spielgeld,“. Satz der Beckerwerke Fulda. 
Alle Werten mit Rückseite Text in blau. Die Werte 20 und 50 beide mit Nummer K37311318, und 
Reklame „Kraft und Frische Traubletten.....“Datum 2.1.1960 


5. 20 Mark, grau - grün 
6. 50Mark, braun 


a 


B071.3 B071.5 B071.6. 


B071: Wert als „Rechengeldmark“ mit „Rechengeld“ oben-links. Formaten 61 mm X 28 mm bis 85 
mm X 42mm. Mehrfarbig wie die Originale, beidseitig bedruckt und mit Angabe „Rechengeldmark“. 
4b und 8 sind wahrscheinlich aus einem späteren Satz. Ohne Datum 


3. 5 Mark, grün und schwarz, ohne Nummer 

4a. 10 Mark, blau und schwarz, ohne Nummer 

4b. 10 Mark, blau und schwarz, Nummer CB708641C, dickeres Papier 

5 20 Mark, grün und schwarz, ohne Nummer 

6. 50 Mark, braun und schwarz, ohne Nummer 

7. 100 Mark, blau und schwarz, ohne Nummer 

8. 200 Mark, rotbraun, grün und schwarz, Nummer AA4916327A3, dickeres Papier 


ER 5 ei 
B072.7, B072.9 und B072.10 Je Vs und Rs. 


B072: Wert als „Deutsche Mark““ mit „Specimen“ und „Muster“ in Rot. Druck wie die Originale. Alle 
einseitig, entweder Vs. oder Rs.. Format alle Scheine 80 mm X 37 mm. Ohne Nummer. Scheine 
datiert 2.1.1960. 


3a. 5 Mark, Vs. 

3b 5 Mark, Rs. 

4a. 10 Mark, Vs. 
4b. 10 Mark, Rs. 
5a. 20 Mark, Vs. 
5b. 20 Mark, Rs. 
6a. 50Mark, Vs. 
6b. 50Mark, Rs. 
7a. 100 Mark, Vs. 
7b. 100 Mark, Rs. 


371 


035 8073.62 B073.7 


B073: Wert als „Rechengeld-Mark“, und oben-links „Rechengeld“. Kleinformat, Farbe wie die 
Originale, und beidseitig. Auf der Rückseite auch das Wort „Rechengeldmark“. Mit und ohne 
Nummern, ohne Datum. 


3. 5 Mark, grün, ohne Nummer 

4a. 10 Mark, blau, ohne Nummer 

4b. 10 Mark, blau, Nummer D 1238031P 
5. 20 Mark, grün, ohne Nummer 


6a. 50 Mark, braun, ohne Nummer 

6b. 50 Mark, braun, Rückseite ohne rot, ohne Nummer 

6c. 50 Mark, braun, Rückseite ohne rot, Nummer K8042571V 
7. 2100 Mark, blau, ohne Nummer 


m nn 4, 


B074.3 -B074.4a B074.4b B074.6 


B074: Wert als „Rechengeld-Mark“ mit „Rechengeld. Beidseitig bedruckt, Farbe wie die Originale. 
Gefunden in Verpackung Sparkasse Stadt Köln, nur diese fünf Nominale. Mit - oder ohne Nummer. 


3. 5 Mark, Nummer X179986Q 
4a. 10 Mark, Nummer D1238031F 
4b. 10 Mark, ohne Nummer 

5. 20 Mark, Nummer 

6. 50 Mark, Nummer X 8012571V 
7. 100 Mark, Nummer 


B076.4 | B076.7 B076.10 
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B076: Spielgeld „SIMEX“. „Banknote“ oben links. Format alle 80 mm X 40 mm. Einseitig. Datum 
02.01.1970 


4. 10 Mark, blau, F9246728W 

6. 50 Mark, braun, Nummer KA7247999S 

7. 100 Mark, blau, Nummer 04061583N 

9. 500 Mark, rotbraun, Nummer V1216090B 
10a. 1.000 Mark, blau, Abbildung wie 100 Mark schein, blau. Nummer 04061583N 
10b. 1.000 Mark, braun, Abbildung wie 1.000 Mark Original, Nummer W31279A 


B077.4 B077.5 B077.7 


B077: Wert als „Spielmark“, mit „Kinder-Spielgeld“. Satz der Beckerwerke Fulda. Alle Werten mit 
Rückseite Text in blau. Die Werte 5, 10, 20 und 100 alle mit Nummer T 0661-2893 FD und Reklame 
für „Vitraletten“ Traubenzucker. Ohne Datum 


5 Mark, grün 
10 Mark, blau 
20 Mark, grün 
100 Mark, blau 


nupw 


B0784 B078.5 B078.7 


B078: Wert als „Spielmark“ gedruckt links, zusätzlich oben links „Spielgeld“, wo Sonst „Banknote“ 
steht. Satz auf Format 75 mm x 40 mm bis 93 mm x 50 mm, 5, 10, 20 50 und 100 Spielgeld, 
Wertangabe links auf weiß und oben-links als „5 Spielmark“ etc. Einseitig. Datum 2.1.1960 


5 Mark, olive 
10 Mark, blau 
20 Mark, grün 
50 Mark, braun 
100 Mark, blau 


En DaB a 3 


Gefunden in Verpackung V 390. 


80793 B079.5- oo B079.6 


B079: Wertangabe „Spielgeldmark“, mit “Spielgeld“ oben links. Farbunterschiede und 
Papiervarianten gelb und weiß, ohne Datum. Einseitig, ohne Datum. 


5 Mark, grün 
10 Mark, blau 
20 Mark, grün 
50 Mark, rot-braun 
100 Mark, blau 
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MEIRCTERS 
BO80.3Vs B080.3 Ks Englisch 


B080: Wertangabe „Spielgeldmark“, mit zusätzlich “Spielgeld“ oben links. Ohne 
Wasserzeichenstreifen aber mit Rückseite „Play Money“ mit Amerikanischer Adler. Ohne Datum. 
Format 72 X 45. 


w 


5 Mark, amerikanischer Adler mit Wert „1“ und englische Texte Rückseite 

4. 10 Mark, amerikanischer Adler mit Wert „1“ (wie 5 Mark) und englische Texte 
Rückseite 

5. 20 Mark, amerikanischer Adler mit Wert „5“ und englische Texte Rückseite 

6. 50 Mark, amerikanischer Adler mit Wert „10“ und englische Texte Rückseite 


Gefunden in Verpackung V 395. 
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BDR Noten ab 1989, Reihenfolge: 


e \Nert als „Deutsche Mark“, mit „Banknote“, B083 — BO9O 

e \Nertals „Deutsche Mark“, mit „Muster“, B091 

e \WNertals „Deutsche Mark“, mit „Rechengeld“, B092 - B093 

e \Wertals „Deutsche Mark“, mit „Spielgeld“, BO91, BO94 - BO96 
e \Wertals „Deutsche Mark“, mit „Spielwaren“, B097 
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EINTAUSEND SPIELMARK 
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Bildbank 
Mühlhausen © 1993 


FÜNFZIG DEUTSCHE MARK. 
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TAUSEND DEUTSCHE MARK 


AA22003 


n B083.8, B03 
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B083: Wert „Deutsche Mark“, beidseitig in Farbe mit Abbildungen wie die Originale. Die gleichen 
Noten sind gefunden worden in verschieden Verpackungen z.B. „Deutsche Sparkassen, Schul Service, 
Juli 1996“ aber auch mit die Euro Noten und Münzen, z.B „Mein Rechengeld, Sparkasse Bremen, 
Januar 2000“. Format 54 mm X 27 mm bis 74 mm X 35 mm. 


5 Deutsche Mark, Nummer A9728150D1 
10 Deutsche Mark, Nummer AK5124244G3 
20 Deutsche Mark, Nummer AK6762666Z7 
50 Deutsche Mark, Nummer DD370422559 

100 Deutsche Mark, Nummer GK8702474Y9 
200 Deutsche Mark, Nummer AK5635545G6 
500 Deutsche Mark, Nummer AA2461461L0 
10. 1.000 Deutsche Mark, Nummer AA8581554A1 


10.09: 1.01 Bi 


B084.7 BOBa8 8084.10 


BO84: Wert als „Deutsche Mark“, laminiert Papier geschnitten, beidseitig bedruck wie die Originale. 
Kleinformat, mit Nummern. Ohne Datum 


7. 100 Mark, Nummer AG3506867A9 
8. 200 Mark, Nummer AA247501Y1 
10. 1.000 Mark, Nummer AA9723793G4 


N N BEA en BE Be on ee 
Oben B085 Büchlein, B085. Tb, unten B085.3 Kz und B085.8 


B085: Wert als „Deutsche Mark“. Kleinscheine, Abbildung Vorderseite wie die Originale, Rückseite 
eine Biografie der abgebildeten Person. Alle Formate 60mm X 30mm, Die 5 Mark - 50 Mark und 500 
Mark, alle mit Nummer AB1234567B8. Es gibt einen Satz zusammen Kopfgeheftet wie ein Büchlein. 
Nicht deutlich, ob Kinderspielgeld ist oder einem anderen Zweck diente. Es fehlt die Note 1000 Mark 
ins Büchlein. 


3 5 Deutsche Mark, Nummer AB1234567B8 

4 10 Deutsche Mark, Nummer AB1234567B8 
5. 20 Deutsche Mark, Nummer AB1234567B8 

6 50 Deutsche Mark, Nummer AB1234567B8 
7. 100 Deutsche Mark, Nummer AG24363119G9 
7a 200 Deutsche Mark, Nummer AB1234567B8 
7b. 200 Deutsche Mark, Nummer AA7886143K9 
8. 500 Deutsche Mark, Nummer AB1234567B8 


AGS19B796K6 
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NDERT DEUTSCHE MARK 


B086.7 B086.8 


B086: Wert „Deutsche Mark“, Kleinscheine beidseitig bedruckt wie die Originale. Format 75 mm X 
37 mm, mit Nummer, ohne Datum. 


6. 50 Deutsche Mark, Nummer AG5198796K6 


7. 100 Deutsche Mark, Nummer AD1921213L0 
8. 200 Deutsche Mark, Nummer AAO392180U0 
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B087.4 087.7 B087.10 


B087: Wert als „Deutsche Mark“. Format 64 mm X 32 mm bis 80 mm X 38 mm. 


5 Deutsche Mark, Nummer A8913669D6 
10 Deutsche Mark, Nummer YA0458884A9 
20 Deutsche Mark, Nummer AY6970930G4 
50 Deutsche Mark, Nummer AY1204303K8 

100 Deutsche Mark, Nummer DL6006992D2 
200 Deutsche Mark, Nummer AA5414957A9 
500 Deutsche Mark, Nummer AA2200380G0 
10. 1.000 Deutsche Mark, Nummer AA8035625G2 


voeonnupw 


60893 BOB9A -B089.5 B089.8 


B089: Wert „Deutsche Mark“, kleine Scheinen Format 50 mm X 25 mm bis 66 mm X 32 mm, 
beidseitig in Farbe mit Abbildungen wie die Originale. Ausgeschnitten, mit Nummer. Ohne Datum 


3. 5 Deutsche Mark, Nummer A9728150D1 
4. 10 Deutsche Mark, Nummer AK5124244G3 
5. 20 Deutsche Mark, Nummer AK67626667Z7 
7. 100 Deutsche Mark, Nummer AY5856781S1 
8. 200 Deutsche Mark, Nummer AD8041333Y3 


en | TE 


BO90: Wert „Deutsche Mark“, Puppengeld 14mm X 7 mm, in farbige Rasterdruck , ohne Datum 
5 Deutsche Mark 
10 Deutsche Mark 
20 Deutsche Mark 
50 Deutsche Mark 
100 Deutsche Mark 
200 Deutsche Mark 
500 Deutsche Mark 
10. 1.000 Deutsche Mark 
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B091: Wert als „Deutsche Mark“, zusätzlich “Muster“ (diagonal) oder „Spielgeld“ (senkrecht). 
Format 5 - 50 Mark 80mm X 40mm, 100-500 Mark 100mm X 50mm. Zweiseitig bedruckt mit 
Abbildungen wie die Originale. Gefunden mit „Eurocheque Bank von Europa“. Verpackung Christian 
Tanner, 7000 Stuttgart, womit bestätigt ist, dass diese Scheine zu einem Satz gehören. Ohne Datum. 


3 5 Deutsche Mark, „Muster“, Nummer A5375195G3 

4 10 Deutsche Mark, „Spielgeld“, Nummer AS9978699N9, 
5. 20 Deutsche Mark, „Spielgeld“, Nummer AA3136763U3 
6. 50 Deutsche Mark, „Spielgeld“, Nummer AK1945573N9 
7 100 Deutsche Mark, „Spielgeld“, Nummer AA9991086Y6 
8. 200 Deutsche Mark, „Spielgeld“, Nummer AA6845744L4 
9a. 500 Deutsche Mark, „Spielgeld“, Nummer V4814587R 
9b. 500 Deutsche Mark, „Muster“, Nummer AA0000100AO 


Gefunden in Verpackung V 392 und V 412. 


B092: Wert als „Deutsche Mark“, zusätzlich “Rechengeld“. Format 64 mm X 32 mm bis 84 mm X 42 
mm. Satz „Kindergeld Raiffeisenbank“, zum Ausschneiden. Ohne Datum. 


5 Deutsche Mark 
10 Deutsche Mark 
20 Deutsche Mark 
50 Deutsche Mark 

100 Deutsche Mark 
200 Deutsche Mark 
500 Deutsche Mark 
10. 1.000 Deutsche Mark 


ea Nam 


Gefunden in verschiedene Verpackungen, u.A. V 412, V 413, V 414 und V 416. 
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B093: Wert als „Deutsche Mark“, zusätzlich “Rechengeld“. Fast wie Satz B092: Format 64 mmX 32 
mm bis 84 mm X 42 mm. Satz „HypoVereinsbank“. Die Münzen datiert mit 1989, zum Ausschneiden. 
Ohne Datum aber mit Nummer 
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3 5 Deutsche Mark, Nummer AO000100A7 

4 10 Deutsche Mark, Nummer YA0458884A9 
5. 20 Deutsche Mark, Nummer AA2801488D7 
6. 50 Deutsche Mark, Nummer AA3979862G5 
7 100 Deutsche Mark, Nummer ZA0001476A9 
8 200 Deutsche Mark, Nummer AAO000100A0 
9 500 Deutsche Mark, Nummer AA8699996A3 
10. 1.000 Deutsche Mark, Nummer AA8699996A3 


Gefunden in Verpackung V 422. 


- A ERS = | b En L Bi 
B093: Einzelstücke. Wert als „Deutsche Mark“, zusätzlich “Spielgeld“ oben links. Ohne Nummer, 
ohne Datum. 


7. 100 Deutsche Mark, „Spielgeld“, Format 84 mm X 42 mm 


8a. 200 Deutsche Mark, „Spielgeld“ Format 84 mm X 42 mm 
8b. 200 Deutsche Mark, „Spielgeld“ Format 100 mm X 50 mm 
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B094: Wert „Deutsche Mark“ , zusätzlich “Spielgeld“ in fetten Buchstaben oben links. 


Kleingeldscheinen, beidseitig in Farbe mit Abbildungen wie die Originale. Format 75 mm X 38 mm bis 
114 mm X 57 mm. Ohne Datum 


5 Deutsche Mark 
10 Deutsche Mark 
20 Deutsche Mark 
50 Deutsche Mark 

100 Deutsche Mark 
200 Deutsche Mark 
500 Deutsche Mark 
10. 1.000 Deutsche Mark 


hal ln. Dt = BE 2 ER Zt 


Gefunden in Verpackung V 390. 


Spielgeld °“ 


ca. 100 Scheine N 


„ Anic Spielgeld en 


ca. 100 Scheine N 


BO95 Doppelsatz 


B095: Wert „Deutsche Mark“ , zusätzlich “Spielgeld“ in schmalen Buchstaben oben links. 
Kleingeldscheinen, beidseitig in Farbe mit Abbildungen wie die Originale. Es gibt verschiedene 
Anbieter von diesen Noten, oben ein Beispiel. Format 60 mm X 30 mm bis 86 mm X 40 mm. 


5 Deutsche Mark 
10 Deutsche Mark 
20 Deutsche Mark 
50 Deutsche Mark 
100 Deutsche Mark 
200 Deutsche Mark 
500 Deutsche Mark 
10. 1.000 Deutsche Mark 


vonaupw 


Gefunden in Verpackungen V 423 und V 425. 


B096.5 Zu B096.6 B096.10 


B096: Wert „Deutsche Mark“ , zusätzlich “Spielgeld“ oben links im Bild. Kleingeldscheine, 
beidseitig in Farbe mit Abbildungen wie die Originale. „Bildbank Mühlhausen C 1993“ auf jedem 
Schein, gefunden mit „Eurocheque Spielbank Mühlhausen“. Format 66 mm X 33 mm bis 100 mm X 
50 mm. Ohne Datum. 


5 Deutsche Mark 
10 Deutsche Mark 
20 Deutsche Mark 
50 Deutsche Mark 

100 Deutsche Mark 
200 Deutsche Mark 
500 Deutsche Mark 
10. 1.000 Deutsche Mark 


2.8 AB 


B097.4 B097.7 -B097.8 B097.10 


B097: Wert als „Deutsche Mark“, zusätzlich “Spielwaren“ diagonal über Wasserzeichen. Einseitig, 
Format 64 mm X 32 mm bis 90 mm X 45 mm. Eine Farbe. Ohne 5 Mark. Ohne Datum. 


10 Deutsche Mark, lila 
20 Deutsche Mark, grün 
50 Deutsche Mark, gelb-braun 
100 Deutsche Mark, blau 
200 Deutsche Mark, leicht-braun 
10. 1.000 Deutsche Mark grau-braun (Rosenberg 280) 


oz nswuPr 


BANKNOTEN ÄHNLICH DEN ORIGINALEN DER DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN REPUBLIK 


Für Kinderspielgeld des D.D.R.s wurde meistens Fantasie Entwürfen vergewendet. Es gibt jedoch 
mindestens drei Sätze ähnlich den originalen Banknoten. 


B097: Wert als „Mark der Deutschen Demokratischen Republik “ mit zusätzlich “Spielgeld“ oben- 
links. , Ausgabe „ Staatsbank der DDR”. Drei Nominalen sind bekannt, Alle Format 75mm X 35mm, 
einseitig, mit Nummern. Rosenberg 363 - 365. 


7. 100 Deutsche Mark, Nummer BF2175484, Datum 1975, 


8. 200 Deutsche Mark, Nummer AD9451362, Datum 1985, 
9. 500 Deutsche Mark, Nummer AG9862257, Datum 1985 
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B098: Wert als Er der Deutschen Notenbank DDR““ mit „Specimen“ und „Muster“ in rot. 
Bedruckung wie die Originale. Alle einseitig, entweder Vs. oder Rs.. Format. Alle Scheine 80 mm X 37 
mm. Ohne Nummer. 


3a. 5 Mark, Vs., 1964 
3b 5 Mark, Rs. 

4a. 10 Mark, Vs., 1971 
4b. 10 Mark, Rs. 

5a. 20 Mark, Vs., 1964 
5b. 20 Mark, Rs. 

6a. 50 Mark, Vs., 1971 
6b. 50Mark, Rs. 

7a. 100 Mark, Vs., 1964 
7b. 100 Mark, Rs. 


B099: Wert als „Mark der Deutschen Notenbank DDR“. Bedruckung wie die Originale. Alle Format 
120 X 60. Ohne Nummer. 


5 Mark, 1975, R 361 
10 Mark, 1971, R 359 
20 Mark, 1975, R 362 
50 Mark, 1971, R 360 
100 Mark, 1975, R 363 
200 Mark, 1985, R 364 
500 Mark, 1985, R 3655 


vonmnupw 


Gefunden in Verpackung V 389. 


KINDERBANKNOTEN - FANTASIE ENTWÜRFE 


B101.1b/B101.4 B101.1a/B101.5 B101.2a/B101.6 B101.3b/B101.7b 
B101 - KINDERPAPIERGELD - “für artige Kinder”, C. & H. i. B. 


Grau-farbiges Papier gelb, rosa, blau, orange, violett. Alle Werte gleiches Format 39 mm x 24 mm. 
Reichsadler im Unterdruck in hellblau. Einseitig. Gefunden in Dose 7B. Ausgabe um 1900 


1a. 1 Mark, Papier gelb 

1b. 1 Mark, Papier rosa 

2a. 2 Mark Papier gelb 

2b. 2 Mark Papier violett 
3a. 5 Mark, Papier gelb 

3b. 5 Mark, Papier blau, 

4. 10 Mark, Papier blaugrau 
5. 20 Mark, Papier gelb. 

6. 50 Mark, Papier orange, 
7a. 100 Mark, Papier gelb 
7b. 100 Mark, Papier orange 
7c. 100 Mark, Papier violett. 


B104.0B B104.1 B104.0Db / B104.0E 


B104 - REICHSKINDERBANKNOTE - “zum Einkauf im Kinderkaufladen “, Weihnachten, 24 
Dezember” 


Graues Papier, Werte und Text einseitig in schwarz auf farbige Wellen - Untergrund. Format 72 mm x 
52 mm. Ausgabe rund 1910. 
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OA. 1 Pfennig, Wellen in grün, 
OB. 2 Pfennig, Wellen in grün, 
0C. 5 Pfennig, Wellen orange, 
ODa 10 Pfennig, Wellen orange, 
ODb 10 Pfennig, Wellen rot, 

OE. 50 Pfennig, Wellen graublau, 
1. 1 Mark, Wellen gelb. 


B105.5 
B105 - REICHSMARK KINDERBANKNOTE — REICHSBANKDIREKTOR 
Graues Papier, einseitig in dunkelbraun. Nur ein Wert bekannt. 73 mm x 44 mm. Rund 1910 


5. 20 Reichsmark, Gesicht eines Kindes rechts 


— | 


B107.5/B107.1 B107.3/0E/0D B107.2/0A/B/C 


B107 -R-M & R-Pf 


Einfacher Entwurf auf gelbem Papier, Werte R- Pf. 1, 2, 5, 10 und 50, R-M 1, 2 5 und 20. Gefunden in 
Dose 68 zusammen mit Spielgeld Satz 86. 


OA. 1R-Pf 
OB. 2 R-Pf 
0C. 5 R-Pf 
OD. 10 R-Pf 
OE. 50 R-Pf 
1. 1IR-M 
2. 2R-M 
3. 5R-M 
5. 20 R-M 
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oben B109.6 und B109.5, unten B109.13 und B109.11 


B109 - REICHSMARK - SPIELGELD 


Weißes Papier, einseitig mit Zeichnungen in schwarz. “Spielgeld! “. Überdruck in rot. Ausgabe 
wahrscheinlich rund 1922. 


5 20 Reichsmark, Mann rauchend rechts, 

6 50 Reichsmark, Frau mit Katze links, 

7. 100 Reichsmark, Reihe Weinflaschen links, 

8 200 Reichsmark, zwei Engel, links und rechts, 

9 500 Reichsmark, Seejungfrau im Weinglas links, 

10. 1.000 Reichsmark, Gesicht Frau links, 

11. 2.000 Reichsmark, Ganse oben vom Wert in der Mitte, 
13. 10.000 Reichsmark, Mann mit Monokel, links 


B110.2 / B110.5 B110.0a / B110.0c 


B110 - SPIELGELD KURISCHE NEHRUNG 


Weißes Papier mit Abbildungen Kurische Nehrung. Sie war bis 1923 Teil Deutschlands, seit 1923 Teil 
von Litauen. Nach dem 2. Weltkrieg wurde Nehrung geteilt mit Russland. Beidseitig bedruckt. Alle 
Nominale haben deutschen, litauischen und polnischen Text. Scheine sind mit oder ohne Nummern 
und Serie. Format 0a - Od : 100 mm X 70 mm, 1-10 : 120 mm X 90 mm, und 6-7 : 140 mm X 100 


mm. 


0a. 
Ob. 
0c. 
Od. 
la. 
1b. 
2a. 
2b. 
3a. 
3b. 
4a. 
4b. 
6a. 
eb. 
7a. 
7b. 


10, Abbildung Strand, Nummer 003302, „Serija A“ 
10, Abbildung Strand, ohne Nummer 
50, Abbildung Strand mit Dünen, Nummer 000701, „Serija H“ 
50, Abbildung Strand mit Dünen, ohne Nummer 
1, Abbildung Feuerturm auf Kade, Nummer 003188, „Serija C“ 
1, Abbildung Feuerturm auf Kade, ohne Nummer 
2, Abbildung Schiffe im Hafen, Nummer 003289, „Serija D“ 
2, Abbildung Schiffe im Hafen, ohne Nummer 
5, Abbildung Dorf, Nummer 003058, „Serija E“ 
5, Abbildung Dorf, ohne Nummer 
10, Abbildung Stadt am Fluss, Nummer 001283, „Serija G“ 
10, Abbildung Stadt am Fluss, ohne Nummer 
50, Abbildung Stadt am Fluss Memel, Nummer 001837, „Serija B“ 
50, Abbildung Stadt am Fluss Memel, ohne Nummer 
100, Abbildung Stadt und Dorf, Nummer 002992, „Serija K“ 
100, Abbildung Stadt und Dorf, ohne Nummer 
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B111.2a B111 Banderole 
B111 - KINDERGELD - KINDERBANK 


Gefasertes Papier, zwei Nominale sind bekannt, einseitig einfarbig bedruckt in schwarz mit 
verschiedenen Untergründen. Format 1 Mark 80 mm x A&6mm, 5 Mark 94 mm x 46 mm. Eine 
Banderole existiert mit Text “25 Stück verschiedene Kindergeldscheine”. 


2a. 2 Mark, Streifen horizontal, 
2b. 2 Mark, Wellen im Quadrat, 
3a. 5 Mark, Streifen horizontal, 
3b. 5 Mark, Wellen im Quadrat. 


oben B113.1a, 2a, 3a und 4a, unten B113.5c, 5a und 7b 


B113 - KINDER-SPIELGELD 


Es handelt hier um zwei oder drei verschiede Sätze. Der erster ist beidseitig bedruckt in einer Farbe, 
der zweiter hat eine graue Rückseite, und der dritte Satz zeigt einen mehrfarbigen Aufdruck. Format 
54 mm x 35 mm. Ein Satz 1a — 10a wurde gefunden in einem Kinder-Postamt Verpackung V228. 


1a. 1 Mark, beidseitig grün, 
1b. 1 Mark, Rückseite leicht grau, 
2a. 2 Mark, beidseitig rot, 
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2b. 
3a. 
3b. 
4a. 
4b. 
5a. 
5b. 
Sc. 
6a. 
6b. 
7a. 
7b. 


2 Mark, Rückseite leicht grau, 
5 Mark, beidseitig blau, 
5 Mark, Rückseite leicht grau, 
10 Mark, beidseitig grün, 
10 Mark, Rückseite leicht grau, 
20 Mark, beidseitig blau, 
20 Mark, Rückseite leicht grau, 
20 Mark, Format 71mm x 44 mm, Rückseite Mehrfarbig, 
50 Mark, beidseitig dunkelgrün, 
50 Mark, Rückseite leicht grau, 
100 Mark, beidseitig dunkelblau, 
100 Mark, Rückseite leicht grau, 


10a. 1.000 Mark, beidseitig rot und rot-braun, 
10b. 1.000 Mark, Rückseite leicht grau. 


B116.3 


B116.6 B116.10 


B116 - KINDER-SPIELGELD 


Papier weiß. Modernere Ausgabe als Serie oben, mit gleichem Haupttext. Nur drei Nominale 
bekannt. Beidseitig einfarbig bedruckt. 


3. 
6. 


5 Mark, blau, Format 50mm x 32 mm, 


50 Mark, grün, Format 65 mm x 42 mm, 


10. 1.000 Mark, braun, Format 75 mm x 46 mm. 
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B117.1b B117.3a B117.4 B117.5 


B117 - SPIELMARK - KINDERBANKNOTE 


Weißes, oder Weiß-graues Papier. Einseitig einfarbig bedruckt. Kleinformat, 1 Mark - 5 Mark 51 mm 
x 26 mm, 5 Mark — 20 Mark 64 mm x 35 mm. 


1a. 1 Spielmark, rosa 

1b. 1 Spielmark, lila, 

2a. 2 Spielmark, hellblau, 

2b. 2 Spielmark, dunkelblau, 

3a. 5 Spielmark, braun, Gesicht Frau, Kleinformat, 51mm X 26mm, 

3b . 5 Spielmark, schwarz, Gesicht Frau, größeres Format, 64mm X 35mm, 
4. 10 Spielmark, rot, Gesicht Clown, 

5. 20 Spielmark, braun, Spielkarten 


DER} 


B119.1b B119.2f B119.3h Banderolle 30 Stck. 
B119 - KINDERBANK - “KINDERMARK” 


Schlechte Papierqualität, einseitig, 2-3 farbig, Format 74 mm x 42 mm bis 86 mm x 49 mm. Text: “ 
Wer Kindergeld nachmacht, wird in dem Keller gesperrt”. Es gibt viele Farbunterschieden: 


1a. 1 Kindermark, Druck braun, links gelb, rechts blau, 
1b. 1 Kindermark, Druck braun, links rot, rechts blau, 
1c. 1 Kindermark, Druck braun, links rot, rechts grau, 
1d. 1 Kindermark, Druck braun, links weiß, rechts rosa 
le. 1 Kindermark, Druck blau, links rosa, rechts rosa, 
1f. 1 Kindermark, Druck blau, links braun, rechts gelb, 
1g. 1 Kindermark, Druck blau, links grün, rechts rosa, 


2a. 2 Kindermark, Druck braun, links grau, rechts rot, 
2b. 2 Kindermark, Druck braun, links blau, rechts rot, 
2c. 2 Kindermark, Druck braun, links weiß, rechts rot, 
2d. 2 Kindermark, Druck braun, links blau, rechts gelb, 
2e. 2 Kindermark, Druck braun, links blau, rechts gelb, 
2f. 2 Kindermark, Druck grau, links grün, rechts rosa, 
2g. 2 Kindermark, Druck blau, links weiß, rechts grün, 
2h. 2 Kindermark, Druck blau, links weiß, rechts gelb, 


2i. 


3a. 
3b. 
3c. 
3d. 
3e. 


3f. 


38. 
3h. 


2 Kindermark, Druck blau, links weiß, rechts rosa, 


5 Kindermark, Druck braun, rechts rot, 

5 Kindermark, Druck braun, rechts rot, 

5 Kindermark, Druck braun, links rot, rechts grün, 

5 Kindermark, Druck braun, links blau, rechts gelb, 
5 Kindermark, Druck grau, links grün, rechts rosa, 

5 Kindermark, Druck blau, links gelb, rechts rosa, 

5 Kindermark, Druck blau, links rosa, rechts gelb, 

5 Kindermark, Druck blau, ohne zusätzliche Farben. 


oben B120.3a, B120.2b und B120.1b, unten B120.3d und B120.7b 


B120 - KINDERBANKNOTE — KINDERBANK — “AUSGEGEBEN IM JAHRE 1941” 


Serie mit vielen Varianten: Papier, Farben, Drucke und Formate. Alle sind einseitig. Die meisten 
wichtigen Varianten: 


1a. 
1b. 


Ic. 


1d. 
le. 


1f. 


lg. 


2a. 
2b. 


2c. 


2d. 
2e. 


2f. 


1 Kindermark, schwarz 

1 Kindermark, blau 

1 Kindermark, braun 

1 Kindermark, leicht grau Überdruck 
1 Kindermark, blau-grün Überdruck 
1 Kindermark, grün 

1 Kindermark, auf Packpapier braun 


2 Kindermark, schwarz 

2 Kindermark, blau 

2 Kindermark, grau 

2 Kindermark, grau-braun Überdruck 
2 Kindermark, leicht grau Überdruck 
2 Kindermark, grün 


3a. 5 Kindermark, schwarz 

3b. 5 Kindermark, blau 

3c. 5 Kindermark, grau 

3d. 5 Kindermark, leicht grau Überdruck 
3e. 5 Kindermark, grün 


4a. 10 Kindermark, schwarz 

4b. 10 Kindermark, blau, 

4c. 10 Kindermark, braun 

4d. 10 Kindermark, leicht grau Überdruck 
4e. 10 Kindermark, auf Packpapier braun 
Af. 10 Kindermark, grün 


5a. 20 Kindermark, schwarz 
5b. 20 Kindermark, leicht grau Überdruck 
5c. 20 Kindermark, braun-grün Überdruck 


6a. 50 Kindermark, leicht grau Überdruck, 
6b. 50 Kindermark, braun-grün Überdruck 


7a. 100 Kindermark, schwarz 
7b. 100 Kindermark, leicht grau Überdruck 


B125.2a B125.3 B125.4b 
B125 - KINDER - SPIEL - GELD, “MÄRCHENSTADT DEN 24.12 .1945” - M 159 / Z 3466 (DRESDEN) 


Papier mit Faser, beidseitig mit gleichem Text, einfarbig bedruckt. Es gibt wahrscheinlich zusätzliche 
Nominale. Format 62 mm x 42 mm mit kleinen Variationen. Variation: Ziffersatz verschoben. 


2a. 2 Spielmark, rot 

2b. 2 Spielmark, orange 
3. 5Spielmark, grün 

4a. 10 Spielmark, schwarz 
4b. 10 Spielmark, blau 
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B130.1 
B130 - BANKNOTE - “EINE DEUTSCHE MARK“ 
Pappe, einseitig, einfarbig, nur ein Wert bekannt. Format 48 mm x 30 mm. 


1. 1 Deutsche Mark, olive 


B132.2 
B132 - KINDERSPIELGELD — “DEUTSCHE MARK DER KINDERSTADT” 
Weißes Papier einseitig, einfarbig. Format 56 mm x 34 mm. 


1. 1 Deutsche Mark, orange 
2. 2 Deutsche Mark, blau 


B133.3a B133.3b B133.3c 


B133 - KINDERSPIELGELD 


Verschiedene Papiersorten und - Qualitäten, einseitig, einfarbig, mit nur einem Nominal in drei 
Ausführungen, Farbunterschiede von hellblau bis dunkelblau. Format 75 mm x 38 mm bis 80 mm x 
40 mm. 


3a. 5 (Wert), blau, Nummer oben links 78109279 
3b. 5 (Wert), blau, Nummer oben links 68984001 
3c. 5 (Wert), blau, Nummer oben links 68984001, zusätzlich “5” linke Seite 


B134.4b B134.5 
B134 - KINDERSPIELGELD — KINDER MARK 
Gelbliches Papier, einseitig einfarbig. 


4a. 10 Kinder Mark, hellblau, Format 88 mm x 41 mm 
4b. 10 Kinder Mark, dunkelblau, Format 93 mm x 44 mm 
5. 20 Kinder Mark, grün, Format 96 mm x 43 mm 


B135.3 B135.4 Vs B135.4Rs 


B135 - KINDERSPIELGELD — “KINDERSTADT IM MÄRCHENWALD” 
Weißes Papier, zweiseitig, einfarbig. 


3. 5 Deutsche Mark, Druck blau, Format 60 mm x 30 mm, Mädchen 
4. 10 Deutsche Mark, Druck rot, Format 72 mm x 34 mm, stehende Frau 
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B136.4 
B136 - KINDERGELD ZUCKERFABRIK WEETZEN 


Weißes Papier, beidseitig gleich bedruckt. „Kindergeld“ diagonal in rot. Nur ein Nominal ist bekannt. 
Ohne Datum. 


4. 10, ohne Denomination 


B140.4 B140.7 B140.10 


B140 - SPIELMARK 
Einfacher Entwurf, weißes Papier, einseitig einfarbig, Wert in der Mitte. 


4 10 Spielmark, blau 
5 20 Spielmark, rosa 
6. 50 Spielmark, grün 
7. 100 Spielmark, hellblau 
9. 500 Spielmark, grau 
10. 1000 Spielmark, lila 


de 


INN 


B141.3 B141.6a B141.7 


396 


B141 - KINDERGELD 


Weißes Papier, einseitig, einfarbig. Einfacher Entwurf. Format 74 mm x 45 mm. Gefunden in Tüte 
79.2. 


3. Wert 5, grün 

4. Wert 10, grün 
5. Wert 20, grün 
6a. Wert 50, lila 
6b. Wert 50, braun 
7. Wert 100, grün 


Bun RETTEN ng RER AS a 


KINDER-SPIEL-GEI| 


—# 
un 


er 
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ER 


B142.7a B142.4 B142.3 
B142 - KINDER — SPIEL — GELD, SPIELMARK 


Weißes oder gelbliches Papier. Einseitig einfarbig bedruckt. Format 91 mm x 46 mm. Gefunden in 
Dose 75.1 und Satz 150A (mit 2 Mark 1950) 


3. 5 Spielmark, schwarz 
4. 10Spielmark, blau 

5. 20 Spielmark, grün 

6. 50Spielmark, braun 
7a. 100 Spielmark, lila 

7b. 100 Spielmark, rosa 


B143.1 B143.3a B143.4b B143.5 


B143 - SPIELGELD 
Beidseitige gleiche Abbildung, einfarbig bedruckt. Kleinformat 49 mm x 31 mm. 


1. 1Mark, orange 

3a. 5 Mark, braun 

3b. 5 Mark, rot, Format 54 mm x 32 mm 
4a. 10 Mark, rosa 

4b. 10 Mark, lila 

5. 20 Mark, grün, Format 64 mm x 39 mm 


RAYFRWAIN 


BAYERWALD-SPIELE 


B148.3 B148.4 B148.5 B148.6 


B148: „Bayerwald-Mark“, mit zusätzlich „Kindergeld“, und „Bayerwald-Spiele“. Vier Nominale 
sind bekannt. Papier, einseitig bedruckt. 


5 Kindergeld Mark, schwarz mit grün, 72 X 40 
10 Kindergeld Mark, blau mit schwarz, 82 X 42 
20 Kindergeld Mark, grün mit schwarz, 90 X 45 
50 Kindergeld Mark, braun mit schwarz, 96 X 52 


u 


B149.4 B149.5 B149.7 


B149 : Sanostol-Mark, mit zusätzlich „Kindergeld“. Vier Nominale sind bekannt. Papier, beidseitig 
bedruckt. Farbunterschiede. Ausgeschnitten und damit Formatunterschiede. Stempel auf 
20 Mark „Kinderpost“ möglich nicht original: Schein bekannt mit und ohne Stempel. 


10 Sanostol Mark, blau mit schwarz, 80 X 40 
20 Sanostol Mark, grün mit schwarz, 90 X 45 
50 Sanostol Mark, braun mit schwarz, 100 X 48 
100 Sanostol Mark, blau mit schwarz, 104 X 50 


En u DE 
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Oben B150.4, 5 und 6, unten B150.7, 9 und 10 


B150 - SPIELGELD — RECHENGELD 


Kunststoff, runde Ecken, zweiseitig, mehrfarbig. Form und Farben wie Banknoten BRD 1960 und 
1970 aber mit geänderten Abbildungen den Personen. Format 57 mm x 26 mm bis 84 mm x 43 mm. 


3 5 Mark “Americanageld” Frau mit Kopftuch 
4 10 Mark “Americanageld”, König Mittelalter mit Kopftuch 
5. 20 Mark, Frau Mittelalter mit Kopftuch 
6 50 Mark, Herr 19. Jahrhundert 

7. 100 Mark, Mann mit Brille 

9. 500 Mark, “Americanageld“,Mann mit breitrandigem Hut 
10. 1000 Mark, Mann mit Krawatte. 


B152.4 B152.5 B152.6 


B152 - LAUERSCHES KINDERGELD 


Weises Papier, einseitig zweifarbig, Format 60 mm x 28mm. Gefunden in Dose 48 und mit Spielgeld 
Satz 134 datiert 1949. 


4. 10 (Mark), blau und gelb, Frau Fortuna 
5. 20 Mark, blau und gelb, sitzende Frau 
6. 50 Mark, olive und grau, Abbildung Kaufmann Imhof (wie Rosenberg 254) 
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B162.4 B162.6 B162.11 B162.13 


B162 - SPIELMARK — “BUCK MARK” 


Weißes Papier, einseitig einfarbig. Format 50 mm x 34 mm. “Kreuz und Quer durch den Verkehr” 
vermutet Spielgeld zu einem Verkehrsspiel. 


4. 10 Spielmark, blau 

6. 50 Spielmark, orange 
11. 2000 Spielmark, grün 
13 10000 Spielmark, rot 


B164.10 B164.14 


B164 - HEXAGAMES — SPIELGELD 
Farbliches Papier, einseitig, einfarbig. Stadtbild 19. Jahrhundert. Format 104 mm x 54 mm. 


10. Wert 1000, Papier gelb 

12. Wert 5000, Papier grün 

13. Wert 10000, Papier orange 
14. Wert 50000, Papier blau 


SPIELGELD-BANKNOTEN DER DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN REPUBLIK 


B175.1 B175.4 B176.7a 
B175 - KINDER-SPIEL-GELD, “RO 304, 7.48” 


Das verwendete Papier von schlechter Qualität, einseitig zweifarbig, 43 mm x 28 mm bis 44 mm x 31 
mm. Braun als Druckfarbe, ein mattes grau für den Unterdruck und Rot für den Druckvermerk. 
Druckort vermutlich Leipzig, das Druckdatum mit 7.48 deutlich zu erkennen. Originalverpackung war 
eine Pappeschachtel mit Abbildung einen Frosch in grün, Boden grüne Wellen, Format 82 mm x 35 
mm x 11mm. (Verpackung V230). Inhalt die drei Noten und Satz Pappespielmünzen Satz 183. Eine 
spätere Ausgabe, mit blauer 100 Mark Note, hatte eine Schachtel mit Abbildung Frosch in Rot 
(V231). Die Noten sind selten. 


1. 1 Mark, braun, Nummer 3/4104 oder 3/4018 
4. 10 Mark, braun, Nummer 3/4017, 

7a. 100 Mark, braun, Nummer 3/4106 (Dose 90) 
7b. 100 Mark, blau, Nummer 3/4016 (Dose 91) 


B177.2 


B177 - KINDERBANKNOTE, DEUTSCHE KINDERBANK, “IV 130/2198 11.48” 


Gelbes Papier, einseitig Text in schwarz mit farbigem Unterdruck. Hersteller in der DDR, November 
1948. 


OE. 50 Pfennig, Unterdruck grau 
1. 1 Deutsche Mark, Unterdruck braun 
2. 2 Deutsche Mark, Unterdruck grün 
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B179.1 B179.2 B179.3 
B179 - SPIELBANKNOTE - “BANK DER KINDER, AUSGEGEBEN 1949” 


Weißes Papier, einseitig einfarbig bedruckt. “Kontroll Kinderbank Stempel” wie auf DDR-Ausgaben. 
Format 75 mm x 42 mm. 


1. 1Spielmark, grün, 
2. 2 Spielmark, orange, 
3. 5 Spielmark, blau. 


B181.0E 
B181 - KINDERSPIELGELD - “V/6/9-0,5” 
Hellbraunes Papier, einseitig, zweifarbig. Format 48 mm x 33 mm. 


OE. 50 Pfennig, Druck rot auf Untergrund hellbraun 
1. 1 Mark, Druck braun auf Untergrund hellbraun 


oben B185.1a, b, c, d und e, unten B185.2, 3e, Ag, 5d, 6a und 6a 


402 


B185 - KINDERSPIELGELD - VEB FAMOS LEIPZIG, DDR 


Eine Serie mit sehr vielen Varianten, gefunden in verschiedene D.D.R. Dosen, Tüten, Kinder-Postamt 
und „Mini-Markt“ Spiele. Papier: Dickes, Dünnes, Glanz, Pappe. Ganzer Schein farbig, oder nur 
Bildbereich (weißer Rand) farbig. Sehr viele Farbkombinationen und Farbverläufe. Der 2 Mark Schein 
ist selten, weil dieses Nominal im Oktober 1957 aus dem Geldumlauf genommen wurde und nach 
dem Gesetz ungültig wurde. Es gibt Scheine auf Ausschusspapier: Wasserzeichen bei 2 Mark und 10 
Mark Noten gesichtet. Farbvarianten: 


la. 
1b. 
Ic. 
1d. 
le. 


1f. 


1 Mark, hellgrün bis dunkelgrün 
1 Mark, hellblau bis dunkelblau 
1 Mark, violett 

1 Mark, braun 

1 Mark, orange 

1 Mark, lila 


2 Mark, dunkelblau mit grün, ohne Randfarbe 


. 5 Mark, hellgrün bis dunkelgrün 
. 5 Mark, hellblau bis dunkelblau 
. 5 Mark, violett 

. 5 Mark, braun 

. 5 Mark, orange 


5 Mark, lila 


. 5 Mark, grau 
. 5 Mark, rot mit blau 


. 10 Mark, hellgrün bis dunkelgrün 
. 10 Mark, hellblau bis dunkelblau 
. 10 Mark, violett 

. 10 Mark, violett mit lila 

. 10 Mark, braun 


10 Mark, braun mit rosa 


. 10 Mark, orange 
. 10 Mark, orange mit grau 


10 Mark, lila 
10 Mark, rot mit blau 


. 10 Mark, violett mit grün 


. 20 Mark, hellgrün bis dunkelgrün 

. 20 Mark, hellblau bis dunkelblau 

. 20 Mark, blau mit violett 

. 20 Mark, rot 

. 20 Mark, violett mit lila 

. 20 Mark, hellbraun bis dunkelbraun 
. 20 Mark, grün mit lila 

. 20 Mark, orange 

i. 20 Mark, hell rosa bis rosa. 
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6a. 50 Mark, hellbraun bis dunkelbraun 
6b. 50 Mark, orange 


7a. 100 Mark, hellgrün bis dunkelgrün 
7b. 100 Mark, grün mit blau 


Dir 
Kindersparkasse 


B183.1a B183.1b B183.1c B12833.1d B188.1e 
B183 - KINDER SPIEL-GELD, 1953 und 1954 


Weißes Papier, einseitig, zweifarbig. Kleinformat 50 mm x 35 mm. Die 5 Mark Scheine sind bekannt 
mit Aufdruck “111/18/170. Lp 1936/57” womit der Druckort vermutlich Leipzig, DDR ist. Es gibt eine 
Vielfalt von Papiersorten und Druckfarben, wobei die Mehrfarbigen aus dem Jahr 1953 stammen 
(V233), die Grauen Scheine aus 1954 (V236). 


1a 1 Mark, Text rot auf grau-blau 
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1b. 1Mark, Text hellgrün auf gelb 

1c. 1Mark, Text dunkelgrün auf orange 
1d. 1Mark, Text blau auf rosa 

1e. 1 Mark, Text blau auf lila 


3a. 5Mark, Text grün auf gelb 
3b. 5Mark, Text braun auf grau 
3c. 5 Mark, Text blau auf lila 
3d. 5 Mark, Text rot auf grau 


4a. 10 Mark, Text blau auf lila 

4b. 10 Mark, Text rot auf grau 

4c. 10 Mark, Text hellgrün auf gelb 

Ad. 10 Mark, Text dunkelgrün auf orange 


7a 100 Mark, Text braun auf grau 
7b. 100 Mark, Text blau auf lila 

7c. 100 Mark, Text rot auf grau 

7d. 100 Mark, Text hellgrün auf gelb 
7e. 100 Mark, Text blau auf rosa 


B190,4b, 5b und 6b 


B190 - KINDERGELD - SERIE K65 MÄRCHEN 


Weißes und gelbes Papier, einseitig, einfarbig, mit Abbildungen von Märchen. Format 122 mm x 54 
mm. Farbunterschiede. Gefunden in Box 74.2 


4a. 10 Mark, grau, Hans und Gretel 
4b. 10 Mark, grün, Hans und Gretel 
5a. 20 Mark, grau, Rotkäppchen 
5b. 20 Mark, blau, Rotkäppchen 
6a. 50 Mark, grau, Aschenputtel 
6b. 50 Mark, rot, Aschenputtel 

6c. 50 Mark, orange, Aschenputtel 


B191.3 B191.4 B191.5 B191.6a 
B191 - SPIELGELD, OHNE TEXTE ODER WERTE 


Weißes Papier, zweiseitig, einfarbig. Abbildung Rückseite „Ferien und Wirtschaft“, Vorderseite 
unterschiedlich. Format 70 mm x 40 mm. 


3. Wert 5, blau, Indianer 

4. Wert 10, orange, Mädchen mit Hut, 
5. Wert 20, grün, Clown 

6a. Wert 50, lila, Mädchen 

6b. Wert 50, orange, Mädchen 


Gefunden in Verpackung „Sparkasse“, 255 mm X 175 mm, DDR. 


B192.12 


B192 - KINDERGELD - “DEUTSCHE MARK, KG80” 
Graufarbiges Papier, einseitig, einfarbig. Format 56 mm x 40 mm. Alle mit Nummer 197635378KG. 


7. 100 Mark, weiß, Druck blau 
10a. 1000 Mark weiß, Druck blau 
10b. 1000 Mark rosa, Druck blau 
12. 5000 Mark hellblau, Druck blau 


8. Kinderspielgeld: Dosen und - Verpackungen 


Nach der Fertigung von Kinderspielgeld und Miniaturgeld musste auch eine praktische und 
möglichst dekorative Verkaufs- und Aufbewahrungsmöglichkeit geschaffen werden. Da die 
Geldstücke sehr klein waren, genügte auch eine kleine Dose, die dazu den Kaufladen, das 
Postamt oder eine Münzsammlung dekorativ erweiterte. Aussehen und Formen der Dosen 
wandelten sich mit den technischen Möglichkeiten und dem Geschmack der Zeit. Ab den 
1960-er Jahre entstand der Bedarf das Kinderspielgeld attraktiv im Verkauf zu präsentieren: 
die Verpackung ist nicht länger für das Aufbewahren bestimmt und wird nach dem Öffnen 
meistens entsorgt.... 


Um die Jahrhundertwende 1900 wurde die Kauflust auf Dosen allgemein unter anderem 
auch durch attraktive Automaten gesteigert. Nach Geldeinwurf in die Maschine brachten sie, 
nach akustischen und optischen Überraschungen, das Produkt zu Tage. Zum Beispiel legte 
ein Huhn kein Ei, aber eine Dose mit Spielgeld. Dosen, die man mit einzelnen 
Dominosteinen in Automaten erwerben konnte, wurden auch als Kinderspielgelddosen 
verwendet. 


Mit den Dosen konnten die Herstellerfirmen ihre Kleinprodukte wirkungsvoller verpacken, 
versenden und anbieten. 


84mm x 70mm x 20mm. 84mm x 69mm x 20mm. 


Für die Kaufläden gab es zwar besondere Kassen (siehe oben), doch konnten die 
beschriebenen Dosen besser von Verkäufer und Käufer genutzt werden. 
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105mm x 75mm x 19mm (verkleinert) 


Eine Taschenkasse (vielleicht mit einem Einlegeboden) zeigt die Vielfältigkeit der 
Geldbehälter und die Kreativität der Hersteller. 

Im Alltag gab es neben Kinderspielgeld auch andere kleine Gebrauchsgüter wie 
Streichhölzer, Grammophonnadeln, Schreibfedern usw., die in Dosen verkauft und 
aufbewahrt wurden. Nicht immer hat der Hersteller daher eine eindeutige Verwendung 
vorgegeben, um mit neutralen Dosen einen größeren Kundenkreis bedienen zu können. So 
müssen häufige gleiche Münzfunde in neutralen Dosen manchmal den Beweis einer 
Münzdose liefern. Einige der aufgeführten Dosen wurden sicher auch nur gelegentlich als 
Kindergelddose verwendet oder sie wurden, nach kleinen Anderungen, für andere Zwecke 
eingesetzt. Ein schönes Beispiel dazu sind die Stecknadeldosen um 1900 und die 
Zündholzdosen, die man erst am aufgerauten Boden von den Kinderspielgelddosen 
unterscheidet. Sicherlich wurden beide Typen auch als Kinderspielgelddosen verwendet. 


Um 1950 erscheinen Tüten, und Blister Verpackungen für Präsentationszwecken und für 
eine attraktive Präsentation in Spielzeugladen. Die Verpackung ist dann Einweg: nach 
Öffnung oder ausscheiden der Spielstücke wurden die meisten dieser Verpackungen 
entsorgt. 


Stecknadeldose 


47mm x 32mm x 14mm 


VARIANTEN UND BEWERTUNG 


Die Bewertung der Dosen ist noch schwieriger als die Beurteilung des Kindergeldes, da noch 
weitere Kriterien hinzukommen. So sind die Funktion und die Gestaltung (geprägt, bedruckt 
chromolithographiert, bemalt usw.) sehr unterschiedlich und letztlich wird auch der 
individuelle Geschmack des Käufers den Preis einer Dose mitbestimmen. 

Alte Dosen, die sehr gut erhalten und unbespielt sind, kommen kaum vor und sind berechtigt 
teuer. An- und durchgerostete, verbogene und abgeschabte sind eher der Normalfall und 
werden häufig zu hoch gehandelt. 

Die vielen kleinen Unterschiede der Dosen zeigen deutlich die technische Entwicklung und 
die kreative Detailverschönerungen. Diese kleinen Unterschiede sind aber bei einem 
knappen Marktangebot besonders schlecht einzuschätzen und somit preislich kaum zu 
bewerten. Der Sammler muss hier entscheiden, was ihm die Variante wert ist. 

Eine grobe Preiseinschätzung liefert, wie bei vielen Antiquitäten die Seltenheit, das Alter und 
die Komplexität der Herstellung. Eine Dose mit Originalinhalt ist immer wertvoller. 

Runde, einfach geprägte Spielgelddosen sind sehr beliebt und damit gefragt und teurer. 


Fasst man die Dosen in Gruppen zusammen und setzt dazu eine tadellose Funktion voraus 
mit allen erkennbaren Gestaltungsdetails in der Qualität ss (sehr schön) sind Richtpreise 
angegeben. Diese sind ohne Inhalt falls nicht anders angegeben. 


Die Einordnung der Verpackungen: 


Runde oder elliptische Steckdeckeldosen, Nummer V001 bis V025 
Rechteckige Steckdeckeldosen, Nummer V026 bis V029 

Klappdeckeldosen, Nummer V030 bis V173 

Schiebedeckeldosen, Nummer V174 bis V213 

Dosen aus Holz oder Pappe, Nummer V220 bis V279 

Tüten und Taschen aus Kunststoff oder Papier, Nummer V280 bis V312 
Offene Geldbehälter — Drahtkörbe und Schalen, Nummer V325 bis V342 
Sichtverpackungen, Blister Karten, Papier- und Pappe, Nummer V377 bis V430 


ONDOOIP@D-A 


BESCHREIBUNG DOSEN UND VERPACKUNGEN 


Die Maßangaben der Durchmesser sind in Millimeter angegeben und wurden auf halbe 
Millimeter auf- oder abgerundet. Wo ein Inhalt bekannt ist, wird das angegeben. 


1. RUNDE ODER EPILIPTISCHE STECKDECKELDOSEN 


Vv001 V003.1 


001: Runde Steckdeckeldose, 1874, Porträt Kaiser Wilhelm I, wie ein 5 Mark Stück des 
Kaiserreichs. Stahlblech 0,2 dick, Durchmesser 40, Tiefe 40, geprägte 
Seitenschrift auf drei Linien:“ Gott mit uns“. Münzen: Satz 16. € 100 


V003.1: Runde Steckdeckeldose, 1888, Porträt Kaiser Friedrich Ill, wie ein 2 Mark 
Stück des Kaiserreichs. Stahlblech verzinnt, gerändelte Seite, 
Durchmesser: 30, Tiefe: 14. Münzen Satz 16. € 75 

V003.2: Wie V003.1, Stahlblech nicht verzinnt, Tiefe: 19. Ohne Münzen. € 75 


£ Chr. 


Münzprägeanstalt 
Vereinsabzeichen Fabrik 


KINDERGELD 
ZAHLENSPIELMARREN 


DICKE-DANTES 

; DC { 
VerlangenSiePreislisteneG, 
Nürnberg - Berlin SW.68 
Inh: Qust. Rockstroh 


0>7 ” s % . Da zr: B5, ec 
r ri; M a Ra DAR Y; u SR IF 
Bi NDR FWRGRGRNERRERTT ER: EAN TEN RLLERNEE, 2070 I BER ERTR TREE EIER 


Die Firma L. Chr. Lauer produzierte um 1896 für mehrere Länder runde Steckdeckeldosen, 
die wegen ihres Aussehens auch „Schraubentaler“ genannt wurden. Sie entsprachen einer 
Talergröße und waren gefüllt mit Miniatur- und Spielgeldstücken der jeweiligen Länder aus 
unterschiedlichen Prägezeiten. Alle Dosen sind aus Messingblech, Durchmesser 36, und mit 
Text „L. CHR. LAUER NÜRNBERG“ und „Miniaturgeld aller Völker“ oder „Miniaturgeld aller 
Nationen“ in die betreffende Landessprache und Schreibweise. 


Lauer prägte auch Miniatur Geld für Bulgarien, British Indien, die Niederlande, Schweden, 
und die Vereinigte Staaten von Amerika. Die Nummerierung mit Buchstaben für die 
verschiedene Länder ermöglicht einfache Zufügung falls weitere Dosen gefunden werden. 
Diese Lauer Steckdeckeldosen sind selten, oder sehr selten, und mit Originalinhalt sehr 
beliebt und wertvoll. Dose ohne Inhalt: €200 bis €500. 


._ - OO ne 
V006.B V006.DK 


V0086.B: Belgien, Porträt König Leopold Il. Dose in Spielzeugmuseum Nürnberg 
V006.DK: Danmark, Porträt König Christian IX. Dose im Spielzeugmuseum Nürnberg 


V006.D 


V006.D1: Deutschland, Porträt Kaiser Wilhelm Il. Satz 16 
V006.D2: Deutschland, Porträt Kaiser Wilhelm Il, Rs Leer. Satz 16 
VO06.F: Frankreich, Porträt Göttin Ceres. Dose im Spielzeugmuseum Nürnberg 
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_VO06GR vV006.GBl  V006.GB2 


V006.GR: Griechenland, Porträt König Giorgios I, Münzen Lauer Satz Griechenland 
V006.GB1: Großbritannien, Porträt Königin Victoria, 1896, Münzen 1897 
V006.GB2: Großbritannien, Porträt Königin Victoria, Münzen König Edward VIl, 1902 


v006.I VO06.A-H . v006.P 


Vooe.l: Italien, Porträt König Umberto I, 1896, Münzen Lauer Satz Italien 

V006.A-H: Osterreich — Ungarn, Doppelsatz, Porträt Kaiser Franz Josef I, Lauer Münzen 
von Österreich und Ungarn, mit drei Lauer Jetons. 

V006.P: Portugal, Porträt König Carlos I, 1896. Münzen Lauer Satz Portugal 


v006.RO u _V006.RU 


V006.RO: Rumänien, Porträt König Carol I, 1896, Münzen Lauer Satz Rumänien 
V006.RU: Russland, Porträt Zar Nicolas Il, Münzen Lauer Satz Russland 
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V006.SER V006.CH 


V006.SER: Serbien, Porträt König Milan I, 1896, Münzen Lauer Satz Serbien 
V006.CH: Schweiz, Porträt Helvetia, Münzen Lauer Satz Schweiz 1888 


V006.E ü V006.TR 


Vo06.E: Spanien, Porträt König Alfonso XIll, Münzen Lauer Satz Spanien 

V006.TR: Türkei, Tughra Sultan Abdul Hamid Il, Text Lauer Box : „ Geprägt in Istanbul“ 
(Arabisch: „Zuriba fi Islambul“, Text Satz Münzen „Geprägt in Agypten“ 
(Arabisch: „Zuriba fi Misr“.). A true „Ottoman“ set..... 


Mit Ausführung und Material wie oben: 


v007.1 . v007.2 


V007.1: Kranich mit Cupido, Lauer Münzen Großbritannien, Königin Victoria,1897. € 150 
V007.2: Cupido, Lauer Münzen Großbritannien, Königin Victoria, Datum 1887. € 150 


Auch sind Runde Steckdosen gefunden worden mit Lauer Münzen, in Messingblech, aber 
mit anderem Durchmesser als die obige Lauer Dosen: 


412 


V008.1 V009.1 V010.1 


V008.1: Frankreich, Porträt Godin Ceres, Durchmesser 45, Tiefe 8. Münzen Lauer 
Frankreich. € 150 

V009.1: Schweden, Monogramm König Oscar Il, Durchmesser 40, Münzen Lauer Schweden 
€ 200 

V010.1: Vereinigte Staaten von Amerika, beidseitig wie eine 20 Dollar Münze, Durchmesser 
42, Münzen kompletter Satz USA Stücke (nur 6 Komplette Sätze bekannt). € 200 


V011: Runde Steckdeckeldose, Text: „Deutsches Reich 1908 - Drei Mark“ um gekrönten 
Adler. Boden ohne Bild. Durchmesser: 36 mm, Tiefe: 10 mm. 


V012: Elliptische Steckdeckeldose, um 1910, Stahlblech rot chromolithographiert, 
großer Durchmesser 52, kleiner Durchmesser 37, Tiefe: 18. € 75 
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Zi: 


v014 v015 v016 


V014: 


V015: 


V016: 


Runde Steckdeckeldose, um 1920, Zinkblech, Durchmesser 35, Tiefe 8. Reichsadler 
€ 75 


Runde Steckdeckeldose, 1924/25, Stahlblech, Durchmesser 39, Tiefe: 6. 
„D.R.G.M.“. Münzen Satz 94. € 100 

Runde Steckdeckeldose, 1924/25, Messingblech, Durchmesser 39, Tiefe: 6. 
„D.R.G.M. 900980“. € 100 


V017: 


V018: 


V019: 


V017 Vvo18 v019 


Runde Steckdeckeldose, 1927, „5 Ustri Mark“, „Urban Stein & Richter — Dresden“. 
Stahlblech innen verzinnt, Durchmesser: 39, Tiefe: 5,5. € 125 

Runde Steckdeckeldose, 1929, Messingblech, Durchmesser 39, Tiefe: 6. 

„Fünf Mark 1929 / Deutsches Reich“. € 100 

Wie V018, nur Wertseite bekannt, Aluminiumblech. € 50 


V020: 


V023: 


V024: 


V020 V024 V023 


Runde Steckdeckeldose, 1930, Stahlblech innen verzinnt, Durchmesser: 39, Tiefe: 6 
€ 100 


Runde Steckdeckeldose, um 1933, Aluminiumblech, Boden und Deckel gleiche 
Prägung, Durchmesser: 39,5, Tiefe: 6. Reichsadler. Münzen Satz 84 und 92. € 75 
Runde Steckdeckeldose, um 1933, Stahlblech verzinnt, Durchmesser: 39, 

Tiefe: 5. Abbildung: Stadt Nürnberg. Text „Nürnberger Kindergeld“ mit Harpy. € 150 
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V025: Runde weiße Kunststoffdose mit farblosen Deckel. Um 1968, Durchmesser 50, 
Höhe 18. „VEB Tafelgeräte, Spielgeld Schachtel“. Münzen Satz 156 und 158. 
Mit Inhalt € 20 


2. RECHTECKIGE STECKDECKELDOSEN 


Die Maßangaben der jeweils größten Länge, Breite und Tiefe sind in Millimeter angegeben 
und wurden auf halbe Millimeter auf- oder abgerundet. Wo ein Inhalt bekannt ist, wird das 
angegeben. 


V026.1 V26.2 V026.3 


V026.1: Steckdeckeldose, um 1933, Stahlblech, Boden verzinnt, Deckel rot bemalt, 
Abbildung Elefant. Inhalt Satz 94. Format 48,5 x 34 x 9. € 60 

V026.2: Steckdeckeldose, um 1933, Stahlblech, Boden verzinnt, Deckel blau bemalt, 
Abbildung Elefant. Inhalt Satz 94. Format 48,5 x 34 x 9. € 60 

V026.3: Steckdeckeldose, um 1933, Stahlblech, Boden verzinnt, Deckel rot 
chromolithographiert, Abbildung Elefant. Inhalt Satz 94. Format 48,5 x 34 x 9. € 100 
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V027.1 V027.2 V027.3 V023.1 


V027.1: Steckdeckeldose, um 1950, Stahlblech vermessingt, innen verzinnt, Grundfarbe 
schwarz. 46 x 34,5 x 10,5. € 10 


V027.2: Steckdeckeldose, um 1950, Messing, innen verzinnt, 44 x 33x 10. € 10 
027.3: Steckdeckeldose, um 1950, Stahlblech Natur. 44 x 33x 10. € 10 


V028.1: Steckdeckeldose, um 1970, Kunststoff, gelb, 48 x 35 x 10,5. €5 


v028.2 V029.1 Deckel V029.1 Boden v029.2 
V028.1: Steckdeckeldose, um 1960, Kunststoff, durchsichtig, 48 x 38x 15. €5 
V029.1: Steckdeckeldose, um 1960, Aluminiumblech mit Verstärkungssicke im Boden. € 15 


geprägte Bodenschrift: „SIGG Switzerland“. 31,5 x 49,5 x 15. € 25 
V029.2: Steckdeckeldose, um 1960, Aluminiumblech, 32 x 26 x 10,5. € 15 
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3. KLAPPDECKELDOSEN 


Die Maßangaben der jeweils größten Länge, Breite und Tiefe sind in Millimeter angegeben 
und wurden auf halbe Millimeter auf- oder abgerundet. Wo ein Inhalt bekannt ist, wird das 
angegeben. 


v030.1 \ V030.3 


V030.1: Klappdeckeldose, „100 Mark“. Um 1874. Stahlblech, innen und außen 
vermessingt, fünfgliedriges Scharnier, Vertiefung im Deckel mit 
aufgeklebtem Bild, geprägtes Bild im Boden: „Spindelpresse mit Heinzelmännchen“ 
47,5x 34 x 15. Münzen Satz 16 und BN B001. € 75 

V030.2: Wie V030.1 aber innen und außen verkupfert. € 75 

V030.3: Wie V030.2 aber ohne Bild im Deckel, nur im Boden. € 60 


vo31 V035.1 V035.2 V040 


V031: Wie V030.1 mit eingeprägte Seitenschrift: “ Nürnberger Spielmünzen 
L. CHR. Lauer Jahncke’s Patent Geschützt“, siebengliedriges 
Scharnier, 13 Dosentiefe, geprägtes Bild im Boden: „Hindernisreiter“. € 40 
V032: Klappdeckeldose, 1880, Stahlblech vermessingt, siebengliedriges 
Scharnier, Vs: Aufgeklebtes Bild über geprägtem „Hindernisreiter“, 
geprägte Seitenschrift: „Jahncke's Patent Registered 15 May 1880“ 
47 x 33,5 x 13,5. Ohne Bild im Boden. Münzen Satz 16. € 40 
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V035.1: 


V035.2: 


V036: 


V037: 


V038: 


V040: 


V042: 


V043: 


V045: 


V046: 


Klappdeckeldose, geprägtes Bild im Deckel und im Boden: „Hindernisreiter“. 
Stahlblech innen und außen hell vermessingt, siebengliedriges Scharnier, 
vertiefter Deckel, geprägte Seitenschrift auf drei Seiten: 

„Jahncke’s Patent Geschützt“ / L. CHR. LAUER 

NURNBERG / Nürnberger Spielmünzen“. 47 x 34,5x 12,5. € 40 

Wie V035.1 aber Stahlblech silbern kaschiert. € 40 


Klappdeckeldose, ohne Bild im Deckel, geprägt im Boden: „Hindernisreiter“. 
Stahlblech innen und außen hell vermessingt, siebengliedriges Scharnier, 
vertiefter Deckel, geprägte Seitenschrift auf drei Seiten: 

„Jahncke’s Patent / L. CHR. LAUER 

NURNBERG / Nürnberger Spielmünzen“. 47 x 34,5x 12,5. € 40 


Klappdeckeldose, Bild im Deckel: „Hindernisreiter“, ohne Bild im Boden. 
Stahlblech innen und außen silbern kaschiert, siebengliedriges Scharnier, 
vertiefter Deckel, geprägte Seitenschrift auf zwei Seiten: 

„Jahncke’s Patent“. 47 x 34,5x 12,5. € 40 


Klappdeckeldose, Bild im Deckel: „Hindernisreiter“, ohne Bild im Boden. 
Stahlblech innen und außen hell vermessingt, siebengliedriges Scharnier, 
Deckel ohne Vertiefung, geprägte Seitenschrift auf zwei Seiten: 

„‚Jahncke’s Patent / registered (logo) 18 May 1880”. 47 x 34,5x 12,5. € 40 
Klappdeckeldose, Bild im Deckel: „Pferderenner mit zwei Reiter und Publikum“, 
ohne Bild im Boden aber Boden mit Text „Bryant’s & May / Wax Vestas“ 
Stahlblech innen und außen hell vermessingt, siebengliedriges Scharnier, 
Deckel ohne Vertiefung, geprägte Seitenschrift auf zwei Seiten: 

„Jahncke’s Patent ” und mit Ornamenten dekoriert. 58x 38 x 16. € 60 


STREIT FA en 


A 


v042 V045 V062 


Klappdeckeldose, Bild im Deckel „Pferdekutsche mit vier Pferden“, im Bodem: 
„segelschiff “. Zusätzliche Seitenschrift im oberen Bodenrang, links: 
R° 231183, rechts: COPYRIGHT. 47 x 33,5 x 13,5. € 50 


Klappdeckeldose, Bild im Deckel „Pferdekutsche mit vier Pferden“, kein Bild im 
Bodem. Mit vierteiligem Einlegeboden, Zusätzliche Seitenschrift im oberen 
Bodenrand, links: R° 231183, rechts: COPYRIGHT. 47 x 33,5 x 13,5. € 50 


Klappdeckeldose, Bild im Deckel: Pferdekutsche mit einem Pferd“, Bild im Boden 
wie im Deckel. Hell vermessingt. 48 X 34 X 13. € 50 


Klappdeckeldose, Bild im Deckel: Sulky mit einem Pferd“, kein Bild 
im Boden. Hell vermessingt. 48 X 34 X 13. € 50 
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V047 V048 


V047: Klappdeckeldose, Bild im Deckel: „Fahrradrenner“, ohne Bild im Boden. 
Stahlblech innen und außen vermessingt, siebengliedriges Scharnier, 
geprägte Seitenschrift auf zwei Seiten: „Jahncke’s Patent“. Geprägte 
Eichenlaubverzierung. 47 x 34,5x 12,5. € 60 


V047: Klappdeckeldose, kein Bild im Deckel, Bild im Boden: „Kranich“. 
Stahlblech innen und außen silbern kaschiert, siebengliedriges Scharnier, 
geprägte Seitenschrift auf zwei Seiten: „Jahncke’s Patent“. Geprägte 
Verzierung. 47 x 34,5x 12,5. € 60 


V050 Vo51 V053 


V050: Klappdeckeldose, Bild im Deckel: „Segelschiff“ nach rechts, geprägt im Boden: 
„Hindernisreiter“. Stahlblech innen und außen hell vermessingt, siebengliedriges 
Scharnier, geprägte Seitenschrift auf drei Seiten: „Jahncke’s Patent / L. CHR. 
LAUER NURNBERG / Nürnberger Spielmünzen“. 47 x 34,5x 12,5. € 50 

V051: Wie V050 aber ohne Bild im Boden, und ohne Seitenschrift. Innen und außen 
silbern kaschiert. 48 X 34 X 13. € 50 

V053: Klappdeckeldose, Bild im Deckel „Segelschiff n. Links mit fünf Vogeln, geprägte 

Seitenschrift: „La Francaise / Paris“. Innen und außen vermessingt. 48x34x13. €60 


v055 v056 vos8 


V055: Klappdeckeldose, Bild im Deckel „Automobil diagonal nach rechts, Fahrer mit zwei 
Passagieren“. Innen und außen vermessingt. Fünfgliedriges Scharnier. Seiten: 
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V056: 


V058: 


Geprägte, gerade Strichverzierung, 47 x 34,5 x 15. € 60 


Klappdeckeldose, Bild im Deckel „Automobil horizontal nach rechts, Fahrer ohne 
Passagieren“. Innen und außen vermessingt. Fünfgliedriges Scharnier. Seiten: 
Geprägte, gerade Strichverzierung, 47 x 34,5 x 15. € 60 


Klappdeckeldose, Bild im Deckel „Automobil horizontal nach links, Bahnkreuzung“ 
Innen und außen vermessingt. Fünfgliedriges Scharnier. Seiten: 
Ohne Strichverzierung, 47 x 34,5 x 15. € 60 


I hontäiler (7) 


PR 
ie 


V060 V062 VOoXX V064 


V060: _Klappdeckeldose, 1883, mit vertieftem Deckel und eingeklebter 


V062: 


V064: 


V066: 
V067: 


V068: 


„Reichsbanknote 100 Mark, Nr. 0442030b“, Stahlblech vermessingt, 
siebengliedriges Scharnier, geprägte Seitenschrift beidseitig: 
„Jahncke’s Patent“, 47 x 35,5 x 13. € 75 


Klappdeckeldose, um 1883, aufgeklebter „Geldschein“ 
(Rosenberg Nr.9), Stahlblech brüniert, dreigliedriges Scharnier, 
48x35 x 14,5. Münzen Satz 16, BN B001. € 75 


Klappdeckeldose, um 1885, vertiefter Deckel mit eingeklebtem 
Geldschein „Kinderpapiergeld eine Mark“, Stahlblech vermessingt. 
Fünfgliedriges Scharnier. 47,5 x 34,5 x 14,5. € 75 


V066 V068 V067 


Klappdeckeldose, um 1900, ohne Bild. Stahlblech außen blau, innen 
vermessingt, fünfgliedriges Scharnier, 51 x 37 x 11. €25 
Klappdeckeldose wie V066, Dosenboden außen zeigt ein 
Blütenmuster. € 25 

Wie V066 aber außen und innen vermessingt. € 20 
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V070 


V070: Klappdeckeldose ohne Drahtgriff, um 1900, Stahlblech außen 
chromolithographiert innen brüniert, dreigliedriges Scharnier, 
49,5 x 35,5 x 12,5. € 25 

V071: Wie V070, dunkelblaue Grundfarbe. € 25 

V072: Wie V070, blaue Grundfarbe. € 25 

V073: Wie V070, graue Verzierungslinien. € 25 

V074: Wie V070, rot-braune Verzierungslinien. € 25 


V077 V079 vo81 V082 V083 


V077: Klappdeckeldose mit Drahtgriff, um 1900, Stahlblech außen 
Chromolithographiert, innen brüniert mit Einlegeboden, 
dreigliedriges Scharnier, 50 x 36 x 13. € 25 

V078: Wie V077, ohne Einlegeboden. € 20 

V079: Wie V077, blaugraue Verzierung. € 25 

V080: Wie V077, hellblaue Grundfarbe. € 25 

V081: Wie V077, schwarzblaue Grundfarbe. € 25 

V082: Wie V077, rotgelbe Verzierung, Dosentiefe:17. € 25 

V083: Wie V077, Grundfarbe metallicblau, Dosentiefe:15. € 25 


V085 V086 V087 


V085: Klappdeckeldose mit Drahtgriff, um 1905, Stahlblech außen blau 
chromolithographiert, innen verzinnt, fünfgliedriges Scharnier, 
Seitenbeschriftung: „LN 1790 (Lauer Nürnberg) in Germany“, 
50x36x12.€35 


421 


V086: Wie V085, Grundfarbe hellblau mit Einlegeboden. € 35 
V087: Wie V085, Grundfarbe grünblau mit Einlegeboden. € 35 
V088: Wie V085, Grundfarbe grünblau ohne Einlegeboden. € 30 


Mi j old Kir jergelg "gern 


v093 j v095 - v092 v091 


V091: Klappdeckeldose, Abbildung 20 Mark mit Porträt Kaiser Friedrich Ill. Um 1902, 
Stahlblech, Grundfarbe rot, innen brüniert, fünfgliedriges Scharnier, 48 x 35 x 14. € 25 

V092: Wie V091, Grundfarbe dunkelrot. € 25 

V093: Wie V091, Grundfarbe blau. € 25 

V094: Wie V091, Grundfarbe dunkelblau. € 25 

V095: Wie V091, Grundfarbe blau, Dosentiefe 12, Dosenkanten eckiger. € 35 
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V097 V098 V099 


V097: Klappdeckeldose, Um 1916, Stahlblech mit grüner Grundbemalung, 
dreigliedriges Scharnier, erhöhter Boden, innen brüniert, 
Beschriftung Vorderseite: „Folge 1“, Münzen Satz 73 
Beschriftung Innendeckel: „Gesetzlich Geschützt“. 60x50x14. € 60 
V098: Wie V097, rote Grundbemalung, Beschriftung: „Folge 2“. Münzen Satz 73. € 60 
V099: Wie V097, blaue Grundbemalung, Beschriftung: „Folge 3°. Münzen Satz 73. € 60 


V102 V103 V104 


V102: Klappdeckeldose, im Deckel „Reichskindergeld 100 Mark 1924“, Stahlblech graublau 
bemalt, innen braun, Dreigliedriges Scharnier, Rs: Firmenlogo „AR“ (Evtl. Firma 
Arld). 48x 34 x 15. € 40 

V103: Wie V105, blau bemalt, mit leicht verändertem Geldschein. € 40 

V104: Wie V105, Firmenlogo „AR“ in einem Kreis. € 50 
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KINDER SEI) 


= PER AR 
Kleinen Kauflade: 


V106 V107 


V106: Klappdeckeldose, auf Deckel Abbildung: „Hindernisreiter“. Stahlblech, Grundfarbe rot, 
innen brüniert, fünfgliedriges Scharnier. 46 X 36 X 14. € 40 


V107: Klappdeckeldose, auf Deckel Abbildung Münzen, Text: „Kinder-Geld / für den / 
kleinen Kaufladen“. Blau chromolithographiert, erhöhter Boden schwarz. 
Fünfgliedriges 
Scharnier. Um 1933. Münzen Satz 89 und 124. Format 49,5 X 34,5 X 11. € 35 


vV109 v10 vıı 


V109: Klappdeckeldose, auf Deckel „Kindergeld“ mit Abbildung Geldstücke. Um 1935, 
dreigliedriges Scharnier, Stahlblech dunkelblau bemalt, innen verzinnt. Münzen 
Satz 101. Format 48x 36x 10. € 25 

V110: Wie V109, Stahlblech hellblau. € 25 

V111: Wie V109, Stahlblech rot, innen brüniert. € 35 


V113 v114 V115 V116 


V113: Klappdeckeldose, auf Deckel „Kindergeld“ mit Abbildung Mädchen spielend mit 
Geldstücken. dreigliedriges Scharnier, Stahlblech, innen verzinnt, 
Deckel blau bemalt, Boden vermessingt, 47,5 x 35,5 x 10,5. € 25 
V114: Wie V113, Grundfarbe hellblau, farbigen Kleidern. Münzen Satz 148. € 25 
V115: Wie V113, Grundfarbe dunkelblau, Abbildung fast völlig farbig. € 25 


V116: Klappdeckeldose, Abbildung zwei Kindern mit Geldstücken spielend. Um 1949, 
dreigliedriges Scharnier, Stahlblech blau bemalt. Innen verzinnt, 48 x 37 x 11. € 35 
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v118 v122 V125 


V118: Klappdeckeldose, auf Deckel Abbildung Bube mit Gitarre, und Vogel. Um 1949, 
dreigliedriges Scharnier, Stahlblech grün bemalt, innen verzinnt, 47,5 x 35,5 x 10,5 
(Nach Sammleraussagen evtl. Firma: Balmberger). Münzen Satz 150. € 25 

V119: Wie V118, kleine Farbänderung: dunkelgrün. € 25 

V122: Klappdeckeldose, Abbildung Mädchen mit Katze. Um 1949, Satz 150, dreigliedriges 
Scharnier, Stahlblech rot bemalt, innen verzinnt, 47,5 x 35,5 x 10,5. € 25 


V125: Klappdeckeldose, auf Deckel Abbildung Jungen beim Fußballspiel. Um 1950, 
Stahlblech rot bemalt, innen verzinnt, fünfgliedriges Scharnier, 50,5 x 35,5 x 19. € 40 


v128 VI v1 0 va 
V128: Klappdeckeldose, ohne Abbildung. Um 1950, Stahlblech außen und innen bemalt, 
dreigliedriges Scharnier, 84,5 x 35 x 12.€ 10 


V129: Klappdeckeldose, ohne Abbildung. Um 1950, Stahlblech gelb bemalt, innen verzinnt, 
dreigliedriges Scharnier, 48 x 37 x 10,5. € 10 


V130: Klappdeckeldose, um 1950, Stahlblech innen und außen weiß bemalt, 


Deckel für Geldablage vertieft, erhöhter Boden, fünfgliedriges Scharnier 
‚0,5% 37,5x 16. € 15 


V130: Klappdeckeldose, um 1950, Stahlblech außen Natur, Boden grün. 


Deckel für Geldablage vertieft, erhöhter Boden, fünfgliedriges Scharnier 
50,5x37,5x 16.€ 15 
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V134 Deckel V133 V134 Boden 


V133: Klappdeckeldose, chromolithographiert, auf Deckel Abbildung japanischer Reiter auf 
Pferd, Frauen in der Tür. Um 1950, Stahlblech hell vermessingt, Boden innen 
verzinnt, dreigliedriges Scharnier, Inhalt Lebensmittelkarten „Für die Püppchen“ 
auf Hebeboden,76 x 43 x 17. € 50 


V134: Klappdeckeldose, chromolithographiert, auf Deckel Abbildung zwei Japanische 
Jungen spielend mit Vogel, auf Boden Abbildung zwei japanische Mädchen beim 
Musizieren. Auf beide Seiten Text: „Made in Germany“. 54 X 32 X 18. € 60 


IN ""L. CHR. LAUEI 


1790 MUNZPRAGEANST. + ABZEICHEN- u METALLWA 


AUTOMOBIL-PLAKEITEN, CLUBSCHILDER, ZIELFAHR KEITEN \ 
ZEICHEN, MEDALLEN, Enkeupaei FÜR SPORTL. TPtaK 
N KÜNSTLERISCHE ER ı " 


V137: Klappdeckeldose mit Drahtgriff und dreiteiliger Einlegeboden, 1949, 
dreigliedriges Scharnier, Stahlblech grün bemalt, innen verzinnt 
Deckelbeschriftung: LN 1790 (Lauer Nürnberg).71,5 x 51,5 x 19. € 60 
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V140: 


V145: 


V146: 
V147: 
V148: 


V149: 


v14 V140 
Klappdeckeldose, „Kindern beim Kinderladenspiel“, lithografiert. Um 1950, 
Stahlblech mit roter Grundfarbe, Deckel innen schwarz, Boden innen brüniert, 
roter Einlegeboden, dreigliedriges Scharnier, 95,5 x 74,5 x 30. € 40 


Wie V140, Boden innen schwarz, vernickelter Einlegeboden, ohne Deckelbild. € 25 


V145-V 149 


Klappdeckeldose mit Drahtgriff, dreigliedriges Scharnier, um 1960, Stahlblech 
dunkelbraun bemalt, innen rot mit Einlegeboden, weiße Rechtecklinie auf dem 
Deckel, aufgesetzte Laschen für den Drahtgriff, 90 x 59 x 35,5. € 30 

Wie V145, rote Bemalung, durchgedrückte Laschen für Drahtgriff. € 30 

Wie V145, hellgrüne Bemalung. € 30 

Wie V145, dunkelgrüne Bemalung, innen rot mit Einlegeboden, graue 
Rechtecklinie auf dem Deckel. € 30 

Wie V145, innen und außen hellblaue Bemalung Einlegeboden, roter silberne 
Rechtecklinie auf dem Deckel. € 30 
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— V150- V153 


V150: Klappdeckeldose mit Drahtgriff, um 1960, DDR-Herstellung. Stahlblech, lila 
Hammerschlagfarbe, durchgedrückte Lasche für Drahtgriff. Münzen 
Satz 160. Format 90 x 59 x 35. € 30 
V151: Wie V150, hellgrüne Hammerschlagfarbe, im Boden eingeprägt: EVP 1,30. € 40 
V152: Wie V150, hellgraue Hammerschlagfarbe. € 30 
V153: Wie V150, dunkelblaue Hammerschlagfarbe, Einlegeboden schwarz. € 30 
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V156: Klappdeckeldose mit Drahtgriff, Text: „Kasse“ mit gelblicher Verzierung. Um 1960, 
Stahlblech, hellrote Grundbemalung, innen brüniert, Einlegeboden vermessingt, 
‚ dreigliedriges Scharnier. € 30 


V157: Wie V156, dunkelrote Bemalung, Verzierung: Hellgelb. € 30 


V159 V160 


V159: Klappdeckelkasse mit Drahtboden, Text: Kasse“. Um 1960, Stahlblech, blau 
bemalt, dreigliedriges Scharnier, Satz 168. Format 75 x 18x 15. € 30 
V160: Wie V159, rot bemalt. € 30 


V161 V163 


V161: Klappdeckelkasse mit blauem Drahtboden und grünem Bildrahmen 
Siebengliedriges Scharnier, um 1960. Stahlblech, 
innen hell verzinnt mit Einlegeboden, 100 x 80 x 19 
Abbildung: Kindergruppe mit großem Jungen vorne. € 25 

V162: Wie V161, grüner Drahtboden, ohne Einlegeboden. € 25 

V163: Wie V161, grüner Drahtboden, schwarzer Bildrahmen, Rückseite des 
Einlegebodens gelb. € 25 
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V165 - V166 V168 - V169 


V165: Klappdeckelkasse mit blauem Drahtboden und rotem Bildrahmen, 
siebengliedriges Scharnier, um 1960, Stahlblech, 
innen hell verzinnt mit Einlegeboden, 100 x 80x 19, 
Abbildung: Kindergruppe mit vier Mädchen. € 25 

V166: Wie V165, Drahtboden grün. € 25 


V168: Klappdeckelkasse mit blauer Drahtboden, 

siebengliedriges Scharnier, um 1960, Stahlblech, 

innen hell verzinnt mit Einlegeboden, 100 x 80x 19, 

Abbildung: Kindergruppe mit drei Mädchen und einem kleinen Jungen links. € 25 
V169: Wie V168, Drahtboden grün. € 25 
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v171 V172 


Kunststoff Klappdeckeldose, Boden in Gelb, Behälter in Rot, durchsehbarer Deckel. 


Satz 189. Format 95 X 80 X 40. Mit Inhalt € 30 


Kunststoff Klappdeckeldose, Boden in Rot, durchsehbarer Deckel. Satz 150. Format 
70 X44X 17-24. Mit Inhalt € 30 


4. SCHIEBEDECKELDOSEN 


Die Maßangaben der jeweils größten Länge, Breite und Tiefe sind in Millimeter angegeben 
und wurden auf halbe Millimeter auf- oder abgerundet. Wo ein Inhalt gefunden wurde ist die 
angegeben. 


v174 V175 V176 V177 v178 v179 


V174: Stahlblech. 45 x 34 x 14. € 40 

V175: Wie V174, innen und außen brüniert. € 40 

V176: Wie V174, vermessingt. € 40 

V177: Wie V174, vermessingt, geprägte Deckel Schrift „L. Ch. Lauer (Abbildung: Posthorn) 
Nürnberg“. € 50 

V178: Wie V174, grau bemalt. € 40 

V179: Schiebedeckeldose, um 1910, Stahlblech grün bemalt, innen brüniert, € 40 


V180 v181 Vv182 V186 


180: Schiebedeckeldose, um 1900, Stahlblech verzinnt., Deckel- und 
Boden Prägeverzierung mit Pferd, 44 x 33 x 13. € 35 

V181: Wie V180, Dosenboden vermessingt, mit Prägeverzierung. € 35 

V182: Wie V180, Dosendeckel Perlmutter. € 35 

V183: Wie V180, geprägte Deckelschrift: „L. Chr. Lauer ° Nürnberg’“. € 45 

V184: Wie V180, Linke Seite: Patent, rechte Seite: Abbildung Posthorn. € 35 

V185: Wie V180, Stahlblech verzinnt, Deckel- und Bodenverzierung gleich, Tiefe nur 11,5. 
E.39 

V186: Wie V180, Stahlblech rötlich vermessingt, innen verzinnt, mit Papiereinlage, 
Deckel- und Bodenverzierung gleich. 43,5 x 33,5 x 12. € 35 
Diese Dose wurde aus einer originalen Blockverpackung von zwanzig Einzeldosen 
gekauft. Inhalt: Jeweils ein unbespielter Münzensatz Nr. 70, Prägejahr 1910. € 35 

V187: Wie V180, Stahlblech hell vermessingt, geprägte Schrift am Deckelrand: „Germany“. 

€ 40 

V188: Wie V180, Schiebedeckeldose, um 1900, Stahlblech vermessingt, 44 x 33,5 x 12,5 
(Dreieckige Deckel Stopper nicht genügend tief eingestanzt, dadurch ist der Deckel 
nicht gesichert). € 30 
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V190 V191 V192 


V190: Schiebedeckeldose, Bild vier Münzen, Deckel nach beiden Seiten verschiebbar, 
Stahlblech verzinnt, 45 x 21 x 9. € 35 


V191: Schiebedeckeldose, Gerade Schrift, um 1900 bis 1910, Stahlblech vermessingt, 
Deckel innen verzinnt, 55 x 18x 5,5, 4 runde Vertiefungen. Durchmesser 13,2. € 35 


V192: Schiebedeckeldose, um 1900 bis 1910, Stahlblech vermessingt, Deckel innen 
verzinnt, 55 x 18x 5,5, vier runde Vertiefungen. Durchmesser 13,5. € 35 

V193: Wie V192, Boden verzinnt, Schrift Schräg. Einlage für Münzaufnahme, Durchmesser 
13. € 35 


Deckelfarben V200 V202 V205 


Bodenfarben V201 V202 V203 V204 V205 


V200: Schiebedeckeldose, Deckel geprägt mit „Reichskindergeld 100 Mark“. Um 1925. 
Stahlblech, Deckel verkupfert, Boden innen grau und außen rot bemalt, 53x 34 x 8. 
€ 35 

V201: Schiebedeckeldose, Deckel geprägt mit „Reichskindergeld 100 Mark“. Um 1925. 
Stahlblech, Deckel verkupfert, Boden innen grau und außen gelb bemalt, 53 x 34 x 
8.€ 35 

V202: Schiebedeckeldose, Deckel geprägt mit „Reichskindergeld 100 Mark“. Um 1925. 
Deckel aus Stahl, Boden aus Stahlblech blau bemalt, 53 x 33,5 x 8. € 35 
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V203: 
V204: 


V205: 


Schiebedeckeldose Stahlblech, Deckel geprägt mit „Reichskindergeld 100 Mark“. Um 
1925. Deckel vernickelt, Boden grün bemalt, 53 x 33,5 x 8. € 35 

Schiebedeckeldose, Deckel geprägt mit „Reichskindergeld 100 Mark“. Um 1925. 
Deckel aus Stahl, Boden aus Stahlblech schwarz bemalt, 53 x 33,5 x 8. € 35 
Schiebedeckeldose, Deckel geprägt mit „Reichskindergeld 100 Mark“. Um 1925. 
Deckel aus Zink, Boden aus Stahlblech grau bemalt, 53 x 33,5 x 8. € 35 


V210: 


Vv211: 


V212: 


V213: 


V210 v211 v212 V213 


Schiebedeckeldose, um 1920, Stahlblech verkupfert, Deckel mit zwei runde- und 
eine viereckige Vertiefung, Text auf Deckelrand „Ges. Gesch. No 3744“. 
57X38X 10.€35 


Schiebedeckeldose, um 1930, Stahlblech, Text auf Deckel; „A/B/F/E marque 
deposee“.46,5 x 30 x 7,5.(wahrscheinlich für Export nach Frankreich verwendet).€35 


Schiebedeckeldose, um 1930, Stahlblech. Deckel mit zwei runden Vertiefungen, 
50X34X8.€30 


Schiebedeckeldose, vermessingt, geprägte Deckel Schrift „L. Ch. Lauer Nürnberg“. 
, mit Abbildung: Posthorn. 35 X 24 X 14 € 50 


5. DOSEN AUS HOLZ ODER PAPPE 


Holz, Holzschachtel und Pappe sind wenig benutzt worden als Verpackung für Spielgeld: das 
Material ist wenig stabil, und wird leicht beschädigt. Diese Verpackungen waren nicht für 
dauerhafte Aufbewahrung der Münzen und die wurden zum größten Teil entsorgt. Die 
übergebliebenen Stücke werden heute meist gefunden zusammengeheftet oder verklebt. 
Unbespielte Dosen sind meist selten. 


Die Maßangaben der jeweils größten Länge, Breite und Tiefe sind in Millimeter angegeben 
und wurden auf halbe Millimeter auf- oder abgerundet. Wo ein Inhalt bekannt war ist wird das 
angegeben. 


V220: Klappdeckeldose, Holz, mit Schloss und Schlüssel. Abbildung auf Papier: Junge und 
Mädchen beim Puppenspiel. Holz rosa gefärbt. Um 1890. Inhalt Münzen Satz 16, BN 
B001. 95 X 58 X 38. € 80 


V222: Klappdeckeldose, Holz, mit Schloss und Schlüssel. Drahtkorb zweigeteilt. Abbildung 
auf den Deckel: Mädchen mit Hund am Fluss. Holz grün gefärbt. Um 1890. 145 X 92 
X 55. € 80 
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V230 V232 


V230: Schiebebodendose, Holzschachtel mit Papier beklebt: „Für braven Kinder“ mit Raum 
für Adressaten. Um 1890. Münzen Satz 16. Format 53x 39 x 12,5 
€ 75 


V232: Schiebebodendose, Holzschachtel mit Papier beklebt: „Nürnberger Spielmünzen — 
Einhundert Mark“. Um 1900. Münzen Satz 16. Format 44 x 30 x 13,5. € 75 


V222 - V225 


V222: Schiebebodendose. Holzschachtel mit rosa Papier beklebt, Bild „100 Reichsmark“, 
1924. Münzen Satz 88. Format 43 x 28x 13. € 40 

V223: Schiebebodendose. Holzschachtel mit gelbem Papier beklebt, Bild „100 
Reichsmark“, 1924. Münzen Satz 88. Format 43x 28x 13. € 40 

V224: Schiebebodendose. Holzschachtel mit blauem Papier beklebt, Bild „100 Reichsmark“, 
1924. Münzen Satz 89. Format 43 x 28x 13. € 40 

V225: Schiebebodendose. Holzschachtel mit grauem Papier beklebt, Bild „100 
Reichsmark“, 1924. Münzen Satz 89. Format 43x 28x 13. € 40 


V228: Steckdeckeldose „Kinder-Postamt“. Um 1910. Banknoten Satz B113 


Dosen aus Pappe wurden für Kinderspielgeld der DDR (1948 - 1955) verwendet. Alle sind 
selten, die Dosen von 1948 sind sehr selten. Ein Herstellungskode deutet auf das 
Herstellung Jahr. 


V230 


V230: Schiebebodendose aus Pappe, braun-graue Pappe, grün bedruckt:“ Kinder — 
Spielgeld“ mit Abbildung ein Frosch mit Regenschirm. 1948. Inhalt Satz 183 und Satz 
B175 mit 100 Mark braun. (B176.7a).Format 82X 35 X 11 .€ 80 

V231: Wie V230, Text und Abbildung in Rot. BN 100 Mark mehrfarbig. (B176.7b). € 80 


V233 | v235 


V233: Klappdeckeldose, „I/18/72 Lp 8280/53“ = 1953. 1953, Pappe, hellgraue Grundfarbe, 
blaues Aufklebebild, Text „Kinder-Spielgeld“ mit Vogeln und Blumen. 
Inhalt Satz 183 und Satz B188. (Die Mehrfachverwendung von 
Dosen wird an der Bildbeschädigung dieser Dose sichtbar), 79 x 60 x 11, 5. € 60 


V234: Schiebebodendose, 11/18/72 Lp 20440/53“ = 1953. Pappe, hellbraune Grundfarbe, 
blaues Aufklebebild, Text „Kinder-Spielgeld“ mit Vogeln und Blumen wie V233 
aber kleiner. Inhalt Satz 183 und Satz B188. 71 x 43x 11,5. € 60 

V235: Wie V234 aber mit rotem Aufklebebild. 


v237 | v237 


V236: Schiebebodendose, Pappe, hellgraue Grundfarbe, blaues Aufklebebild, „11/18/72 
LP54“ = 1954. Bild Kind links, Münzen und Banknoten fliegend. Text „Kinder- 
Spielgeld“. Inhalt Satz 188 und B188. 68X 45 X 16. € 75 


V237: Wie V236, blaues Aufklebebild aber beschnitten - ohne Herstellungskode, und 
Format 71 x 45x 11 €75 
V238: Wie V237, rotes Aufklebebild, ohne Herstellungskode, und Format 71 X 45 X 11. €75 


V240: Schiebebodendose, Pappe, hellbraune Grundfarbe, braunes Aufklebebild in 
Zweifarbendruck mit Text „Kinder-Spielgeld“ in braun, Ornamenten und Raster in 
rot. Um 1955. Münzen Satz 162. Format 70 X45X 11.€ 75 
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V244: Schiebebodendose, Pappe, rosa Grundfarbe mit diagonal gedruckten Buchstaben in 
Silber, Text: „Spielgeld-Kasse“. Um 1955. 84 X 68 X 18. Mit 
Inhalt Satz 182. € 60 


V247: Steckdeckeldose, Pappe. 11/18/72 Lp 23044/55“ = 1955. Gelb-weiße Grundfarbe, 
rotes Aufklebebild mit Text: Buntes / Spielgeld / hygienisch — abwaschbar / Beir. Nr. 
56/363/5157*. 90 X 57 X 34. DDR. Mit Inhalt € 60 


V249: BACO-Spielgeld, Box mit Holzmünzen und Papierspielgeld, 120 X 70 X 26. Um 
1960. DDR. Mit Inhalt € 50 


V250: Schiebebodendose, um 1960, Karton mit klein gemusterten lila Blumen und 
Blättern. 86 x 53,5 x 24,5. Mit Inhalt € 50 
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V252: Steckdeckelkasse. 1964, Pappe. Deckel in lila und grau, Abbildung Münzen 
und Papiergeld. Text: „Die kleine / Spiel / Kasse / Spielgeld / für Klein und Groß“ 
Randbeschriftung: „VEB Deutsche Wertpapier- Druckerei Art.-Nr. 8290/434/8 
LPG 895 15 64 (=1964). EVP 2,45“. 203 x 94 x 17,5. Inhalt Banknoten Serie B182, 
Münzen der Sätze Nr.156, Nr.158, Nr.160, Nr.162. Mit Inhalt € 50 
V253: Wie V252 aber Deckel in orange und blau. LPG 895 7 66 (=1966).Mit Inhalt € 50 
V254: Wie V252 aber Deckel in rot und grün. LPG 895 3 68 (=1968). Mit Inhalt € 30 


V259: Halbrunde Klappdeckeldose mit roter Pappe und farblosem durchsichtigem Deckel, 
um 1968, münzen Satz 168. Format 80 x 80 x 18. Mit Inhalt € 60 
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V265: Steckdeckeldose, Kaufmannladen Spielsatz, Pappe, Bild mit Abbildung Kaufmann 
und drei Kunden (Kinder). Inhalt zehn Behältern für Spielgeld und Kupons. Münzen 
1949, Um 1949. 214 X 130 X 15. Mit Inhalt € 50 
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| RAUFHAUS- KINDERGLÜCHE 


V266 V267 
V266: Klappdeckeldose, „Mini-Markt“. Pappe, farbiges Bild mit Kindern am Schalter 
Inhalt Spiel-Lebensmittel Schachteln. Banknoten Satz BO053, 
Um 1970. 183 X 154 X 18 Mit Inhalt € 40 
V267: Steckdeckeldose, „Kaufhaus - Kinderglück“. Pappe, farbiges Bild mit Kaufhaus- 


Mitarbeiterin, Rabattkarte. Inhalt Münzen Satz 189 und BN B053, 
und Rabattmarken, Scheckbuch Usw. Um 1965. 183 X 154 X 18 Mit Inhalt € 40 


SPIELGELD 
FLoHsPieL 


V269: Schiebebodendose, Pappe, Grundfarbe blau, Text:“ Spielgeld / und / Flohspiel“. 
Inhalt Kunststoff Münzen, Satz 187. Format 68 X 45 X 20. Mit Inhalt € 40 


V274, Deckel V274, Inhalt 


V274: Steckdeckeldose, „Kleine Kinder-sparkasse“. Text: „Herstellerfiima VEB 
Deutsche Wertpapier — Druckerei Leipzig“. Um 1955. Pappe, Deckel mit Abbildung 
Sparbuch, Banknoten, Kupons......Acht Behältern für Spielgeld und Kupons. 
Münzen Satz 166, Banknoten Satz B185. 300 X 215 X 22. Mit Inhalt € 50 
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V275, Inhalt 


V275: Steckdeckeldose, „Die kleine Kindersparkasse“. Hersteller: VEB Deutsche 
Wertpapier-Druckerei, LPG 895 3 68“ (= 1968). Pappe, Bild mit Abbildung 
Sparbuch, Kupons, Banknoten....Sieben Behältern für Spielgeld und Kupons. 
Münzen Satz 156, Banknoten Satz B185. 214 X 130 X 15. Mit Inhalt € 50 


V276: Steckdeckeldose, „Sparkasse“. Hersteller: VEB Deutsche 
Wertpapier-Druckerei, LPG 895 3 68“ (= 1968). Pappe, Sechs Behältern für 
Spielgeld und Kupons. 

Münzen Satz 160, Banknoten Satz B185. 225 X 175 X 15. Mit Inhalt € 50 
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V277 V278 
V277: Pappe Verpackung für Münzen, Satz 231. Format 115 X 142 X 28. € 15 


V278: Pappe Verpackung für Banknoten, Satz B093. Format 115 X 142 X 28. € 15 
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6. TÜTEN UND TASCHEN AUS KUNSTSTOFF ODER PAPIER 


Die Maßangaben der jeweils größten Länge, Breite und Tiefe sind in Millimeter angegeben 
und wurden auf halbe Millimeter auf- oder abgerundet. Wo ein Inhalt bekannt ist wird das 
angegeben. Preise sind für geschlossene Verpackungen mit komplettem Inhalt. 


V280: Umschlag aus Leder, Text in silbernen Buchstaben ‚1000 Mark in Banknoten“. 
Ähnlich wie V281. Inhalt Satz BOO1. 


Österreich - um 1880 v281 V283 


V281: Umschlag aus Leder, Text in goldenen Buchstaben: „Year / 1902“. Texte „Phoenix 
of Brooklyn“ und „New York Usw.....” innen. Inhalt einen Satz BO01. € 75 


V283: Tüte aus durchsehbarem Papier, Druck in schwarz, Text „2 Mark / Wechselgeld 
/ für Kinder“. und Abbildung vier Kinder. Inhalt Satz 174, (Pappe). € 75 
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V284: Papier-Briefumschlag, Abbildung Dose wie D077 und Münzen Satz 110. Um 
1938. Inhalt Pappe Münzen Satz 110. €75 


V285: Tüte aus braun-graues Paper. Bedruckt zweifarbig blau und rot, Text: „18 /Metall 
Spiel Münzen / mit vierfacher Wertangabe“. Die Rückseite zeigt Aufgabenbeispiele 
der Münzen: Ein Pädagogische Möglichkeit in der armen Nachkriegszeit.: Um 1947. 
Inhalt Satz 132. € 50 


V286 V287 V288 
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V286: Tüte aus weißem Papier. Text in schwarz „50 / Spielmarken“ mit Inhaltaufgabe. € 40 
V287: Wie V284 aber Papier Farbe braun. € 40 
V288: Wie V285 aber Text in rot: „100 / Spielmarken“. € 60 


V289: Kunststofftüte, ohne Text, Inhalt (Kinder-Spiel-Geld 5 Spielmark), Münzen 
Satz 145 Datum 1949, BN Satz B035. 145 X 75. € 50 


v291 7290 


V290: Kunststofftüte, oben an Pappe geheftet. Text: Lerne spielend / Geld / zählen 
(Rs) Spiel mit / mir !* Inhalt Münzen Satz 147, Banknoten Satz 080. 74 X 145. € 50 
V291: Wie V290 aber ohne Banknoten und Format kleiner: 70 X 92. € 35 
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V292: Kunststofftüte, ohne Text, Inhalt Münzen Satz 150, BN B142. 115 X 60. € 35 


V293: Kunststofftüte, ohne Text, mit roten Ornamenten dekoriert. Satz 150. 60 X 64. € 30 


v294 V295 

V294: Kunststofftüte, oben an Pappe geheftet, Text: „mini — markt“. Mit Aufschrift 
EVP 2,00 M - Mini-markt / Made in GDR / VEB Famos / Leipzig /V-5-2,. Münzen 
Satz 156, Satz Banknoten 185. € 35 


V295: Kunststofftüte, oben an Pappe geheftet, Text: Für den kleinen Kaufmann““. 
Satz Banknoten 185. € 35 
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V297: Kunststofftüte, oben an Pappe geheftet, Text: Kauf ein !*. Mit Aufschrift 
“DM Made in West Germany“ Manufactured by Geobra. Münzen 
Satz 204 in chrome, BN Satz Banknoten B080. € 50 


BE 2 


— 


u“ 


V300 V302 


V300: Kunststofftasche, durchsichtig, mit goldfarbigem Druckknopf. 70 X 52. € 20 


V302: Kunststofftasche, durchsichtig, mit weißem Druckknopf. . Aus „Kinder-Post“, 
Hersteller ECA. Münzen Satz 148 (Banknoten Spielsatz B050). 70 X 52. € 20 
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V307 


V305 V306 


V305: Kunststofftasche, Rückseite roter Kunststoff, Münzen Satz 151 und Banknoten Satz 
B141 Um 1968. 91,5 x 67x 7.€ 25 

Kunststofftasche. Rückseite roter Kunststoff, Münzen Satz 150. Um 1958. 

Format 62 X 55. € 25 

Kunststofftasche, rot, ohne Inhalt. Herstellung DDR. 55 X 42. €5 


V306: 


V307: 


V308 V310 


V308: Graue Kunststofftasche, Rückseite farbloser Kunststoff, Münzen Satz 146, 
Banknoten gefaltet. Satz BO50. 62 X 51. € 30 


V310: Blaue Kunststofftasche mit Druckknopf, um 1968, 58 x 43. € 10 


V311: Kunststofftasche, Rückseite roter Kunststoff. Um 1958, Satz 174. 91 X 63. € 25 


V312: Kunststoff Tasche mit Prägedruck „Gina“. Silberfarbiger Druckknopf. Satz 174. € 
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7. OFFENE GELDBEHÄLTER - DRAHTKORBE UND SCHALEN 


Die Maßangaben der jeweils größten Länge, Breite und Tiefe sind in Millimeter angegeben 
und wurden auf halbe Millimeter auf- oder abgerundet. Wo ein Inhalt bekannt ist wird das 
angegeben. Preise sind ohne Inhalt. 


V325: Gelddrahtkorb mit verstärkten Rändern und Kanten, vernickeltes Stahlblech, 
um 1968. Münzrolle, Satz 148. 124 x 79x 29. € 25 


V328 V330 


V328: Dreigeteilte Geldschale für Münzen auf einem grünen Drahtkorb um 1920/30, 115 x 
78x 29. € 20 

V330: Offene Geldkasse, um 1960, Karton mit kleingemustertem grünem 
Papier beklebt, 99.5 x 69,5 x 25. € 30 


V332 V334 
V332: Für Geldscheine, verzinntes Stahlblech, um 1920, 85 x 57 x 23. € 20 


V334: Dreigeteilte Geldschale wie 84.1 in einem lila Drahtkorb. € 15 


ee 


V336 V338 


V336: Fünfgeteilte Geldschale für Münzen auf einem Blechkasten für 
Geldscheine, brüniertes Stahlblech. € 25, 

V338: Dreigeteilte Geldschale auf einem grünen Drahtkorb, vernickeltes Stahlblech, 
um 1950. 86x 67 x 20. € 20 


Dreigeteilte Geldschale auf einem blauen Drahtkorb, verkupfertes Stahlblech, 
um 1950. In Originalschachtel mit Text: „ERMA Geldkassette Art. Nr. 211“. 
86x 67x20.€50 


V339: 


V340 V342 
V340: Dreigeteilte Geldschale aus Stahlblech, um 1950. 86 x 67 x 20. € 20 


V342: Dreigeteilte Geldschale auf einem blauen Drahtkorb, braun-eloxiertes 
Aluminiumblech, um 1968. 98x 77x 21.€2 
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8. SICHTVERPACKUNGEN, BLISTERKARTEN, PAPIER- UND PAPPE 


Diese Verpackungen wurden entwickelt für eine attraktive Präsentation z.B. in 
Spielzeugläden. Diese kommen dort zum Einsatz, wo den Inhalt nahezu komplett sichtbar 
sein soll, gleichzeitig, aber geschützt. Sie sind weniger geeignet zum dauerhaften 
Aufbewahren der Spielgeldstücke. Mal geöffnet, wurden diese Verpackungen oft entsorgt. 


Sie sind meist aus farblosem durchsichtigem Kunststoff oder Pappe, zusammengeschweißt 
oder zusammengeheftet, mit — oder ohne Kunststoffblister. 

Die meiste dieser Verpackungen wurden in große Mengen hergestellt. Damit sind diese auch 
jetzt noch häufig zu finden, für relativ weniges Geld. Die Preise sind jeweils für geschlossene 
und unbespielte Verpackungen, mit Inhalt komplett. 


V377: Blisterkarte bei ECO, „Kaufladen-Zubehör — Bank der kleinen Kaufleute“. Kunststoff 
Münzen Satz 189 und Banknotensatz, BO55. Kartegröße 210 X 285. 
€ 25 
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V380: Blisterkarte bei Amica, „Kinder-Startkapital“, mit Eurocheque-set. Kunststoff Münzen 
am Gußast, Satz 205, und Banknoten Satz BO45. Kartegröße 210 X 300. € 20 


V382: Blisterkarte bei Martin Fuchs, Zirndorf, mit Eurocheque-set. . Kunststoff Münzen am 
Gußast, Satz 205 und Banknoten Satz BO45. Kartegröße 230 X 230. € 20 


wenioys 


V384 V386 


V384: Blisterkarte bei Siso, Italy. Um 1960. Kunststoff Münzen am Gußast, Satz 194, und 
Banknoten Satz BO46. Kartegröße 170 X 230. € 20 


V386: Blisterkarte bei Wentoys, Wenco - Düsseldorf, „Spielgeld“. Um 1985. Pappe Münzen 
zum Ausschneiden, Satz 227, und Banknoten Satz B068. Kartegröße 160 X 295. 
€ 20 


V387: Satz aus dickem Papier, „Mein Rechengeld — Sparkasse Konstanz““. Um1985. 
Papierstreifen 600 X 210 4-Fach gefaltet auf 150 X 210. Mit Münzen zum 
Ausdrücken, Satz 226, und Banknoten zum Ausschneiden, Satz B059. 


SPIELGELD FÜR KINDER SPIELGELD FÜR KINDER 
AUSGABE 70 BANKNOTEN DER BRD 1980 AUSGABE 70 BANKNOTEN DER DDR 
s00 2023 


388: Eingeschweißter Satz Banknoten bei Nord „Spielgeld für Kinder — BRD 1990“. 
Moderne Produktion. Abmessung Verpackung 150 X 270. € 10 


V389: Eingeschweißter Satz Banknoten bei Nord „Spielgeld für Kinder - DDR“. Moderne 
Produktion, Satz BO99. Abmessung Verpackung 150 X 270. € 10 
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V390 V392 


V390: Blisterkarte bei Landmann, , Mühlhausen, „Für meinem Kaufladen“. mit Eurocheque- 
Set. Kunststoff Münzen Satz 150 und Banknoten Satz B078 und BO93 (200 Mark) 
Kartegröße 210 X 294. € 20 


V392: Blisterkarte bei Christian Tanner, Stuttgart, mit Eurocheque-set. Um 1980. Kunststoff 
Münzen Satz 199, und Banknoten Satz BO91. Kartegröße 147 X 236. € 20 


et 
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V394: Blisterkarte bei ECO Spielwaren Mühlhausen, mit Euroscheque-set „Spielbank 
Mühlhausen“. Um 1970.Kunststoff Münzen Satz 189, und Banknoten Satz BO63. 
Kartegröße 295 X 215. € 20 


V396: Blisterkarte bei ECO Spielwaren Mühlhausen, mit Euroscheque-set. . Kunststoff 
Münzen Satz 189, und Banknoten Satz B063. Kartegröße 210 X 305. € 2 


V395: Tüte mit Karte geheftet, Hersteller Geobra, Deutschland. „Kauf ein!“. Kunststoff 
Korb-Kasse mit Klappdeckel. Münzen am Gußast Satz 204 und Banknoten Satz 
B080. Abmessung Verpackung 150 X 165. € 40 


V402 


V400: In Plastik eingeschweißte Pappe Karten (2 Stück) mit Münzen zum Ausdrücken. 
Hersteller F. X. Schmid, München. „Spielgeld“ Münzen Satz 180. Kartegröße 207 X 
335. € 25 


V402: In Plastik eingeschweißte Pappe Karten (2 Stück) mit Münzen zum Ausdrücken. 
Hersteller ECO. „Rechengeld“ Münzen Satz 197. Kartegröße 207 X 
335. € 25 


V406 


V404: Satz aus dickem laminiertem Papier, „Spielend lernen mit Geld umzugehen“. 
Dresdner Bank, Um 1975. Papierstreifen 580 X 260 4-Fach gefaltet auf 145 X 260. 
Mit Münzen zum Ausdrücken, Satz 223, und Banknoten zum Ausschneiden, Satz 
B059. 


V406: Satz aus dickem Papier, „Mein Rechengeld“, Deutscher Sparkassenverlag für 
Verwendung bei lokalen Sparkassen. Druck 1985. Papierstreifen 600 X 210 4-Fach 
Gefaltet auf 150 X 210. Mit Münzen zum Ausdrücken, Satz 226, und Banknoten zum 
ausschneiden, Satz BO61. 


V407: Wie V406, Ausgabe für die Landesgirokasse. Druck 1988. 


vw v410 


V409: Satz aus dickem Papier, „Mein Rechengeld“, „Sparkasse der Stadt Koln“ 
Papierstreifen 600 X 210 4-Fach gefaltet auf 150 X 210. Mit Münzen zum 
Ausdrücken, Satz 226, und Banknoten B071 zum Ausschneiden. 

V410: Satz aus dickem Papier, „Mein Rechengeld“, „S 262 002“ 

Papierstreifen 600 X 210 4-Fach gefaltet auf 150 X 210. Mit Münzen zum 
Ausdrücken, Satz 226, und Banknoten B0O71 zum Ausschneiden. 
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V411: Satz aus dickes Papier, „Rechengeld“, Hersteller Cornelsen . Einseitiger Druck. Um 
1985. Format 195 X 280. Mit Münzen und Banknoten zum Ausdrücken, Satz 224, 
und Banknoten Satz B083. 


v4l2 | V413 


V412: Blisterkarte bei Chr. Tanner GmbH, Möglingen, mit Eurocard und Eurocheque 
„Bank von Europa“. Um 1980. Kunststoff Münzen Satz 198, und Banknoten Satz 
B091. Kartegröße 210 X 295. € 20 


V413: Satz aus dickem Papier, „Kindergeld - zum Spielen und Rechnen“, DG Verlag für 
die Raiffeisenbank für Verwendung bei lokalen Raiffeisenbanken. Um 1989. 
Büchlein mit 6 Seiten, Pagina Größe 156 X 220. Mit Münzen zum Ausdrücken, Satz 
225, und Banknoten zum Ausschneiden, Satz B092. 
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V414: Satz aus dickem Papier, „Kindergeld — zum Spielen und Rechnen“, DG Verlag für 
die Raiffeisenbank für Verwendung bei lokalen Raiffeisenbanken. Um 1984. 
Büchlein mit 6 Seiten, Pagina Größe 156 X 220. Mit Münzen zum Ausdrücken, Satz 
225, und Banknoten zum Ausschneiden, Satz B092. 


V416: Satz aus dickem Papier, „Kindergeld -— zum Spielen und Rechnen“, DG Verlag für 
die Volksbank für Verwendung bei lokalen Volksbanken. Um 1984. Büchlein mit 6 
Seiten, Pagina Größe 156 X 220. Mit Münzen zum Ausdrücken, Satz 225, und 
Banknoten zum Ausschneiden, Satz B092. 
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V422: Satz aus dickem Papier, „Mein Spielgeld für den Kaufladen, für die 
HypoVereinsbank. Um 1989. Papierstreifen 628 X 220 4-Fach gefaltet auf 157 X 
220. Mit Münzen zum Ausdrücken, Satz 225, und Banknoten zum Ausschneiden, 
Satz B09. 


V423: Blisterkarte bei Globus-Betriebe, St. Wendel. Um 1990. Banknoten Satz BO. 
Kartegröße 160 X 280. € 20 


V425: Zwei Blisterkarten bei Eurasia Toys, Norderstedt. Text „Troll - Spielzeug - total gut 
|“, Karte 1 mit Noten 5, 50, 100 und 1000 Mark, Karte 2 mit Noten 10, 20, 200 und 
500 Mark. Um 1993. Banknoten Satz BO95. Kartegröße 188 X 248. € 20 


V427: Wie V425, „Troll & Toy - for Kids” 


Mein ' 
Rechengeld 


V428: Satz aus dickem Papier, „Mein Rechengeld“, Druckerei Fa. Ritzi, Trossingen, für die 
Deutsche Sparkassen Verlag, Stuttgart. Deutscher Sparkassenverlag für Verwendung 
bei lokalen Sparkassen. Druck 2000. Papierstreifen 760 X 210 5-Fach gefaltet auf 120 
X 210. Mit Münzen zum Ausdrücken, Satz 226 und ein Satz 1 Euro Cent-2 Euro, 
und Banknoten zum Ausschneiden, Satz B083 und ein Satz Euro Banknoten 5 Euro — 
500 Euro. 

V429: Wie V428, Ausgabe für die Landesgirokasse. Druck 2000. 


V430: Satz aus dickem Papier, „Kindergeld - zum Spielen und Rechnen“, für 
den Süchtelner Bank, Viersen. Um 1984. Büchlein mit 6 Seiten, Pagina Größe 156 X 
220. Mit Münzen zum Ausdrücken, Satz 230, und Banknoten zum Ausschneiden, 
Satz B083 


KAPITEL 9 - TOY COINS STRUCK IN GERMANY FOR OTHER COUNTRIES 


In a catalogue of “Deutsches Spielgeld” there should be space for the many toy-coins struck in 
Germany for marketing outside the country. This Kapitel 10 to the catalogue is written in 
English for the benefit of those non-German speaking collectors interested in these German- 
originating pieces. Below countries are included: 


e Australia 

e Austria 

e Belgium 

e Denmark 

e Egypt - Ottoman Empire 
e France 

e Great Britain 


e Greece 
e Hungary 
e India 

e Italy 

e Portugal 
e Romania 
e Russia 

e Serbia 

e Spain 

e Sweden 


e Switzerland 
e United States of North America 


Not included are toy-coins reportediy made by Lauer for Bulgaria, or The Netherlands : We ‘ll use a 
next update to include if verified by then. All listed are verified to exist, some with provenance from 
auctions amany decades ago...... 


German makers include Lauer, Mayer, Balmberger, Bramigk, D & Co and a few more. Criterium for 
inclusion is — of course - toy-coins only, manufactured in Germany, and of the standard Lauer 13 
mm diameter. 


The “Rogers” numbers are based on those found in the catalogue Toy Coins by David de Sola Rogers. 
lt was David Magnay who used Rogers’ system expanding the listing for unrecorded pieces to fit into 
the Rogers system. | have continued to do so filling gaps in the numbering Rogers left for these later 
findings to fit in.....So those working with the Rogers catalogue will have an easy reference..... 


Always keen to add new finds to the listing, so if anyone owning the full set of Indian Lauer coins 
or the reported Netherlands 10 cents 1882...... 
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AUSTRALIA ROGERS DENOMINATION YEAR METAL EDGE VARIOUS 


NOT IN ROGERS Half Crown ND Silvered plain "Imitation of a Half Crown", 
Victoria, Young Head "Australian Centenary" ( which was in 1888 ) 
Holed 


Unknown maker, yet style and high quality execution & size similar to the Lauer products available around the same time. 
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AUSTRIA 


SECTION 110 
L. CHR. LAUER NÜRNBERG 
IMITATION 


ROGERS 


1500 


1501 
1501a 


1502 


1503 


1504 


1505 


1506 


1509 
1509a 


1510 


1511 


1512 


DENOMINATION 


20 Kronen 


10 Kronen 
10 Kronen 


1 Krone 


20 Heller 


10 Heller 


2 Heller 


1 Heller 


MTTa 
MTTa 


medal 


medal 


medal 


er 
er 


et 


et 


et 


YEAR 


1894 


1894 
1894 


1894 


1894 


1894 


1894 


1894 


1780 
1780 


ND 


ND 


ND 


METAL 


gilt brass 


gilt brass 
copper 


silvered iron 

plated iron 

plated iron 
copper 
copper 


silvered brass 
brass 


copper 
brass 


copper 


EDGE 


reeded 


reeded 
reeded 


reeded 
plain 
plain 
plain 
plain 


plain 
plain 


plain 
plain 


plain 


VARIOUS 


From Lauer box, copy Y 43 


From Lauer box, copy Y 42 
Collection M. Müller 


From Lauer box, copy Y 35 
From Lauer box, copy Y 30 
From Lauer box, copy Y 29 
From Lauer box, copy Y 28 
From Lauer box, copy Y 26 


From Lauer box, 2 pieces in box. Copy Y 55 
Ex David Vorley, not from box 


K.v.k. Hoyburg, Wien. From Lauer box 
Rathaus, Wien. From Lauer box 


Maria Theresa monument, Wien. From Lauer box 


Listed at Aschoff as 12.6, noted by Rogers but not listed, a Lauer box exists which seems to be issued for coins of the " Donau-Monarchie", 
cointaining above coins and medallets, plus the Hungarian coins listed as 2245 - 2253. The box is in gilt brass, 33 mm diameter, 35 mm to the 
outer rim. Thickness is 6.5 mm deep assembled, each half 0.5 mm. On the Obverse lid the portrait of Emperor Franz Josef, with legend: 

"L. CHR. LAUER NÜRNBERG", the reverse with the Emperial double eagle shield, with text " MINIATUR GELD ALLER VOLKER", and dated 1896. 


Box with content Austria-Hungary ex Christopher Eimer, London, April 2002 - $370, sold to D. Magnay 
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BELGIUM ROGERS 
SECTION 120 
L. CHR. LAUER NURNBERG 1520 
IMIT / IMITATION 
1521 
1521a 
1522 


1523a 


1524 
1524a 


1525 


1526 
1526a 


1527 
1527a 


1528a 


1529 


1530 


DENOMINATION 


20 francs 


10 francs 
10 francs 


5 francs 


2 francs 


1 franc 
1 franc 


50 centimes 


20 centimes 
20 centimes 


10 centimes 
10 centimes 


5 centimes 


2 centimes 


1 centime 


YEAR 


1883 


18883 
18883 


1883 


18883 


18883 
1883 


1883 


1883 
1883 


1889 
1889 


1889 


1883 


1883 


METAL 


brass 


brass 
gilt brass 


plated iron 
plated iron 


plated iron 
plated iron 


plated iron 


plated iron 
plated zink 


plated iron 
plated zink 


plated zink 
copper 


copper 


EDGE 


reeded 


reeded 
reeded 


reeded 
reeded 


reeded 
reeded 


plain 


plain 
plain 


plain 
plain 


plain 
plain 


plain 


VARIOUS 


non metallic 


non metallic 


non metallic 


A Lauer box exists in the "Spielzeugmuseum der Stadt Nürnberg". The obverse has the portrait of Leopold Il, the reverse the 
royal coat of arms yet designed different than found on the circulation coins at that time. On the front " argent de miniature 
de tous les peuples" ( "Miniature money for all people"), on the back side " L. Chr. Lauer Nürnberg" 
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DENMARK ROGERS 


SECTION 130 


JETON AF L. CHR. LAUER NÜRNBERG 1550 

First issue, round flans 12.75 mm 
1551 
1552 
1553 
1554 
1555 
1556 
1557 
1558 

Second issue, octagonal flans 12 - 13 mm 1560 
1561 
1562 
1563 
1564 
1565 
1566 
1567 


1568 


DENOMINATION 


20 kroner 


10 kroner 


2 kroner 


1 kroner 


25 ore 


10 ore 


5ore 


2ore 


lore 


20 kroner 


10 kroner 


2 kroner 


1 kroner 


25 ore 


10 ore 


5ore 


2ore 


lore 


YEAR 


1883 


18883 


1888 


1888 


1883 


18883 


18883 


1888 


1883 


18883 


1888 


1888 


1883 


1883 


1883 


1888 


1883 


18883 


METAL EDGE VARIOUS 


Spielzeugmuseum Nürnberg. Copy Y 19 
brass plain  Spielzeugmuseum Nürnberg. Copy Y 18 
Copy Y 14 


Spielzeugmuseum Nürnberg. Copy Y 13 


plated iron plain CopyY12 
silver plated iron plain  Spielzeugmuseum Nürnberg. Copy Y 11 
Copy Y10 
Copy Y9 


Spielzegmuseum Nürnberg. Copy Y8 


plated iron plain 
plated iron plain 
copper plain 


A Lauer box exists in the "Spielzeugmuseum der Stadt Nürnberg", with one complete series on round flans. The obverse of the box has the portrait of 


Christian IX, the reverse the royal coat of arms 


Two sets of each nine coins have been reported, in the above museum, and - with pictures - in Sieg's Montkatalog 1978, Norden, 9th edition. The first series 
was on round flans, but after being forbidden as too much resembling actual coinage in circulation the second series, on ocagonal flans, was marketed. 
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OTTOMAN EMPIRE ROGERS DENOMINATION YEAR METAL EDGE VARIOUS 
TURKEY - EGYPT 


SECTION 150 

Attributed to Lauer 1580 20 Qirsh AH1293, year 10 silver plated reeded From Box 4600, copy Y 22 
1581 10 Qirsh AH1293, year 10 silver plated reeded From Box 4600, copy Y 21 
1582 5 Qirsh AH1293, year 10 silver plated reeded From Box 4600, copy Y 20 
1583 2 Qirsh AH1293, year 10 silver plated reeded From Box 4600, copy Y 19 
1584 1 Qirsh AH1293, year 10 silver plated reeded From Box 4600, copy Y 18 
1585 5/10 Qirsh AH1293, year 10 nickel plated reeded From Box 4600, copy Y 16 
1586 2/10 Qirsh AH1293, year 10 nickel plated reeded From Box 4600, copy Y 15 
1587 1/10 Qirsh AH1293, year 10 nickel plated reeded From Box 4600, copy Y 14 
1588 1/20 Qirsh AH1293, year 10 copper plain From Box 4600, copy Y 13 
1589 1/40 Qirsh AH1293, year 10 copper plain From Box 4600, copy Y 12 


Listed by Rogers as 4600, but not listed with Aschoff, a box exists which seems from Lauer, with exact the same dimentions and executed 

in the same way and style as for European countries, containing 1580 - 1589. The box is in gilt brass, 33 mm diameter, 35 mm to the 

outer rim. Thickness is 6.5 mm deep assembled, each half 0.5 mm. On the Obverse lid the design of a Ottoman gold coin of Abdul Hamid I, 
and with a Toughra, on the reverse ( in arabic ) " Zuriba fi Islambul", or " Struck at Istanbul". AH 1276, regnal year 10 corresponds to AD 1880. 
The 10 coins of the Egyptian / Ottoman design are all 12.75 mm in diameter, which is the Lauer half-inch standard. 

Each of the coins have ( in arabic ) " Zuriba fi Misr", or, in english, "Struck in Egypt". A true " Ottoman" set........ 


The reason no reference is made to "Lauer" could be as the naming of anyone else than the Sultan on coins was considered Treason. 
The only Ottoman coin ever to bear a name other than the Sultan was in today's Iraq, by Governor Sait Pasa, who was beheaded for this 


infringement. (5 Para AH 1231 / AD 1815, KM 85). 


Box with original content ex Dennis Vorley, ex David Rogers, ex David Magnay 
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FRANCE ROGERS 2 DENOMINATION YEAR METAL EDGE VARIOUS 

SECTION 170 

JMITATION LUDWIG CHR. LAUER 1600 100 francs ND gilt brass plain 

Marque de jeu 1600a 100 francs ND brass plain 
1601 50 francs ND gilt brass plain 
1602 20 francs ND gilt brass plain 
1602a 20 francs ND brass plain 
1602b 20 francs ND copper plain 
1603 10 francs ND gilt brass plain 
1604 5 francs ND plated iron plain 
1605 2 francs ND plated iron plain 
1606 1franc ND plated iron plain 
1606a 1 franc ND iron plain 
1607 50 centimes ND plated iron plain 
1607a 50 centimes ND iron plain 
1608 20 centimes ND plated iron plain 
1609 10 centimes ND copper plain 
1610 5 centimes ND copper plain 
1611 2 centimes ND copper plain 


1612 1 centime ND copper plain 


ALFRED WEINSTEIN HAMBURG 1614 10 francs ND brass plain 

marque de jeu 1614a 10 francs ND copper plain 

SECTION 171 

JMITATION C. BALMBERGER 1618 20 francs ND brass plain 

marque pour jouer 
1620 5 francs ND iron plain 
1623 50 centimes ND plated iron plain 
1624 20 centimes ND plated iron plain 
1625 10 centimes ND copper plain 
1626 5 centimes ND copper plain 
16283 1 centime ND copper plain Stop, not star 

SECTION 173 1658 100 francs ND gilt brass plain 

B. H. MAYER PFORZHEIM 

Jmitation / marque pour jouer 1659 50 francs ND gilt brass plain 


EEE 1660 20 francs ND gilt brass plain 
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SECTION 174 

LINKED TO BALMBERGER 
marque pour jouer 

Post 1870 style 


1661 
1661a 


1662 


1663 


1664 


1665 


1666 
1666V 


1667 


1668 


1671 


1672 


1680 


1680a 


168b 


1681 
1681a 


1684 
1684a 


1685 
1685a 


1688 
1688a 
1688b 


1690 
1690a 


10 francs 
10 francs 


5 francs 


2 francs 


1 franc 


50 centimes 


20 centimes 
20 centimes 


10 centimes 


5 centimes 


2 centimes 


1 centime 


20 francs 


20 francs 


20 francs 


10 francs 
10 francs 


1 franc 
1 franc 


50 centimes 
50 centimes 


5 centimes 
5 centimes 
5 centimes 


1 centime 
1 centime 


ND 
ND 
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gilt brass 
brass 


plated iron 
plated iron 
plated iron 
plated iron 


plated iron 
plated iron 


copper 
copper 
copper 
copper 
gilt brass 
gilt brass 


brass 


gilt brass 
gilt brass 


plated iron 
plated iron 


plated iron 
plated iron 


copper 
copper 
copper 


copper 
copper 


plain 
plain 


plain 
plain 
plain 


plain 


plain 
plain die flaw 


plain 
plain 
plain 
plain 
reeded 
plain 


plain 


reeded 
plain 


reeded 
plain 


reeded 
plain 


reeded 
plain Thick flan 
plain Thin flan 


reeded 
plain 


GREAT BRITAIN ROGERS DENOMINATION YEAR METAL EDGE VARIOUS 


LAUER YOUNG HEAD 
not listed (Half Sovereign) 1885 brass plain suspender / pattern - trial 
not listed (Sovereign) 1884 brass plain  suspender / pattern - trial /noseto O 
not listed (Sovereign) 1884 brass plain suspender / pattern -trial /nosetoR 
not listed (Sovereign) 1878 gilt brass reeded pattern - trial. EX Whitmore May 1996 - £100 
not listed (Half Crown) ND brass plain Spiel und Rechenpfennig, 34 mm 
“ el 
SECTION 10 400 Sovereign ND brass reeded 
JMITATION L.CHR. LAUER 400a Sovereign ND gilt brass reeded 
Victoria Young Head 400c Sovereign ND coppery br plain 
400d Sovereign ND gilt brass plain 
401c Sovereign ND gilt brass plain 
402 Sovereign 1887 gilt brass plain short 7 
402a Sovereign 1887 brass plain complete 7 
403 Sovereign 1887 brass reeded 
403b Sovereign 1887 brass reeded obv die crack 
404 Sovereign 1887 brass reeded 
404a Sovereign 1887 plated iron plain 
405 Half Sovereign ND brass reeded 
405a Half Sovereign ND gilt brass reeded 
405b Half Sovereign ND gilt brass plain 
405c Half Sovereign ND coppery br plain 
405d Half Sovereign ND coppery br plain thicker flan 
405e Half Sovereign ND gilt brass reeded 
406 Half Sovereign ND brass reeded 
406a Half Sovereign ND brass plain 
406b Half Sovereign ND gilt brass plain 
407a Half Sovereign ND gilt brass plain 
407b Half Sovereign ND gilt brass reeded 
408 Half Sovereign 1887 brass reeded 
4082 Half Sovereign 1887 gilt brass reeded 
410 Crown / Counter ND plated iron plain George IV, LAUERS 
410a Crown / Counter ND plated iron plain George IV, LAUER'S 
411 Crown / Counter ND plated iron plain 
412 Half Crown ND plated iron plain 
412a Half Crown ND brass plain 
413 One Florin ND plated iron plain "One / One" on top Reverse 
413 One Florin ND plated iron plain "Tenth Of" on top Reverse 
413 One Florin ND plated iron plain Reverse partially inverted 
413a One Florin ND plated brass plain 
414 One Florin ND plated iron plain 
415 Shilling ND plated iron plain 
415a Shilling ND plated iron plain die flaw on Reverse 
416 Six Pence ND plated iron plain 
417 Four Pence ND plated iron plain 
418 Three Pence ND plated iron plain 
418a Three Pence ND gilt iron plain 
420 One Penny ND gilt plain holed 
420 One Penny ND copper plain 
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420 One Penny ND silvered cop. plain 


421 One Penny ND copper plain 
421 One Penny ND copper plain weak punch 
42la One Penny ND copper plain "NURDERE" 
422 Half Penny ND copper plain 
422a Half Penny ND copper plain Brittannia only one leg visible 
423 Half Penny ND copper plain "half" in small letters 
423a Half Penny ND copper plain "half" in large letters 
423b Half Penny ND copper plain "NURNBERG" 
424a Farthing ND copper plain Ttohelmet under 1mm 
424b Farthing ND copper plain Tto helmet over 1mm 
425 Farthing ND copper plain F3mm (in stead 2mm ) from lighthouse 
426 Farthing ND copper plain no sea either side 
426a Farthing ND gilt copper plain holed 
427 Farthing ND copper plain "PARTING" 
427a Farthing ND brass plain "PARTING" 
428 Farthing ND copper plain "FAR HTING" 
429 Farthing ND copper plain "NURNBERG" 
SECTION 11 430 Six Pence ND brass plain "LGAR LAUER" 
L. GAR. LAUER 430 Six Pence ND brass plain "LGAR LAUER" 
Copies of Lauer coins 430a Six Pence ND white plated plain "LGAR LAUER" 
430b Six Pence ND gilt brass plain "LGAR LAUER" 
SECTION 13 450 Sovereign 1887 brass plain  Obverse letters >1mm, nose to E 
SPIEL MARKE 450a Sovereign 1887 brass plain Obverse letters >lmm, nose to E/L 
un 450b Sovereign 1887 copper plain Obverse letters >Imm, nose to E 
451 Sovereign 1887 brass plain Obverse letters 1/2mm 
460 Shilling ND plated iron plain NosetoE 
461 Shilling ND plated iron plain "KE" below trunc 
462 Shilling ND plated iron plain small letters on Obverse 
465 Six Pence ND plated iron plain small letters on Obverse 
465a Six Pence ND plated iron plain large letters on Obverse 
SECTION 16 491 Four Pence 1855 silvered plain "Victoria Reeina" 
Miniature Me 491 Four Pence 1855 brass plain holed 
8 491 Four Pence 1855 brass plain 
492 Six Pence 1856 brass plain "Victoria Dei Eratia" 
SECTION 20 500 5 Sovereigns 1887 brass reeded Large "5" 
L: CHR: LAUER 500a 5 Sovereigns 1887 gilt brass reeded Large "5" 
1887 Jubilee Head 500c 5 Sovereigns 1887 coppery br reeded Large "5" 
500d 5 Sovereigns 1887 brass reeded "7" as"1" 
500e 5 Sovereigns 1887 silvered br reeded Large "5" 
500f 5 Sovereigns 1887 brass reeded Thin flan, Large "5" 
501 5 Sovereigns 1887 gilt brass reeded Large "5" 
501c 5 Sovereigns 1887 coppery br reeded Large "5" 
502c 5 Sovereigns 1887 coppery br plain Small "5" 
502e 5 Sovereigns 1887 brass plain Small "5" 
502f 5 Sovereigns 1887 gilt brass plain Small "5" 
503 2 Sovereigns 1887 brass reeded Large "2" 
503 2 Sovereigns 1887 brass reeded Reverse die flaw, Large "2" 
503a 2 Sovereigns 1887 gilt brass reeded Large "2" 
503c 2 Sovereigns 1887 coppery br reeded Large "2" 
504 2 Sovereigns 1887 gilt brass reeded Large "2" 
504a 2 Sovereigns 1887 brass reeded Large "2" 
504c 2 Sovereigns 1887 coppery br reeded Large "2" 
505 2 Sovereigns 1887 brass reeded Small "2" 
505c 2 Sovereigns 1887 coppery br reeded Small "2" 
507/515 Mule 1887 plated iron reeded Mule, Obv. Sovereign, Rev. Halfcrown 
507 Sovereign 1887 brass reeded 
507a Sovereign 1887 gilt brass reeded 
507c Sovereign 1887 coppery br reeded 
507d Sovereign 1887 gilt brass reeded "1887" as "-887" 
507e Sovereign 1887 brass reeded "1887" as "18877" 
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SECTION 21 

L: CHR: LAUER 

L: GHR: LAUER 

Copies using Lauer's name 


SECTION 21B 

L: CHR: LAUER 

Crude copies of Lauer's 
Ws u 


SECTION 22 
SPIELMUENZE SERIES 


507f 
508 
508a 
508c 
509 
509a 
509b 


510 
510a 
510b 
510c 
510d 

511 
511a 
511b 


512 
513 
513b 


513/514 


514a 
514a1 
514b1 
514c 
514c 
514d 


515 
516 


517 
517a 
517b 


518 
519 


520 
520a 


525 /508 
525 


530 
530a 


535 
535a 


539 
539a 


540 
540V 


542 


545 
545a 
545b 


547 


550 
550 
551 
551a 
552 


555 
555a 


Sovereign 
Sovereign 
Sovereign 
Sovereign 
Sovereign 
Sovereign 
Sovereign 


Half Sovereign 
Half Sovereign 
Half Sovereign 
Half Sovereign 
Half Sovereign 
Half Sovereign 
Half Sovereign 
Half Sovereign 


One Crown 
One Crown 
One Crown 


Mule 


Four Shillings 
Four Shillings 
Four Shillings 
Four Shillings 
Four Shillings 
Four Shillings 


Half Crown 
Half Crown 


Two Shillings 
Two Shillings 
Two Shillings 


Shilling 
Half Shilling 


Three Pence 
Three Pence 


Spielmarke 
Spielmarke 


5 Sovereigns 
5 Sovereigns 


Half Sovereign 
Half Sovereign 


Shilling 
Shilling 


Half Shilling 
Half Shilling 


Three Pence 


Farthing 
Farthing 
Farthing 


Half Sovereign 


Three Pence 
Three Pence 
Three Pence 
Three Pence 
Three Pence 


5 Sovereigns 
5 Sovereigns 


1887 
1887 
1887 
1887 
1887 
1887 
1887 


1887 
1887 
1887 
1887 
1887 
ND 
ND 
1887 


1887 
1887 
18837 


1887 


1887 
1887 
1887 
1887 
1887 
1887 


1887 
1887 


1887 
1887 
1887 


1887 


1887 


1887 
1887 


1887 
1887 


ND 
ND 


ND 
ND 


ND 
ND 


ND 
ND 


ND 


ND 
ND 
ND 


ND 


1837 
1887 
1887 
1887 
ND 


1887 
1887 


brass 
brass 
gilt brass 
coppery br 
brass 
brass 
brass 


brass 
gilt brass 
brass 
coppery br 
brass 
brass 
gilt brass 
gilt brass 


plated iron 
plated iron 
plated iron 


plated iron 


plated iron 
plated iron 
plated iron 
plated iron 
plated iron 
plated iron 


plated iron 
plated iron 


plated iron 
plated iron 
plated iron 
plated iron 


plated iron 


plated iron 
plated iron 


brass 
brass 


brass 
gilt brass 


brass 
gilt brass 


plated iron 
plated iron 


plated iron 
plated iron 


plated iron 


brass 
coppered br 
gilt brass 


gilt brass 


brass 

brass 
nickel silv. 
nickel silv. 

brass 


brass 
brass 
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reeded 
reeded 
reeded 
reeded 
reeded 
reeded 
reeded 


reeded 
reeded 
reeded 
reeded 
reeded 
reeded 
reeded 
reeded 


plain 
plain 
plain 


plain 


plain 
plain 
plain 
plain 
plain 
plain 


plain 
plain 


plain 
plain 
plain 


plain 
plain 


plain 
plain 


plain 
plain 


plain 
plain 


plain 
plain 


plain 
plain 


plain 
plain 


plain 


plain 
plain 
plain 


plain 


plain 
plain 
plain 
plain 
plain 


reeded 
reeded 


"7" short tail 


Arabic "1" over Roman "I" in "IM" 
Low Umlaut 

High Umlaut 

Only one dot instead Umlaut 


Two Umlauts 
SCV 


Only one dot instead Umlaut 
Only one dot instead Umlaut 


" Counter" instead value, or Nurnberg 
Obverse Crown, Reverse Double Florin 
Short scepter to IL/L 

Short sceptertoL 

Long scepter to I/L 

Long scepter to IL/L 

" Pour" instead "Four" 

"Schillg" instesad " Schilling" 

"Rown" instread "Crown" 

Harp to W 


HarptoT 
Hapr to W, Two Umlauts 


One dot instead Umlaut 


Mule / Nurnberg Spielmarke 
Mule / Spielmarke 


miss cut flan 


"Imitation" 


partially inverted 
partially inverted, flan error 


partially inverted 
partially inverted 
partially inverted 


partially inverted 


bracteate 


r 


"jauer" 
holed 
holed 
uniface 


date left 
date central 


NUERNBERGER SPIELMUENZE 


557 Sovereign 1887 brass reeded date left 
557a Sovereign 1887 brass reeded Small date , low 
557b Sovereign 1887 brass reeded Date central 
558 Half Sovereign 1887 brass plain 
559 One Crown 1887 white plated plain 
559b One Crown 1887 brass plain "Grown" instead of "Crown" 
560 Four Shillings 1887 brass plain 
560a Four Shillings 1887 white plated plain 
561 Half Crown ND brass plain "Grown" in stead of "Crown" 
562 Two Shillings ND brass plain 
563 Shilling ND brass plain 
563b Shilling ND white plated plain 
564 Six Pence ND brass plain : 
ii : 
565 Three Pence 1887 white plated plain NosetoE 
565 Three Pence 1887 brass plain NosetoB 
SECTION 25 580 Half Farthing 1887 copper plain 6 pointed star, dots 4mm 
JUBILEE MODEL 582 Half Farthing 1887 copper plain 6 pointed star, dots 2mm & broken 
Made by Lauer 583 Half Farthing 1887 copper plain 6 pointed star, dots 2mm & large 
Z FERIIER, 584 Half Farthing 1887 aluminum plain 6 pointed star, dots 2mm 
586 Half Farthing 1887 copper plain 5 pointed star, dots 4mm 
587 Half Farthing 1887 aluminum plain dots Amm 
588 Half Farthing 1887 copper plain 5 pointed star, dots 4mm, no stop 
3 £ 589 Half Farthing 1887 aluminum plain 5 pointed star, dots 4mm, no stop 
SECTION 26 590a medalet 1888 plated iron plain 
Silver Wedding Medalets 590b medalet 1888 brass reeded 
Made by Lauer 590c medalet 1888 gilt brass reeded 
590d medalet 1888 brass plain "made in Germany" 
590e medalet 1888 brass reeded "made in Germany" 
590f medalet 1888 waxed brass plain "made in Germany" 
5908 medalet 1888 plated iron plain "made in Germany" 
590h medalet 1888 copper plain "made in Germany" 
595 Medalet 1901 copper plain Commemorating death 1901 
SECTION 30 600 5 Sovereigns 1897 gilt brass plain Large "5" 
L: CHR: LAUER 601 5 Sovereigns 1897 brass plain Small "5" 
Diamond Jubilee 1897 
602 2 Sovereigns 1897 brass plain Large "2" 
602a 2 Sovereigns 1897 gilt brass plain Large "2" 
603 Sovereign 1897 brass plain 
603a Sovereign 1897 gilt brass plain 
604 Half Sovereign 1897 brass plain Reverse of 1887 
604a Half Sovereign 1897 gilt brass plain Reverse of 1887 
604b Half Sovereign 1897 brass plain Reverse of 1887, Rebverse die block 
605 Half Sovereign 1897 brass plain No 1887 reverse 
605a Half Sovereign 1897 gilt brass plain No 1887 reverse 


605b Half Sovereign 1897 coppery br plain No 1887 reverse 


606 One Crown 1897 plated iron plain 

607 Four Shillings 1897 plated iron plain "shillg / imt" on top 

607 Four Shillings 1897 plated iron plain "of/four" ontop 

607a Four Shillings 1897 plated iron plain "four / shillg" on top 

608 Half Crown 1897 plated iron plain 

609 Half Crown 1897 plated iron plain "Rown" in stead "Crown" 

610 2 Shillings 1897 plated iron plain "shillg / imit" on top, harp to W 
610a 2 Shillings 1897 plated iron plain "1887" ontop, harpto T 

610b 2 Shillings 1897 plated iron plain "shillg / imit on top, harptoT 
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611 Shilling 1897 plated iron plain 


612 Half Shilling 1897 plated iron plain 
612a Half Shilling 1897 plated iron plain No shading text-circle reverse 
613 Three Pence 1897 plated iron plain Both sides dated, Obv. 1897, Rev. 1887 
614 Three Pence 1897 plated iron plain Both sides dated, Obv 1897, Rev. 1897 
615 Penny 1897 copper plain 
616 Half Penny 1897 copper plain 
617 Farthing 1897 copper plain 
618 Farthing 1897 copper plain " Farting" in stead of "Farthing" 
SECTION 31 619 Threepence 1897 brass plain "LOUR LAURE MURNERRO" 
L. CUR: LAUERE MURNEARO 
Copies of the 1897 types 
SECTION 33 701 Sovereign 1800 brass plain Dated 19 years before she was born.... 
Unnamed 701 Sovereign 1800 gilt brass plain Dated 19 years before she was born.... 
SECTION 35 710 Half Farthing 1897 copper plain 
JUBILEE MODEL 
SECTION 36 715 Medalet 1897 copper plain  Blackpool Wheel 
Medalets Lauer style 716 Medalet 1897 copper plain Blackpool Tower 
717 Medalet 1899 white plated plain Greater Britain Show 
717a Medalet 1899 copper plain Greater Britain Show 
720 Medalet ND copper plain "God Save The Queen" 
721 Medalet 1866 brass plain  birth commemorative 
725 Medalet 1902 copper reeded "Victoria Queen and Empress" 
725a Medalet 1908 copper reeded "Victoria Queen and Empress" 


Two different boxes are known as part of the Lauer series. Each of the boxes is in gilt brass, 33 mm diameter, 35 mm to the outer rim. 
Thickness is 6.5 mm deep assembled, each half 0.5 mm. On the obverse lid the portrait of Queen Victoria, Young Head, with legend: 
Box 1:" Miniature Money of All Nations", the reverse with the royal shield, with text as on the obverse. 

Box 2:"L. Chr. Lauer Nurnberg - 1896", the reverse with the royal shield and with text " Miniature money of all nations" 


EDWARD VII 1902 - 1910 730 Sovereign 1902 brass reeded 


Section 40 731 Half Sovereign 1902 brass reeded 
L: CHR: LAUER. NUERNBERG 


Made in Germany 732 One crown 1902 plated iron reeded 
2 733 Four Shillings 1902 plated iron reeded 
734 Four Shillings 1887 plated iron reeded error date 
735 Half Crown 1902 plated iron reeded 
736 Two Shillings 1902 plated iron reeded 
736a Two Shillings 1902 plated iron reeded thinFlan 
737 Shilling 1902 plated iron reeded 
738 Half Shilling ND plated iron reeded 
739 Three Pence 1902 plated iron plain Date Imm from wreath 
739a Three Pence 1902 plated iron plain Date close to wreath 
740 One Penny 1902 copper plain Date wide curved 
741 One Penny 1902 copper plain Date high & straight 
742 One Penny 1902 copper plain Date middle and straight 
SECTION 45 875a Half Farthing 1902 copper plain 6 pointed star 
CORONATION -JUBILEE MODEL 875b Half Farthing 1902 copper plain 6 pointed star, small 
by Lauer 875c Half Farthing 1902 silver plain 6 pointed star, small 
876 Half Farthing 1902 copper plain "Jubilee" 
877 Half Farthing 1902 copper plain "1" clear of ground 
880 Half Farthing 1902 copper plain 5 pointed star 
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SECTION 46 
medalet 
by Lauer 


Section 50 
George V Metal Toy 
Assumed Lauer by German Source 


880a 


890 


891 


924 


925 


926 


927 


928 


929 


930 


931 


932 


933 


934 


Half Farthing 
medalet 
medalet 

Sovereign 
Sovereign 
Half Sovereign 
Crown 
1/10 of apound 
Shilling 
Sixpence 
Threepence 
Penny 
Halfpenny 


Farthing 


1902 


1908 


1908 


1911 


1911 


1911 


1911 


1911 


1911 


1911 


1911 


1911 


1911 


1911 
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copper 

copper 
brass 
brass 
brass 


brass 


plated iron 
plated iron 
plated iron 
plated iron 
copper 
copper 


copper 


plain 

plain 

plain 
reeded 
reeded 


reeded 


reeded 


reeded 


reeded | 


reeded 
plain 
plain 


plain 


6 pointed star, small 


"L'entente cordiale" 


16 mm diameter 


Whitmore May 2000 - £70 
Whitmore May 2000 - £80 
Not seen, assumed to exist 


hitmOre May 2000 - £60 
ER ar 


B 


kn 
TR SS! 


Whitmore June 2001 - £60 


Whitmiore May 2000 - £80 


GREAT BRITAIN ROGERS DENOMINATION YEAR METAL EDGE VARIOUS 


BALMBERGER - VICTORIA 


SECTION 32 

Bavarien Spielmarke 620 Sovereign 1887 brass plain Sovercrown 
Bavarien Spielmarke 620a Sovereign 1887 copper plain Sovercrown 
Bavarien Spielmarke 621 Sovereign 1897 brass plain Sover veil, nosetoR 
Bavarien Spielmarke 621a Sovereign 1897 brass plain Sover veil, nose to AR 
Bavarien Spielmarke 622 Sovereign 1897 brass plain thin letters 
Bavarian Spielmarke 623b Sovereign 1897 brass plain  irregular sized letters, Bavarian 
Nuernberger Spielmarke 624 Sovereign 1897 brass plain 
Balmberger Spielmarke 625 Sovereign 1897 brass plain 
Bavarien Spielmarke 630 Half Sovereign ND brass plain Sover veil, nosetoR 
Bavarian Spielmarke 630a Half Sovereign ND brass plain Sover veil, nose to AR, Bavarian 
Bavarian Spielmarke 630b Half Sovereign ND brass plain Sovercrown, Bavarian 
Bavarian Spielmarke 630c Half Sovereign ND brass plain Sovercrown, thin letters, Bavarian 
Nuernbegr Spielmarke 631 Half Sovereign ND brass plain 
Nuernbegr Spielmarke 631a Half Sovereign ND brass plain 
Nuernbegr Spielmarke 632 Half Sovereign ND brass plain Rtofronttip of crown 
Nuernbegr Spielmarke 633 Half Sovereign ND brass plain Rtoright oftip of crown 
Nuernbegr Spielmarke 634 Half Sovereign ND brass plain 
Bavarien Spielmarke 636 Crown ND plated iron plain 
Bavarien Spielmarke 638 Half Crown ND plated iron plain 
Bavarien Spielmarke 640a Half Crown ND plated iron plain Sovercrown, small letters 
Bavarien Spielmarke 641 Half Crown ND plated iron plain Sover veil, nosetoR 
Bavarien Spielmarke 641a Half Crown ND plated iron plain Sover veil, nose to AR 
Bavarien Spielmarke 641b Half Crown ND plated iron plain Sover crown, large letters 
Bavarien Spielmarke 641c Half Crown ND plated iron plain Sovercrown, different die 
Balmbergers Spielmarke 642 Half Crown ND plated iron plain Small letters 
Balmberge Rs Spielmarke 643 Half Crown ND plated iron plain Large letters 
Bavarien Spielmarke 645 Florin ND plated iron plain 
Bavarien Spielmarke 646 Florin ND plated iron plain Sover crown, large letters 
Bavarien Spielmarke 646a Florin ND plated iron plain Sovercrown, small letters 
Bavarien Spielmarke 647 Florin ND plated iron plain Sover veil, large letters, Reverse top "Def Britt" 
Bavarien Spielmarke 647 Florin ND plated iron plain Sover veil, large letters, Reverse top "Reg Fid" 
Nuernbergr Spielmarke 648 Florin ND plated iron plain Rev. top "Britt: Reg" 
Balmbergers Spielmarke 649 Florin ND plated iron plain Small letters 
Balmbergers Spielmarke 650 Florin ND plated iron plain Large letters 
Balmbergers Spielmarke 655 One Shilling ND plated iron plain Small letters 
Bavarien Spielmarke 657 One Shilling ND plated iron plain Sover veil, -.- 

\ Bavarien Spielmarke 657a One Shilling ND plated iron plain Soverveil, . 

| Bavarien Spielmarke 657b One Shilling ND plated iron plain Sovercrown, smaller letters 
Bavarian Spielmarke 658 One Shilling ND plated iron plain Bavarian 
Nuernberger Spielmarke 659 One Shilling ND plated iron plain 
Balmbergers Spielmarke 660 Six Pence ND plated iron plain Sansserif, -.- 
Bavarien Spielmarke 663 Six Pence ND plated iron plain Sovedr veil 
Bavarien Spielmarke 663a Six Pence ND plated iron plain Sovercrown 
Bavarian Spielmarke 665 Six Pence ND plated iron plain Dot below, Bavarian 
Bavarian Spielmarke 665a Six Pence ND plated iron plain .-. Below, Bavarian 
Bavarian Spielmarke 665b Six Pence ND plated iron plain ._. Below, Bnavarian 
Balmbergers Spielmarke 670 Three Pence ND plated iron plain Large dot above N 
Bavarien Spielmarke 671 hree Pence ND plated iron plain Sovercrown, -.-. 
Bavarien Spielmarke 671a hree Pence ND plated iron plain Sovercrown,. 
Bavarien Spielmarke 671b hree Pence ND plated iron plain Sovercrown 
Bavarien Spielmarke 671c hree Pence ND zink plain Sovercrown 
Bavarien Spielmarke 672 hree Pence ND plated iron plain Soverveil 
Bavarien Spielmarke 672a hree Pence ND plated iron plain Sover veil, nose to 
Balmbergers Spielmarke 673 hree Pence ND plated iron plain Small dot above N 
Nuernberger Spielmarke 674 hree Pence ND plated iron plain 
Bavarian Spielmarke 674a hree Pence ND plated iron plain 
Bavarian Spielmarke 674b hree Pence ND plated iron plain 
Bavarien Spielmarke 675 One Penny ND brass plain 

\ Bavarien Spielmarke 675a One Penny ND copper plain 
Bavarien Spielmarke 676 One Penny ND copper plain 
Imitation Balmberger 677 One Penny ND copper plain 
Imitation Balmberger 677a One Penny ND copper plain 
Balmberger Spielmarke 678a One Penny ND copper plain Large letters 
Balmberger Spielmarke 679 One Penny ND brass plain 
Imitation Balmberger 685 Half Penny ND copper plain 
Bavarien Spielmarke 686 Half Penny ND brass plain 
Bavarien Spielmarke 687 Half Penny ND copper plain 
Bavarien Spielmarke 687a Half Penny ND copper plain 
Bavarien Spielmarke 687b Half Penny ND copper plain 
Bavarien Spielmarke 688 Half Penny ND copper plain 
Bavarian Spielmarke 689 Half Penny ND brass plain 
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Imitation Balmberger 690 Farthing ND copper plain  Serif 
Imitation Balmberger 691 Farthing ND copper plain Sans serif 
Bavarien Spielmarke 693 Farthing ND copper plain 
Bavarien Spielmarke 693a Farthing ND copper plain 
Bavarien Spielmarke 694 Farthing ND copper plain 
Bavarien Spielmarke 695 Farthing ND brass plain Balmbergers 
Balmbergers Spielmarke 696 Farthing 1897 brass plain 
Balmbergers Spielmarke 697a Farthing ND copper plain 
Bavarien Spielmarke 698 Farthing 1897 copper plain 
BALMBERGER - EDWARD VII 
SECTION 42 
770 Sovereign 1902 brass plain Toothed border 
17 . Hairy Head type 71 Sovereign 1902 brass plain Beaded border 
1 772 Sovereign 1902 Brassed iron plain Border large beads 
| 774 Sovereign 1902 iron plain 
775 Crown 1902 plated iron plain Toothed border 
776 Crown 1902 plated iron plain Beaded border 
777 Crown 1902 plated iron plain "2" free from edge 
777a Crown 1902 plated iron plain "2"touching edge 
780 Half Crown 1902 plated iron plain RearoftrunctoD 
781 Half Crown 1902 plated iron plain Rearoftruncto W 
782 Half Crown 1902 plated iron plain Rearoftruncto VofW 
785 Florin 1902 plated iron plain Rearoftruncto W 
786 Florin 1902 plated iron plain Rear oftruncto to last VofW 
786a Florin 1902 plated iron plain Rearoftruncto V of \W, star 
786b Florin 1902 plated iron plain RearoftrunctoD 
786c Florin 1902 plated iron plain Rear oftruncto first VofW 
787 Shilling 1902 plated iron plain Rear oftrunc to second V of W 
787a Shilling 1902 plated iron plain Rear oftruncto first VofW 
788 Shilling 1902 plated iron plain RearoftrunctoD 
790 Six Pence ND plated iron plain Small pellett 
791 Six Pence ND plated iron plain Large pellett 
792 Six Pence ND plated iron plain No pellett below 
795 Three Pence 1902 plated iron plain RearoftrunctoD 
796 Three Pence 1902 plated iron plain Rear oftruncto last raised A 
797 Three Pence 1902 plated iron plain Rear oftruncto last V ofraised W 
798 Three Pence 1902 plated iron plain Rearoftruncto W 
800 One Penny ND iron plain Rear oftruncto last VofW 
801 One Penny ND copper plain Star 
802 One Penny ND brass plain Star 
802a One Penny ND coppered iron plain RearoftrunctoD 
803 One Penny ND plain 
805 Half Penny ND brass plain Star 
806 Half Penny ND copper plain Nostar 
806a Half Penny ND copper plain Star 
807 Half Penny ND coppered iron plain Rearoftruncto W, no star 
808 Half Penny ND coppered iron plain Rearoftruncto D.no star 
810 Farthing ND coppered iron plain RearoftrunctoD 
811 Farthing ND coppered iron plain 
8ıl Farthing ND coppered iron plain holed 
812 Farthing ND brass plain 
SECTION 43 815 Sovereign 1902 brass plain 
JND: JMP: 
VG . 819 Florin 1902 plated iron plain Different wording 
el“ 820a Shilling 1902 plated iron plain RearoftrunctoE 
822 Three Pence 1902 plated iron plain RearoftrunctoE 
824 Farthing 1902 copper plain 
825 Farthing 1906 plated iron plain 
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GREAT BRITAIN 


BRAMIGK & Co. 
SECTION 23 


BRAMIGK & Co. GERMANY 


ROGERS DENOMINATION 


570 
571 
571b 
572 
572a 


Sovereign 
Sovereign 
Sovereign 
Sovereign 
Sovereign 


YEAR 


1887 
1887 
1887 
1887 
1887 
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METAL 


brass 
brass 
brass 
brass 
white plated 


EDGE 


reeded 
reeded 
reeded 
reeded 
reeded 


GREAT BRITAIN 


DRENTWETT & CO/ D&Co 


SECTION 12 


D&Co's Toy Money 
JMITATION 


ROGERS 


441 
441a 


443 
4432 
443d 


443e 
444 
444 
444b 
445 
4453 
445b 


446 
446a 


448 


DENOMINATION 


Half Sovereign 
Half Sovereign 


Half Crown 
Half Crown 
Half Crown 


Half Crown/Florin 
Florin 
Florin 
Florin 

Shilling 
Shilling 
Shilling 


Six Pence 
Six Pence 


One Penny 


YEAR 


18830 
1830 


1830 
18830 
1830 


ND 
ND 
ND 
ND 
1830 
1830 
1830 


1830 
1830 


18830 


METAL 


brass 
copper brass 


brass 
brass 
white plated 
brass 
brass 
brass 
coppered brass 
plated brass 
brass 


coppered brass 


brass 
brass 


bronzed copper 
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EDGE 


plain 
plain 


plain 
plain 
plain 


plain 
plain 
plain 
plain 
plain 
plain 


plain 


plain 
plain 


plain 


VARIOUS 


Mule, Obv. Florin, Rev. Half Crown 


"one /one"ontop 
"Tenth / of" ontop 


GREAT BRITAIN 


JOHN COOKE AND SONS 
SECTION 17 


JMITATION OF 
Assumed ex Lauer 


ROGERS 


495 
495a 

496 
496a 
496b 

497 
497a 
497b 


DENOMINATION 


Half Sovereign 
Half Sovereign 
Half Sovereign 
Half Sovereign 
Half Sovereign 
Half Sovereign 
Half Sovereign 
Half Sovereign 


YEAR 


ND 
ND 
ND 
ND 
ND 
ND 
ND 
ND 
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gilt brass 
gilt brass 
sivered brass 

brass 
brass 
brass 
copper 
brass 


VARIOUS 


Coin alignment 
Medal alignment 


"Counterr brass" 
Obv. Die over Rev. 


GREAT BRITAIN 


MAYER 
SECTION 15 


Jmitation B.H. Mayer Pforzheim 


ROGERS 


481 


482 


484 


485 


486 


487 


489 


Sovereign 
Half Sovereign 
Half Crown 
Florin 
Shilling 
Six Pence 


One Penny 


DENOMINATION 


481 


YEAR 


ND 


ND 


ND 


ND 


ND 


ND 


ND 


METAL 


brass 
brass 
plated iron 
plated iron 
plated iron 
plated iron 


copper 


VARIOUS 


"Counter", young head 
Young head 
Young head 
Gothic head 
Young head 
Young head 


"Mayer", bun head 


Fi nrzGa It 


ESTET, 


GREAT BRITAIN ROGERS DENOMINATION YEAR METAL EDGE VARIOUS 

WREATH SECTION 55 

SECTION 55 1020a 2 1/2 Shilling ND plated iron plain Gap either side of "1/2" both sides 
1020b 2 1/2 Shilling ND plated iron plain One side "1" nearly touching 
1020c 2 1/2 Shilling ND plated iron plain One side "2" nearly touching 
1020d 2 1/2 Shilling ND plated iron plain One side "1", other side"2" nearly touching 
1020e 2 1/2 Shilling ND plated iron plain One side "1/2", other side "1"nearly touching 
1021 Two Shillings ND plated iron plain 
1022 One Shilling ND plated iron plain 
1023 Six Pence ND plated iron plain 
1025 One Penny ND copper plain 
1026 Half Penny ND copper plain 
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GREECE ROGERS DENOMINATION YEAR METAL EDGE VARIOUS 


SECTION 250 
(all text translated from Greek) 


L. CHR. LAUER NÜRNBERG 2231 20 drachmai ND gilt brass reeded From box 2300. Copy Y A25 

Imitation / miniature 
2232 5 drachmaäi ND silvered iron plain From box 2300. Copy Y 14 
2233 2 drachmai ND silvered iron plain From box 2300. Copy Y8 
2234 1 drachme ND silvered iron plain From box 2300. Copy Y 7 
2235 50 lepta ND silvered iron plain From box 2300. Copy Y6 
2236 20 lepta ND silvered iron plain From box 2300. Copy Y5 
2237 10 lepta ND copper plain From box 2300. Copy Y 13 
2238 5 lepta ND copper plain From box 2300. Copy Y 12 
2239 2 lepta ND copper plain From box 2300. Copy Y 11 
2240 1lepton ND copper plain From box 2300. Copy Y 10 


Listed by Rogers as 2300, noted by Aschoff but not listed, a Lauer box exists for these 10 Greek coins. The box is in gilt brass, 33 mm diameter 
35 mm to the outer rim. Thickness is 6.5 mm deep assembled, each half 0.5 mm. On the obverse lid the portrait of King Georgios I, with legend : 
" Miniature Money of All Nations", the reverse with the royal shield, with text" L. CHR. Lauer, Nürnberg" (all in Greek, translated) 


Box with original set of coins as above is ex Spink auction, London, 18th May 1979, lot 384 - £150, sold to D. Magnay 
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tttlhtee,, 
s ’ 


HUNGARY ROGERS DENOMINATION YEAR METAL EDGE VARIOUS 


SECTION 255 

IMITATION L. CHR. LAUER NBRG 2245 20 Corona 1894 gilt brass reeded From Lauer box, copy Y 43 

Magyar. Kir: Valtopenz.lmit 
2246 10 Corona 1894 gilt brass reeded From Lauer box, copy Y42 

NBRG, or NRG, or NBG 

Tier, 2252 1 Corona 1894 silvered iron reeded From Lauer box, copy Y 35 

2250 20 Filler 1894 plated iron plain From Lauer box, copy Y 30 
2251 10 Filler 1894 plated iron plain From Lauer box, copy Y 29 
2252 2 Filler 1894 copper plain From Lauer box, copy Y 28 
2253 1 Filler 1894 copper plain From Lauer box, copy Y 23 


Listed at Aschoff as 12.6, noted by Rogers but not listed, a Lauer box exists which seems to be issued for coins of the " Donau-Monarchie", 

cointaining above coins and medallets, plus the Austrian coins and medalettes listed as 1501 - 1512 . The box is in gilt brass, 33 mm diameter, 35 mm to the 
outer rim. Thickness is 6.5 mm deep assembled, each half 0.5 mm. On the Obverse lid the portrait of Emperor Franz Josef, with legend: 

"L. CHR. LAUER NÜRNBERG", the reverse with the Emperial double eagle shield, with text " MINIATUR GELD ALLER VOLKER", and dated 1896. 
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INDIA ROGERS DENOMINATION YEAR METAL EDGE VARIOUS 


SECTION 258 


L. C. LAUER NÜRNBERG 2258 one rupee 1888 plated iron plain CopyY23 


Only the Rupee 1888 is known from this series, with only one piece ever recorded to exist. This piece was bought in 2007 
at eBay after a fierce bidding ending at $222.50 - an absolute fortune for a Lauer miniature but the previous owner was happy..... 
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ITALY ROGERS DENOMINATION YEAR METAL EDGE VARIOUS 


SECTION 270 

L. CHR. LAUER NÜRNBERG 2269 20 lire 1887 gilt brass reeded From box. Copy Y 32 

Imitazione 
2270 10 lire 1887 gilt brass reeded From box. Copy Y 31 
2271 5 lire 1887 silvered iron reeded From box. Copy Y 30 
2272 2 lire 1887 silvered iron reeded From box. Copy Y 29 
2273 1lira 1887 silvered iron reeded From box. Copy Y 28 
2274 50 centesimi 1887 silvered iron plain From box. Copy Y 27 
2275 20 centesimi 1887 silvered iron plain From box. Copy Y 26 
2275a 20 centesimi 1887 iron plain CopyY26 
2276 10 centesimi 1887 bronzed copper plain From box. Copy Y 25 
2277 5 centesimi 1887 bronzed copper plain From box. Copy Y 24 
2278 2 centesimi 1887 bronzed copper plain From box. Copy Y 23 
2279 1 centesimi 1887 bronzed copper plain From box. Copy Y 22 


Neither listed by Aschoff nor Rogers, a Lauer box exists for these 11 Italian coins. The box is in gilt brass, 33 mm diameter 
35 mm to the outer rim. Thickness is 6.5 mm deep assembled, each half 0.5 mm. On the obverse lid the portrait of King Umberto |, with legend: 
" Danaro di miniatura di tutti | popoli", 1896, the reverse with the royal shield, with text " L. CHR. Lauer, Nürnberg" 


Box ex Mischa Müller 
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PORTUGAL ROGERS DENOMINATION YEAR METAL EDGE VARIOUS 


SECTION 300 
L. CHR. LAUER NÜRNBERG 2290 5000 reis 1887 gilt brass reeded From box. Copy Y 13 
Imit / Im 
2291 2000 reis 1887 gilt brass reeded From box. Copy Y 12 
2292 1000 reis 1887 In Spielzeugmuseum Nürnberg 
2293 500 reis 1887 silvered iron reeded From box. Copy Y 11 
2293a 500 reis 1887 iron reeded CopyY1ıi 
2293b 500 reis 1887 nickel reeded CopyY1ı1 
2294 200 reis 1887 silvered iron plain From box. Copy Y 10 
2294a 200 reis 1887 iron plain CopyY10 
2295 100 reis 1887 silvered iron plain From box. Copy Y9 
2296 50 reis 1887 iron plain CopyY8& 
2297 20 reis 1887 copper plain From box. Copy Y7 
2298 10 reis 1887 In Spielzeugmuseum Nürnberg 
2299 5 reis 1887 copper plain Copy Y5. Whitmore Nov. 2005 - £30 


Neither listed by Aschoff nor Rogers, a Lauer box exists for these 10 Portuguese coins. The box is in gilt brass, 33 mm diameter 
35 mm to the outer rim. Thickness is 6.5 mm deep assembled, each half 0.5 mm. On the obverse lid the portrait of King Luis I, with legend: 
" Dineiro miudo de todas as nacoes", 1896", the reverse with the royal shield, with text " L. CHR. Lauer, Nürnberg Alem." 


Box ex Mischa Müller 
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ROMANIA ROGERS DENOMINATION YEAR METAL EDGE VARIOUS 


SECTION 272 

L. CHR. LAUER NÜRNBERG 2280 20 lei Not seen 

Imitation / miniature 
2281 Slei Not seen 
2282 2 lei Not seen 
2283 1leu 1884 silvered iron plain Copy Y20 
2284 50 bani 1884 silvered iron plain CopyY19 
2285 20 bani Not seen 
2286 10 bani 1867 copper plain CopyY4 
2287 5 bani 1885 copper plain CopyY18 
2288 2 bani 1880 copper plain CopyYıl 
2289 1ban 1867 copper plain CopyY1i 


Listed by Aschoff as 12.4, Rogers not listed, a Lauer box exists for the Romanian coins. The box is in gilt brass, 33 mm diameter 
35 mm to the outer rim. Thickness is 6.5 mm deep assembled, each half 0.5 mm. On the obverse lid the portrait of King Carol I, with legend : 
" Miniature Money of All Nations", the reverse with the royal shield, with text " L. CHR. Lauer, Nürnberg - 1896". Text in Romanian, translated 


Box with above six pieces ex David Magnay, ex Stack's Coin Co, New York, Oct. 1995 - 5300 
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RUSSIA 


SECTION 320 


L. CHR. LAUER NÜRNBERG 
Imitation / miniature 
(In Cyrillic script) 


ROGERS 


2380 


2381 


2382 


2383 


2384 


2385 


2386 


2387 


2388 


2389 


2390 


2391 


2392 


DENOMINATION 


10 ruble 
5ruble 
ruble 
50 kopeke 
25 kopeke 
20 kopeke 
15 kopeke 
10 kopeke 
5 kopeke 
5 kopeke 
3 kopeke 
2 kopeke 


1 kopek 


YEAR 


1889 


1889 


1889 


1889 


1889 


1889 


1889 


1889 


1889 


1889 


1889 


1889 


1889 


METAL 


brass 


brass 


silvered iron 


silvered iron 


silvered iron 


silvered iron 


silvered iron 


silvered iron 


silvered iron 


copper 


copper 


copper 


copper 


EDGE 


plain 
plain 
plain 
plain 
plain 
plain 
plain 
plain 
plain 
plain 
plain 
plain 


plain 


Listed by Aschoff as 12.4, Rogers not listed, a Lauer box exists for the 13 Russian coins. The box is in gilt brass, 


33 nn diameter, 35 mm to the outer rim. Thickness is 6.5mm deep assembled, each half 0.5mm. On the 


obverse lid the portrait of Tsar Nicholas II, with legend: " Miniature Money of All Nations ", the reverse with 
the emperial shield, with text "L. CHR. Lauer, Nürnberg ". Text in Cyrillic script, translated. 


Box ex Künker Auktion 209, March 2012, lot 8448, € 780,- 
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SERBIA ROGERS 2 DENOMINATION YEAR METAL EDGE VARIOUS 


SECTION 340 2395 1dinar 1882 plated iron plain CopyY5a. 
L. CHR. LAUER NÜRNBERG 

miniature 

(In Cyrillic script) 


A full set exists with the Lauer box plus 5 copper - and 9 nickel coins reported by the "Spielzeugmuseum der Stadt Nürnberg" 
An article by A. Brzic and H. Emmerig in the Numismatic Circular April 2000 reports a Pattern 2 Dinar 1890 with the name of Lauer, and "E" below the wreath, diametre 27mm. 


Listed by Aschoff as 12.5, Rogers not listed, a Lauer box exists for the Serbian coins. The box is in gilt brass, 33 mm diameter 
35 mm to the outer rim. Thickness is 6.5 mm deep assembled, each half 0.5 mm. On the obverse lid the portrait of Prince Milan, with legend: 


" Miniature Money of All Nations", the reverse with the royal shield, with text " L. CHR. Lauer, Nürnberg - 1896" ( all in Cyrillic, translated) 


Box ex Simmons Gallery, Feb 2007, lot 637 - £88, ex David Magnay 
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1 N 
ROTEN 


IRRE 


SPAIN 


SECTION 350 


L. CHR. LAUER NÜRNBERG 2298 
Imitacion/lmit 


2299 


2300 
‚ 2300a 
2300c 


2301 
2301a 
2301b 
2301c 


2302 
2302a 


2303 


2304 


2305 
23053 


2306 


2308 


2309 


ROGERS DENOMINATION 


un escudo 


10 cent. de esc. 


25 pesetas 
25 pesetas 
25 pesetas 
10 pesetas 
10 pesetas 
10 pesetas 
10 pesetas 


5 pesetas 
5 pesetas 


2 pesetas 


una peseta 


50 cent. 
50 cent. 


diez centimos 


cinco centimos 


dos centimos 


YEAR 


1887 
1887 
1887 
1887 
1888 
1887 
1837 
1888 
1888 


1887 
1887 


1887 


1887 


1887 
1837 


1887 


1887 


1887 


METAL 


silvered iron 
silvered iron 
gilt brass 
copper 
brass 
gilt brass 
brass 
gilt brass 


brass 


silvered iron 
iron 


silvered iron 
silvered iron 


silvered iron 
iron 


copper 
copper 


copper 


EDGE 


plain 

plain 
reeded 
reeded 
reeded 
reeded 
reeded 
reeded 


reeded 


plain 
plain 


plain 
plain 


plain 
plain 


plain 
plain 


plain 


VARIOUS 


From Box. Copy Y 43. Isabella Il 
From Box. Copy Y 40. Isabella Il 
From Box. Copy Y 78 

Copy Y 78 

Alfonso XIII baby facing left... 
From Box. Copy Y 77 

Y77 

Alfonso XIII baby facing left... 
Alfonso XIII baby facing left... 


From Box. Copy Y 76 
Copy Y 76 


From Box. Copy Y C76 
From Box. Copy Y B76 


From Box. Copy Y A76 
Copy Y A76 


From Box. Copy Y 54 
From Box. Copy Y 53 


From Box. Copy Y 52 


Not listed by Aschoff nor Rogers yet a Lauer box exists for the Spanish coins. The box is in gilt brass, 33 mm diameter 


35 mm to the outer rim. Thickness is 6.5 mm deep assembled, each half 0.5 mm. On the obverse lid the portrait of Alfonso XIll as a baby, with legend: 


" Dinero menudo de todas las naciones", the reverse with the royal shield, with text" L. CR. Lauer, Nuremberga Alem.". 


The 25 pesetas and 10 pesetas ex Lauer exist with year 1888, and with Alfonso XIll as a baby ( rather than the young king). A full 1888 series might exist. 
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KR 2 BE 
SWEDE ROGER DENOMINATION METAL EDGE VARIOUS 


SECTION 370 

L. CHR. LAUER NÜRNBERG 2320 20 kronor 1888 gilt brass reeded From Box. Copy Y 26a 

L. C. LAUER / L. G. LAUER 2320a 20 kronor 1888 brass reeded L.G. Lauer. Copy Y 26a 
2320b 20 kronor 1888 zinc reeded Copy Y 26a 

Imitation 
2321 10 kronor 1888 brass reeded From Box. Copy Y 25a 
2321a 10 kronor 1888 zinc reeded Copy Y 25a 
2322 5 kronor 1888 zinc reeded From Box. Copy Y 24 
2323 2 kronor 1888 silvered iron reeded From Box. Copy Y 23a 
2323a 2 kronor 1888 zinc reeded Copy Y 23a 
2324 1krona 1888 silvered iron reeded From Box. Copy Y 22a 
2324a 1krona 1888 plated iron reeded Unbarred "A". Copy 22a 
2324b 1krona 1888 plated iron reeded Smaller letters. Copy 22a 
2325 50 ore 1888 silvered iron reeded From Box. Copy Y 21 
23253 50 ore 1888 zinc plated reeded Copy Y 21.nolines. 
2325b 50 ore 1888 nickel plated reeded Copy Y 21.nolines. 
2326a 25 ore 1888 zinc plated plain From Box. Copy Y 28 
2326b 25 ore 1888 nickel plated plain CopyY28 
2327 tio ore 1888 plated iron plain From Box. Copy Y A27. S.T. 
2328 5ore 1888 copper plain From Box. Copy Y 16. Lines 
23283 5ore 1888 brass plain Copy ’Y 16. No lines 
2328c 5ore 1888 copper plain Copy Y 16. No lines 
2329 2 ore 1888 copper plain From Box. Copy Y 15. Lines 
2329a 2 ore 1888 brass plain Copy Y 15.No lines 
2329b 2 ore 1888 copper plain Copy Y15.No lines 
2330 lore 1888 copper plain From Box. Copy Y 14. Lines 
2330a lore 1888 brass plain Copy Y 14.No lines 
2330b lore 1888 copper plain Copy Y 14.No lines 
2330c lore 18838 zinc plain CopyY14 


A box slighly different from the standard Lauer box has been encountered. The box is in gilt brass, 37 mm diameter, 40 mm to the 
outer rim. Thickness is 7.5 mm deep assembled, each half 0.5 mm. On the obverse lid the monogram of Carl XV, with legend: 
"landskall med lag byggas", reverse a text dedicated to " Hertigens af Ostergothland", Stockholm 1866. 


Two of the three boxes | have seen contained a number of the 1888 Lauer coins, the third had a Swedish medal fitting the box. It is not confirmed 
a Swedish box was produced by Lauer for the 1888 set. Given the style, material used and two found containing the coins this is possibly their box. 


UNKNOWN MAKER 2331 keine 10 ore 1865 brass plain CopyY5.S.T. 
2331a keine 10 ore 1865 brass plain CopyY5.NoS.T. 
2331b keine 10 ore 1865 plated brass plain CopyY5.S.T. 
2331c keine 10 ore 1865 copper plain Copy 'Y5.S.T. 

UNKNOWN MAKER 2335 1krona 1907 iron plain CopyY38 

2338 2 ore 1907 zinc plain CopyY33 
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Fi 


SWITZERLAND ROGERS DENOMINATION YEAR METAL VARIOUS 


SECTION 380 
L. CHR. LAUER NÜRNBERG 2340 20 francs 1888 gilt brass plain From Box. Copy Y40 
L. C. LAUER NÜRNBERG 2340a 20 francs 1888 brass plain CopyY40 
Imitation / IM 2340b 20 francs 1888 iron plain CopyY40 
2341 10 francs 1888 gilt brass plain From Box. No copy existing coin 
2341a 10 francs 1888 brass plain Nocopy of an existing coin 
2341b 10 francs 1888 zinc plain Nocopy of an existing coin 
2342 5 francs 1888 silvered iron plain From Box. Copy Y 29 
2342a 5 francs 1888 nickel plated plain CopyY29 
2342b 5 francs 1888 iron plain CopyY29 
2343 2 francs 1888 silvered iron plain From Box. Copy Y 32 
2343a 2 francs 1888 nickel plated plain CopyY32 
2343b 2 francs 1888 zinc plain CopyY32 
2343c 2 francs 1888 iron plain CopyY32 
2344 1 franc 1888 silvered iron plain From Box. Copy Y 31 
2344a 1 franc 1888 nickel plated plain CopyY31 
2345 1/2 franc 1888 silvered iron plain From Box. Copy Y 30 
2345a 1/2 franc 1888 nickel plated plain CopyY30 
2346b 1/2 franc 1888 iron plain CopyY30 
2346 20 centimes 1888 nickel plated plain From Box. Copy Y 25 
2346a 20 centimes 1888 zinc plain CopyY25 
2347 10 centimes 1888 nickel plated plain From Box. Copy Y 24 
2348 5 centimes 1888 nickel plated plain From Box. Copy Y 23 
2348a 5 centimes 1888 zinc plain CopyY23 
2349 2 centimes 1888 copper plain From Box. Copy Y 19 
2349a 2 centimes 1888 zinc plain CopyY19a 
2350 1 ccentime 1888 copper plain From Box. Copy Y 18 
2350a 1 centime 1888 zinc plain CopyY18a 
2350b 1 centime 1888 zinc plain Copy Y 18a. Dark flan 


Listed by Aschoff as 12.2, Rogers not listed, a Lauer box exists for the Swiss coins. The box is in gilt brass, 33 mm diameter 
35 mm to the outer rim. Thickness is 6.5 mm deep assembled, each half 0.5 mm. On the obverse lid the portrait of Helvetia, with legend: 
" Miniature Geld Aller Volker", the reverse with the Swiss national shield, with text " L. CHR. Lauer, Nürnberg ". 


HUGUENIN FRERES, LE LOCLE 2359 20 francs 1901 brassed iron plain 
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Huguenin Locle / Huguenin 


A.G. SIGG, FRAUENFELD 
A.G. SIGG, FRAUENFELD 


2360 


2361 


2362 


2363 


2364 
2364a 


2365 


2366 


2367 


2368 
2368a 
2368b 


2369 
2369a 


2371a 
2371b 
2371c 
2371d 
2371e 
2371f 
23718 
2371h 
2371i 


2372a 
2372b 
2372c 
2372d 
2372e 
2372f 
23728 


2373a 
2373b 
2373c 
2373d 
2373e 
2373f 
23738 


2374a 
2374b 
2374c 
2374d 
2374e 
2374f 
2374g 


2375a 
2375b 
2375c 
2375d 
2375e 


10 francs 


5 francs 


2 francs 


1 franc 


1/2 franc 
1/2 franc 


20 rappen 


10 rappen 


5rappen 


2rappen 
2rappen 
2rappen 


1rappen 
1rappen 


2 francs 
2 francs 
2 francs 
2 francs 
2 francs 
2 francs 
2 francs 
2 francs 
2 francs 


1 franc 
1 franc 
1 franc 
1 franc 
1 franc 
1 franc 
1 franc 


20 centimes 
20 centimes 
20centimes 
20 centimes 
20 centimes 
20 centimes 
20 centimes 


10 centimes 
10 centimes 
10 centimes 
10 centimes 
10 centimes 
10 centimes 
10 centimes 


5 centimes 
5 centimes 
5 centimes 
5 centimes 
5 centimes 


1919 


1933B 


1920 


1920 


1920 
1920 


1931 


1931 


1931 


1914 
1914 
1914 


1914 
1914 


1944 
1944 
1947 
1949 
1950 
1954 
1968 
1969 
1979 


1944 
1947 
1954 
1968 
1969 
1971 
1979 


1944 
1945 
1947 
1948 
1950 
1970 
1979 


1944 
1945 
1947 
1948 
1950 
1970 
1979 


1944 
1945 
1947 
1948 
1949 
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brass 


plated iron 


plated iron 


plated iron 


plated iron 
zinc 


plated iron 


plated iron 


plated iron 


zinc 
copper 
zinc plated 


zinc 
copper 


aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 


aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 


aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 


aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 


aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 
aluminum 


plain 


plain 


plain 


plain 


plain 
plain 


plain 


plain 


plain 


plain 
plain 
plain 


plain 
plain 


plain 
plain 
plain 
plain 
plain 
plain 
plain 
plain 
plain 


plain 
plain 
plain 
plain 
plain 
plain 
plain 


plain 
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plain 
plain 
plain 
plain 
plain 


incusum 


2375f 5 centimes 1950 aluminum plain 


23758 5 centimes 1969 aluminum plain 
2375h 5 centimes 1970 aluminum plain 
2375i 5 centimes 1979 aluminum plain 
2375j 5 centimes 1989 aluminum plain 

SCHWEIZER SPIELMUNZE 2380a 20 francs 1926 zinc plain french 

Maker unknown 2380b 20 francs 1926 brassed iron plain german, variety 1 Umlaut 
2380c 20 francs 1926 brassed iron plain german, variety 2 Umlaut 
2380d 20 francs 1926 brassed iron plain german, variety 3 Umlaut 
2381a 10 francs 1926 brassed iron plain french, variety 1 Umlaut 
2381b 10 francs 1926 brassed iron plain german, variety 2 Umlaut 
2382a 5 francs 1926 iron silvered plain french, small pearls 
2382b 5 francs 1926 iron silvered plain french, large pearls 
2382c 5 francs 1926 iron silvered plain german, small pearls 
2383a 2 francs 1926 iron silvered plain french, small pearls 
2383b 2 francs 1926 iron silvered plain german, small pearls 
2383c 2 francs 1926 iron silvered plain german, large pearls 
2384a 1 franc 1926 zinc plain french 
2384b 1 franc 1926 iron silvered plain french 
2384c 1 franc 1926 iron silvered plain german 
2384d 1 franc 1926 iron silvered plain german 
2385a 1/2 franc 1926 iron silvered plain french, small pearls 
2385b 1/2 franc 1926 iron silvered plain german, large pearls 
2386a 20 rappen 1926 zinc plain french 
2386b 20 rappen 1926 iron plain french, dots both sides year 
2386c 20 rappen 1926 iron plain german, no dots 
2386d 20 rappen 1926 iron plain french, different die 
2387a 10 rappen 1926 iron plain french 
2387b 10 rappen 1926 plated iron plain french 
2387c 10 rappen 1926 iron silvered plain german 
2388a 5 rappen 1926 zinc plain french 
2388b 5 rappen 1926 iron silvered plain french 
2388c 5 rappen 1926 iron silvered plain german 
2388d 5 rappen 1926 nickel plated plain german 
2389a 2rappen 1926 coppered iron plain french 
2389b 2rappen 1926 coppered iron plain german 
2390a 1rappen 1926 zinc plain french 
2390b 1rappen 1926 coppered iron plain french, pearls close to edge 
2390c 1rappen 1926 coppered iron plain french, pearls away from edge 
2390d 1rappen 1926 coppered iron plain german, large pearls 


495 


USA ROGERS DENOMINATION YEAR METAL EDGE VARIOUS 


SECTION 470 
L. CHR. LAUER NÜRNBERG 2420 20 dollar ND gilt brass plain "counter" below bust 
Imitation / counter 
2421 10 dollar ND gilt brass plain 
2422 5 dollar ND gilt brass plain 
2423 3 dollar ND gilt brass plain 
2424 2 1/2 dollar ND gilt brass plain 
2425 1 dollar ND gilt brass plain 
2426 trade dollar ND plated iron plain 
1/2 dollar ND plated iron plain "counter" in exergue 
1/4 dollar ND plated iron plain "counter" in exergue 
20 cents ND plated iron plain "counter" in exergue 
one dime ND plated iron plain "counter" in exergue 
one dime ND plated iron gilt iron "counter" in exergue 
half dime ND plated iron plain "counter" in exergue 
gr m nickel ND plated iron plain "counter" around shield 
\ N 5% 5: © % 3 cents ND plated iron plain 
TU2 IE : 3 cents ND zink plain 
2 cents ND copper plain "counter" around shield 
2 cents ND gilt copper plain "counter" around shield 
1cent ND copper plain 


Neither Aschoff nor Rogers lists a USA box, yet a box containing a near complete set was found. The box is in gilt brass, 45 mm diameter 
45 mm to the outer rim. Thickness is 5.0 mm deep assembled, each half 0.5 mm. On the obverse lid the portrait of "Liberty", dated 1876. 
the reverse with the american eagle with text " United States of America - Twenty D. ".Uncertain if Lauer or not. 


TAMS reports that 5 complete sets are known, hence to find a near complete set in above box might confirm they belong to each other. 
(TAMS December 1972, Vol 12 No 6) 
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